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Gliederung 


Sämtliche Verbände und Einheiten der Landstreitkräfte des Heeres, der Kriegsmarine, 
Luftwaffe und Waffen-SS sind in der 


Nummernfolge 


geordnet. Anschließend werden die Verbände und Einheiten, die keine Nummern führten, 
in alphabetischer Folge aufgeführt werden. 


Innerhalb jeder Nummer ist die Gliederung folgende: 


. Kommandobehörden 


Armeen, Panzerarmeen, Fallschirmarmee, Armeen der Verbündeten (nur teilw.); Gene- 
ralkommandos der Armee- und Panzerkorps, Kavalleriekorps, Fallschirmkorps, Luft- 
waffenfeldkorps, Flakkorps, SS-Korps; Wehrkreise, Luftgaue. 

Infanterie 
Infanterie (Grenadiere, Füsiliere), Gebirgsjäger, Skijäger, Jäger (einschl. Felddiv. L), 
Landwehr, Grenzwacht, Festungsstammtruppen, Osttruppen, Maschinengewehr- und 
Granatwerfereinheiten, — Schulen. 

Schnelle Truppen E 
Panzertruppen, Panzerjäger, Schützen (Panzergrenadiere), Kradschützen, Pz.Aufklärung, 
— Aufklärung (incl. Radf. u. Div.Füs.Btl.), Kavallerie (Reiter, Kosaken), — Schulen. 
Artillerie Kae: 

Artillerie, Festungs- und Küstenartillerie, Heeresflak, Beobachtungsartillerie, — Ver- 
messungstruppen — Kriegskarten- und Vermessungswesen, — Nebel- und Werfer- 
truppen, — Schulen. 

Pioniere 

Pioniere, Festungspioniere, Brückenpioniere, — Bautruppen (Baupioniere), Arbeits- und 
Baueinheiten (L, Kriegsgef. und fremdvölk.), — Eisenbahnpioniere, — Eisenbahnbetriebs- 
truppen, — Technische Truppen, — Schulen. 

Nachrichten 

Nachrichtentruppen, Festungsnachrichtentruppen, Nachrichtenaufklärung und Funküber- 
wachung — Frontaufklärung und Propaganda, — Schulen. 

- Versorgung 

Nachschub- und Versorgungstruppen, F ahrtruppen, Kraftfahrtruppen, — Kraftfahrpark- 
truppen, — Feldzeugwesen, — Verwaltungseinheiten, — Feldpost, — Sanitätswesen, — 
Veterinärwesen, — Transportwesen, — Wehrwirtschaft. 

- Sicherung 

Kommandanturen, Landesschützen- und Sicherungseinheiten, — Kriegsgefangenen- 
wesen, — Ordnungstruppen (Wachtruppen, Feldjäger, Feldgendarmerie), — Geh. Feld- 
polizei — Abwehr, Betreuung, Streifendienste, Strafvollzug. 


Kriegsmarine (ohne Seestreitkräfte) 

Mar.Infanterie (Schützen), Mar.Artillerie, Mar.Flak, Mar.Pionier- und Bautruppen, Mar. 
Nachrichtentruppen, Mar.Kraftfahrtruppen, Mar.Wachtruppen, Stamm-, Ausbildungs-, 
Lehr- und Ersatzeinheiten der Marine, — Schulen. 

. Luftwaffe (ohne Luftstreitkräfte) 

Lw.Infanterie (Lw.Feld-, Fallschirmjäger-, Luftlande- und Lw.Festungseinheiten), — 
Panzer-, Panzerjäger- und Aufklärungseinheiten der Lw., — Artillerie der Lw., — Flak-, 


Gliederung 


Luftschutz- und Nebeleinheiten, — Lw.Pioniere und Bautruppen, — Luftnachrichten- 
truppen, — Lw.Versorgung (Kraftfahreinheiten mit NSSK, Nachschub-, Werft- und 
Bergeeinheiten, Sanitätswesen), — Lw.Sicherungs- und Landesschützeneinheiten, Kriegs- 


gefangenenwesen der Lw., — Ersatz- 


L. Waffen-SS 


und Ausbildungseinheiten der Lw., — Schulen. 


SS-Divisionen und Brigaden, SS-Infanterie und Panzergrenadiere, SS-Panzer-, Panzer- 
jäger-, Aufklärungs- und Reitereinheiten, SS-Artillerie, SS-Flak, SS-Werfereinheiten, 
SS-Pioniere und Bautruppen, SS-Nachrichtentruppen, SS-Versorgungseinheiten (Nach- 
schub-, Kraftfahr-, Instandsetzungs-, Sanitäts- und Wirtschaftseinheiten), SS-Wach- 


truppen, SS-Schulen 


M. Verbündete (mit deutschen Fp.Nummern) 


Infanterie; Schnelle Truppen 501 


501 


Infanterie-Rgt. 501 * 6. 2. 1940 (8. Welle) in Munsterlager, WK X, aus dem II./Inf. 
Rgt. BR. ID, 2. Welle, XII aus Koblenz) und dem II./Inf.Rgt. 469 (269. ID, 
4. Welle, WK X, früher Erg.Btl. 76 Hamburg) zu 3 Btlen.; gab 3. 11. 1940 das III. Bil. 
(als 11./695?) zur Aufstellung der 14. Welle ab; wurde ersetzt; R 
Grenadier-Rgt. 501 seit 15. 10. 1942; das I. Btl. wurde Winter 1942/43 aufgelöst; das 
III. Btl. wurde 22. 7. 1944 1. Btl., das II. im Dez. 1944 aufgelöst und beim Rgt. 
durch II./503 ersetzt. 
G: 1940 I. 1-4, II. 5-8, II. 9-12, 13, 14 
1943 II. 5-8, III. 9-12, 13, 14 
1944 1. 1-4, 11./503 5-8, 13, 14 } 
U: 290. Inf.Div.: 1940 Westen, 1941/44 Nordrußland (Demjansk, Wolchow, Newel), 
1944/45 Kurland 
E: 6 Lübeck; 1944 E 26 Schleswig, WK X 


Jäger-Rgt. 501 (L): nur Rgts.Stab und III. Btl. Nov. 1943 aus dem Feld-Rgt. der Luft- 
waffe 501 in das Heer übernommen; 1945 befand sich der Stab bei der 270. Inf.Div. 
(Tromsö) als Fest.Kdt. Tromsö, das III. Btl. bei der 210. Inf.Div. (Brigade Lofoten). 


Fla-Btl. 501 * 16. 3. 1943 in Italien mit 3 Kpn. aus der am 15.3. 1942 gebildeten Fla- 
Kp. 501. Diese hatte aus7 Fla-Zügen 2 cm-Flakvierling bestanden, von denen 5 am 4 
20. 9. 1941 für den Sonderstab Neapel des OKW/Heimatstab Übersee gebildet worden 
waren. 

U: Heerestruppe: Italien (Neapel, Abruzzen, Ligurien), zuletzt 14. Armee 
E: 103 Wahn, WK VI 


Panzer-Abt. 501 * 10. 5. 1942 in Erfurt, WK IX, als schwere Tiger-Abt. mit 2 Kpn. aus 
den am 16. 2. 1942 aufgestellten schw.Pz.Kpn. 501 und 502; Winter 1942/43 mit 
dem Zusatz „Tropen“ nach Afrika überführt, auf 3 Kpn. verstärkt und in 111./Pz. 
Rgt. 17 (9.-11. Kp.) umbenannt (aber verwendet als III./7 der 10. Pz.Div.); Mai 
1943 in Tunis vernichtet. 

Wiederaufstellung am 17.9. 1943 in Paderborn (3 Kpn.); wurde Jan. 1945 als 

schw.Pz.Abt. 424 in das XXIV. Panzerkorps eingegliedert. 

U: Heerestruppe: 1942/43 Afrika (5. Pz.Armee); 1943/44 Mittelrußland (Juni 1944 
Orscha bei der 4. Armee) 

E: 1 Erfurt, WK IX; 20. 12. 1942 E 500 Putlos, WK X; 1943 E 500 Paderborn, 
WK VI 


501 Artillerie — Nachrichten 
ME 0 En 
Artillerie-Rgts.Stab z. b. V. 501 * 16. 8. 1939 im WK I (bis 26. 8. als Übungs-Stab); 
gehörte zu den Armeetruppen Ostpreußen; 21.1. 1942 aufgelöst. 
U: Heerestruppe 
E: 37 Königsberg, Pilsen, Zinten, WKI 


Heeres-Flakartillerie-Brigade 501 * 15. 1. 1945 durch WK IX aus den Inf.Fla-Btlen. 
821 (WK I) und 824 (WK VII). 
G: 1. 1-5, I. 6-10 
U: Heerestruppe: Ob. West, Eifel 


Vermessungs-Abt. 501 * 26. 8. 1939 durch Beob.Ers.Abt. 1 Königsberg; 
Vermessungs- und Karten-Abt. 501 seit 20. 6. 1941. 
U: 3. Armee (Ostpreußen, Polen); 16. 10. 1939 Oberost; 23.9. 1940 4. Armee; 
1.9. 1941 W.Befh. Ostland in Minsk; 5. 12. 1941 7. Armee, Bretagne; 12. 9. 1943 
2. Pz.Armee, Kroatien; zuletzt Raum Graz (Gnas) 
E: 1 Jüterbog, WK III 


Pionier-Sturm-Btl. 501 * Aug. 1944 bei Hgr. Mitte aus der Pz.Pi.Kp. 811; wurde 
Nov. 1944 I1./Heeres-Pionier-Sturm-Brig. 627. 
U: Heerestruppe, Hgr. Mitte 


leichtes Radfahr-Straßenbau-Btl. 501 * 9. 4. 1941 im WK III zu 3 Kpn. aus Stab, 1. und 
2. Kp./Bau-Btl. 27; Jan. 1943 in Stalingrad vernichtet; 
Wiederaufstellung 1.7. 1943 aus den Resten des Btls. und der 1./Straßenbau-Btl.521; 
leichtes Radfahr-Baupionier-Btl. 501 seit 19. 8. 1943; 
leichtes Baupionier-Btl. 501 seit 1. 3. 1944; dazu 1944 eine 4. Kp. aus 4./Geb.Pi.Btl. 54. 
U: Heerestruppe: 1942 6. Armee, Hgr. B; nach Wiederaufstellung: Balkan, 1945 
2. Pz.Armee Kroatien 
E: 3 Crossen, WK III 


Eisenbahn-Brückenbau-Btl. 501 * 1.4. 1940 durch Umbenennung des bei Mobilmachung 
im WK VIII errichteten Eisb.Brückenbau-Btls. 638 mit 4 Kpn.; 26. 7. 1943 umgeglie- 
dert in Eisenbahn-Pionierstab 14 und Eisenbahn-Pionier-Kompanien 77-80. 


U: Heerestruppe (Eisenbahntruppe) 
E: 1 (Eisb.Pi.) Fürstenwalde, WK III; 1.5. 1940 E 2 Korneuburg, WK XVII 


Feldbahn-Btls.Stab 501 * 23. 9. 1942 in Fürstenwalde, WK III. 


U: Heerestruppe 
E: 1 (Eisb.) Fürstenwalde, WK III 


Armee-Nachrichten-Rgt. 501 * 17. 8. 1939 im Armeepaket O = Ostpreußen im WKI 
mit nur 5 Kpn.; bis 26. 8. 1939 als Übungs-Rgt.; 1. 12. 1939 durch die Stäbe Nachr. 
Abt. z. b. V. 614 (als 1.), 613 (als II.) und die III./Nachr.Rgt. 558 (WK V) mit 
7.-10. Kp. auf ein volles Rgt. erweitert; Juni 1944 wurde der Stab/I. Abt. aufge- 
löst, II. und III. wurden in I. und II. umbenannt; Jan. 1945 Abgabe der I. Abt. als 
1./Heeresgruppen-Nachr.Rgt. 607 an die Hgr. „H“ in den Niederlanden. 


1943 
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Nachrichten — Sicherung 501 


G: 1939 I. 1-2, II. 3-6, II. 7-10 

1944 ]. (Betrieb), 2. (Funk), I. 3-6, II. 7-10 

1945 1. (Betr.), 2. (Fu.), II. 7. (Betr.) 8-10 (Bau) 
U: 3. Armee: Ostpreußen; Hgr. Nord Polen 

16. Armee (8. 11. 1939): Westen, 1941/44 Hgr. Nord Rußland, 1945 Kurland 
E: 1 Königsberg, WK I; die II.: E 5 Bad Cannstatt, später auch WK I 


Armee-Nachschubführer 501 * 13. 8. 1939 im Armeepaket O = Ostpreußen durch WK I; 
Kdr. der Armee-Nachschubtruppen 501 seit 15. 10. 1942. 
U: 3. Armee: 1939 Ostpreußen, Polen 
Grenz-Abschnitt Nord (22. 10. 1939): Ostpreußen 
Mil.Befh. Belgien-Nordfrankreich (24. 5. 1940) 
4. Armee (5. 3. 1941): Hgr. Mitte a 
2. Armee (2. 7. 1941): Hgr. Mitte Rußland; zuletzt Hgr. Weichsel: Narew, West- 
preußen 
E: 1 (Fahr) Bartenstein, WK I 


Nachschub-Btl. 501 * 20. 9. 1943 durch Umbenennung des Turk.Träger-Btls. 1001 
(3 Kpn.) und auf 6 Kpn. verstärkt; die 4. Kp. seit Ende 1944 Ukrainisch. 
U: Heerestruppe: Hgr. Mitte, auch 1944/45; zuletzt 9. Armee in Frankfurt/Oder 
E: WK XVII 


Kraftwagen-Transport-Abt. 501 * 1. 8. 1939 im Armeepaket O = Ostpreußen mit 3 Kpn., 
bis 26. 8. 1939 Übungseinheit; 1943 auf 5 Kpn. verstärkt; 1944 Stab und 5. Kp. 
aufgelöst. ’ 

U: Generalquartiermeister: Polen; Westen; Rußland; 1944/45 Hgr. B im Westen 
(2. Mar.Ob.Kdo. West) 
E: 1 Osterode, Königsberg, WK I 


Armee-Sanitäts-Abt. 501 * 26. 8. 1939 im Armeepaket O = Ostpreußen mit 2 San.Kpn., 
5 Feldlazaretten und 6 Kr.Kw.Zügen, die später selbständig wurden. 
U: 3. Armee Polen; 16. Armee Westen, Nordrußland; 1944/45 18. Armee Kurland 
E: 1 Tapiau, WK I 


Korück 501 (Kdt. des rückwärtigen Armeegebiets 501) * 26. 8. 1939 im WK I Königs- 
berg; wurde 8. 11. 1939 in Stab der Div. z. b. V. 421 in Neu-Ostpreußen umge- 
gliedert. 


U: 3. Armee: Ostpreußen, Nordpolen 
E: ? 


Irtskommandantur 501 * 25. 8. 1939 im Armeepaket O = Ostpreußen, WK I; 9. 6. 1940 
umbenannt in Ortskdtr. 769. 
U: 3. Armee: Ostpreußen, Höh.Kdo. XXXI, später XXXV 
E: 22 Gumbinnen, WK I 


Bu 


501 Sicherung — Luftwaffe 


U titittrrrtttrerrt 


Landesschützen-Btl. 501 1. 4. 1940 in München durch Umbenennung des Ldschtz. 
Btls. 1./VII (* 26. 8. 1939 in München) und der Kpn. 2-4, 22, 47 und 50/VII; 
5. 3. 1941 Abgabe von drei Kpn. an 532; 15. 3. 1944 wurden die 1. und 3./532 ein- 
gegliedert. 
U: WK VII, Div. 407 München (Kdr. der Kriegsgefangenen); Febr. 1945 Traunstein 
E: 7 Berchtesgaden, WK VII 


Feldgendarmerie-Abt. 501 * 16. 8. 1941 im WK I mit Hilfe der Ordnungspolizei zu 

3 Kpn. (Armeepaket O = Ostpreußen). 

U: Heerestruppe: Korück 501 (3. Armee); 21. 2. 1940 Westen (6. Armee); 9. 7. 1940 
Mil.Verw.Frankreich; 1. 9. 1940 Wien; 26. 2. 1941 Korück 560 (12. Armee) 
Sofia, Saloniki, Athen; 1. 8. 1941 Befh. Südgriechenland; 28. 1. 1942 AOK 12; 

1. 1. 1943 Hgr. „E“ Balkan bis Kriegsende 


Gruppe Geheime Feldpolizei 501 * 16. 8. 1939 im WK I (Armeepaket O = Ostpreußen). 
U: 3. Armee Polen; 22. 10. 1939 16. Armee Westen, Nordrußland, Kurland (bis 1945) 
E: 22 Königsberg; 1941 Inf.Ers.Btl. Altenburg, 1942 600 Lissa 


Marine-Schützen-Btl. 501 * Okt. 1944 auf dem Balkan (Kdr. Dorfner, vorher Hafenkdt. 
Sulina); Nov. 1944 aufgelöst. 
U: Adm. Schwarzes Meer (?) 


Marine-Artillerie-Abt. 501 * 6. 7. 1940 aus der Marine-Art.Abt. Horten (früher 304) mit 
5 Kpn.; Okt. 1940 nach Toröd, zuletzt Maagerög mit 6 Bttrn. (5. mit norw. 28 cm- 
Kanonen). 

U: Seekdt. Oslofjord 


Feld-Rgt. der Luftwaffe 501 * Winter 1942/43 in Norwegen (?); FpÜ nennt nur Rgts. 
Stab und Stäbe I.—II. Nur das III. 1-4 wurde am 1. 11. 1943 als III./Jäger-Rgt. 501 
(L) in das Heer übernommen. 


Flak-Rgt. 501 (kein Rgts.Stab). 

1./Flak-Rgt. 501 (1.-5. Bttr.) * 26. 8. 1939 in München, Luftgau VII, durch 1./Flak- 
Rgt. 5; 1941 Rußland-Süd bei Koluft 11. Armee (Krim); Sept. 1942 Nordrußland 
(6. Flak-Div., Rgt. 18); 1943 in Frankreich bei Tarascon (11. Flak-Div., Rgt. 85), 
1944 bei Lyon, Dijon, Belfort, Zabern; 1945 am Oberrhein (Rgt. 85, Febr. Rgt. 130 
der 13. Flak-Div.); zuletzt Mittelrhein, Luftgau XIV. 


Res.Flak-Abt. 501 * 26. 8. 1939 in München, Luftgau VII, durch 1./Flak-Rgt. 5 München 


zu 5 Bttrn.; 
gem.Flak-Abt. 501 (v) seit Sommer 1943, jetzt zu 6 Bttrn.; Einsatz im Westen (9); 


Winter 1944/45 in der FpÜ gelöscht (Luftgau VI?). 


dt. 


Waffen-SS 501 


SS-Jäger-Btl. 501 * 15. 5. 1944 aus dem II./Nachschub-Kätr. Rußland-Mitte in Moor- 
lager (Bereza-Kartuska bei Brest-Litowsk) für Partisanen-Einsatz; Okt. 1944 aufgelöst, 
abgewickelt bei SS-Gren.Ausb. und Ers.Btl. 35 Konitz. 

U: Sondertruppe RFSS 


schwere SS-Panzer-Abt. 501 * Sept. 1944 durch Umbenennung der SS-Panzer-Abt. 101 
(Tiger) des I. SS-Korps nach Überführung zu den Sondertruppen (3 schw.Pz.Kpn. 
„Tiger“, Versorgungs-Kp., Werkstatt-Kp.). 

U: Sondertruppe RFSS; Einsatz: 1944 Ardennen, 1945 Ungarn (Plattensee) beim 
I. SS-Pz.Korps 


schwere SS-Artillerie-Abt. 501 * Mai 1944: wurde Sept. 1944 umbenannt in 504. 
U: Sondertruppe RFSS 


schwere SS-Artillerie-Abt. 501 * Sept. 1944 durch Umbenennung der SS-Art.Abt. 101 
nach Überführung zu den Sondertruppen (2 Bttrn. 17 cm-Kan. und 1 Bttr. mit vier 
21 cm-Mörsern 18). 


U: Sondertruppe RFSS; Einsatz: Ardennen, Ungarn beim I. SS-Pz.Korps 


SS-Werfer-Abt. 501 * 15. 3. 1945 aus der SS-Werfer-Abt. 1 (3 Bttrn. mit je sechs 15 cm- 
Werfern und 1 Bttr. mit sechs 21 cm-Werfern, Versorg.Bttr.). 
U: Sondertruppe RFSS; Einsatz: Ungarn bei der 1. SS-Div. 


SS-Nachrichten-Abt. 501 * Winter 1943/44 zu 5 Kpn. aus der im Sommer gebildeten Füh- 
rungs-Nachr.Abt. der Waffen-SS; Sommer 1944 erweitert auf zwei Abt. und Febr. 1945 
umbenannt in SS-Führungs-Nachr.Rgt. 500. 

U: Sondertruppe RFSS 


502 Infanterie — Pioniere 


502 


Infanterie-Rgt. 502 * 6. 2. 1940 (8. Welle) in Munsterlager, WK X, aus dem I1./Inf. 
Rgt. 220 (58. ID, 2. Welle, WK X aus Rendsburg) und dem II./Inf.Rgt. 39 der aktiven 
26. Inf.Div. aus Mülheim/Ruhr (WK VI) zu 3 Btlen.; gab 3. 11. 1940 das III. Btl. als 
IIL./Inf.Rgt. 696 an die 340. ID (14. Welle) ab, es wurde ersetzt; 

Grenadier-Rgt. 502 seit 15. 10. 1942; das III. Btl. wurde Winter 1942/43 aufgelöst. 
G: 1940 I. 1-4, II. 5-8, II. 9-12, 13, 14 

1943 I. 1-4, I. 5-8, 13, 14 

U: 290. Inf.Div.: 1940 Westen, 1941/44 Nordrußland (Demjansk, Wolchow, Newel), 


1944/45 Kurland 
E: 377 Verden; 1944 E 26 Schleswig, WKX 


Panzer-Abt. 502 * 25. 5. 1942 als schwere Tiger-Abt. im WK XIII zu 2 Kpn.; 
1.4. 1943 aufgefrischt (Sennelager) mit jetzt 3 Kpn. (1. war als Pz.Kp. bei AOK 18 
geblieben und wurde 1. 7. wieder eingegliedert); 31.1. 1945 umbenannt in Pz. 


Abt. 511. 

U: Heerestruppe: Hgr. Nord ( 

E: 35 Bamberg, WK XIII; 9. 
Paderborn, WK VI 


12. 1942 E 500 Putlos, WK X; 15.3. 1943 E 500 


Artillerie-Kommandeur 502 * 10.9. 1943 durch WK XIII als bodenständiges Arko in 
Nordfrankreich; 23. 10. 1944 motorisiert und in 467 umbenannt. 


U: Heerestruppe, Frankreich 
E: 7 (Beob.) München, WK VII 


Heeres-Flakartillerie-Brigade 502 * 15.1. 1945 durch WK IX aus den Inf.Fla-Btlen. 822 
(WK XIII) und 823 (WK X). 
G: 1. 1-5, II. 6-10 
U: Heerestruppe: 7. Armee, Eifel 


leichtes Radfahr-Straßenbau-Btl. 502 * 8. 4. 1941 im WK III zu 3 Kpn. aus der 3. und 


4. Kp./Bau-Btl. 27; 
leichtes Radfahr-Baupionier-Btl. 502 seit 19. 8. 1943; 


6 


11., später 18. Armee), Juni 1944 bei Pleskau (18. Armee) 


leicht 


iven 
als 


1), 


Armee) 


‚822 


und 


Pioniere — Sicherung 502 
ee ET insel tur «2: eu ER... 


leichtes Baupionier-Btl. 502 seit 1. 3. 1944; dazu 1944 eine 4. (Hiwi)Kp. 
U: Heerestruppe: 1941 XXXIX. Pz.Korps, 3. Pz.Gruppe, 1942 18. Armee vor Lenin- 


grad (zeitweise 11. Armee); 1945 Hgr. Nord (Höh.Pi.Kdr. 3 über Neufahrwasser); 
9. Armee Oder 


E: 3 Crossen, WK III 


Feldbahn-Btls.Stab 502 * 23. 9. 1942 in Fürstenwalde, WK III. 
U: Heerestruppe 


E: 1 (Eisb.) Fürstenwalde, WK III 


Stromsicherungs-Btl. 502 * 11. 3. 1942 in Riga aus dem dorthin detachierten Strom- 


sicherungs-Abschnitt I/XII; 6. 6. 1942 wieder unter Kdr. der Stromsicherungs- 
Kpn. im WK XII eingegliedert. 


Nachschub-Btl. 502 * 15. 8. 1939 im WK I, bis 26. 8. 1939 als Übungs-Nachschub- 
Btl. 502 bei den Armeetruppen O = Ostpreußen; 15. 12. 1940 umbenannt in Nach- 
schub-Btl. 463; 2. Kp. blieb als Nachschub-Kp. 502 in Dänemark. 

U: Armeetruppe, 31. 10. 1939 Heerestruppe (Grenz-Abschnitt Nord); 17. 1. 1940 
Div. z. b. V. 409; 9. 4. 1940 Gruppe XXI Norwegen 
E: 1 (Fahr) Bartenstein, WK I 


Nachschub-Kolonnen-Abt. (mot.) 502 * 16. 8. 1939 in Ostpreußen, WK I, als Armee- 
truppe; 1. 8. 1940 aufgelöst und in Div.Nachschubführer 61 umgebildet. 
U: 19. 8. 1939 Div. Kempf; 8. 10. 1939 Armee-Nachschubführer 501; 15. 5. 1940 
11. Schützen-Brigade 
E: 1 Osterode, WK I 


Ortskommandantur 502 * 25. 8. 1939 im WK I für das Armeepaket O = Ostpreußen; 

Kreiskommandantur 502 seit 10. 9. 1940; 

Verbindungsstab 502 seit 1943 nach Einsatz in Südfrankreich; 8. 10. 1944 aufgelöst. 
U: WK I in Neu-Ostpreußen; 18. 7. 1940 Mil.Befh. Frankreich (Verw.Bez. B) in 


St. Nazaire (FK 518); 1943 Befh. Südwestfrankreich; 1944 H.Gebiet Süd- 
frankreich 


E: 23 Insterburg, WK I 


Stromsicherungs-Bil. 502, siehe Pioniere 


Landesschützen-Btl. 502 * 1. 6. 1942 in Rumänien aus Teilen des Ldschtz.Btls. 563 
(darunter 4./563); wurde Sommer 1944 1./Sich.Rgt. 180 (213. Sich.Div. Nord- 
ukraine); das Btl. hatte 2.,3.,5. und 6. Kp. 

U: Hgr. A, später B; 1. 9. 1942 W.Befh. Ukraine; 25. 2. 1943 Kdtr. Kiew; 
27.9. 1943 Pz.AOK 4 Nordukraine 
E: 7 Freising, WK VII 


502 Sicherung — Waffen-SS 
EEE EEE 006 SSr6. BE ee 
Wach-Btl. 502 * 26. 8. 1939 im Armeepaket „O“ = Ostpreußen im WK I; wurde Som- 
mer 1942 
Sicherungs-Btl. 502 und unmittelbar darauf Sich.Btl. 205. 
U: Heerestruppe: Div. 421 Ostpreußen; 20. 3. 1941 OFK 589 Lüttich; 19. 4. 1941 
Befh.rückw.H.Gebiet 102/Mitte SS- 
E: 44 Bartenstein, WK I H 


Zugwach-Abt. 502 * 11. 5. 1942 aus der am 26. 11. 1941 in Freiberg/Sachsen, WK IV, 
aufgestellten Zugwach-Kp. 502. 
U: Kdr. des Heeres-Streifendienstes für Reiseverkehr West in Paris, 9. 9. 1943 Mitte SS-E 
‘in Berlin 
E: 14 (Ldschtz.) Milowitz/Prot., WK IV; 15. 11. 1943 Heeresstreifen-Lehr-Abt. Bel- 
zig/Mark 


Marine-Schützen-Btl. 502 * Okt. 1944 (vermutlich auf dem Balkan); Nov. 1944 in der 
FpÜ wieder gelöscht. 
U: Admiral Schwarzes Meer (?) 


Marine-Artillerie-Abt. 502 * Juli 1940 aus der MAA Kristiansand mit 5 Kpn.; zuletzt 
6 Bttrn. (davon die 6. mit drei 38 cm-Kan.) 
U: Seekdt. Kristiansand 


Feld-Rgt. der Luftwaffe 502 * Winter 1942/43 in Norwegen (?); FpÜ nennt nur Stäbe 
I.-II. Btl.; die beiden ersten wurden Nov. 1943 in Ldschtz.Btle. 2 und 3 der Luft- 
waffe (Stäbe) umbenannt, das III. gelöscht. 


Res.Flak-Abt. 502 * 26. 8. 1939 in München, Luftgau VII, durch 1./Flak-Rgt. 5 München 
zu 5 Bttrn.; gab Winter 1941/42 die beiden leichten Bttrn. als 2. und 3./823 ab und 
wurde 

schwere Flak-Abt. 502 (0) zu 4 Bttrn.; 1944 durch die schw.Flak-Bttrn. 4201, 4215 

und 4216 auf 7 Bttrn. verstärkt; Einsatz in Mittelnorwegen bei Vaernes (1945 Flak- 

Div. 29, Rgt. 152; Luftgaupostamt III). 


SS-Jäger-Btl. 502 * 17. 4. 1944 zu 3 Schützen- und 1 Legionärs-Kp. aus dem SS-Sonder- 
verband z. b. V. Friedenthal; 4. 10.1944 aufgelöst und in die (nach Übernahme der 
Aufgaben der bisherigen Div. Brandenburg) neu gegliederten SS-Jagdverbände einge- 
teilt; Stab wurde Führungsstab/SS-Jagdverbände und SS-Jagdverband Mitte. 

U: Sondertruppe RFSS 


schwere SS-Panzer-Abt. 502 * Sept. 1944 durch Umbenennung der SS-Panzer-Abt. 102 
(Tiger) des II. SS-Korps nach Überführung in die Sondertruppen (3 schw.Pz.Kpn. 

„Tiger“, Versorg.Kp., Werkstatt-Kp.) und Auffrischung im Sennelager. 

U: Sondertruppe RFSS; März 1945 Einsatz an der Oder beim XI. SS-Korps (9. Armee) 


mee) 


Waffen-SS 502 
SEEN.» =: cn 4:2: 
Schwere SS-Artillerie-Abt. 502 * Mai 1944; Okt. 1944 Neuaufstellung in Prag und nach 

Westen verlegt (2 Bttrn. zu je 6 schw.Feldhaubitzen, 1 Bttr. mit drei 21 cm-Mörsern). 
U: Sondertruppe RFSS; Einsatz beim II. SS-Pz.Korps: Ardennen, Ungarn 


SS-Werfer-Abt. 502 * Sept. 1944 durch Umbenennung der SS-Werfer-Abt. 102 (II. SS- 
Pz.Korps) nach Überführung in die Sondertruppen (4 Bttrn. mit je sechs 15 cm-Wer- 
fern). 

U: Sondertruppe RFSS; Einsatz beim II. SS-Pz.Korps: Ardennen, Ungarn 


SS-Führungs-Nachrichten-Rgt. 502 * Jan. 1945 für den Reichsführer SS. 
G: I. 1-4, I. 5-8 
U: Sondertruppe RFSS, Wünsdorf bei Teltow 


503 Infanterie ; Schnelle Truppen 


503 


Infanterie-Rgt. 503 * 6. 2. 1940 (8. Welle) in Munsterlager, WK X, aus dem Stab/Inf. 
Rgt. 64 Soest, dem II./Inf.Rgt. 64 (16. ID, 1. Welle, WK VI aus Bielefeld) und dem 
II./Inf.Rgt. 37 (6. ID, 1. Welle, WK VI aus Osnabrück) zu 3 Btlen.; gab 6. 10. 1940 
das III. Btl. als III./134 der 44. Inf.Div. und den Stab am 10. 12. 1940 als Stab/Inf. 
Rgt. 254 (110. ID, 12. Welle) ab, beide wurden ersetzt; 

Grenadier-Rgt. 503 seit 15. 10. 1942; das III. Btl. wurde Winter 1942/43 aufgelöst, Rgts. 
Stab und I. Btl. im Dez. 1944; das II. trat unter das Gren.Rgt. 501. 

G: 1940 I. 1-4, II. 5-8, II. 9-12, 13, 14 
1943 I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 

U: 290. Inf.Div.: 1940 Westen, 1941/44 Nordrußland (Demjansk, Wolchow, Newel), 
1944/45 Kurland 

E: 154 Oldenburg; 1944 E 26 Schleswig, WK X 


Feldregiment 503 (L) * Nov. 1943 aus dem in das Heer übernommenen Luftwaffen-Feld- 
Rgt. 503; 

Grenadier-Brigade 503 seit Juni 1944. 
G: I. 1-4, II. 5-8, II. 9-12 
U: 20. Geb.Armee: Finnland, Norwegen 


Panzer-Abt. 503 * 4. 5. 1942 im WK III als schwere Tiger-Abt. zu 2 Kpn.; 6. 2. 1943 
verstärkt durch die 2./502 auf 3 Kpn.; 1. 6. 1944 in Ohrdruf/Thür. aufgefrischt; 
21. 12. 1944 als schw.Pz.Abt. „Feldherrnhalle‘ in das Pz.Korps „Feldherrnhalle“ ein- 
gegliedert. 
U: Heerestruppe: Südrußland (Belgorod, Shmerinka, Kam.Podolsk, Tarnopol) 
E: 5 Neuruppin, WK III; 9. 12. 1942 E 500 Putlos, WK X; 15. 3. 1943 E 500 Pader- 
born, WK VI 


Schnelle Abt. 503 * 10. 3. 1943 in den Niederlanden aus der Res.Radf., zuletzt Schnellen 
Abt. 9 (* 1. 10. 1942 in Fürstenwalde als Radf.Ausb.Abt. 9); 3, 11. 1944 in die 
246. Volks-Gren.Div. eingegliedert (Fp.Nummer an Stab und 13., 14. Kp./Gren. 
Rgt. 404). 
U: Heerestruppe: Schnelle Brigade 20 Niederlande (Haagebeen, Mai 1944 Heilo); 1944 
Schnelles Rgt. von Fritzschen, LXXX. AK 
E: 9 Fürstenwalde, WK III 
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1944 


Artillerie — Versorgung 503 


Artillerie-Kommandeur 503 * 4. 8. 1944 in Italien als bodenständiges Arko aus dem am 
26. 6. aus dem Stab/H.Küsten-Art.Rgt. 1103 aufgestellten H.Küst.Art.Kdr. (Adria). 
U: Heerestruppe: Italien (Adriat.Küstenland) 

E: 231 (Art.) Nürnberg, WK XIII; 13. 10. 1944 Groß-Born, WK II 


Heeres-Flakartillerie-Brigade 503 * 15. 1. 1945 durch WK IX aus den Inf.Fla-Btlen. 825 
(WK IX) und 826 (WK XVII). 
G: 1. 1-5, II. 6-10 
U: Heerestruppe: Hgr. B, Eifel 


leichtes Radfahr-Straßenbau-Btl. 503 * 6. 4. 1941 in Offenburg, WK V, zu 3 Kpn. aus 
dem Bau-Btl. 53; 
leichtes Radfahr-Baupionier-Btl. 503 seit 19. 8. 1943; 
leichtes Baupionier-Btl. 503 seit 1. 3. 1944; dazu 1944 eine 5. (Lettgall.)Kp. 
U: Heerestruppe: Hgr. Nord; 1945 Hgr. Nord (Höh.Pi.Kdr. 3 über Neufahrwasser, 
3. Pz.Armee), zuletzt Oder 
E: 13 Grafenwöhr, Weiden, WK XII 


Stromsicherungs-Btl. 503 * 20. 3. 1942 aus dem Stab der Stromsicherungs-Kp. V (Kehl), 
den Kpn. 1./V, 2./V und einer Kp. WK XX; 
Landespionier-Btl. 503 seit 19. 8. 1943; Aug. 1944 in der Südukraine vernichtet und 
Oktober 1944 gelöscht. 
U: Heerestruppe, Südrußland 
E: 1 (Brückenbau) Kehl, WK V, für Pioniere und 5 (Ldschtz.) Baden-Oos, WK V, 
für Infanterie 


Feldbahn-Btls.Stab 503 * 23. 9. 1942 in Fürstenwalde, WK III. 
U: Heerestruppe 
E: 1 (Eisb.) Fürstenwalde, WK III 


Kraftwagen-Transport-Abt. 503 * 28. 4. 1941 im WK III mit 5, später 6 Kpn. aus den 
Kw.Trsp.Abt. III und XIII (bis 10. 9. 1942 „z. b. V.“); seit 1944 5 Kpn. 
U: Generalquartiermeister: Osten (?), 1944/45 Westen, zuletzt Kirchheimbolanden 
E: 3 Rathenow, WK III; 1. 9. 1942 E 50 Würzburg, WK XIII; 24. 9. 1943 E 15 
Gelnhausen, WK IX 


Kranken-Transport-Abt. 503 * 26. 8. 1939 im Armeepaket O = Ostpreußen im WK I 
mit 3, später 4 Kpn. 
U: 3, Armee Polen; 1941 und 1944/45 9. Armee Mittelrußland, Weichsel 
E: 1 Tapiau, WK I 


Armeepostmeister 503 * 5. 11. 1939 in Berlin SW (WK III); wurde 1941 Armeepost- 
meister „B“ (später 16. Armee). 
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503 Sicherung — Waffen-SS 


Feldkommandantur 503 * 11. 9. 1939 im WK II. 
U: 1940 Mil.Befh. Belgien/Nordfrankreich (OFK 570) in Courtrai/Kortryck bis 
1. 12. 1940; Dez. 1940 in Gent; März 1941 in Zamosc, 1941 H.Gebiet Süd (Sich. 
Div. 213, 454), 1943 Armee-Abt. Kempf, 8. Armee; 1945 8. Armee Slowakei 
E: 5 Stettin, WK II 


Landesschützen-Btl. 503 * 1. 10. 1942 aus drei Kpn./Ldschtz.Btl. 540 in Frankreich; 
aufgelöst 25. 10. 1944. 
U: 1943 Frankreich (La Fere/Oise), Juli 1944 Griechenland, Okt. 1944 Serbien 
E: 7 Freising, WK VII 


Stromsicherungs-Btl. 503 siehe Pioniere 


Zugwach-Abt. 503 * 11. 5. 1942 aus der am 29. 11. 1941 im WK VI aufgestellten Zug- 
wach-Kp. 503. 
U: Heeresstreifendienst, zuletzt im WK III in Auflösung 
E: 6 (Ldschtz.) Lüdenscheid, WK VI; 15. 11. 1943 Heeresstreifen-Lehr-Abt. Belzig/ 
Mark 


Marine-Artillerie-Abt. 503 * Juli 1940 aus der MAA Stavanger mit 3 Kpn., zuletzt 6 Bttrn. 
(davon die 6. mit vier 24 cm-E-Kanonen). 
U: Seekdt. Stavanger 


Luftwaffen-Feld-Rgt. 503 * Winter 1942/43 in Norwegen zum Einsatz an der Eismeer- 
küste; wurde Nov. 1943 mit neuen Fp.Nummern als Feld-Rgt. 503 (L) in das Heer 
übernommen und später in Grenadier-Brigade 503 umbenannt. 

G: 1. 1-4, II. 5-8, III. 9-12 
U: Heerestruppe, Finnland 


Res Flak-Abt. 503 * Sommer 1940 im Luftgau VII zu 5 Bttrn.; gab Sommer 1942 die 
beiden leichten Bttrn. als 3. und 4./876 ab; wurde 

schwere Flak-Abt. 503 zu 3 Bttrn.; Einsatz in Afrika (Bizerta); 1943 in Tunis vernichtet. 
Wiederaufstellung Sommer 1943 zu 4 Bttrn.; 1944 auf 7 verstärkt (5. aus 
schw.Flak-Bttr. 6424, 7. aus 6423); letzter Einsatz Luftgau XVII. 


schwere SS-Panzer-Abt. 503 * Sept. 1944 durch Umbenennung der SS-Panzer-Abt. 103 
(Tiger) des III. SS-Pz.Korps nach Überführung in die Sondertruppen (3 schwere Pz. 
Kpn. „Tiger“, Versorg.Kp., Werkstatt-Kp.). 

U: Sondertruppe RFSS; Einsatz: 1945 Danzig, Frische Nehrung (2. Armee) 


schwere SS-Artillerie-Abt. 503 * Sept. 1944 durch Umbenennung der SS-Art.Abt. 500 
(2 Bttrn. mit je sechs schw.Feldhaubitzen, 1 Bttr. mit drei 21 cm-Mörsern 18). 
U: Sondertruppe RFSS, zuletzt Altenkirchen/Westerwald 
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Waffen-SS 503 


SS-Werfer-Abt. 503 * Sept. 1944 durch Umbenennung der SS-Werfer-Abt. 103 (III. SS-Pz: 
Korps) nach Überführung in die Sondertruppen (4 Bttrn. mit je sechs 15 cm-Werfern). 
U: Sondertruppe RFSS; zuletzt II. SS-Pz.Korps, Ungarn 


SS-Führungs-Nachrichten-Rgt. 503 * Febr. 1945, nur Rgts.Stab mit SS-Funk-Kp. z. b. V.; 
unterstellt als I. Abt. 4 Funk-, 9 gem.Nachrichten-, 1 Eisenbahn-Blankdraht-, 1 schw. 
Dezimeter-Kp., als II. Abt. die Luftnachrichten-Abt. 39. 

U: Sondertruppe RFSS; Einsatz: Hgr. Weichsel 


Infanterie — Artillerie 


504 


Infanterie-Rgt. 504 * 1.2. 1940 (8. Welle) auf dem Truppenübungsplatz Arys, WK I, aus 
dem Stab des aktiven Inf.Rgts. 1 (Königsberg), dem II./Inf.Rgt. 43 (Insterburg, 1. ID) 
und 11./476 (256. ID, 4. Welle, WK IV aus Erg.Btl. 11./31 Glauchau) zu 3 Btlen.; I. Btl. Pi 
wurde 15. 10. 1940 1./580 der 306. Inf.Div. (13. Welle) und ersetzt; 

Grenadier-Rgt. 504 seit 15. 10. 1942; Winter 1942/43 Auflösung des III. Btls, bis auf 
eine 15. Kp. und 28. 4. 1943 Neubildung des III. aus III./Inf.Rgt. 506; dieses wurde 
Sept. 1944 wieder aufgelöst; Januar 1945 im Weichselbogen vernichtet. 


G: 1940 und 1943 I. 1—4, I. 5-8, III. 9—12, 13, 14 le 
1942 und 1944 I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 (zeitweise 15) 

U: 291. Inf.Div.: 1940 Frankreich, 1941/42 Nordrußland, Nov. 1942/1943 Mittelruß- le 
land, Sept. 1943 Südrußland (Kiew), Nordukraine, Weichselbogen ie 


E: 2 Allenstein, WK I 


Panzer-Abt. 504 * 13. 1. 1943 im WK XI als schwere Tiger-Abt. zu 2 Kpn.; 6. 3. 1943 

3 Kpn. nach Umstellung auf Tropenverwendung; sollte 17.1. 1943 II1./Pz.Rgt. 35 und 

26. 2. 1943 III./Pz.Rgt. 8 in Afrika bilden, beides nicht durchgeführt; nicht nach Tunis 

gelangte Restteile wurden Anfang Juli 1943 in die Pz.Abt. 215 beim Kdo. Sizilien 

eingegliedert, die 3. Kp. wurde 11./Pz.Rgt. Groß-Deutschland. 

Wiederaufstellung gemäß Vfg. AHA vom 18. 11.1943 bei Ob. West (LVII. Res. 

Pz.Korps) aus der Pz.Abt. 18. 

U: Heerestruppe: Tunis (?), Sizilien; 1944 Nordukraine (Kam.Podolsk, Kowel), Sept. 
wieder Italien, auch 1945 (10. Armee) 

E: 500 Putlos, WK X; März 1943 E 500 Paderborn, WK VI 


Schnelle Abt. 504 * 16. 3. 1943 in den Niederlanden aus der Res.Radf., zuletzt Schnellen 
Abt. 10 (* 1. 10. 1942 in Königsbrück als Radf.Ausb.Abt. 10); 3. 11. 1944 in die 
246. Volks-Gren.Div. eingegliedert als I./Gren.Rgt. 404. 

U: Heerestruppe: Schnelle Brigade 20, Niederlande (Heerenveen, Mai 1944 Castricum); 
1944 Schnelles Rgt. v. Fritzschen, LXXX. AK 
E: 10 Königsbrück, WK IV 


Artillerie-Kommandeur 504 * Okt. 1944 in Italien für den Befh. Venetianische Küste 
und das am 25. 11. 1944 aus diesem gebildete LXXIII. AK. 
U: Befh. Venet.Küste; Nov. 1944 LXXIII. Armeekorps Italien (10. Armee) 
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Artillerie — Versorgung 504 


en 


Heeres-Küstenartillerie-Abt. 504 * 20. 3. 1941 (nur Stab) im WK IV; 
Heeres-Art.Abt. (bo) 504 seit 22. 12. 1943; die unterstellten H.Art.Bttrn. (früher H.Küst. 
Bttrn.) 545, 546, 562, 869 wurden Aug. 1944 in 1.—4. Bttr. umbenannt. 
U: Heerestruppe: Geb.Korps Norwegen (später XIX) in Finnland, 1945 Nordnorwegen 
(20. Geb.Armee) 
E: 40 Bautzen, WK IV 


Heeres-Flakartillerie-Brigade 504 * 15. 1. 1945 durch WK II aus den Inf.Fla-Btlen. 832 
(WK VIII) und 833 (WK I); kam nicht zur vollen Aufstellung; zuletzt Stab in 
Göttingen, II. im Aufstellungsort Heiligenbeil, nur I. bei Hgr. Mitte im Raum Cottbus. 
G: I. 1-5, II. 6-10 
U: Heerestruppe 


Pionier-Rgts.Stab z. b. V. 504 * 26. 8. 1939 im Armeepaket M = Münster, WK VI. 
U: Heerestruppe: Polen (6. Armee); Westen (16. Armee); 21.3. 1941 4. Armee Osten, 
1942 4. Armee, Hgr. Mitte; 1945 16. Armee Kurland 
E: 6 Minden, WK VI 


leichtes Radfahr-Straßenbau-Btl. 504 * 1. 4. 1941 in Offenburg, WK V, aus Teilen des 
‚ Bau-Btls. 53 zu 3 Kpn.; 
leichtes Radfahr-Baupionier-Btl. 504 seit 19. 8. 1943; 
leichtes Baupionier-Btl. 504 seit 1. 3. 1944; dazu 1944 eine 4. (Turk.)Kp. 
U: Heerestruppe: 1941 XXXXVIl. Pz.Korps, 2. Pz.Gruppe; 1942 1. Pz.Armee, Kau- 
kasus (Hgr. A); 1945 Hgr. Süd (über Raab) 
E: 13 Grafenwöhr, WK XII 


Panzerarmee-Nachrichten-Abt. 504 * 30. 9. 1942 im WK VI mit 2 Kpn.; wurde 
20. 11. 1942 1./Heeresgruppen-Nachrichten-Rgt. 504. 
U: Deutsch-italienische Panzerarmee in Afrika 
E: 26 Köln-Lindenthal, WK VI 


Heeresgruppen-Nachrichten-Rgt. 504 * 20. 11. 1942, die I. aus Pz.Armee-Nachr.Abt. 504 
(WK VI), die II. neu im WK V, die III. neu im WK XII; Stab, I. und II. wurden 
23. 12. 1942 in Stab, I. und II./Pz.Armee-Nachr.Rgt. 5 (5. Pz.Armee) umbenannt; die 
II. Abt. mit 9.12. Kp. blieb selbständig, wurde nach Verlust in Afrika aus Marsch- 
Kpn. und den Resten des Armee-Nachr.Rgts. 549 (6. Armee, Stalingrad) am 5. 7. 1943 
wieder gebildet, aber bereits am 16. 7. 1943 in III./Armee-Nachr.Rgt. 549 umbenannt. 
G: 1. 1-2, I. 3-6, III. 7-10 
U: Heeresgruppe Afrika 
E: 26 Köln-Lindenthal; II.: E 5 Kornwestheim, WK V; III.: E 33 Koblenz, WK XII 


Kraftfahrzeug-Instandsetzungs-Abt. 504 (Stab) * 26. 5. 1941 im WK IV. 
U: Heerestruppe, zuletzt Greifswald 
E: 24 Leipzig, WK IV 
; 15 


504 Sicherung — Waffen-SS 


Ortskommandantur 504 * 26. 8. 1939 im WK I für das Armeepaket O = Ostpreußen; 
Kreiskommandantur 504 seit 10. 9. 1940; wieder 
Ortskommdantur 504 nach Verlegung in den Osten; 1944 aufgelöst. 
U: 1939 Ostpreußen, Nordpolen; 1941 Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. Bin Chateau- 
briand; 1942 H.Gebiet Süd, 6. Armee; 1943 2. Armee, 4. Pz.Armee 


E: 23 Insterburg, WK I 


Landesschützen-Btl. 504 * 1.4. 1940 in Pardubitz/Prot. durch Umbenennung des Ldschtz. 
Btis. IV./VII (* 26. 8. 1939 in München) mit den Kpn. 13.-16./VII; 10. 9. 1943 im 
Protektorat umgegliedert auf 5 Kpn. (2. Radf., 3. Rahmen, 4. schw., 5. Pi.Kp.); 

Okt. 1944 mobil. 
U: Protektorat, Div. 539 Prag; 1945 Nordungarn (AOK 8), Slowakei (AOK 17) 
E: 7 Berchtesgaden, WK VII; 1943 E 50 Tabor/Prot. 


Zugwach-Abt. 504 * 4. 5. 1942 aus der am 1. 12. 1941 im WK X aufgestellten Zugwach- 


Kp. 504; 15. 11. 1944 aufgelöst. 
U: Heeresstreifendienst Reiseverkehr West 
E: 10 (Ldschtz.) Lüneburg, WK X; 15. 11. 1943 H Streifen-Lehr-Abt. Belzig, 


WK II 


Marine-Artillerie-Abt. 504 * Juli 1940 aus der MAA Bergen (früher 303) mit 8 Kpn., zu- 
letzt 12 Bttrn. (davon die 1. und 4. mit je drei 21 cm-Kanonen, die 2. und 3. mit 
drei bzw. zwei 24 cm-Haubitzen, die 5. in Sjäelager, die 7. in Rutledal/Sognefjord, die 


10. in Haugesund). 
U: Seekdt. Bergen 


Res.Flak-Abt. 504 * Herbst 1939 durch Luftgau VII; zunächst als Res.Flak-Abt. 50 T 
mit den Bttrn. 504-506, dann als 504 T mit der 4.6. Bttr. 402 bezeichnet, seit 
Sommer 1940 wie oben, jetzt mit 5 Bttrn.; die 5. Bttr. wurde im Winter 1941/42 
4./733 und durch 1./833 ersetzt; Sommer 1942 Abgabe der beiden leichten Bttrn. als 


1. und 2./740; Abt. wurde 

schwere Flak-Abt. 504 mit 4 Bttrn.; dann 

gem.Flak-Abt. 504 (v) seit Sommer 1943 nach Verstärkung durch die leichten Bttrn. 
2. und 4./725 auf 6 Bttrn.; 1944 wurden die 1. und 5. Bttr. als 3./103 und 6./161 
abgegeben und durch 6. und 7./161 ersetzt; Einsatz zuletzt in Ostpreußen (Luftgau D)- 


schwere SS-Artillerie-Abt. 504 * Sept. 1944 durch Umbenennung der SS-Art.Abt. 501 
(2 Bttrn. mit je vier schw.Feldhaubitzen, 1 Bttr. mit drei 21 cm-Mörsern 18). 
U: Sondertruppe RFSS; Einsatz beim IV. SS-Pz.Korps, zuletzt Ungarn 


SS-Werfer-Abt. 504 * Sept. 1944 durch Umbenennung der SS-Werfer-Abt. 104 (IV. SS- 
Pz.Korps) unter Überführung in die Sondertruppen (4 Bttrn. mit je sechs 15 cm- 


Werfern). 
U: Sondertruppe RFSS; Einsatz beim IV. SS-Pz.Korps, zuletzt Ungarn 
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Infanterie — Artillerie 505 


505 


Infanterie-Rgt. 505 * 4. 2. 1940 (8. Welle) auf dem Tr.Üb.Platz Arys, WK I, aus dem 
aktiven II./IR 45 (Marienwerder) und dem II./IR 176 (61. Inf.Div., 2. Welle aus 
en) zu 3 Btlen.; 25. 10. 1940 Abgabe des I. Btls. als 1./581 an die 306. ID 

- Welle); 

a aa 505 seit 15. 10. 1942; Winter 1942/43 wurde das III. Btl. bis auf eine 
15. Kp. aufgelöst und 28. 4. 1943 durch 11./506 ersetzt; Sommer 1944 wurde das II. Btl. 
aufgelöst, das III. wurde II. Btl.; Jan. 1945 im Weichselbogen vernichtet. 

G: 1940 und 1943 I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14 
1943 und 1944 I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 (zeitweise 15) 
U: 291. Inf.Div.: 1940 Frankreich; 1941/42 Nordrußland (Leningrad); April 1942 
. 1943 Mittelrußland; Sept. 1943 Südrußland (Kiew), Nordukraine, Weichsel- 
ogen 
E: 356 Pr.Eylau, WK I 


Panzer-Abt. 505 * 12. 2. 1943 durch WK III, XI und XII zu 3 Kpn. als schwere Tiger- 

Abt.; Sept. 1944 aufgefrischt. 

U: Heerestruppe: Febr. 1943 Westen; April nach Osten: Orel (Hgr. Mitte, 9. Armee), 
1944 Nordukraine (4. Pz.Armee bei Cholm); Juni Normandie; Sept. Reste ins 
Reich; 1945 in Ostpreußen, zuletzt bei der 5. Pz.Div. 

E: 500 Paderborn, WK VI 


Schnelle Abt. 505 * 16. 3. 1943 in Belgien aus der Res.Radf., zuletzt Schnellen Abt. 18 
ne 10. 1942 in Bad Cannstatt als Radf.Ausb.Abt. 18); wurde Jan. 1945 Füsilier- 
tl. 245. 
U: Heerestruppe: Schnelle Brigade 30 (Brüssel), Mai 1944 bei Dieppe/Nordfrankreich 
E: 18 Bad Cannstatt, WK V 


Artillerie-Abt. (mot.) 505 * 15. 7. 1943 im WK III als Heerestruppe mit 2 Bttrn.; wurde 
22. 12. 1943 IV./Art.Rgt. 367 (21. Welle bei Agram). 
U: Heerestruppe 
E: 75 Eberswalde, Neuruppin, WK III 
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505 Artillerie — Sicherung 


Heeres-Küstenartillerie-Abt. Stab 505 * 20. 3. 1941 im WK VI; wurde 1. 2. 1943 in Stab 
1./H.Küst.Art.Rgt. 977 in Norwegen umbenannt. 
U: Heerestruppe, Norwegen 
E: 11./169 Hamm, WK VI 


Heeres-Flakartillerie-Brigade 505 * 15. 1. 1945 durch WK IX aus dem Inf.Fla-Btl. 834 
(WK IX) und einem noch nicht bestimmten Btl.; kam nicht zum Einsatz; Stab und 
I. in Gotha, I. zuletzt Würzburg 
G: I. 1-5 
U: Heerestruppe (11. Armee?) 


Pionier-Btl. (mot.) 505 * 17. 8. 1939 in Königsberg, WK I, durch Pi.Btl. 41 im Armee- 
paket O = Ostpreußen mit 3 Kpn. (zunächst als Übungseinheit, 26. 8. 1939 als Feld- 
einheit). 

U: Heerestruppe: Polen, Westen, Rußland, 1942 vor Leningrad (18. Armee, zeitweise 
11. Armee), 1945 3. Pz. Armee Ostpreußen 
E: 1 Königsberg, WK I 


Straßenbau-Btl. 505 * 17. 8. 1939 im Armeepaket O = Ostpreußen im WK I (bis 
26. 8. Übungs-Btl.) mit 4 Kpn.; 
Baupionier-Btl. 505 seit 19. 8. 1943; dazu Winter 1943/44 eine 5. (Ukrain.)Kp. 
U: Heerestruppe: Polen, Westen, Rußland, 1942 11. Armee Krim (Hgr. A), 1943 Hgr. 
Nord, 1945 Hgr. Nord (Höh.Pi.Kdr. 3 über Neufahrwasser) 
E: 1 (Pi.) Königsberg; 2. 3. 1940 E 1 (Bau) Ortelsburg, WK I; 29.5. 1940 E 2 
Schlawe, WK II 


Nachschub-Btl. 505 * 21. 2. 1944 aus dem bei Hgr. Süd am 1. 8. 1943 aufgestellten 
Nachschub-Btl. Artemowsk mit 2 deutschen (aus 3./608 und 3./610) und 4 Kriegs- 
gefangenen-Kpn. 

U: Heerestruppe: 1944/45 6. Armee Ungarn 
E: 8 Freystadt, WK VIII 


Nachschub-Kolonnen-Abt. 505 * 25. 8. 1939 im Armeepaket O = Ostpreußen, WK I, 
mit 8 besp.Kol.; 1 

Fahr-Abt. 505 seit 1. 11. 1943 mit 45 Fahrschwadronen, dazu 1945 eine 6. 
U: Heerestruppe: 1941-1943 17. Armee Südrußland, 1944/45 8. Armee Slowakei 
E: 1 Bartenstein, WK I 


Ortskommandantur 505 * 26. 8. 1939 im WK I im Armeepaket O = Ostpreußen; 
Kreiskommandantur 505 seit 10. 9. 1940; 
Feldkommandantur 505 seit 20. 6. 1942 nach Zusammenlegung mit 597; 26. 9. 1944 
aufgelöst. 
U: 3. Armee Nordpolen; 28. 6. 1940 M.Befh. Frankreich, Verw.Bez. B, als Feld- 
kdtr. in La Roche-sur-Yon für das Departement Vend&e 
E: 2 Allenstein, WK I 
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Sicherung — Waffen-SS 505 


Landesschützen-Btl. 505 * 30. 9. 1942 in Frankreich aus der 4.-6. Kp./Läschtz.Btl. 541; 
wurde 15. 2. 1943 IV./Sich.Rgt. 66. 
U: Mil.Befh. Frankreich, Kdt. Groß-Paris in Neuilly 
E: 7 Freising, WK VII 


Zugwach-Abt. 505 * 11. 5. 1942 aus der am 1. 12. 1941 im WK XII aufgestellten Zug- 
wach-Kp. z. b. V. 505. 
U: Heeresstreifendienst Reiseverkehr West, zuletzt Hgr. B 
E: 12 (Ldschtz.) Mainz; 15.11. 1943 H Streifen-Lehr-Abt. Belzig/Mark, WK III 


Marine-Artillerie-Abt. 505 * Juli 1940 aus der MAA Molde (früher 305), nur 1 Kp., zu- 
letzt 3 Bttrn. 
U: Seekdt. Molde 


Res.Flak-Abt. 505 * Sommer 1940 im Luftgau VII zu 5 Bttrn.; seit Winter 1941/42 

Flak-Abt. 505 (Fähre) und 

gem.Flak-Abt. 505 (v) mit 6 Bttrn. seit Sommer 1943 (4. aus 3./137, bisherige 4. wurde 
6.); Einsatz auf der Krim (9. Flak-Div., Rgt. 27); 1944 in Sewastopol vernichtet, nach 
Wiederaufstellung in der Pfalz (Luftgau XIV). 


schwere SS-Artillerie-Abt. 505 * Sept. 1944 durch Umbenennung der SS-Art.Abt. 105 
(V. SS-Freiw.Geb.Korps) nach Überführung in die Sondertruppen (2 Bttrn. mit je 
vier schw.Feldhaubitzen, 1 Bttr. mit vier 10 cm-Kan./mot.). 

U: Sondertruppe RFSS; Einsatz beim V. SS-Freiw.Geb.Korps in Kroatien, zuletzt 
in Prag 


SS-Flak-Abt. 505 * Sept. 1944 durch Umbenennung der SS-Flak-Abt. 105 (V. SS-Freiw. 
Geb.Korps) nach Überführung in die Sondertruppen (3 Flak-Bttrn. mit je vier 8,8 cm- 
Geschützen/mot. und 2 Fla-Kpn. mit je neun 3,7 cm-Geschützen/mot.). 

U: Sondertruppe RFSS; Einsatz beim V. SS-Freiw.Geb.Korps in Kroatien, zuletzt 
Frankfurt/Oder 


SS-Werfer-Abt. 505 * Sept. 1944 zu 4 Bttrn. (mit je sechs 15 cm-Werfern). 
U: Sondertruppe RFSS; Einsatz beim V. SS-Freiw.Geb.Korps in Kroatien, 1945 in 
Frankfurt/Oder 


SS-Aufklärungs-Abt. 505 * Nov. 1944 als Pz.Aufkl.Abt. mit 2 Pz.Aufkl. (Kradschtz.) und 
1 schw.Kp. an Stelle der im Juli aufgelösten Aufkl.Abt. 105 des V. SS-Korps. 
U: Sondertruppe RFSS; Einsatz beim V. SS-Freiw.Geb.Korps in Kroatien, 1945 in 
Frankfurt/Oder 
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506 Infanterie; Schnelle Truppen 


306 


Infanterie-Rgt. 506 * 1. 2. 1940 (8. Welle) auf dem Tr.Üb Platz Arys, WK I, aus II./Inf. 
Rgt. 44 (Heilsberg) und dem II./Inf.Rgt. 483 (263. ID, 4. Welle, WK XII aus Erg. 
Btl. 87 Mainz) zu 3 Btlen.; gab 14. 10. 1940 das I. Btl. als 1./579 an die 306. Inf. 
Div. (13. Welle) ab, wurde ersetzt; 

Grenadier-Rgt. 506 seit 15. 10. 1942; Winter 1942/43 wurde das I. Btl. bis auf eine 
15. Kp. aufgelöst; 28. 4. 1943 wurde das Regiment bei der 3. Pz.Armee aufgelöst; 
das II. wurde III./505 und das III. wurde III./504 der gleichen Division; der Stab 
bildete die Aufkl.Abt. 291. 

Wiederaufstellung 28. 2. 1944 durch das Res.Gren.Rgt. 1 (WK I, 141. Res.Div. 
in Stolpce) mit den Res.Gren.Btlen. 1 und 43; das II. Btl. am 30. 9. 1944 durch das 
1./Gren.Brig. 1135 (,„‚Walküre“-Binheit WK V) ersetzt; Jan. 1945 im Weichselbogen ver- 
nichtet. 
G: 1940 I. 1-4, I. 5-8, III. 9-12, 13, 14 
1943 II. 5-8, II. 9-12, 13, 14, 15 
1944 I. 1-4, II. 5—8, 13, 14 
U: 291. Inf.Div.: 1940 Frankreich; 1941/42 Nordrußland (Leningrad), Aug. 1942 bis 
1943 Mittelrußland. Nach Wiederaufstellung: Nordukraine, Weichselbogen 
E: 44 Bartenstein, WK I 


Panzer-Abt. 506 * 8. 5. 1943 in St. Pölten, WK XVII, als schw.Tiger-Abt. zu 3 Kpn. durch 
Umgliederung der III./Pz.Rgt. 33 (FStO Wien-Mödling als 1./3); Sept. 1944 Auffrischung 
in Ohrdruf. 

U: Heerestruppe: Mittelrußland, 1944 Nordukraine (1. Pz.Armee bei Stanislau); Sept. 
1944 Aachen, zuletzt Eifel (7. Armee) 
E: 500 Paderborn, WK VI 


Schnelle Abt. 506 * 15. 3. 1943 in den Niederlanden aus der Res.Radf., zuletzt Schnellen 
Abt. 15 (* 1. 10. 1942 in Paderborn als Radf.Ausb.Abt. 15); 3. 11. 1944 in die 
246. Volks-Gren.Div. eingegliedert; wurde Il./Gren.Rgt. 404. 
U: Heerestruppe: Schnelle Brigade 20 Zwolle, Mai 1944 Alkmaar 
E: 15 Paderborn, WK VI 
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Artillerie — Versorgung 506 | 
Artillerie-Kommandeur 506 * Dez. 1944; wurde Jan. 1945 General der Artillerie 1 
zb: VW. 3. ll 
U: Heerestruppe: Mittelrhein (Hgr. B) | 
Artillerie-Abt. 506 * 16. 8. 1939 im WK I im Armeepaket O = Ostpreußen, 3 Bttrn. | 
15 cm-FH, bis 26. 8. als Übungseinheit; wurde nach Vernichtung bei Witebsk am l 
20. 7. 1944 für aufgelöst erklärt (als H.Art.Abt. 506). II 
U: Heerestruppe: Polen; Westen; Rußland, Aug. 1942 bei der 4. Armee/Hgr. Mitte, Juni IN 


1944 Witebsk 
E: 37 Königsberg, Zinten, WK I MI 
Heeres-Flakartillerie-Brigade 506 * 15. 1. 1945 durch WK X aus den Inf.Fla-Btlen. 835 ) 
(WK X) und 836 (WK XII); kam nicht zum Einsatz; Stab und II. in Dänemark (Kol- N | 
ding), nur I. (Delmenhorst) zuletzt bei der 1. Fallschirm-Armee. ll 
/Inf. G: I. 1-5, II. 6-10 Il 
E U: Heerestruppe Ill 
f. II 
. leichtes Radfahr-Straßenbau-Btl. 506 * 8. 4. 1941 im WK X aus dem Bau-Btl. 250 zu | || | 
3 Kpn.; AM | 
st; leichtes Radfahr-Baupionier-Btl. 506 seit 19. 8. 1943; | IM] 
] leichtes Baupionier-Btl. 506 seit 1. 3. 1944; 1944 auf 4 Kpn. verstärkt. Il) 
’ U: Heerestruppe: 1945 6. Armee Ungarn (Raab) ||| 
s.Div. E: 6 Arnsberg, WK VI IN) 
ı das IN 
en ver- Im | 
Nachrichten-Rgt. 506 * Sept. 1944 zu 12 Kpn. in drei Abt.; dazu Febr. 1945 eine 13. Kp.; | | Il! 
zuletzt Stab (früher Stahnsdorf) in Eisenberg/Thür., I. in Obing/Oberbayern, II. Wies- || 
baden, III. Hamburg-Wohldorf; die Kpn. auf das ganze Reich verteilt (im Frontnach- | | 
weiser und in der Gliederung der Nachrichtentruppe Febr. 1945 nicht genannt). III 
H2 bis G: 1. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13 I || 
11 
Kraftfahr-Abt. 506 * 8. 9. 1943 bei Ob. Süd in Italien aus dem Stab und Resten der I Ih 
II. Abt. (1.5. Kp.) des Kw.Trsp.Rgts. Süd mit 6 Kpn. II 
U: Heerestruppe: Italien, 10. Armee II 
n. durch E: WK VII | | 
NE Kraftfahrzeug-Instandsetzungs-Abt. 506 (Stab) * 21. 5. 1941 durch WK VI; 20. 1. 1944 Il 
| Sept. aufgelöst. 
U: Heerestruppe: 1943 Warschau; 15. 11. 1943 Höh.Kdr. der Nachschubtruppen 1 
(Balkan) 
E: 6 Krefeld, WK VI 
we Kranken-Transport-Abt. 506 * 26. 8. 1939 im Armeepaket O = Ostpreußen im WK I mit 
3, später 4 Kpn. 
U: 3. Armee Ostpreußen; später? ; 1944/45 18. Armee Kurland 
E: | Tapiau, WK I 
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506 Versorgung — Waffen-SS 


Armeepostmeister 506 * Nov. 1939 im WK VI; wurde 1941 Armeepostmeister „C“ (Mil. 
Befh. Frankreich). 


Ortskommandantur 506 * 26. 8. 1939 im WK I (Armeepaket O = Ostpreußen); 
Kreiskommandantur 506 seit 10. 9. 1940; 5. 1. 1942 aufgelöst und in FK 607 einge- 
gliedert. 
U: 3. Armee Nordpolen; 20. 7. 1940 Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. B 
E: 3 Mohrungen, WK I 


Stromsicherungs-Btl. 506 * 7. 3. 1942 in Riga mit den Kpn. 1./506 Dünaburg, 2./506 
Kowno, 3./506 Riga, detachiert durch den Kdr. der Stromsicherungs-Kpn. VI; am 
20. 6. 1942 dort wieder eingegliedert. 

U: W.Befh. Ostland 
E: Pioniere: E 2 (Brückenbau) Minden; Infanterie: E 6 (Ldschtz.) Lüdenscheid 


Landesschützen-Btl. 506 * 1. 4. 1940 durch Umbenennung des Ldschtz.Btls. VI./VII 


(* 26. 8. 1939 in Landshut) und den Kpn. 21.—24./VII; 11. 3. 1943 wurde die 2. Kp. 


ersetzt durch die 2./512. 
U: WK VII, Div. 407, Landshut, Moosburg; 1. 6. 1940 Ulm, WK V, Div. 405 
E: 7 Berchtesgaden, WK VII 


Marine-Artillerie-Abt. 506 * Juli 1940 aus der MAA Drontheim (früher 304) mit 3 Kpn., 
zuletzt 6 Bttrn. 
U: Seekdt. Drontheim 


Res.Flak-Abt. 506 * Sommer 1940 im Luftgau VII mit 5 Bttrn.; gab 1942 die beiden 
leichten Bttrn. als 2. und 3./858 ab und wurde 

schwere Flak-Abt. 506 (0) mit 4, seit 1944 mit 5 Bttrn.; Einsatz Febr. 1945 am Ober- 
rhein (13. Flak-Div., Rgt. 130) (Luftgaupostamt V). 


SS-Ski-Btl. 506 * Febr. 1945 durch Umbenennung des Norw.SS-Ski-Jäger-Btls. zu 4 Kpn. 


U: Sondertruppe RFSS, Oslo 


SS-Panzer-Gren.Btl. 506 * Febr. 1945 durch Umbenennung des Schützen-Btls. (mot.) 
der 6. SS-Geb.Div. Nord mit 5 Kpn. 
U: Sondertruppe RFSS, Norwegen 


SS-Flak-Abt. 506 * Sept. 1944 aus der SS-Flak-Abt. (lett.) des VI. SS-Korps, die 1943 
gebildet worden war und aus 2 Bttrn. mit je vier 8,8 cm-Geschützen und 3 Fla-Kpn. 
mit je neun 3,7 cm-Geschützen bestand. 

U: Sondertruppe RFSS 


SS-Werfer-Abt. 506 * März 1945 mit 4 Bttrn. 
U: Sondertruppe RFSS (Einsatz fraglich) 
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Infanterie — Artillerie 507 


307 


Infanterie-Rgt. 507 * 8. 2. 1940 (8. Welle) auf dem Tr.Üb.Platz Groß-Born, WK II, aus 
dem Stab/Inf.Rgt. 56 (FStO Ulm, 5. ID, WK V), dem 11./56 (Ulm, WK V) und dem 
II. /Inf.Rgt. 474 (254. Inf.Div., 4. Welle, WK VI aus dem Erg.Btl. 11./58 Herford); gab 
14. 10. 1940 das I. Btl. als 1./571 an die 302. Inf.Div. (13. Welle) ab, es wurde er- 


setzt; 1. 11. 1941 wurde das I. Btl. aufgelöst und durch das 1./509 ersetzt; das III. wur- 


de 10. 2. 1942 aufgelöst und 5. 6. 1942 wieder errichtet; 
Grenadier-Rgt. 507 seit 15. 10. 1942; gab 21. 3. 1944 das III. Btl. zur Wiederaufstellung 

des Gren.Rgts. 509 ab. 

G: 1940 1. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14 
1944 I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 

U: 292, Inf.Div.: 1940 Frankreich; 1941/44 Mittelrußland (Moskau, Orel), 1944/45 
Narew, Ostpreußen 

E: 374 Stargard, WK II 


Panzer-Abt. 507 * 7. 5. 1943 aus der 1./Pz.Rgt. 3 in Wien-Mödling als schw.Tiger-Abt. 


Ret 3 Kpn. geplant; erhielt aber Panther und wurde 30. 6. 1943 wieder I. (Panther)/Pz. 


NEN 

Endgültige Aufstellung 28. 9. 1943 in Wien-Mödling durch Pz.Ers. und Ausb.Abt. 4 

mit 3 Kpn. Tiger-Panzern. 

U: Heerestruppe: 1943 Westen beim LVIII. Res.Pz.Korps; 1944 Nordukraine (Juni 
1. Pz.Armee bei Zioczow), später Warschau; 1945 2. Armee bei Zichenau, später 
Weichselmündung 

E: 500 Paderborn, WK VI 


Schnelle Abt. 507 * 16. 3. 1943 in Belgien aus der Res.Radf., zuletzt Schnellen Abt. 7 
(* 1. 10. 1942 in Bad Reichenhall als Radf.Ausb.Abt. 7); 1945 aufgelöst. 
U: Heerestruppe: Schnelle Brigade 30 (Brüssel), Mai 1944 bei Dieppe/Nordfrankreich 
E: 7 Bad Reichenhall, WK VII 


Artillerie-Abt. 507 * 30. 6. 1943 bei Hgr. Mitte (Befh. der Sicherungstruppen) durch 
Umbenennung der II. Art.Abt. Smolensk (6.-10. Bttr.) mit 3 Bttrn.; wurde 
21. 10. 1944 II./Art.Rgt. 203 der in eine Inf.Div. umgebildeten 203. Sich.Div. 
U: 203. Sich.Div.: Hgr. Mitte (1943 Tschernigow, Juli 1944 Brest-Litowsk) 
E: 231 Nürnberg, WK XIII 
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Artillerie — Sicherung 


Heeres-Flakartillerie-Brigade 507 * 15. 1. 1945 als Neubildung durch WK II; kam nicht 
zum Einsatz. 

G: I. 1-5, II. 6-10 

U: Heerestruppe (Stab, I., II. zuletzt in Göttingen, WK IX) 


Pionier-Rgts.Stab z. b. V. 507 * 26. 8. 1939 im Armeepaket K = Kassel durch WK IV. 
U: Heerestruppe: Westen; 1941 Rußland, 1942 2. Armee bei Hgr. B, 1945 2. Armee 
Narew, Westpreußen 

E: 24 Riesa, WK IV 


leichtes Radfahr-Straßenbau-Btl. 507 * 9. 4. 1941 im WK XI aus dem Bau-Btl. 256 zu 
3 Kpn.; 

leichtes Radfahr-Baupionier-Btl. 507 seit 19. 8. 1943; 

leichtes Baupionier-Btl. 507 seit 1. 3. 1944; seit 1944 eine 4. (Georg.)Kp. 
U: Heerestruppe: 4. Pz.Gruppe, 1942 4. Pz.Armee Südrußland (Her. B), 1945 8. Armee 
Slowakei 

E: 9 Langensalza, WK IX 


Nachschub-Btl. 507 * 16. 8. 1941 im Armeepaket O = Ostpreußen, WK I, mit 3 Kpn.; bis 

26. 8. Übungseinheit; 1. 7. 1943 umgegliedert in 2 deutsche und 4 Kriegsgefangenen- 

Kompanien. 

U: Heerestruppe: Polen; Westen; 1941 18. Armee (Hgr. Nord), 1944/45 18. Armee 
Kurland (April Stettin) 

E: 1 (Fahr) Osterode, Königsberg, WK I 


Nachschub-Kolonnen-Abt. 507 * 3. 2. 1942 bei Hgr. Mitte aus den Kolonnen 1.-5./40 
(früher 1. Kav.Div.); 

Fahr-Abt. 507 seit 1. 11. 1943 mit 3 Schwadronen; 1944 bis auf eine Fahrschwadron 
507 aufgelöst; der Stab wurde Kdr. der Inf.Div.Nachschubtruppen 203. 
U: Heerestruppe: Hgr. Mitte, 1943 Befh. Weißruthenien 

E: 2 Parchim, 1943 Schwerin, WK II; 7. 12. 1943 E 1 Bartenstein, WK I 


Feldkommandantur 507 * 26. 8. 1939 im WK I; wurde 10. 3. 1940 Rgts.Stab/Inf. 
(Ldschtz.)Rgt. 661 der 393. Inf.Div. in Warschau. 
E: 43 Insterburg, WK I 


Landesschützen-Btl. 507 * 1. 4. 1940 im WK VII durch Umbenennung des Ldschtz. 
Btis. VIL./VII (* 26. 8. 1939 in Ingolstadt, WK VII); wurde 24. 12. 1941 III. /Inf. 
Rgt. 443 der 416. Inf.Div. in Dänemark. 

U: 407 Ingolstadt, Kdr. der Kriegsgefangenen, WK VII 
E: 7 Freising, WK VII 
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Sicherung — Luftwaffe 507 


Zugwach-Abt. 507 * 12. 5. 1942 aus der am 8. 5. 1942 im WK XVII aufgestellten Zug- 
wach-Kp. 507. 
U: Streifendienst Reiseverkehr West (?); zuletzt: Stab im WK V, 1.-3. Kp. bei Hgr. 
Mitte in Schlesien, 4. Kp. im WK II 
E: 1./134 Brünn, WK XVII; 15. 11. 1943 H.Streifen-Lehr-Abt. Belzig, WK III 


Marine-Artillerie-Abt. 507 * Juli 1940 bei Drontheim (Husoen) mit 2 Kpn.; zuletzt 
4 Bttrn. (davon die 1. und 4. mit je drei 28 cm-Kanonen), Stab in Orlandet. 
U: Seekdt. Drontheim 


Res.Flak-Abt. 507 * Sommer 1940 im Luftgau VII mit 5 Bttrn.; gab 1941 die 5. Bitr. 
als 3./753 ab, sie wurde durch die Res.Flak-Bttr. 1./XVII ersetzt; Winter 1942/43 Ab- 
gabe aller Bttrn. bis auf die 3. als 1./257, 3./904, 2.1257 und 7./5; Neubildung 
als 

leichte Flak-Abt. 507 (v) zu 3 Bttrn. aus 3./980, 4.191 und 3./507; 1944 auf 5 Bttrn. 
verstärkt (3. jetzt aus 5./256); Einsatz in Italien bei Venedig und Udine (Luftgaupost- 
amt VII). 
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508 Infanterie — Pioniere 
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508 


Infanterie-Rgt. 508 * 5. 2. 1940 (8. Welle) auf dem Tr.Üb Platz Groß-Born, WK II, aus 
dem II./Inf.Rgt. 48 (Neustrelitz, WK II) und dem II./Inf.Rgt. 172 (75. ID, 2. Welle, 
WK II in Neustrelitz) zu drei Btlen.; gab 16. 10. 1940 das I. Btl. als 11./570 an die 
302. Inf.Div. (13. Welle) ab, wurde ersetzt; 1. 11. 1941 Auflösung des I. Btis., er- 
setzt durch 11./509; 

Grenadier-Rgt. 508 seit 15. 10. 1942; das III. Btl. wurde Febr. 1944 durch das Jäger- 
Btl. 13 ersetzt, es wurde 21. 3. 1944 als III. Btl. zur Wiederaufstellung des Il./Gren. 
Rgt. 509 abgegeben. 

G: 1940 I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14 
1944 I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 

U: 292. Inf.Div.: 1940 Frankreich, 1941/44 Mittelrußland (Moskau, Orel), 1944/45 
Narew, Ostpreußen 

E: 322 Neustrelitz, WK II 


Panzer-Abt. 508 * 11. 5. 1943 in Frankreich aus der 1./Pz.Rgt. 29 mit 3 Kpn. Tiger- 


Panzern beabsichtigt; erhielt aber Panther-Panzer und wurde 8. 7. 1943 wieder 1./Pz. 


Rgt. 29. 

Endgültige Aufstellung bei Ob. West am 15. 9. 1943 mit 3 Kpn. Tiger-Panzern. 

U: Heerestruppe: 1943 Westen (LVIII. Res.Pz.Korps, 155. Res.Pz.Div.); Febr. 1944 
nach Italien (14. Armee Anzio-Nettuno), zuletzt 1945 in Udine 

E: 500 Paderborn, WK VI 


Heeres-Flakartillerie-Brigade 508 * 15. 1. 1945 als Neubildung in Jüterbog, WK III. 
G: I. 1-5, II. 6-10 
U: Heerestruppe: in Aufstellung Jüterbog; April 7. Armee Thüringen, Sachsen 


Landespionier-Btl. 508 * Aug. 1943 (?) im WK XXI. 
E: WK XXI in Posen 

leichtes Radfahr-Straßenbau-Btl. 508 * 9. 4. 1941 bei Zerbst, WK XI, aus dem Bau- 
Btl. 256 zu 3 Kpn.; 

leichtes Radfahr-Baupionier-Btl. 508 seit 19. 8. 1943; 


26 


leic 


45 


IPz. 


Pioniere — Sicherung 508 


leichtes Baupionier-Bitl. 508 seit 1. 3. 1944; seit Juli 1944 mit 4 Kpn. 
U: Heerestruppe: 4. Pz.Gruppe; 1945 4, Pz.Armee Weichsel, zuletzt 9. Armee Oder 


E: 9 Langensalza, WK IX 


Armee-Nachrichten-Rgt. 508 * 16. 11. 1943 in Italien aus Stab, 2. und 3./Nachr.Abt. 213 
(Befh. Heeresgebiet Mitte) als Rgts.Stab, 3. und 4. Kp., Stab Nachr.Abt. 221 (Befh. 
Heeresgebiet Süd) als Stab 1. und der II./Armee-Nachr.Rgt. 512 (AOK 1, bereits 
12. 8. 1943 bei AOK 10) mit 5. und 6. Kp. als Stab II. Abt., 5, und 6. Kp.; am 
15. 3. 1944 wurde der Stab I. Abt. aufgelöst, die II. Abt. wurde I. Abt. 

G: 1943 1. 1-2, II. 3-6 

1944 1. (Betrieb), 2. (Funk), I. (Bau) 3-6 
U: 10. Armee Italien 
E: 5 Kornwestheim, WK V 


Nachschub-Bitl. 508 * 1. 6. 1943 bei der 3. Pz.Armee durch Umbenennung (und 1. Aug. 
Umgliederung) des Wach-Btls. 508 mit 2 deutschen und 4 Turk.Kpn. 
U: Heerestruppe: 3. Pz.Armee, 1944/45 3. Pz.Armee Ostpreußen 
E: 1 Osterode, WK I 


Kraftfahrzeug-Instandsetzungs-Abt. 508 (Stab) * 10. 6. 1941 in Beuthen, WK VII. 
U: Heerestruppe: 1945 Niederlande 
E: 8 Metz, Freystadt, WK VIU 


Ortskommandantur 508 * 16. 8. 1939 in Elchingen, WK 1, als Übungseinheit; 

26. 8. 1939 Mob.Einheit im Armeepaket O = Ostpreußen; 

Kreiskommandantur 508 seit 10. 9. 1940; 
Ortskommandantur 508 nach Verlegung in den Osten. 

U: 3. Armee Nordpolen; 19.7. 1940 Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. B; 1941 
H.Gebiet Mitte (403. Sich.Div.); 1943 3. Pz.Armee, 9. Armee; 1945 Hgr. Nord 
an der Weichsel 

E: 22 Gumbinnen, WK I 


Landesschützen-Btl. 508 * Sommer 1943 in Nordfrankreich aus Abgaben des WK VII 
mit 3 Kpn.; Juni 1944 bei Hgr. Mitte (Minsk) vernichtet und aufgelöst. 
U: Mil.Befh. Belgien-Nordfrankreich (Soignies); Nov. 1943 nach dem Osten: Hgr. 
Mitte, 1944 bei Minsk 
E: 7 Freising, WK VII 


Wach-Btl. 508 * 26. 8. 1939 im Armeepaket O = Ostpreußen, WK I; wurde 1. 6. 1943 

Nachschub-Btl. 508. 

U: Heerestruppe: 1939 3. Armee Ostpreußen; 2. 2. 1940 6. Armee im Westen, 
22.8. 1940 9. Armee im Westen; 1941 Osten, Hgr. Mitte, 1943 dort: bei 3. Pz. 
Armee 

E: 3 Mohrungen, WK I 
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Zugwach-Abt. 508 * 7.5. 1942 aus der am 1. 5. 1942 in Aachen, WK VI, aufge- 
stellten Zugwach-Kp. 508. 
U: Streifendienst Reiseverkehr West (?); zuletzt in Oberkotzau bei Hof 
E: 6 (Ldschtz.) Lüdenscheid, WK VI; 15. 11. 1943 H.Streifen-Lehr-Abt. Belzig, 
WK II 


Marine-Artillerie-Abt. 508 * Juli 1940 in Kopenhagen aus der MAA 308/Seeland mit den 
Bttrn. Flakfort, Seelandsodde, Hornbach und später Gjedser; seit 1942 6 Bttrn., zu- 
letzt 14 (davon die 1. mit sechs 21 cm- und 7. mit fünf 30,5 cm-Kanonen). 

U: seit April 1944 Seekdt. Dänische Inseln (41. Mar.Art.Rgt.) 


Res.Flakscheinwerfer-Abt. 508 * 26. 8. 1939 in München, Luftgau VII, durch 
III. (Scheinw.)/Flak-Rgt. 5 München zu 3 Bttrn.; eingesetzt als I./Flakscheinw.Rgt. 5 
in der hellen Nachtjagd und Winter 1940/41 umbenannt in III./Flak-Rgt. 25, 
11.—13. Bttr. 


Flakscheinwerfer-Abt. 508 * Winter 1943/44 im Luftgau VII durch Umbenennung der 


III. Abt. (mit 11.—14. Kp.) (Scheinw.)/Flak-Rgt. 5, FStO München, zu 4 Bttrn.; Ein- 
satz im Luftgau VII. 
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509 


Infanterie-Rgt. 509 * 6. 2. 1940 (8. Welle) auf dem Tr.Üb.Platz Groß-Born, WK II, aus 


dem II./Inf.Rgt. 94 (Köslin, 32. ID, WK II) und dem II./Inf.Rgt. 479 (258. ID, 
WK III, aus II. Erg.Btl./IR 50 Landsberg) zu 3 Btlen.; gab 20. 10. 1940 den Rgts. 
Stab und das I. Btl. zur Aufstellungvon Stab und II./Inf.Rgt. 571 der 302. Inf.Div. 
(13. Welle) ab, sie wurden ersetzt; 12. 10. 1941 wurde das III. Btl. und 31. 10. 1941 
das Regiment aufgelöst; I. und II. Btl. wurden als 1./507 und 1./508 in die beiden 
Schwester-Regimenter eingegliedert. 
Wiederaufstellung als 
Grenadier-Rgt. 509 am 21. 3. 1944 aus den Btlen. 111./507 und 111./508. 
G: 1940 I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14 
1944 I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 292. Inf.Div.: 1940 Frankreich; 1941 Mittelrußland (Moskau); nach Wiederauf- 
stellung: 1944 Brest-Litowsk, Narew, Ostpreußen 
E: 368 Deutsch-Krone, WK II 


Panzer-Abt. 509 * Mai 1943 aus Stab und I. Abt. des am 20. 3. 1943 in Südrußland 
aufgelösten Pz.Rgts. 204 mit 3 Kpn. als schwere Tiger-Abt. 
U: Heerestruppe: Südrußland, Nordukraine (1943 Kiew, Fastow, 1944 Kam.Podolsk, 
Lemberg bei der 1. ung. Armee), 1945 Ungarn, zuletzt Linz 
E: 500 Paderborn, WK VI 


Schnelle Abt. 509* 12.3.1943 in Belgien aus der Res.Radf., zuletzt Schnellen Abt. 3 
(* 1. 10. 1942 in Göttingen als Radf.Ausb.Abt. 3); wurde 2. 1. 1945 nach Einglie- 
derung in die Pz.Lehr-Div. aufgelöst. 

U: Heerestruppe: Schnelle Brigade 20 in Almelo, Mai 1944 Rhoon; seit 26. 6. 1944 
LXXXVII. AK 
E: 3 Göttingen, WK IX 


Heeres-Flakartillerie-Brigade 509 * 15. 1. 1945 als Neuaufstellung im WK X; kam nicht 
zum Einsatz. 
G: I. 1-5, II. 6-10 
U: Heerestruppe (in Aufstellung: Dänemark (Kolding)) 


v 
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Armee-Nachrichten-Abt. 509 * 10. 12. 1940 im WK IX für die neu aufzustellende 
15. Armee mit 4 Kpn.; 
Armee-Nachrichten-Rgt. 509 seit Febr. 1945 nach Verstärkung durch Stab und 1./Div. 
Nachr.Abt. 301 auf 5 Kpn. 
G: 1945 1. (Betrieb), 2. (Funk), I. 3-5 (Bau) 
U: 15. Armee, Belgien/Nordfrankreich 
E: 9 Hofgeismar, WK IX 


Nachschub-Kolonnen-Abt. 509 * 25. 8. 1939 im Armeepaket O = Ostpreußen, WK I, 
mit 8 Fahrkolonnen; 
Fahr-Abt. 509 am 1. 11. 1943 unter Umgliederung auf 5 Schwadronen. 
U: Heerestruppe: Polen; Westen; Rußland; 1944/45 Kurland (18. Armee), zwei 
Schwadronen bei der 17. Armee in Schlesien 
E: 1 Bartenstein, WK I 


Kriegslazarett-Abt. 509 * 26. 8. 1939 im Armeepaket O = Ostpreußen durch WK I mit 
2 Kriegs- und 2 Leichtkranken-Kriegslazaretten; in Frankreich 1944 teilweise ver- 
nichtet; 1., 3. und 4. Lazarett im WK IX mit neuen Fp.Nummern wieder aufgestellt. 
U: 3. Armee Ostpreußen, Polen; 18. 12. 1939 Heerestruppen-Reserve; 10. 4. 1940 

Mil.Befh. Belgien/Nordfrankreich; 3. 7. 1940 Mil.Befh. Frankreich; 19. 12. 1940 

1. Armee Westen; 25. 3. 1941 4. Armee, Hgr. Mitte, 5.7.1941 2. Armee, 

17.1. 1942 2. Pz.Armee, 14. 8. 1943 9. Armee; 7. 10. 1943 Hgr. D im Westen, 

zuletzt Ob. West am Oberrhein (die Lazarette verschiedentlich anders unterstellt) 
E: 1 Tapiau, WK I 


Feldkommandantur 509 * 10. 9. 1939 in Berlin-Wilmersdorf, WK II. 

U: Mil.Befh, Posen; 20. 4. 1940 Westen (WK IX), 2. 7. 1940 Mil.Befh. Frankreich/ 
Verw.Bez. Cin Auxerre; 2. 2. 1942 W.Befh. Ukraine in Kirowograd, 1943 
H.Gebiet Süd, 1944 4. Pz.Armee, 1945 1. Pz.Armee, Slowakei 

E: 50 Küstrin; 1. 3. 1940 E 386 Rathenow, Ostrowo, Perleberg, WK III 


Sicherungs-Btl. 509 * 16. 8. 1943 in München, WK VI. 
U: Gen.Kdo. Witthöft, Brigade Doehla, Oberitalien, Parma; 31. 12. 1943 Befh. Adriat. 
Küstenland, Triest 
E: 7 Freising, WK VII 


Zugwach-Abt. 509 * 13. 6. 1942 im WK III. 
U: Streifendienst Reiseverkehr Nord, AOK Norwegen (2. Staffel Dänemark) 
E: 3 (Ldschtz.) Strausberg, WK III; 15. 11. 1943 H.Streifen-Lehr-Abt. Belzig/Mark, 
WK III 


Marine-Artillerie-Abt. 509 * Juli 1940 in Frederikshavn aus der MAA 309/Jütland; gab 
die Bttr. Raule (Hanstholm, Thybörn) an 118, Bitr. Lützow an Flak-Abt. 241 ab 
und behielt Skagen, Frederikshavn Nord, Süd und West als 1.4. Bttr. seit 1943 
10 Bttrn., zuletzt 15. 

U: seit April 1944 Seekdt. Nordjütland (40. Marine-Art.Rgt.) 


30 


iat. 


Luftwaffe; Waffen-SS 509 


Res.Flakscheinwerfer-Abt. 509 * 26. 8. 1939 in München, Luftgau VII, durch 
III. (Scheinw.)/Flak-Rgt. 5 München zu 3 Bttrn.; 

Flakscheinwerfer-Abt. 509 (v) seit Winter 1942/43 zu 4 Bttrn.; bei Stalingrad vernichtet; 
wieder aufgestellt; die 1. wurde 1943 2./520 und ersetzt; August 1944 bei 
Ploesti in Rumänien (5. Flak-Div., Rgt. 188) endgültig vernichtet. 


SS-Panzerjäger-Abt. 509 * 24. 9. 1944 durch Übernahme der SS-Pz.Jg.Abt. 13 (Hand- 
schar) in die Sondertruppen RFSS (Pz.Jg.Kp., Sturmgeschütz-Abt. und Fla-Kp.); Ende 
März 1945 nicht mehr genannt. 

U: Sondertruppe RFSS; Einsatz beim IX. Waffen-Gebirgs-SS-Korps in Kroatien 


SS-Aufklärungs-Abt. 509 * 24. 9. 1944 durch Übernahme der SS-Aufkl.Abt. 13 (Hand- 
schar) in die Sondertruppen RFSS mit 2 Aufkl., 1 Aufkl.Reiter- und 1 schw.Schwa- 
dron; Ende März 1945 nicht mehr genannt. 

U: Sondertruppe RFSS; Einsatz beim IX. Waffen-Gebirgs-SS-Korps in Kroatien 


SS-Gebirgs-Artillerie-Rgt. 509 * 24. 9. 1944 durch Übernahme des SS-Geb.Art.Rgts. 13 
(Handschar) in die Sondertruppen RFSS mit 2 Abt. zu je drei Geb.Bttrn. (je vier 
7,5 cem-Geb.Gesch.), einer III. mit drei Bttrn. zu je vier 10,5 cm-Geb.Haubitzen und 
einer IV. (mot.) mit zwei Bttrn. schw.Feldhaubitzen und einer Bttr. 10 cm-Kanonen 
(je 4 Geschütze); Ende März 1945 nicht mehr genannt. 

U: Sondertruppe RFSS; Einsatz beim IX. Waffen-Gebirgs-SS-Korps in Kroatien 


SS-Flak-Abt. 509 * Juli 1944 aus der SS-Flak-Abt. 13 (kroat.), bestehend aus einer Bttr. 
mit sechs 8,8 cm- und zwei Fla-Kpn. mit je neun 3,7 cm-Geschützen. 
U: Sondertruppe RFSS, zuerst beim IX. Waffen-Gebirgs-SS-Korps in Kroatien, zuletzt 
bei der 1. Kos.Div. 


SS-Gebirgs-Pionier-Btl. 509 * 24. 9. 1944 durch Übernahme des SS-Geb.Pi.Btls. 13 (Hand- 


schar) in die Sondertruppen RFSS (Stab und eine Kp.); Ende März 1945 nicht mehr 
genannt. 


U: Sondertruppe RFSS beim IX. Waffen-Gebirgs-SS-Korps in Kroatien 


31 


j 


510 Infanterie — Artillerie 


51oO 


Infanterie-Rgt. 510 * 15. 2. 1940 (8. Welle) bei Frankfurt, WK III (Stab und I. Küstrin, 
II., III. Frankfurt), aus dem II./Inf.Rgt. 29 (Guben, 3. ID, WK III) und II./Inf.Rgt. 169 
(68. ID, WK III, Frankfurt/Oder) zu 3 Btlen.; gab 19. 10. 1940 das III. Btl. als I1./681 
an die 333. Inf.Div. (14. Welle) ab, wurde ersetzt; 

Grenadier-Rgt. 510 seit 15. 10. 1942; 15. 11. 1943 aufgelöst (III. Btl. bereits früher bis 
auf eine 11. Radf.Kp. aufgelöst); das I. Btl. trat als Rgts.Gruppe 510 zur Korps-Abt. 
„A“; Stab und Stab II. Btl. bildeten Stab und I./Gren.Rgt. 947 der 359. Inf.Div. 
in Polen; 

Rgts.Gruppe 510 (auch weiter als 1./510 bezeichnet) seit 12. 11. 1943 in der Div. 
Gruppe 355 (Gren.Rgt. 866); 27. 7. 1944 aufgelöst. 

G: 1. 1-4, II. 5-8, II. 9-12, 13, 14; als Rgts.Gruppe 1-4 

U: 293. Inf.Div.: 1940 Frankreich, 1941/43 Mittelrußland 
Korps-Abt. „A“ (Div.Gruppe 355): Südrußland 

E: 479 Landsberg, WK III 


Panzer-Abt. 510 * 10. 6. 1944 in Paderborn als schwere Tiger-Abt. zu 3 Kpn.; die 1. aus 
der 1. Pz.Lehr-Kp. der Kompanieführerschule Versailles, die 2. aus der 1. Ausb.Kp./Pz. 
Ers.Abt. 500 Paderborn; 16. 6. 1944 zur Auffrischung nach Ohrdruf verlegt. 

U: Heerestruppe: Hgr. Nord; 1945 18. Armee Kurland 
E: 500 Paderborn 


Schnelle Abt. 510 * 15. 3. 1943 in den Niederlanden aus der Res.Radf., zuletzt Schnellen 
Abt. 13 (* 1. 10. 1942 in Lüneburg als Radf.Ausb.Abt. 13); wurde 2. 1. 1945 nach 
Eingliederung in die Pz.Lehr-Div. aufgelöst. 

U: Heerestruppe: Schnelle Brigade 20 Zutphen, Mai 1944 in Rotterdam 
E: 13 Lüneburg, WK X 


Stellungs-Artillerie-Abt. 510 (Stab) * 3. 5. 1940 im WK XVII; 

schw.Artillerie-Abt. 510 seit 22. 8. 1940 unter Eingliederung der am 26. 8. 1939 im WK Xu 
aufgestellten Stellungs-Batterien 242, 252 und 262 (10 cm); 

Heeres-Küstenartillerie-Abt. 510 seit 4. 8. 1941; wurde 20. 12. 1943 in H.Küst.Art.Abt. 1255 
umbenannt. 
U: Heerestruppe: Frankreich, 1940/41 Art.Gruppe Seine-Süd, dann 15. Armee Kanalküste 

(LXXXI. AK) 

E: 11./262 Stockerau, WK XVII 
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Artillerie — Sicherung 510 


Artillerie-Abt. 510 * Jan. 1945; wurde 10. 2. 1945 vor dem Einsatz in Pz.Art.Abt. Jüter- 
bog umgegliedert. 
U: Radf.Jäger-Brigade 10 


Heeres-Flakartillerie-Brigade 510 * 15. 1. 1945 als Neuaufstellung in Ried durch WK XVII; 
kam nicht zum Einsatz. 
G: 1. 1-5, II. 6-10 
U: Heerestruppe (in Aufstellung: Ried/Innkreis, WK XVII) 


Straßenbau-Btl. 510 * 15. 8. 1939 im Armeepaket O = Ostpreußen mit 4 Kpn. bei Brauns- 
berg, WK I; 
Baupionier-Btl. 510 seit 19. 8. 1943; die 4. Kp. wurde 1944 in eine 4. (Lettgall.) umge- 
bildet. 
U: Heerestruppe: Polen; Westen; Rußland, 1942 18. Armee Nordrußland, 1945 Hgr. 
Nord (Höh.Pi.Kdr. 3 über Neufahrwasser) 
E: 2 Schlawe, WK Il 


Armee-Nachschubführer 510 * 14. 3. 1940 in Lübeck, WK X; 

Kdr. der Armee-Nachschubtruppen 510 seit 15. 10. 1942; wurde 1. 12. 1942 Höh.Kdr. 
der Nachschubtruppen 6 bei Ob. West (Hgr. D). 
U: Mil.Befh. Frankreich (OQu Paris) 
E: 10 (Kraftf.) Hamburg-Alsterdorf, WK x 


Armee-Sanitäts-Abt. 510 * 1942 (?) bei Ob. West; nur Stab. 
U: Ob. West, zuletzt in Bad Godesberg 


Ortskommandantur 510 * 26. 8. 1939 im WK I im Armeepaket O = Ostpreußen; 
25. 10. 1944 aufgelöst; 1945 wieder im Frontnachweiser eingetragen. 
U: 3. Armee Nordpolen; 1941 Mil.Befh. Belgien/Nordfrankreich in Brügge; 1945 
Hgr. H Niederlande 
E: WKI 


Landesschützen-Btl. 510 * 1.4. 1940 durch Umbenennung des Ldschtz.Btls. X./VII 

(* 26. 8. 1939 in Rosenheim) mit den Kpn. 37., 39., 41., 44./VIl. 

U: WK VII, Div. 407 Traunstein; 4. 10. 1941 WK XVIII Marburg/Drau, später Stein/ 
Oberkrain; Sommer 1942 W.Befh. Südost, 1943 Belgrad, 1944 Saloniki, 1945 
Agram 

E: 7 Berchtesgaden, Freising, WK VII 


Russ Sicherungs-Abt. 510 * 23. 10. 1942 bei der Feldgendarmerie-Abt. 561 mit 
4 Hundertschaften und Ers.Abt.; bildete Winter 1942 das Ost-Btl. 654 und die Ost- 
Ers.Kp. 653. 
U: Heerestruppe: AOK 16 Nordrußland 
E: WK II 
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Gruppe Geheime Feldpolizei 510 * 26. 8. 1939 im WK XVII. 
U: Polen; 12. Armee Westen; 1941 Balkan, später Ob. Südost (1945 Hgr. F) 
E: WK XVII, 1941 Inf.Ers.Btl. Altenburg, 1942 600 Lissa 


Zugwach-Abt. 510 * 14. 10. 1942 im WK I. 
U: Streifendienst Reiseverkehr Nordrußland, zuletzt jedoch 1. Staffel bei Hgr. C 
Italien und 2. Staffel in Nordnorwegen (?) 
E: 1 (Ldschtz.) Pr. Holland, WK I; 15. 11. 1943 H.Streifen-Lehr-Abt. Belzig/Mark, 
WK IH 


Marine-Artillerie-Abt. 510 * Aug. 1940 in Sandnesjoen (Bodö) mit 3 Kpn. und den Bttrn. 
Mosjoen, Bodö und Bromesneset aus Teilen der MAA Narvik, zuletzt 6 Bttrn. 
U: Seekdt. Sandnesjoen 


Res.Flakscheinwerfer-Abt. 510 * Sommer 1940 im Luftgau VII zu 3 Bttrn.; 

Flakscheinwerfer-Abt. 510 (0) seit Winter 1941/42, jetzt mit 4 Bttrn.; Sommer 1943 Ab- 
gabe der 1. Bttr. als Flakscheinw.Bttr. 2509; Winter 1943/44 ersetzt und verstärkt durch 
1./118, 2./118 und 3./178 auf 6 Bttrn.; die 5. und 6. Bttr. wurden 1944 abgegeben als 
5./258 und 5./500; Einsatz in Mitteldeutschland (Luftgaupostamt IV). 
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Infanterie-Rgt. 511 * 15. 2. 1940 (8. Welle) bei Frankfurt/Oder, WK III (Stab, 1., 
II. Crossen, II. Tiborlager), aus dem II./Inf.Rgt. 68 (Brandenburg, 23. ID, WK III) 
und dem II./Inf.Rgt. 178 (76. ID, WK III aus Potsdam) zu 3 Btlen.; gab 19. 10. 1940 
das III. Btl. als 1./680 an die 333. Inf.Div. (14. Welle) ab, wurde ersetzt; 
Grenadier-Rgt. 511 seit 15. 10. 1942; 15. 11. 1943 aufgelöst (III. Btl. bereits früher bis 
auf eine 11. Radf.Kp. aufgelöst); das II. Btl. trat als Rgts.Gruppe 511 zur Korps- 
Abt. „A“; Stab und Stab I. Btl. bildeten Stab und I./Gren.Rgt. 948 der 359. ID in 
Polen; 
Rgts.Gruppe 511 (auch weiter als II./511 bezeichnet) seit 12. 11. 1943; wurde 27. 7. 1944 
aufgelöst. 
G: I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14; als Rgts.Gruppe 5-8 
U: 293. Inf.Div.: 1940 Frankreich; 1941/43 Mittelrußland 
Korps-Abt. „A“ (Div.Gruppe 293) Südrußland 
E: 169 Frankfurt/Oder, WK III 


Panzer-Abt. 511 * 13. 1. 1945 durch Umbenennung der Panzer-Abt. 502 mit 3 Kpn. 
U: Heerestruppe: Hgr. Nord, 3. Pz. Armee Memel, Königsberg 
E: 500 Paderborn, WK VI 


Panzerabwehr-Abt. (mot.) 511 * 16. 8. 1939 im Armeepaket O = Ostpreußen (AOK 3) 
durch WK I; 

Festungs-Panzerabwehr-Abt. 511 zu 4 Kpn. seit Dez. 1939; Übernahme von Einheiten 
des Grenzwacht-Abschnittes 142 (Zweibrücken); 1. 6. 1940 aufgelöst; der Stab bildete 
das Festungs-Stamm-Btl. 33, 14. 6. das IV./Fest.IR „C“; die 2. Kp. wurde 14./Inf. 
Rgt. 56, die 3. Kp. erst später 2./Pz.Jg. und Aufkl.Abt. 168. 

U: Heerestruppe: Polen; Festungstruppe Saarpfalz 
E: 1 Allenstein, WK I 


Schnelle Abt. 511 * 3. 3. 1943 in den Niederlanden aus der Res.Radf., zuletzt Schnellen 
Abt. 14 (* 1. 10. 1942 in Ludwigslust als Radf.Ausb.Abt. 14); wurde 2. 1. 1945 nach 
Eingliederung in die Pz.Lehr-Div. aufgelöst. 

U: Heerestruppe: Schnelle Brigade 20 Tiel/Niederlande, Mai 1944 in Schiedam 
E: 14 Ludwigslust, WK XI 
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Artillerie-Rgts.Stab z. b. V. 511 * 16. 8. 1939 durch WK I im Armeepaket O = Ost- 
preußen, bis 26. 8. 1939 als Übungsstab. 
U: Heerestruppe: Polen; Westen; 1942 1. Pz. Armee Südrußland (Hgr. A); 1945 
6. Armee Ungarn 
E: 37 Königsberg, Pilsen, Zinten, WK I 


Artillerie-Abt. 511 * 16. 8. 1939 durch WK I im Armeepaket O = Ostpreußen zu 2 Bttrn. 
15 cm-Kanonen als schw.Art.Abt., bis 26. 8. als Übungseinheit; 1940 auf 3 Bttrn. ver- 
stärkt; 15. 12. 1942 wurde der Stab aufgelöst (zur Bildung von 763); die Bttrn. wur- 
den selbständig. 

U: Heerestruppe: Polen; Westen; 1942 16. Armee, Hgr. Nord; 1945 16. Armee Kur- 
land 
E: 37 Königsberg, Zinten, WK I 


Pionier-Rgts.Stab z. b. V. 511 * 26. 8. 1939 im Armeepaket S = Stuttgart durch WK V; 
wurde Nov. 1944 Stab/Heeres-Pionier-Brigade 127 in Ungarn. 
U: Heerestruppe: Westen, 1941 Osten, 1942 bei Hgr. A (1. Pz. Armee) im Kaukasus 
E: 5 Ulm, WK V 


Pionier-Geräte- und Maschinen-Abt. 511 * Nov. 1944. 
U: Heerestruppe: 2. Armee Narew, Westpreußen, zuletzt Danzig 


Eisenbahn-Bau-Btl. 511 * 1. 4. 1940 durch Umbenennung des Eisb.Bau-Btls. 207 mit 
4 Kpn.; dazu 6. 4. 1943 eine 5. (Turk.)Kp.; 

Eisenbahn-Baupionier-Btl. 511 seit 19. 8. 1943. 
U: Heeres{Eisenbahn-)Truppe; 1945 2. Armee Ostpreußen/Westpreußen 
E: 1 Fürstenwalde, WK III 


Armee-Nachrichten-Rgt. 511 * 16. 8. 1939 im Armeepaket P (= Potsdam?), Stab und 
I. im WK VIII, II. in Berlin-Neukölln, III. in Berlin-Britz, beide WK III; bis 26. 8. 1939 
als Übungs-Rgt; gab 6. 5. 1940 die II. Abt. mit 5. und 6. Kp. nach Norwegen ab, sie 
wurde 1. 12. 1940 in Nachr.Abt. 635 umbenannt; das Rgt. erhielt dafür den am 
20. 5. 1940 aufgestellten Stab/Nachr.Abt. z. b. V. 635 (WK XX/VI) und die Kpn. 
3./645 und 6./645, die am 1. 12. 1940 in III./511 mit 5. und 6. Kp. umbenannt wur- 
den. Der Stab der I. Abt. wurde 1. 5. 1944 aufgelöst; II. und III. Abt. wurden in I. 
und II. umbenannt. 
G: 1939 I. 1-2, II. 3-6, III. 7-10 
1944 1., 2., I. 3-6, II. 7-10 
U: 8. Armee/Hgr. Süd: Polen 
Oberost (22. 11. 1939): Polen 
9. Armee (15. 5. 1940): Westen, 10. 4. 1941 Osten, Hgr. Mitte (die I. Abt. 
26. 6. 1940 bis 1.4. 1941 beim Luftgau Westfrankreich/Rgt. 549); 1944 Hgr. 
Weichsel 
E: 8 Liegnitz, WK VIII; II. und III. E’3 Potsdam; neue II. Abt.: E 16 Münster, WK VI; 
20. 5. 1944 ganzes Rgt.: E 3 Potsdam, WK III 
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Kranken-Transport-Abt. 511 * Winter 1942/43 für den Balkan, 1.4. Kp. durch Abgaben 
von 604; 1943 auf 14 Kpn. verstärkt. 
U: Armeetruppe: Balkan, 1944/45 Hgr. F (Agram, Marburg); 3. und 5. Kp. Slowakei; 
12. und 13. Kp. Italien 
E: 13 Bad Kissingen, WK XIII 


Korück 511 (Kdt.rückw.Armeegebiet 511) * 1944 in Italien (in der FpÜ nur als „Ko- 
rück 14. Armee‘*). 
U: 14. Armee, Italien 


Ortskommandantur 511 * 16. 8. 1939 in Angerburg, WK I, als Übungs-Einheit; 
26. 8. 1939 mobile Einheit im Armeepaket O = Ostpreußen; 
Kreiskommandantur 511 seit 10. 9. 1940; 1944 in Frankreich vernichtet. 
U: Heerestruppe: 6. 10. 1939 in Suwalki (311. ID); 14. 7. 1940 Mil.Befh. Frank- 
reich, Verw.Bez. Bin St. Malo 
E: 22 Gumbinnen, WK I 


Landesschützen-Btl. 511, kein Stab, nur 1. Kp. * 9. 9. 1943 in Freising, WK VII; wurde 
bei Villach, WK XVII, am 7. 10. 1943 in 4./517 umbenannt. 


Zugwach-Abt. 511 * 10. 10. 1942 im WK II; bestand Winter 1944/45 nicht mehr. 
U: Streifendienst Reiseverkehr (im Osten?) 
E: 2 (Ldschtz.) Stettin, WK II; 15. 11. 1943 H.Streifen-Lehr-Abt. Belzig, WK III 


Marine-Artillerie-Abt. 511 * Juli 1940 in Narvik aus der MAA Narvik (früher 301) mit 
5 Kpn.; Sept. 1940 in Harstad, stellte Aug. 1942 aus einer 6. Bttr. die MAA 516 auf, 
zuletzt 7 Bttrn. 
U: Seekdt. Narvik (Mar.Art.Rgt. 30); Dez. 1944 Seekdt. Harstad 


Res.Flak-Abt. 511 * 26. 8. 1939 in Stettin, Luftgau III, durch I./Flak-Rgt. 51 zu 
5 Bttrn.; gab Winter 1942/43 die beiden leichten Bttrn. als 4./331 und 4./784 ab; 
wurde 

schwere Flak-Abt. 511 mit 3 Bttrn. und in Tunis vernichtet. 


gem.Flak-Abt. 511 (v) * Sommer 1944 im Luftgau III mit 6 Bttrn.; jedoch mit der Be- 
zeichnung 


schwere Flak-Abt. 511 (v) nach Norwegen; dort Febr. 1945 in Fredrikstad (Flak-Div. 29, 
Rgt. 162); von den Bttrn. werden nur die 2. und 5. genannt. 
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Infanterie-Rgt. 512 * 15. 2. 1940 (8. Welle) bei Frankfurt/Oder, WK III (Stab und 
III. Regenwurmlager, I. Schwerin/Warthe, II. Meseritz), aus dem Stab/Inf.Rgt. 119 
(Stuttgart), dem II./IR 35 (Tübingen, 25. ID, WK V) und dem II./IR 466 (257. ID, 
4. Welle, WK III, aus Erg.Btl. II./IR 67 Berlin-Spandau) zu 3 Btlen.; 16. 11. 1940 Ab- 
gabe des Stabes und des III. Btls. als Stab und II./680 an die 333. Inf.Div. (14. Welle); 
sie wurden ersetzt; 15. 3. 1942 Auflösung des III. Btls. bis auf eine 11. Radf.Kp.; 
Grenadier-Rgt. 512 seit 15. 10. 1942; 15. 11. 1943 aufgelöst: der Stab bildete die Div. 
Gruppe 293 der Korps-Abt. „A“ (meist weiter als Gren.Rgt. 512 bezeichnet), der 
Stab/I. Btl. den Rgts.Stab/Gren.Rgt. 949 der neuen 359. Inf.Div. (21. Welle) im 
Generalgouvernement, die Reste des Rgts. die 
Rgts.Gruppe 512 (auch weiter als II./512 bezeichnet) in der Div.Gruppe 293; sie wurde 
27. 7. 1944 aufgelöst. 
G: 1940 I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14 
1942 I. 1-4, II. 5-8, 11 (Radf.), 13, 14 
U: 293.Inf.Div.: 1940 Frankreich, 1941/43 Mittelrußland 
Korps-Abt. „A“: Südrußland 
E: 169 Frankfurt/Oder, WK III 


Infanterie-Ers.Btl. 512 * 1. 12. 1940 (4. Welle) in Guben durch Umbenennung des Inf.Ers.Btls. 29; 
23. 6. 1941 nach Wreschen in den Warthegau, WK XXI, verlegt; 20. 9. 1942 geteilt in Ers. und 
Res.Btl.; Ers.Btl. nach Crossen; 

Grenadier-Ers.Btl. 512 Crossen am 2. 11. 1942. 

U: Div. 143; 1. 10. 1942 Div. 463; 1. 6. 1943 Div. 433 


Res.Infanterie-Btl. 512 * 20. 9. 1942 in Wreschen, WK III/XXI, und in die Ukraine nach Brest ver- 
legt; 

Res.Grenadier-Btl. 512 am 2. 11. 1942; Febr. 1944 aufgelöst. 
U: 143. Res.Div., Ukraine 


schwere Panzerjäger-Abt. (Jagdtiger) 512 * 11. 2. 1945 durch WK VI aus der aufgelösten 
schweren Panzer-Abt. (Tiger) 424. 
U: Heerestruppe: Osten (während der Aufstellung: Paderborn) 
E: 500 Paderborn, WK VI 
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Schnelle Abt. 512 * 15. 3. 1943 in den Niederlanden aus der Res.Radf., zuletzt Schnellen 
Abt. 6 (* 1. 10. 1942 in Darmstadt als Radf.Ausb.Abt. 6); wurde 16. 8. 1944 in Div. 
Füs.Btl. 719 umbenannt. 

U: Heerestruppe: Schnelle Brigade 20 in Breda 
E: 6 Darmstadt, WK XII 


Pionier-Rgts.Stab z. b. V. 512 * 1. 2. 1941 im WK II; wurde Nov. 1944 Stab/Heeres- 
Pionier-Brigade 47 bei Hgr. Mitte. 
U: Heerestruppe: Rußland, 1942 bei der 3. Pz.Armee, Hgr. Mitte 
E: 2 Stettin-Podejuch, WK II 


Eisenbahn-Bau-Btl. 512 * 1. 4. 1940 durch Umbenennung des Eisb.Bau-Btls. 212; 
Eisenbahn-Baupionier-Btl. 512 seit 19. 8. 1943. 

U: Heeres-(Eisenbahn-)Truppe, 1945 Kurland bei der 18. Armee 

E: 1 Fürstenwalde; 1. 5. 1940 E 4 Sperenberg, WK III 


Armee-Nachrichten-Abt. 512 * Winter 1940/41 für die in Frankreich zurückbleibende 

l. Armee mit 4 Kpn. (Betrieb, Funk, 2 Bau); 
Armee-Nachrichten-Rgt. 512 am 11. 3. 1943 durch Neubildung des Rgts.Stabes, der 

II. Abt. (aus dem am 21. 8. 1942 errichteten Nachr.Abt.Stab. z. b. V. 668) und der 

6.-7. Kp.; gab 24. 8. 1943 den Rgts.Stab als Stab/Heeresgruppen-Nachr.Abt. 605 

und die II. Abt. mit 5. und 6. Kp. als II./Armee-Nachr.Rgt. 508 nach Italien ab 

(10. Armee); wieder | 
Armee-Nachrichten-Abt. 512 nach diesen Abgaben; erneut 
Armee-Nachrichten-Rgt. 512 seit Winter 1944/45 unter Neubildung des Rgts.Stabes und | 

einer 5. Kp. 

U: Heerestruppe, stets bei 1. Armee Frankreich/Atlantikküste, 1944/45 Saarpfalz 

E: 13 Hannover, WK XI 


Kdr. der Armee-Nachschubtruppen 512 * 5. 12. 1942 im WK XII durch Zusammenlegung 
der beiden Kdos. der Parke 801 und 815. 
U: 1. Armee, Westfrankreich; 1944/45 Saarpfalz 
E: 36 (Kraftf.) Trier, WK XII 


Kraftfahrzeug-Instandsetzungs-Abt. 512 (Stab) * 26. 5. 1941 in Trier, WK XII. 
U: Heerestruppe: Zentrakraft Ost, Hgr. Süd; 1942 Hgr. B, 1943 wieder Hgr. Süd; 
1944/45 17. Armee Galizien, Schlesien 
E: 36 Trier, WK XII 


Feldkommandantur 512 * 10. 9. 1939 in Leipzig, WK IV; wurde 18. 3. 1940 Stab/Inf. 
Rgt. 675 der 395. Inf.Div. (9. Welle, Oberost) in Memel. 
U: 27. 9. 1940 Korück 540 Kielce; 10. 10. 1939 Grenz-Abschnitt-Kdo. Süd (Mil.Befh. 
Krakau) | 
E: 11 Leipzig, WK I \ 1 
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Landesschützen-Btl. 512 * 1.4. 1940 durch Umbenennung des Ldschtz.Btls. XII./VII 
(* 26. 8. 1939 in Weilheim) mit den Kpn. 45., 46., 48., 75./VII. 
U: WK VII, Div. 407 Moosburg (Kdr. der Kriegsgefangenen VII) 
E: 7 Berchtesgaden, 1941 Freising, WK VII 


Zugwach-Abt. 512 * 8. 10. 1942 im WK IX. 
U: Streifendienst Reiseverkehr (wo?), 1945 Erfurt 
E: 9 (Ldschtz.) Mühlhausen/Thür., WK IX; 15. 11. 1943 H.Streifen-Lehr-Abt. Belzig, 
WK II 


Marine-Artillerie-Abt. 512 * Okt. 1940 in Tromsö/Nordnorwegen mit 6 Kpn. (ein- 
schließlich Bttr. Porsager); gab März 1942 die 4.6. Kp. zur Bildung von MAA 514 nach 
Hammerfest und im August die 3. an MAA 516 ab; behielt 3, zuletzt 5 Bttrn. 

U: Seekdt. Tromsö 


Res.Flak-Abt. 512 * 26. 8. 1939 in Berlin, Luftgau III, durch 1./Flak-Rgt. 5 Stettin 
zu 4, dann 5 Bttrn.; gab Winter 1941/42 die 4. als 5./495 ab; wurde ersetzt durch 
eine leichte Bttr.; Winter 1942/43 Abgabe der beiden leichten Bttrn. als 4./743 und 
4./785; wurde 

schwere Flak-Abt. 512 (0) mit 4, später 5 Bttrn.; die 3. und 5. Bttr. 1944 durch die schw. 
Bttrn. 10403 und 10421 ersetzt; Einsatz zuletzt im Luftgau VI. 


ach 
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Infanterie-Rgt. 513 * 3. 2. 1940 (8. Welle) im Raum Döbeln, WK IV, aus dem Stab/Inf. 
Rgt. 52 (Leitmeritz) und den Btlen. I1./52 (Tetschen, 4. ID, WK IV) und 11./192 
(2. Welle, 56. ID aus Kamenz, WK IV) zu 3 Btlen.; gab 23. 10. 1940 das III. Btl. 
als 1./574 an die 304. Inf.Div. (13. Welle) ab, wurde ersetzt; 

Grenadier-Rgt. 513 seit 15. 10. 1942; 2. 11. 1943 wurden das II. und das III. Btl. aufge- 
löst; das II. wurde ersetzt durch II./Gren.Rgt. 515 der gleichen Division; Aug. 1944 
in der Südukraine vernichtet. 

G: 1940 1. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14 
1944 I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 

U: 294. Inf.Div.: 1940 Frankreich, 1941 Jugoslawien, Südrußland, 1942 bis 1944 Süd- 
rußland, Südukraine 

E: 52 Leitmeritz; 1. 12. 1940 E 513 Leitmeritz, WK IV 


Infanterie-Ers.Btl. 513 * 1. 12. 1940 in Leitmeritz » WK IV, durch Umbenennung des Inf.Ers. 
Btls. 52 Leitmeritz (infolge Umgliederung der 4. Inf.Div. in die 14. Panzer-Division); 15. 9. 1942 
geteilt in Ers. und Res.Btl.; 

Grenadier-Ers.Btl. 513 Leitmeritz am 2. 11. 1942: 1944 aufgelöst. 

U: Div. 154; 1. 10. 1942 Div. 404 


Res.Infanterie-Btl. 513 * 15. 9. 1942 in Leitmeritz, WK IV, aus dem Inf.Ers.Btl. 513 und nach Cholm 
in das Generalgouvernement verlegt; 

Res.Grenadier-Btl. 513 am 2. 11. 1942; Dez. 1943 im Generalgouvernement zu Neuaufstellungen 
verwandt und am 5. 3. 1944 aufgelöst. 
U: 174. Res.Div., Generalgouvernement 


Schnelle Abt. 513 * 3. 3. 1943 in Belgien aus der Res.Radf., zuletzt Schnellen Abt. 17 
(* 1.10. 1942 in Bamberg als Radf.Ausb.Abt. 17); wurde nach Einsatz in Nord- 
frankreich 5. 9. 1944 aufgelöst. 

U: Heerestruppe: Schnelle Brigade 30 (Brüssel), später 7. Armee Nordwestfrankreich, 
Halbinsel Cotentin 
E: 17 Bamberg, WK XIII 
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Pionier-Rgts.Stab z. b. V. 513 * 1. 2. 1941 im WK II aus dem Stabe des Kdrs. der Bau- 
truppen 5. 
U: Heerestruppe: Rußland; 1942 Hgr. Mitte, 9. Armee; 1945 3. Pz.Armee Ostpreußen, 
zuletzt XXVI. AK 
E: 12 Schwedt, WK II 


Landespionier-Btl. 513 * 24. 8. 1943 im WK III zu 4 Kpn.; gab 8. 8. 1944 2 Kpn. an 
Pi.Btl. 911 ab. 
U: WK III in Küstrin 


Eisenbahn-Bau-Btl. 513 * 1. 4. 1940 durch Umbenennung des Eisb.Bau-Btls. 251 mit 
4 Kpn.; 

Eisenbahn-Baupionier-Btl. 513 seit 19. 8. 1943, 
U: Heeres-(Eisenbahn-)Truppe: 1945 bei der 17. Armee Weichselbogen, Schlesien 
E: 3 Hanau, WK IX; 1. 5. 1940 E 2 Korneuburg, WK XVII 


Höh.Nachrichtenführer z. b. V. 513 * 15. 9. 1942 im WK XII; 25. 6. 1944 aufgelöst. 
U: Heerestruppe: Hgr. Nord 


Kdr. der Divisions-Nachschubtruppen 513 * 1944 bei Armee-Abt. Narwa mit einer Kraftf. 
Kp. und zwei Fahrschwadronen; 

Versorgungs-Rgt. 513 seit 1. 9. 1944. 
U: 300. Div. z. b. V., Hgr. Nord 


Kraftfahr-Abt. 513 * 20. 3. 1943 aus der am 22. 1. 1943 zunächst in Kraftf.Abt. 613 
(II) umbenannten Nachschub-Kolonnen-Abt. 613 (mot.) im Generalgouvernement zu 
6 Kpn. 
U: Heerestruppe: 1943/44 Nordfrankreich (AOK 15, Pz.AOK 5), 1945 15. Armee 
(Köln) 
E: 3 Rathenow, WK III 


Kraftfahrzeug-Instandsetzungs-Abt. 513 (Stab) * 25. 5. 1941 im WK XIII. 
U: Heerestruppe: 1944/45 Italien, 14. Armee 
E: 46 Deggendorf, WK XIII 


Ortskommandantur 513 * 16. 8. 1939 im WK I als Übungseinheit, 26. 8. 1939 mobil im 
Armeepaket O = Ostpreußen; wurde am 1. 6. 1940 als Ortskdtr. 770 nach dem 
Westen verlegt. 

U: 3. Armee Ostpreußen, Nordpolen 
E: 301 Königsberg, WK I 


Landesschützen-Btl. 513 * 1. 4. 1940 durch Umbenennung des Ldschtz.Btls. XIII./VII 
(* 26. 8. 1939 in Augsburg) mit den Kpn. 49., 50., 51./VII zu 3 Kpn.; 1. 3. 1943 
4 Kpn.; 25. 3. 1944 aufgelöst, 
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U: WK VII, Div. 407 Augsburg 
E: 7 Berchtesgaden, Freising, WK VII 


Zugwach-Abt. 513 * 6. 1. 1943 im WK VII aus Abgaben der Wehrkreise I, III, IX und X. 


U: Streifendienst Reiseverkehr Nord, Post zuletzt über Neufahrwasser 
E: 61 München, WK VII 


Marine-Artillerie-Abt. 513 * Sept. 1940 in Vardö_ mit den Bttrn. Kirkenes, Vadsoe und 
Tarna (1.-3.); 1942 durch die Bttr. Petsamo und die 1.-3. Bttr. des Marine-Sonder- 
kdos. (10. Schiffs-Stamm-Abt.) auf 8 Bttrn. verstärkt; gab Juli 1943 vier Bttrn. (4; 


5.—7.) an die neugebildete MAA 517 ab und behielt 4 Bttrn.; 31. 10. 1944 nach Räu- 


mung von Vardö aufgelöst. 
U: Seekdt. Tromsö; März 1941 Seekdt. Kirkenes 


Res.Flak-Abt. 513 * Sommer 1940 im Luftgau III durch Flak-Ers.Abt. 51 Stettin (9 
zu 5 Bttrn.; gab Sommer 1942 die beiden leichten Bttrn. als 2. und 3./783 ab und 
wurde 

schwere Flak-Abt. 513 (0) mit 4 und seit 1944 6 Bttrn. (6. aus schw.Flak-Bttr. 5587); 
Einsatz in Berlin; Winter 1944/45 Bttrn. aufgeteilt als 8. und 9./616, 9. und 10./323, 
9. und 10./211; Stab im Luftgau XIV. 
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Infanterie-Rgt. 514 * 4. 2. 1940 (8. Welle) im Raum Döbeln, WK IV, aus dem I./Inf. 
Rgt. 101 (Oschatz, 14. ID, WK IV) und dem II./Inf.Rgt. 173 (2. Welle, 87. ID aus 
Naumburg (?), WK IV) zu 3 Btlen.; 15. 10. 1940 Abgabe des III. Btls. als 111./575 
an die 304. ID (13. Welle), wurde ersetzt; 16. 1. 1942 Auflösung des III. Btls.; es 
wurde durch I./IR 327 der 239. ID (3. Welle, WK VIII) ersetzt: 
Grenadier-Rgt. 514 seit 15. 10. 1942; 2. 11. 1943 I. und III. Btl. aufgelöst, das I. Btl. 
ersetzt durch 1./515 der gleichen Division; Aug. 1944 in der Südukraine vernichtet. 
G: 1940 I. 1-4, II. 5-8, II. 9-12, 13, 14 
1944 1. 1-4, II. 5-8, 13, 14 

U: 294. Inf.Div.: 1940 Frankreich, 1941 Jugoslawien, Südrußland, 1942/44 Südruß- 
land, Südukraine 

E: 101 Leisnig; 1. 12. 1940 E 514 Dresden, WK IV 


Infanterie-Ers.Btl. 514 * 1. 12. 1940 in Dresde n, WK IV, durch Umbenennung des Inf.Ers. 
Btls. 10 infolge Umgliederung der 4. Inf.Div. in die 14. Panzer-Division; 15. 9. 1942 geteilt in 
Ers. und Res.Btl.; 

Grenadier-Ers.Btl. 514 Dresden am 2. 11. 1942; April 1945 als Gren.Ers. und Ausb.Btl. 514 in der 
404. Div. mobil, 

U: Div. 154; 1. 10. 1942 Div. 404 


Res.Infanterie-Btl. 514 * 15. 9, 1942 in Dresden, WK IV, aus dem Inf.Ers.Btl. 514 und nach Jaroslau 


in das Generalgouvernement verlegt; 

Res.Grenadier-Btl. 514 am 2. 11. 1942; Okt. 1944 bei Umbildung der 154. Res.Div. in eine Feld- 
ausbildungs-Div. verteilt und im Febr. 1945 in der FpÜ gelöscht. 
U: 154. Res.Div., Generalgouvernement 


Pionier-Rgts.Stab z. b. V. 514 * 1. 2. 1941 im WK V aus dem Stab des Kdrs. der Bau- 
truppen 17. 
U: Heerestruppe: Rußland, 1942 18. Armee vor Leningrad (zeitweise 11. Armee), 
1945 3. Pz.Armee Ostpreußen, zuletzt XXVIII. AK 
E: 5 Ulm, WK V 
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Landespionier-Btl. 514 * 27. 8. 1943 im WK IV zu 4 Kpn.; 1944 aufgelöst: bildete 
Stellungsbau-Pi.Btl. 537; dafür 1. 6. 1944 eine Landes-Pi.Kp. 514 in Torgau aus 3./530. 
U: WK IV in Pirna (1. Torgau, 2. Dresden, 3. Aussig, 4. Pirna) 


Eisenbahn-Bau-Btl. 514 * 1. 4. 1940 durch Umbenennung des Eisb.Bau-Btls. 252 mit 
4 Kpn.; 

Eisenbahn-Baupionier-Btl. 514 seit 19. 8. 1943. 
U: Heeres-(Eisenbahn-)Truppe: 1945 9. Armee Weichselbogen, Oder 
E: 3 Hanau, WK IX; 1. 5. 1940 E4 Sperenberg, WK III 


Eisenbahn-Nachrichten-Rgts.Stab 514 * 13.4. 1942 im WK III aus dem Stab der Feldschalt- 
Abt. z.b.V.3; 
Nachrichten-Rgts.Stab z. b. V. 514 seit 15, 6. 1944. 
U: Heeres-{Eisenbahn-)Truppe: 1942 Hgr. B Charkow, 1943 Hgr. Mitte, zuletzt 
Bruneck, 1945 Ob. West 
E: 23 Stahnsdorf; 7.9. 1942 E 3 Potsdam, WK III 


Ortskommandantur 514 * 26. 8. 1939 durch WK I im Armeepaket O = Ostpreußen; 
Kreiskommandantur 514 seit 16. 9. 1940; wieder 
Ortskommandantur 514 1942 bei Verlegung nach dem Osten. 
U: 3. Armee Nordpolen; 1. 7. 1940 Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. B im Arondisse- 
ment Guingamp/Bretagne; 1942 Hgr. A, OFK Donez in Slawjansk, 1943 
1. Pz.Armee, 1944 6. Armee; 1945 Hgr. Süd, Ungarn 
E: 3 Mohrungen, WK I 


Landesschützen-Btl. 514 * 1. 4. 1940 in Oberschlesien durch Umbenennung des Ldschtz. 
Btls. XIV./VII (* 26. 8. 1939 in Augsburg) und der Kpn. 53.-56./VII; 27. 10. 1944 
nach Vernichtung in Rumänien aufgelöst. 

U: WK VIII, Div. 432 Bielitz/OS; 19. 3. 1941 Deutsche Heeresmission in Rumänien 
(Rgt. 108) in Ploesti 
E: 7 Berchtesgaden, Freising, WK VII 


Zugwach-Abt. 514 * 3. 1. 1943 in Köln, WK VI. 
U: H.Streifendienst Reiseverkehr Mitte, zuletzt Hgr. Nord in Ostpreußen 
E: WK VI, 15. 11. 1943 H.Streifen-Lehr-Abt. Belzig, WK III 


Marine-Artillerie-Abt. 514 * März 1942 in Hammerfest (Honningsvaag) aus der 
4.—6.[MAA 512 (Tromsö) mit 4 Bttrn., seit 1943 7 Bttrn.; Jan. 1945 nach Räumung 
von Hammerfest auf den Lofoten wieder eingesetzt. 

U: Seekdt. Hammerfest; Jan. 1945 Seekdt. Narvik (Mar.Art.Rgt. 30) 


Res.Flak-Abt. 514 * Sommer 1940 im Luftgau III aus dem Stab der Res.Flak-Abt. 221 
(Eisb.), drei Bttrn. 514 (sechs Bttrn. 514 ohne Stab waren als schwere Bttrn. bei 
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Mobilmachung aufgestellt worden, davon kamen die 1., 2. und 6. zu 516), der leich- 
ten Res.Fla-MG-Kp. 56 und der Res.Flak-Bttr. 1./III zu 5 Bttrn.; gab 1943 die 
leichten Bttrn. als 4./749 und 3./716 ab und wurde 

schwere Flak-Abt. 514 (o) mit jetzt 6 Bttrn., dazu 1944 eine 7.; Stab und 5.—7. Bttr. 
bildeten Winter 1944/45 die Flak-Abt. 419 am Mittelrhein; die 1. wurde 1./435; 
2.—4. Bttr. behielten ihre Bezeichnungen (Einsatz im Luftgau VI). 
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Infanterie-Ers.Rgt. 515 * 5. 10. 1942 in Ostfrankreich (WK V/Frankr.); 

Grenadier-Ers.Rgt. 515 am 2. 11. 1942 und am 2. 12. 1942 nach Konstanz verlegt; als Gren.Ers. 
und Ausb.Rgt. 515 im März 1945 bei der 24. Armee an der Schweizer Grenze; wurde 14. 4. 1945 
Gren.Rgt. 736 bei der neu aufgestellten 716. Inf.Div. am Oberrhein; das Restkommando verlegte 
beim „Leuthen“-Aufruf mit 1960 Mann (Btle. 75 und 195) aus Konstanz nach Freiburg. 

G: 1943 Jäg.EB 75 (Donaueschingen), Gren.EB 195 (Konstanz), 238 (Konstanz), 480 (Ulm) 
1945 Gren.AB 195 Konstanz, Jäg.AB 75 Donaueschingen 
U: Div. 465, WK V 


Infanterie-Rgt. 515 * 5: 2. 1940 (9. Welle) im Raum Döbeln, WK IV, aus dem II./Inf. 
Rgt. 31 (Zwickau, 24. ID) und dem II./Inf.Rgt. 465 (vierte Welle, 255. ID, aus Erg. 
Btl. 11./10 Königsbrück) zu 3 Btlen.; 1. 10. 1940 Abgabe des Stabes und III. Btls. als 
Stab und III./Inf.Rgt. 574 der 304. Inf.Div. (13. Welle); 

Grenadier-Rgt. 515 seit 15. 10. 1942; 2. 11. 1943 wurde das Regiment aufgelöst; das 
I. bildete das 1./514, das II. das II./513 der gleichen Division, Stab zur Verfügung 
OKH und Mai 1944 in der FpÜ gelöscht. 

G: I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14 

U: 294. Inf.Div.: 1940 Frankreich, 1941 Jugoslawien, Südrußland, 1942/43 Südruß- 
land 

E: 476 Glauchau; 1. 12. 1940 E 31 Plauen, WK IV 


Pionier-Rgts.Stab z. b. V. 515 * 1. 2. 1941 im WK V aus dem Stab/Kdr. der Bau- 
truppen 38. 
U: Heerestruppe: 1945 4. Pz.Armee Weichselbogen (über Krakau); zuletzt 
XXXXVII. Pz.Korps, Schlesien 
E: 5 Ulm, WK V 


Landespionier-Btl. 515 * 15. 8. 1943 im WK V zu 4 Kpn. durch Umbenennung des Strom- 
sicherungs-Bitls. V. 
U: WK V in Kehl 


Eisenbahn-Bau-Btl. 515 * 1. 4. 1940 durch Umbenennung des Eisb.Bau-Btls. 253 zu 
4 Kpn., dazu 1. 1. 1943 eine 5. (Turk.)Kp.; 
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Eisenbahn-Baupionier-Btl. 515 seit 19. 8. 1943. 
U: Heeres-(Eisenbahn-)Truppe: 1945 8. Armee Slowakei, die 5. Kp. in Kroatien 
E: 3 Hanau, WK IX 


Höh.Nachrichtenführer z. b. V. 515 * 5. 9. 1942 im WK I, wurde 7. 12. 1943 in Stab/ 
Armee-Nachr.Rgt. 524 der 14. Armee in Italien umbenannt. 
U: Heerestruppe: Hgr. Mitte, 15. 3. 1943 Kommandierender General der Sicherungs- 
truppen und Befh. im Heeresgebiet Mitte 
E: 1 Königsberg, WK I 


Res.Kriegslazarett-Abt. 515 (Stab) * 19. 3. 1941 im WK V; 1. 10. 1942 umgegliedert in 
San.Abt. Warschau. 
U: Heerestruppe (Generalgouvernement) 
E: 5 Ulm, WK V 


Feldkommandantur 515 * 10. 9. 1939 im WK VII. 
U: Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. A in St. Helier auf der Kanalinsel Jersey 
E: 91 Kempten, WK VII 


Landesschützen-Btl. 515 * 1. 4. 1940 in Oberschlesien durch Umbenennung des Ldschtz. 
Btls. XV./VII (* 26. 8. 1939 in Donauwörth) mit den Kpn. 57.—-60./VIl. 
U: WK VIII, Div. 432 und 408 Auschwitz, Mai 1940 Neiße; 12. 6. 1941 General- 
gouvernement (Komorowo); 20. 7. 1941 WK I (Lososna/Grodno); 18. 10. 1942 
WK VIII Sonsnowitz (Kdr. der Kriegsgefangenen VIII) 
E: 7 Berchtesgaden, Freising, WK VII 


Zugwach-Abt. 515 * 1943 im WK II. 
U: H.Streifendienst Reiseverkehr (für den Balkan), zuletzt im WK XVII (Wien) 
E: H,Streifen-Lehr-Abt. Belzig, WK III 


Res.Flak-Abt. 515 * Sommer 1940 im Luftgau III durch Flak-Ers.Abt. 51 Stettin (?) 
zu 5 Bttrn.; Sommer 1941 aufgelöst und in der FpÜ gelöscht; eine im Winter 1941/42 
aufgestellte 1. Bttr. wurde im Sommer 1942 1./595. 


gem.Flak-Abt. 515 (v) * Sommer 1943 im Luftgau III zu 6 Bttrn. (1. aus 4./526, 5. aus 
4./729),; 1944 wurden die 1. und 4. als 2. und 4./526 abgegeben und durch die schw. 
Flak-Bttrn. 4225 und 4226 ersetzt; Einsatz in Lister/Norwegen (29. Flak-Div., Rgt. 92). 
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Infanterie-Rgt. 516 * 6. 2. 1940 (8. Welle) bei Magdeburg, WK XI, aus dem Stab des Inf. 
Rgts. 118 (Kaiserslautern) und den Btlen. II./IR 87 (Wiesbaden, 36. ID) und II./IR 
193 (2. Welle, 69. ID aus Hamm (?), WK VI); gab 27. 11. 1940 das III. Bil. als 
III./IR 590 an die 321. Inf.Div. (13. Welle) ab; es wurde ersetzt; 15. 5. 1942 Auflö- 
sung des 1. Btls.; 

Grenadier-Rgt. 516 seit 15. 10. 1942; Jan. 1943 in Stalingrad vernichtet. 
Wiederaufstellung in Norwegen, Stab am 29. 4., I. am 15. 5., II. am 15. 6. und 
III. am 15. 7. 1943. 

G: 1940 I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14 
1942 I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
1943 I. 1-4, II. 5-8, II. 9—12, 13, 14 

U: 295. Inf.Div.: 1940 Frankreich, 1941/43 Südrußland (Stalingrad); nach Wiederauf- 
stellung: Norwegen (Molde) 

E: 467 Blankenburg, WK XI 


Pionier-Rgts.Stab z. b. V. 516 * 25. 2. 1941 im WK V. 
U: Heerestruppe: Rußland, 1942 Hgr. Mitte (3. Pz.Armee), 1945 17. Armee Weichsel- 
bogen (über Neu-Sandez), zuletzt V. AK Lausitz 
E: 35 Karlsruhe, WK V 


Eisenbahn-Baupionier-Btl. 516 * 20. 11. 1943, Stab in Fürstenwalde, WK III; drei Kpn. 
in Korneuburg und Hanau, eine 4. Winter 1944/45 aus der 1./518. 
U: Heeres-(Eisenbahn-)Truppe, 1945 Hgr. C in Italien 
E: 3 Hanau, WK IX 


Eisenbahn-Nachrichten-Rgts.Stab 516 * 13. 4. 1942 im WK III aus dem Stab der Feld- 
schalt-Abt. z.b. V. 3; 
Nachrichten-Rgts.Stab z. b. V. 516 seit 14. 6. 1944. 
U: Heeres-(Eisenbahn-)Truppe: 1942/43 Kuban, Südrußland, zuletzt Führungstruppe 
OKH im WK XVII in Aschach/Donau 
E: 23 Berlin-Stahnsdorf; 7. 9. 1942 E 3 Potsdam, WK Ill 
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Armee-Nachschubführer 516 * 4. 11. 1939 im WK VI; 
Kdr. der Armee-Nachschubtruppen 516 seit 15. 10. 1942. 
U: 18. Armee: Westen, Nordrußland, Kurland 
E: 6 (Kraftf.) Dortmund; 1. 8. 1941 E 26 Euskirchen, WK VI 


Nachschub-Btl. (K) 516 * 1. 1. 1943 beim Kdr. der Armee-Nachschubtruppen 516 
(18. Armee) zu 8 Kriegsgefangenen-Kpn.; wurde 25. 1. 1943 als Nachschub-Btl. (K) 
692 etatisiert. 

U: Heerestruppe: 18. Armee, Hgr. Nord 


Res.Kriegslazarett-Abt. 516 (Stab) * 20. 3. 1941 im WK V; 1. 10. 1942 umgegliedert 
in San.Abt. Krakau. Winter 1944/45 in der FpÜ gelöscht. 
U: Heerestruppe: Generalgouvernement 
E: 6 Iserlohn, WK VI 


Feldkommandantur 516 * 11. 9. 1939 im WK VII. 

U: Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. Cin Chaumont; 17. 3. 1942 H.Gebiet Mitte, 
1943 9. Armee; 7. 5. 1944 Fester Platz Borissow (4. Armee); 1945 4. Armee Ost- 
preußen 

E: 375 Breslau, Straßburg, Wohlau, WK VIII 


Sicherungs-Btl. 516 * 21. 9. 1943 in Saloniki aus dem dort am 18. 3. errichteten Jäger- 
Btl. beim Befh. Saloniki-Ägäis (6. 5. 1943 Freiw.Btl. Saloniki, 18. 8. 1943 Deutsches 
Freiw.Btl. Saloniki); 8. 4. 1944 in Inf.Sich.Btl. 516 umgegliedert. 

U: Befh. Saloniki-Ägäis, Kampfgruppe Eberlein: Griechenland, 1945 Kroatien 
E: 7 Berchtesgaden, Freising, WK VII 


Marine-Artillerie-Abt. 516 * August 1942 bei Narvik (Lödingen-Engelöy) mit der 6./MAA 
511 als Stamm zu 5 Bttrn. (darunter 3. mit vier 30,5 cm-Haubitzen und 4. mit drei 
40,6 cm-Kanonen); 1945 6.—8. Bttr. in Zuführung und Aufstellung. 

U: Seekdt. Narvik (Mar.Art.Rgt. 30) 


Res.Flak-Abt. 516 * Winter 1940/41 im Luftgau III aus den schweren Bttrn. 1., 2. und 
6./514, der leichten Res.Flak-Bttr. 4./III und der Fla-MG-Res.Kp. 58 zu 5 Bttrn.; 
Sommer 1942 Abgabe der leichten Bttrn. als 2. und 3./855; wurde 

schwere Flak-Abt. 516 (0) mit 4, dann 6 Bttrn.; die 6. wurde Winter 1943/44 als 
5./422 abgegeben und durch die schw.Flak-Bttr. 5527 ersetzt, diese dann Winter 
1944/45 als 1./615 abgegeben; Einsatz im Südosten (Luftgaupostamt XVII). 
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Infanterie-Ers.Rgt. 517 * 21. 9. 1942 in München, WK VI, aus Teilen des Inf.Ers.Rgts. 7; 
Grenadier-Ers.Rgt. 517 am 7. 11. 1942; wurde 11. 7. 1944 Gren.Ers. und Ausb.Rgt. 517. 
G: 1942 IEB 19 (München), 61 (München), 62 (Landshut), 179 (Traunstein), 199 (Brannenburg), 
217 (Lenggries) 
1943 GEB 19 (München), 61 (München), 62 (Landshut) 
1944 GEuAB 19 (München), 62 (Landshut), 179 (Traunstein), 199 (Reichenhall) 
U: Div. 467 


Infanterie-Rgt. 517 * 12. 2. 1940 (8. Welle) bei Magdeburg, WK XI, aus dem Il./Inf. 
Rgt. 74 (Hameln, 19. ID) und dem Il./Inf.Rgt. 12 (Quedlinburg, 31. ID) zu 3 Btlen.; 
gab 15. 11. 1940 den Stab und das III. Btl. als Stab und 11./589 an die 321. Inf.Div. 
(13. Welle) ab; sie wurden ersetzt; 

Grenadier-Rgt. 517 seit 15. 10. 1942; Jan. 1943 in Stalingrad vernichtet. 
Wiederaufstellung in Norwegen: I. am 5. 3. 1943, II. am 17. 4., II. am 
15. 7. 1943. 

G: I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14 

U: 295. Inf.Div.: 1940 Frankreich, 1941/43 Südrußland (Stalingrad); nach Wiederauf- 
stellung: Norwegen (Molde) 

E: 487 Quedlinburg, WK XI 


Schnelle Abt. 517 * 16. 3. 1943 in Belgien aus der Res.Radf., zuletzt Schnellen Abt. 11 
(* 1. 10. 1942 in Stockerau als Radf.Ausb.Abt. 11); wurde nach Einsatz in der Nor- 
mandie 5. 9. 1944 aufgelöst. 

U: Heerestruppe: Schnelle Brigade 30 (Brüssel); 1943 7. Armee Nordwestfrankreich, 
Halbinsel Cotentin 
E: 11 Stockerau, WK XVII 


Stellungs-Artillerie-Abt. 517 * 23. 4. 1940 im WK VII zu 3 Bttrn.; 26. 9. 1940 aufge- 
löst. 
U: Heerestruppe: Westen, Oberrhein 
E: 268 Augsburg, WK VII 
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Pionier-Rgts.Stab z. b. V. 517 * 1. 2. 1941 im WK XII aus dem Stab/Kdr. der Bau- 
truppen 41; wurde Juli 1944 Stab/Heeres-Pionier-Brigade 62 (im Frontnachweiser 
weiter Pi.Rgt. 517). 

U: Heerestruppe: Rußland, 1942 Kdr. Autobahn bei Hgr. Mitte, 1945 2. Armee Narew, 
zuletzt XX. AK Ostpreußen 
E: 33 Mainz, WK XII 


Eisenbahn-Baupionier-Btl. 517 * 20. 11. 1943 im WK III mit drei Kpn. aus WK IX und 
V; die 2. und 3. Kp. wurden Winter 1944/45 aufgelöst. 
U: Heeres-(Eisenbahn-)Truppe: 1945 Ob. Südost bei Brod 
E: 5 Straßburg, WK V 


Nachrichten-Rgts.Stab 517 * 1. 3. 1942 aus dem Stab/Nachr.Führer Verw.Bez. Bordeaux 
in Frankreich; 

Eisenbahn-Nachrichten-Rgts.Stab 517 seit 17. 3. 1942; Aug. 1944 aufgelöst. 
U: Heeres-(Eisenbahn-)Truppe 
E: 26 Köln-Lindenthal, WK VI 


Feldkommandantur 517 * 11. 9. 1939 im WK VIII; wurde Dez. 1944 
Korück 517 (Kdt.rückw.Armeegebiet 517) bei der 15. Armee am Niederrhein (Köln). 
U: als FK: Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. Ain Rouen 
als Korück: 15. Armee bei Köln 
E: 375 Breslau, Straßburg, Wohlau, WK VIII 


Landesschützen-Btl. 517 * 7. 10. 1943 im WK XVII aus dem am 9. 9. auf dem 
Kommandowege aufgestellten Ldschtz.Btl. Villach und den Kpn. 1./947 (WK IV), 
1./401 (WK V), 1./967 (WK VI) und 1./511 (WK VII). 

U: WK XVII, Div. 438 (Rgt. 184) Domschale, 1945 Radmannsdorf 
E: 7 Freising, WK VII 


Marine-Artillerie-Abt. 517 * Juli 1943 im Petsamofjord durch Teilung der MAA 513 
(1., 5.-7.) zu 4 Bttrn.; Okt. 1944 nach Räumung Petsamos aufgelöst. 
U: Seekdt. Kirkenes 


Res.Flak-Abt. 517 * Winter 1940/41 im Luftgau III zunächst als Flak-Untergruppe Nauen 
aus der 1., 4. und 5./Res.Flak-Abt. 123 und den Res.Flak-Bttrn. 1./III und 2./IV zu 
5 Bttrn.; 1942 bei Heeresgruppe Nord (2. Flak-Div., Rgt. 41), Raum Narwa; 
gem.Flak-Abt. 517 (v) seit Sommer 1943 unter Verstärkung auf 6 Bttrn., zuletzt Kur- 
land (Luftgaupostamt I). 
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Infanterie-Ers.Rgt. 518 * 1. 10. 1942 in Hirschberg, WK VIII, später Schweidnitz als Rgts.Stab 
für die nach Schlesien zurückverlegten Ersatztruppen der Div.Nr. 408; 
Grenadier-Ers.Rgt. 518 seit 7. 11. 1942; gab 1. 6. 1943 einen Teil der Ers.Btle. an 362 ab; 1945 als 
Gren.Ausb.Rgt. in Trautenau. 
G: 1943: GEB 7 Schweidnitz, 318 Lauban, 406 Rokitnitz/Adlergebirge, 472 Trautenau, Jäg.EB 45 
Breslau, 83 Lüben 
U: Div. 408 


Infanterie-Rgt. 518 * 12. 2. 1940 (8. Welle) bei Magdeburg, WK XI, aus dem II./Inf. 
Rgt. 211 (2. Welle, 71. ID aus Magdeburg, WK XI) und II./Inf.Rgt. 487 (4. Welle, 
267. ID aus Erg.Btl./IR 73 Bergen, WK XI) zu 3 Btlen.; gab 27. 11. 1940 das III. Btl. 
als III./589 an die 321. Inf.Div. (13. Welle) ab; es wurde ersetzt; 

Grenadier-Rgt. 518 seit 15. 10. 1942; Jan. 1943 in Stalingrad vernichtet. 
Wiederaufstellung in Norwegen: I. am 15. 5., II. am 15. 6. 1943; ein III. Btl. 
wurde nicht aufgestellt, der Rgts.Stab erst März 1945 (bis dahin war das I. Btl. dem 
Rgt. 516, das II. dem Rgt. 517 unterstellt). 

G: I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14 
1943 I. 1—4 bei 516, II. 5-8 bei 517 

U: 295. Inf.Div.: 1940 Frankreich, 1941/43 Südrußland (Stalingrad); nach Wiederauf- 
stellung: Norwegen (Molde, detachiert zur Feldkdtr. Lofoten) 

E: 191 Hildesheim, WK XI 


Schnelle Abt. 518 * 12. 3. 1943 in Belgien aus der Res.Radf., zuletzt Schnellen Abt. 2 
(* 1. 10. 1942 in Windisch Gräz (Slav.Gradec), WK XVIII, als Radf.Ausb.Abt. 2); 
wurde 5. 9. 1944 nach Einsatz in der Normandie aufgelöst. 

U: Heerestruppe: Schnelle Brigade 30 (Brüssel), 1943 7. Armee Nordfrankreich, Halb- 
insel Cotentin 
E: 2 Windisch Gräz, WK XVII 


Stellungs-Artillerie-Abt. 518 * 23. 5. 1940 im WK XIII zu 3 Bttrn.; 6. 9. 1940 aufge- 
löst. 
U: Heerestruppe: Westen, Oberrhein 
E: 17 Erlangen, WK XIII 
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Pionier-Rgts.Stab z. b. V. 518 * 1.2. 1941 im WK XII aus dem Stab/Kdr. der Bau- 
truppen 44. 
U: Heerestruppe: Rußland, 1942 2. Pz.Armee bei Hgr. Mitte; 1945 6. Armee (Ungarn) 
beim III. Pz.Korps 
E: 33 Mainz, WK XI 


Landes-Pionier-Btl. 518 * 1. 10. 1943 mit 4 Kpn. in Brieg, WK VIII (Kpn. in Brieg, 
Glogau, Oppeln und Gleiwitz); bildete 3. 1. 1944 das Stellungsbau-Pi.Btl. 736 für 
Italien. 

E: 213 Brieg, WK VII 


Eisenbahn-Baupionier-Btl. 518 * 30. 11. 1943 im WK XVII mit drei Kpn. aus WK III und 
V; gab im Winter 1944/45 die 1. und 2. Kp. als 4. und 2./516 ab. 
U: Heeres{Eisenbahn-)Truppe, 1945 Ob. Südwest, Hgr. C bei Udine 
E: 5 Straßburg, WK V 


Höh..Nachrichtenführer z. b. V. 518 * 3. 9. 1942 im WK XVIII; wurde 16. 11. 1943 in 
Stab/Heeresgruppen-Nachr.Rgt. 518 auf dem Balkan umgegliedert. 
U: Heerestruppe: Ob. Südost 
E: 18 Salzburg, WK XVII 


Heeresgruppen-Nachrichten-Rgt. 518 * 16. 11. 1943 aus dem Stab/Höh.Nachrichten- 
führer 518; Stab der I. Abt. sowie 1., 2., 4. und 5. Kp. erst am 1. 5. 1944 durch Um- 
benennung der bereits unterstellten I./Hgr.Nachr.Rgt. 605 (1.4. Kp.) 

G: 1. (Betrieb), 2. (Funk), I. 4-5 (Bau) 
U: Heeresgruppe E: Balkan 
E: 33 Koblenz, WK XII 


Nachschub-Btl. 518 * 28. 5. 1943 im WK XVII zu 3 Kpn. aus dem Wach-Btl. 522 
(WK XVII); 1. 10. 1943 in den Niederlanden umgegliedert und verstärkt auf 2 deut- 
sche und 4 Kriegsgefangenen-Kpn. 
U: Heerestruppe: Niederlande; 1944/45 15., später 25. Armee Niederlande; 5. und 
6. (Turk.): 1. Fallsch. Armee 
E: 18 (Kraftf.) Bregenz, WK XVII 


Armee-Sanitäts-Abt. 518 * 26. 8. 1939 im Armeepaket W = Wien (nur Stab) durch 
WK XVII. 
U: Heerestruppe: Hgr. Süd in Polen; 1944/45 Hgr. A, später Mitte in Schlesien 
E: 18 Saalfelden, WK XVII 


Res.Kriegslazarett-Abt. 518 (Stab) * 17. 3. 1941 im WK XII; 1. 10. 1942 umgegliedert 
in San.Abt. Weichsel. 
U: Res.Kriegslaz.Gruppe B, Warschau 
E: 12 Bad Kreuznach, WK XII 
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Feldkommandantur 518 * 11. 9. 1939 im WK IX; Aug. 1944 in Frankreich vernichtet 
und 25. 10. 1944 aufgelöst. 
U: Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. Bin Nantes für das Departement Loire Inf. 
E: 81 Frankfurt/Main, WK IX 


Landesschützen-Btl. 518 * 15. 4. 1940 in Murnau aus den bereits am 1. 4. 1940 in 
1.-3./518 umbenannten Kpn. 1., 71. und 74./VII; die 4. wurde am 25. 3. 1942 auf- 
gestellt; 

Transport-Begleit-Btl. 518 seit 11. 10. 1942; 

Transport-Sicherungs-Btl. 518 seit 11. 3. 1943; Jan. 1945 bei Kutno zerschlagen 
(196 Vermißte). 

U: WK VII, Div. 407 Murnau (Kdr. der Kriegsgefangenen VID); 11.4. 1942 Trsp.Begl. 
Rgt. Posen, 11. 10. 1942 Trsp.Begl.Rgt. Warschau, Einsatz Kutno, dort zer- 
schlagen; Reste Friedland/Mecklenburg 

E: 7 Berchtesgaden, Freising, WK VII 


Marine-Artillerie-Abt. 518 * Sept. 1944 auf Fanö zu 4 Bttrn. 
U: Seekdt. Südjütland 


Res.Flakscheinwerfer-Abt. 518 * 26. 8. 1939 in Stettin, Luftgau III, durch III. (Scheinw.)/ 
Flak-Rgt. 51 mit 2, erst 1940 mit 3 Bttrn.; 1942 als I. Abt. im Flakscheinwerfer- 
Rgt. 6 in der hellen Nachtjagd; 

Flakscheinwerfer-Abt. 518 (v) seit Sommer 1942; im Winter 1942/43 durch die 5./642 
auf 4 Bttrn. verstärkt, diese 1944 gelöscht und die 2. und 3./409 eingegliedert; 
letzter Einsatz im Luftgau VI (Ruhrkessel). 
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Grenadier-Ers.Rgt. 519 * 1. 10. 1942 in Marburg, WK IX. 
G: 1943 GEB 57 Siegen, 88 Fulda, 116 Marburg, 163 Kassel, 181 Siegen, 355 Gießen, 451 Fulda, 
459 Fulda 
U: Div. 409 


Infanterie-Rgt. 519 * 1. 2. 1940 (8. Welle) in Passau, WK XIII, aus dem Stab/Inf.Rgt. 85 
(Passau, 10. ID), dem II./IR 480 (4. Welle, 260. ID, WK XIII aus Erg.Btl./IR 42 Hof) 
und dem II./IR 482 (4. Welle, 262. ID, WK XVII aus Erg.Btl. II./131 Nikolsburg) zu 
3 Btlen.; gab 20. 11. 1940 den Stab und das III. Btl. als Stab und I./Inf.Rgt. 577 an 
die 305. Inf.Div. (13. Welle) ab, sie wurden ersetzt; 

Grenadier-Rgt. 519 seit 15. 10. 1942; Sommer 1943 wurde das I. Btl. aufgelöst; Juni 
1944 Rgt. bei der Hgr. Mitte vernichtet. 

G: 1940 I. 1-4, I. 5-8, III. 9-12, 13, 14 
1943 II. 5-8, II. 9-12, 13, 14 

U: 296. Inf.Div.: 1940 Westen, 1941 Südrußland, Okt. Mittelrußland, 1942/44 
Mittelrußland (Orel, Bobruisk) 

E: 302 Weiden, WK XIII 


schwere Panzerjäger-Abt. 519 (Hornisse) * 25. 8. 1943 in Spremberg, WK III, aus dem 
am 1. 6. 1943 aufgestellten Arbeitsstab Hoppe mit 3 Kpn.; 
schwere Panzerjäger-Abt. 519 (Panther) am 15. 9. 1944 nach Umgliederung in Mielau, 
"WK1. 
U: Heerestruppe: Osten, Okt. 1944 Westen (Hgr. B) 
E: 43 Spremberg, WK III 


Pionier-Rgts.Stab z. b. V. 519 * 1. 2. 1941 im WK XII aus dem Stab/Kdr. der Bau- 
truppen 46. 
U: Heerestruppe: Rußland, 1942 18. Armee bei Hgr. Nord, 1945 18. Armee Kurland 
E: 33 Mainz, 1. 6. 1941 E 34 Koblenz, WK XII 


Landespionier-Btl. 519 * 1. 9. 1943 im WK IX mit 4 Kpn.; die 1. und 2. Kp. wurden 
18. 3. 1944 erneut aufgestellt (an Stelle einer zum Pi.Sperr-Btl. 911 abgegebenen Kp.); 
bildete 10. 1. 1944 das Stellungsbau-Pi.Btl. 538. 

E: WK IX 


56 


a, 


.); 


‚nat 


Nachrichten — Luftwaffe 519 


Armee-Nachrichten-Rgt. 519 * 16. 2. 1945 in den Niederlanden für die neugebildete 
25. Armee aus der Luftnachr.Abt. beim W.Befh. Niederlande. 
G: 1. (Betrieb), 2. (Funk), I. 3-5 (Bau) 
U: Heerestruppe: 25. Armee Niederlande 


Res.Kriegslazarett-Abt. 519 (Stab) * 20. 3. 1941 im WK XII; 1. 10. 1942 umgegliedert 
in San.Abt. Radom. 
U: Res.Kriegslaz.Gruppe B Warschau (mit Lazaretten in Radom, Stezyca und Pulavy) 
E: 12 Bad Kreuznach, WK XU 


Feldkommandantur 519: keine Angaben über Aufstellungsdatum und aufstellenden Wehr- 
kreis; eingesetzt in Tomaszow; 15. 3. 1940 aufgelöst und in den Stab/393. ID (später 
Oberfeldkdtr. 393) eingegliedert. 


Res.Flakscheinwerfer-Abt. 519 * Anfang 1940 im Luftgau III mit 3 Bttrn.; 

Flakscheinwerfer-Abt. 519 (0) seit Sommer 1943, jetzt mit 4 Bttrn.; die Bttrn. wurden im 
Winter 1943/44 als 4./299 und 4. und 5./399 im Raum Rhein/Main abgegeben und 
neugebildet aus den Flakscheinw.Bttrn. 8210-8213; Einsatz zuletzt im Luftgau XIV; 
der Stab wurde 1944 aufgelöst. 
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520 


Infanterie-Ers.Rgt. 520 * 1. 11. 1942 in Rendsburg, WK.X, für die nach Schleswig-Holstein zu- 
rückverlegten Ersatztruppen der Div.Nr. 160; 
Grenadier-Ers.Rgt. 520 seit 7. 11. 1942; am 18. 9. 1944 auf das Stichwort „Alarm Küste“ hin 
mobil und in die Niederlande verlegt mit dem Füs.Ers.Btl. 26 und Gren.Ers.Btl. 376; bildete dort 
im Oktober das Gren.Rgt. 1226 der 160. ID; am 1. 11. 1944 wieder aufgestellt; März 
1945 nach Tingleff/Dänemark. 
G: 1942 FüsEB 26 Schleswig, GEB 209 Flensburg, 220 Schleswig, 333, 376 Rendsburg, 377, 469 
Itzehoe 
1945 FüsEB 26 Saksborg, GEB 333 Bolderslev, Läschtz.EuAB II./10 Tondern, Läschtz.Btl. 655 
Rendsburg 
U: Div. 160; 1. 4. 1943 Div. 190; 1. 11. 1944 Div. 490 


Infanterie-Rgt. 520 * 14. 2. 1940 (8. Welle) im Raum Passau, WK XIII, aus dem II./Inf. 
Rgt. 72 (Eger, 46. ID) und dem II./Inf.Rgt. 186 (2. Welle, 73. ID aus Coburg (?)) zu 
3 Btlen.; gab 20. 11. 1940 das III. Btl. als 11./577 an die 305. Inf.Div. (13. Welle) ab, 
wurde ersetzt; das I. Btl. wurde 5. 9. 1942 aufgelöst; 
Grenadier-Rgt. 520 seit 15. 10. 1942; Juni 1944 bei Hgr. Mitte vernichtet. 
G: 1940 1. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14 
1942 II. 5-8, III. 9-12, 13, 14 
U: 296. Inf.Div.: 1940 Westen, 1941 Südrußland, Okt. Mittelrußland, 1942/44 Mittel- 
rußland (Orel, Bobruisk) 
E: 55 Würzburg, WK XIII 


Artillerie-Abt. 520 * 22. 3. 1941 in Norwegen aus den am 26. 5. 1940 bei Gruppe XXI 
errichteten Bttrn. Wolf und Fuchs (12. 8. 1940 als 1. und 2./Art.Rgt. 520 be- 
zeichnet; Rgts.Stab bestand nicht), dazu eine 3. aus Abgaben der Art.Rgter. 169 und 
199; diese Bttr. wurde Nov. 1943 in 3./Art.Rgt. 496 umbenannt. 

U: Heerestruppe: Norwegen 
E: 157 München; 17. 12. 1941 E 167 Landsberg, WK VII 


leichte Karten-Druckerei-Abt. 520 * 26. 11. 1942 bei Hgr. B durch Umbenennung der am 
1. 5. 1942 aus der Armeekartenstelle 520 aufgestellten Druckerei-Bttr. 520. 
U: Hgr. B Südrußland; 20. 11. 1943 Hgr. C (Ob. Südwest) Italien 
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Pioniere — Sicherung 520 


Pionier-Rgts.Stab z. b. V. 520 * 1. 2. 1941 im WK XII aus dem Stab des Kdrs. der Bau- 
truppen 47; wurde Nov. 1944 Stab/Heeres-Pionier-Brigade 52 bei Hgr. Süd in Ungarn. 
U: Heerestruppe: Rußland, 1942 bei der 4. Pz.Armee/Hgr. B in Südrußland 
E: 33 Mainz; 1. 6. 1941 E 34 Koblenz, WK XII 


Landespionier-Btl. 520 * 28. 8. 1943 im WK X mit 4 Kpn., die 1. Kp. aus 5./Ld.Pi. 
Rgt. VI. 
U: WK X Hamburg-Harburg, (1. Nienburg/Weser) 


Armee-Nachrichten-Abt. 520 * 13. 10. 1939 durch Umbenennung der Armee-Nachrichten- 
Abt. 540 zu 2 Kpn.; wurde 5. 11. 1939 I./Armee-Nachr.Rgt. 520. 
U: Heerestruppe Westen 


Armee-Nachrichten-Rgt. 520 * 5. 11. 1939 durch WK IV: I. aus Armee-Nachr.Abt. 520, 
II. aus III./Armee-Nachr.Rgt. 563, III. erst 2. 3. 1940 aus dem Nachr.Abt.Stab 
z. b. V. 633, die 7.—10. Kp. aus Abgaben der Armee-Nachr.Rgter. 558 und 596; 
die I. Abt. wurde am 1. 5. 1944 aufgelöst, die II. und III. am 20. 5. 1944 in I. und 
II. umbenannt. 
G: 1939 I. 1-2, II. 3-6, III. 7-10, zeitweise 11. (Nachr.Nah-Aufkl.Kp.) 
1944 1. (Betrieb), 2. (Funk), I. 3-6, II. 7-10 
U: 18. Armee: Westen; 1941/44 Nordrußland (Leningrad), 1945 Kurland 
E: 4 Dresden, WK IV 


Armee-Sanitäts-Abt. 520 (Stab) * Winter 1943/44 durch WK VII. 
U: 14. Armee Italien 
E: 8 Loben/OS, WK VII 


Res.Kriegslazarett-Abt. 520 (Stab) * 17. 3. 1941 im WK XII; 1. 10. 1942 umgegliedert 
in San.Abt. Lemberg. 
U: Heerestruppe: Res.Kriegslaz.Gruppe A Krakau 
E: 12 Bad Kreuznach, WK XII 


Armeepostmeister 520 * 26. 8. 1939 im Armeepaket W = Wien durch WK XVII; wurde 
1941 Armeepostmeister „D‘ (später Nord, Heimatstab Übersee in Döberitz). 


Korück 520 (Kdt.rückw.Armeegebiet 520) * 26. 8. 1939 durch WK XVII im Armeepaket 
W = Wien; 
Oberfeldkommandantur 520 seit Winter 1940/41; wurde nach Räumung Belgiens am 
25. 10. 1944 aufgelöst. 
U: als Korück: 14. Armee, Südpolen; im Westen bei Hgr. A 
als OFK: Mil.Befh. Belgien/Nordfrankreich in Mons 
E: WK XVII 
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520 Sicherung — Luftwaffe 


Feldkommandantur 520 * 26. 8. 1939 im Armeepaket W = Wien, WK XVII; 1944 auf- 
gelöst. 
U: 14. Armee, Südpolen; 1940 Mil.Befh. Belgien/Nordfrankreich in Antwerpen 
E: WK XVII 


Transport-Sicherungs-Btl. 520: Fp.Nummer für Stab und 4 Kpn. Winter 1943 in die 
FpÜ eingetragen und wieder gelöscht; Bestehen fraglich. 


Gruppe Geheime Feldpolizei 520 * 15. 8. 1939 durch WK VII im Armeepaket W = Wien. 
U: Polen; 18. Armee: Westen, 1941 Rußland, Kurland (bis 1945) 
E: 19 München, WK VII; 1941 Inf.Ers.Btl. Altenburg und 1942 600 Lissa 


Zugwach-Abt. 520 * 26. 8. 1943 im WK II. 
U: H.Streifendienst Reiseverkehr Mitte, zuletzt Hgr. Nord Ostpreußen 
E: 3 (Ldschtz.) Strausberg, WK III; 15. 11. 1943 H.Streifen-Lehr-Abt. Belzig, WK III 


Marine-Artillerie-Abt. 520 * Febr. 1941 in Pillau für Griechenland; Bereitstellung in Bul- 
garien (Plovdiv); Juli 1941 auf Kreta mit 2 Kpn., zuletzt mit 1.-7. Bttr.; Dez. 1944 
mit neuer Fp.Nummer (Stab und 6.—12. Bttr.) auf Kreta. 

U: Seekdt. Kreta; Dez. 1944 Festung Kreta 


Flakscheinwerfer-Abt. 520 (v) * Sommer 1943 durch Luftgau III für Rumänien zu 4 Bttrn., 


2. aus 1./509, 3. aus 6./Flakart.Schule 1, 4. aus Flakscheinw.Bttr. 7700; Aug. 1944 
unter der 5. Flak-Div. in Bukarest vernichtet. 


‚trn., 


u MEERE en 


Infanterie; Schnelle Truppen 521 


321 


521. Infanterie-Division 
(WK I, E 346 Allenstein) 


* 1. 11. 1939 in Ostpreußen aus dem Grenzschutz-Abschnitt-Kommando 15 (* Allen- 
stein) mit: 

Grenzwacht-Rgt. 51 1.-II. 

Grenzwacht-Rgt. 61 I.—II. 
Am 18. 3. 1940 umgegliedert in 395. Inf.Div.,; das Grenzwacht-Rgt. 51 bildete: Stab, I. 
und II./Inf.Rgt. 665 sowie I./Inf.Rgt. 674, das Grenzwacht-Rgt. 61: Stab und III./Inf. 
Rgt. 674 sowie I. und Il./Inf.Rgt. 675. 


Infanterie-Ers.Rgt. 521 * 1. 10. 1942 im WK I (Allenstein) als Stab für die im Wehrkreis zu- 
rückbleibenden Ersatztruppen; 

Grenadier-Ers.Rgt. 521 seit 2. 11. 1942; 1944 aufgelöst. 
G: 1943 GEB 2 Allenstein, 23 Rastenburg, 162 Lyck, 311 Bischofsburg, Lötzen, 389 Sensburg 
U: Div. 461 


Infanterie-Rgt. 521 * 10. 2. 1940 (8. Welle) im Raum Passau aus dem II./Inf.Rgt. 34 
(Heilbronn, 35. ID) und dem II./Inf.Rgt. 55 (Würzburg, 17. ID) (als III.) zu 3 Btlen.; 
gab 20. 11. 1940 das III. Btl. als I1./578 an die 305. Inf.Div. (13. Welle) ab, es 
wurde ersetzt; 

Grenadier-Rgt. 521 seit 15. 10. 1942; das I. Btl. wurde 1943 Div.Btl. 296, das Rgt. Juni 
1944 bei der Hgr. Mitte vernichtet. 

G: 1940 I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14 
1943 II. 5-8, II. 9-12, 13, 14 

U: 296. Inf.Div.: 1940 Westen, 1941 Südrußland, Okt. Mittelrußland, 1942/44 Mittel- 
rußland (Orel, Bobruisk) 

E: 19 München, WK VII 


Panzerabwehr-Abt. (mot.) 521 * 25. 8. 1939 im WK I als Armeetruppe O = Ostpreußen 
(AOK 3); 

Panzerjäger-Abt. 521 seit 2. 4. 1940 unter Umgliederung auf 4,7 cm-, später 7,62 cm-Sfl. 
Geschütze; Jan. 1943 in Stalingrad vernichtet; nur eine s.Pz.Jg.Kp. 521 am 15.4. 1943 
wieder aufgestellt. 
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521 Schnelle Truppen — Nachrichten 


en a an 


U: Heerestruppe: Polen, Frankreich, Südrußland (1942 6. Armee) 
E: 1 Allenstein, WK I 


Landespionier-Btl. 521 * 28. 8. 1943 im WK XI mit 4 Kpn. 
U: WK XI, Magdeburg 


Pionier-Park-Btl. 521 * 1942 bei der 9. Armee aus dem am 26. 8. 1939 im Armee- 
paket O = Ostpreußen errichteten Pi.Park 521 und den Pi.Park-Kpn. 1., 2./521. 
U: Heerestruppe: 1945 Hgr. Mitte, später Nord in Ostpreußen 


Pionier-Geräte- und Maschinen-Abt. 521 * Nov. 1944. 
U: Heerestruppe: 1945 Hgr. Mitte, bzw. Nord in Ostpreußen 
E: WK XVII 


Brückenbau-Btl. 521 * 16. 8. 1939 im Armeepaket O = Ostpreußen durch WK I, bis 
26. 8. als Übungs-Btl.; 
Pionier-Brücken-Btl. 521 seit 19. 8. 1943. 
U: Heerestruppe: Polen, Westen; 1942 11. Armee Krim, Leningrad, dann 18. Armee, 
1945 16. Armee Kurland 
E: 1 Königsberg, WK I; 5. 3. 1940 E 2 (Brückenbau) Minden, WK VI 


Straßenbau-Btl. 521 * 4. 8. 1939 als Übungs-Bil.; 26. 8. 1939 mobil im Armeepaket 
W = Wien zu 4 Kpn.; Jan. 1943 in Stalingrad vernichtet. 
U: Heerestruppe: Polen, Westen, Rußland, 1942 6. Armee Südrußland (Hgr. B) 
E: 13 Deggendorf, WK XIII; später: 17 Wien u. a., WK XVII; 7 Freising, WK VI; 
ab 1942 28 Metz, WK VIII 


Armee-Nachrichten-Rgt. 521 * 4. 8. 1939 im Armeepaket W = Wien, WK XVII, bis 
1. 9. 1939 als Übungs-Rgt.; als II. Abt. wurde bereits am 16. 8. 1939 die III./Armee- 
Nachr.Rgt. 570 mit 4 Kpn. (* in Schweinfurt, WK XIII) unterstellt; sie wurde am 
1.4. 1940 in 111./521 umbenannt; die I. Abt. wurde am 1. 5. 1944 aufgelöst, darauf- 
hin II. und IH. in I. und II. umbenannt; 
Heeresgruppen-Nachrichten-Rgt. 521 seit 15. 5. 1944; dazu schon 6. 10. 1943 eine 
11. Kp. aus 41./644. 
G: 1939 I. 1-2, II. 3-6 und 111./570 7-10 
1944 1. (Betrieb), 2. (Funk), I. 3-6, II. 7-10, 11. (Betrieb für Oberquartier- 
meister) 
U: 14. Armee: Polen-Süd 
12. Armee (20. 10. 1939): Westen, Balkan 
Heeresgruppe „E“: Balkan 
Ob. Südost (31. 12. 1942): zurück Hgr. E, dann (15. 9. 1943) Hgr. F (I. Serbien, 
II. Bulgarien) 
E: 17 Wien, WK XVII (Il. z ächst E 10 Schwabach, WK XI) 
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Versorgung — Kriegsmarine 521 
een 
Armee-Nachschubführer 521 * 3. 8. 1939 im Armeepaket W = Wien durch WK XVII; 
Kdr. der Armee-Nachschubtruppen 521 seit 15. 10. 1942. 

U: 14. Armee: Hgr. Süd in Polen 
Oberost (1940); später Heerestruppe; 1942 eingesetzt als Versorgungs-Bezirk Donez 
10. Armee (seit Nov. 1943): Italien 

E: 17 (Kraftf.) Enns, WK XVII 


Kriegslazarett-Abt. 521 * 26. 8. 1939 im Armeepaket W = Wien durch WK XVII (2. im 

WK XVII) mit einem Kriegs- und einem Leichtkranken-Kriegslazarett. 

U: 14. Armee, Polen; 11. 10. 1939 Hgr. Süd, später Oberost; 17. 7. 1940 General- 
gouvernement; 10. 6. 1941 1. Laz. nach Finnland, später auch Stab, beide: AOK 
Norwegen (Lappland); 20. Geb.Armee 
2. Leichtkr.Laz.: 26. 5. 1940 9. Armee Westen, 27. 3. 1941 Hgr. Mitte (9., später 
4. Armee), 1945 in Meran 

E: 17 Wien, WK XVII (2.: E 18 Saalfelden, WK XVII) 


Kranken-Transport-Abt. 521 * 26. 8. 1939 im Armeepaket W = Wien zu 3, später 4 Kpn. 
U: Armeetruppe: Polen, Westen, Nordrußland; 1944/45 Hgr. Nord (18. Armee), 
Kurland 
E: 17 Wien, WK XVII 


Feldkommandantur 521 * 26. 8. 1939 im Armeepaket W = Wien, WK XVII; 1940 aufge- 
löst. 
U: 14. Armee, Südpolen 
E: WK XVII 


Sicherungs-Btl. 521 * Winter 1943/44; Juni 1944 in der Normandie vernichtet; 
17. 12. 1944 formelle Auflösung beantragt, da Verbleib unbekannt. 
U: AOK 7 Nordwestfrankreich (Granville); 19. 6. 1944 Korps-Reserve des LXXXIV. AK 
bei St. Lö 
E: 7 Freising, WK VII 


Wach-Btl. 521 * 3. 8. 1939 im Armeepaket W = Wien in Wien-Strebersdorf, bis 26. 8. 
als Übungs-Einheit; wurde 10. 3. 1940 III./Inf.(Ldschtz.)Rgt. 661 der 393. Inf.Div. 
in Warschau. 

E: 134 Wien-Strebersdorf, WK XVII 


Feldgendarmerie-Abt. 521 * 26. 8. 1939 im Armeepaket W = Wien zu 3 Kpn. mit Hilfe 
der Ordnungspolizei. 
U: Heerestruppe: Korück 520 (14. Armee) Polen; 1940 Frankreich; 1941-1944 Ruß- 
land (Pz.AOK 4); 1944 Hgr. Nordukraine, zuletzt 1945 AOK 1 Saarpfalz 


Marine-Artillerie-Abt. 521 * Okt. 1944 in Hals/Dänemark mit 6 Bttrn. 
U: Seekdt. Nordjütland (40. Mar.Art.Rgt.) 
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Res.Flak-Abt. 521 * 26. 8. 1939 in Magdeburg, Luftgau III, durch 1./Flak-Rgt. 52 
zu 5 Bttrn.; die 5. wurde Winter 1942/43 3./Flakscheinw.Abt. 140 und durch eine 
schw.Bttr. ersetzt; 

schwere Flak-Abt. 521 (o) seit Sommer 1943 mit 5 Bttrn.; Sommer 1944 durch die 
schw.Flak-Bttrn. 10706, 10724, 10432 und 10733 auf 9 und im Winter 1944/45 
durch 6./633 auf 10 Bttrn. verstärkt; Einsatz im Luftgau XI, Stab mit 6.—10. Bittr. 
zuletzt in Oberschlesien (Luftgaupostamt VIII). 
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Infanterie-Ers.Rgt. 522 * 21. 9. 1942 in Rostock, WKII; 
Grenadier-Ers.Rgt. 522 seit 2. 11. 1942; 1. 4. 1944 aufgelöst; wieder aufgestellt für den ganzen Wehr- 
kreis II und 1945 im Rahmen der „Leuthen“‘-Bewegung von Rostock nach Usedom verlegt. 
G: 1943 GEB 48 Neustrelitz, 59 Schwerin, 172 Neustrelitz, 222 Wismar, 458 Schwerin und Füs. 
EB 27 Rostock, 202 Rostock 
1945 Füs.AB 27/172 Rostock, GAB 94 Rostock, 4/222 Rostock, 48/374 Neubrandenburg, 
89/368 Schwerin 
U: Div. 402, WK II 


Infanterie-Rgt. 522 * 1. 2. 1940 (8. Welle) im Raum Bruck/Leitha, WK XVII, aus dem 
Stab/Inf.Rgt. 63 (Ingolstadt), dem II./Inf.Rgt. 91 (Kempten, 27. ID) und dem Il./Inf. 
Rgt. 499 (268. ID, 4. Welle aus Erg.Btl./Geb.Jäg.Rgt. 138 Pinkafeld) zu 3 Btlen.; gab 
1. 10. 1940 das I. Btl. als 11./597 an die 327. Inf.Div. (13. Welle) ab, es wurde ersetzt; 

Grenadier-Rgt. 522 seit 15. 10. 1942; Jan. 1943 in Stalingrad vernichtet. 
Wiederaufstellung in Südwestfrankreich (Raum Bordeaux) durch AOK 1 seit 
17. 3. 1943; das III. wurde vermutlich 1./524 (nicht in der FpÜ). 

G: I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14 

U: 297. Inf.Div.: 1940 Westen; 1941/43 Südrußland (Charkow, Don, Stalingrad); 
nach Wiederaufstellung in Frankreich: Juli 1943 in Serbien, später Albanien, 
Kroatien 

E: 11./131 Engerau, WK XVII 


Pionier-Rgts.Stab z. b. V. 522 * Sommer 1944 durch Hgr. A; wurde Nov. 1944 Stab 
Heeres-Baupionier-Brigade 155 im Weichselbogen. 
E: WK IV 


Landespionier-Btl. 522 * 10. 1. 1944 im WK XII durch Umbenennung des 1./Ld.Pi. 
Rgts. 12 zu 3, später 2 Kpn. 
U: Heerestruppe: W.Befh. Ostland, 1945 Hgr. B in Honnef 


Brückenbau-Btl. 522 * 15. 8. 1939 durch WK XVII im Armeepaket W = Wien mit 4 Kpn. 


und Park-Kp.; 1943 in Stalingrad vernichtet. 
Wiederaufstellung 1.5. 1943 im WK XII; 
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522 Pioniere — Sicherung 


Pionier-Brücken-Btl. 522 seit 19. 8. 1943. 
U: Heerestruppe: Polen; Westen; 1942 Südrußland, 6. Armee (Hgr. B), 1943 Stalin- 
grad; nach Wiederaufstellung: Balkan, 1945 2. Pz.Armee Kroatien 
E: 3 (Eisb.Pi.) Korneuburg, WK XVII; später E 3 (Brückenbau) Neiße, WK VIII, 
Metz, WK XII 


Nachschub-Btl. 522 * 26. 8. 1939 im Armeepaket W = Wien, WK XVII, mit 3 Kpn.; 
statt der 3. Kp. am 22. 4. 1943 eine 3, und 4. (Turk.) sowie 5. und 6. (Wolgatatar.)Kp. 
U: Heerestruppe: Polen; Westen; 1941 Balkan (12. Armee), Südrußland (17. Armee); 
Dez. 1941 Generalgouvernement, 1943 Kielce; 1944/45 7. Armee, Hgr. B (Raum 
Bonn) 
E: 17 Stockerau; 1. 6. 1940 E 45 (Kraftf.) St. Pölten; 20. 1. 1943 E 17 (Kraftf.) 
Enns, WK XVII 


Nachschub-Kolonnen-Abt. 522 * 26. 8. 1939 im Armeepaket W = Wien, WK XVII, mit 
6 Fahr-Kolonnen; 
Fahr-Abt. 522 seit 1. 11. 1943 mit 3 Schwadronen. 
U: Heerestruppe: Polen; Westen; Rußland (9. Armee), 1945 Weichsel, Oder (auch 
9. Armee) 
E: 17 Stockerau, WK XVII 


Armee-Sanitäts-Abt. 522 * 26. 8. 1939 im Armeepaket W = Wien mit 2 San.Kpn., 
4 Feldlazaretten und 6 Kranken-Kraftwagen-Zügen, die später selbständig wurden. 
U: 14. Armee Polen (?); 12. Armee Westen und Balkan; 1944/45 2. Pz.Armee 

Kroatien/Ungarn 
E: 17 Wien, WK XVII 


Ortskommandantur 522 * 26. 8. 1939 im Armeepaket W = Wien, WK XVII. 
U: 14. Armee Südpolen; 1941 Mil.Befh. im Gen.Gouy. in Tschenstochau; 1945 
H.Gebiet A/Mitte, ebenfalls Tschenstochau 
E: WK XVII 


Sicherungs-Btl. 522 * 20. 9. 1943 (FpÜ erst Juli 1944) in Südrußland aus dem II./Sich. 
Rgt. 610 (früher Sich.Btl. 798); Aug. 1944 in Rumänien vernichtet (270 Vermißte) 
und aufgelöst. 

U: Südrußland, 1943 Saporoshje, Aug. 1944 Jassy, Tighina 
E: 7 Freising, WK VII 


Wach-Btl. 522 * 26. 8. 1939 im Armeepaket W = Wien durch WK XVIII; wurde 
28. 5. 1943 in Nachschub-Btl. 518 umgegliedert. 
U: Heerestruppe: 14. Armee Polen; 1. 10. 1939 OFK Tarnow; 5. 2. 1940 Westen, 
4. Armee, dann 12. 9. 1940 9. Armee; 14. 4. 1941 Deutsche Heeresmission Ru- 
mänien; 1. 7. 1941 11. Armee Südrußland; 20. 10. 1942 WK XVII (zur Um- 
stellung auf Tropenverwendung) 
E: 499 Bludenz, Laak an der Zaier, WK XVIII 
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Kriegsmarine; Luftwaffe 522 
ee 
Marine-Artillerie-Abt. 522 * Okt. 1944 in Kopenhagen mit 4. und 13./MAA 508 als 

Stamm; zuletzt 13 Bttrn. 
U: Seekdt. Dänische Inseln (41. Mar.Art.Rgt.) 


Res.Flak-Abt. 522 * 26. 8. 1939 in Magdeburg, Luftgau III, durch 1./Flak-Rgt. 52 zu 
5 Bttrn.; Dez. 1941 in Nürnberg (Rgt. 93); gab die 4. und 5. Bttr. Winter 1941/42 
als 2./925 und 1./736 ab und wurde 

schwere Flak-Abt. 522 (0) mit 4, seit 1943 mit 8 Bttrn.; die 1. wurde 1942/43 2./166 
und ersetzt; 7. und 8, Bttr. wurden 1944 als 1. und 2./682 abgegeben; Einsatz bis 
1945 in Nürnberg (Luftgaupostamt XII). 
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Infanterie-Ers.Rgt. 523 * 1. 10. 1942 in Berlin-Spandau; 2. 11. 1942 umbenannt in 
Grenadier-Ers.Rgt. 523; 17. 5. 1943 geteilt durch Aufstellung des Gren.Ers.Rgts. 293; 1. 8. 1944 um- 
gegliedert in Gren.Ers.u.Ausb.Rgt. 523; Januar 1945 im „Gneisenau‘‘-Aufruf mobil und in die 
„C“-Stellung bei Posen verlegt, vernichtet und wieder aufgestellt; 24. 3. 1945 im „Leuthen“- 

Aufruf nach Beeskow mit 2800 Mann. 
G: 1942 IEB 67 (Spandau), 68 (Brandenburg), 178 (Potsdam), 203 (Spandau), 230 (Branden- 
burg), 309 (Spandau-Ruhleben), 323 (Potsdam), 386 (Brandenburg), 397 (Spandau), Feld- 
herrnhalle (Güterfelde) 
1943 GEB 67 (Spandau), 203 (Spandau), 309 (Spandau), 386 (Perleberg) 
1944 GEuAB 67, 203, 309 (sämtlich Spandau); 1945 desgleichen 
U: Div. 463, WK III 


Infanterie-Rgt. 523 * 30. 1. 1940 (8. Welle) im Raum Bruck/Leitha, WK XVII, aus den 
Inf.Btl. I1./134 (Wien-Strebersdorf, 44. ID) und 11./217 (2. Welle, 57. ID aus Augs- 
burg) zu 3 Btlen.; 29. 10. 1940 Abgabe des 1. Btls. als 1./597 an die 327. Inf.Div. 
(13. Welle), es wurde ersetzt; 

Grenadier-Rgt. 523 seit 15. 10. 1942; Jan. 1943 in Stalingrad vernichtet. 
Wiederaufstellung bei Bordeaux durch AOK 1 seit dem 17. 3. 1943; 8. 11. 1943 
wurde das I. Btl. aufgelöst und als Personal-Einheit an die 2. Pz.Div. abgegeben; Mai 
1944 wurden II. und III. Btl. in I. und II. umbenannt; als neues III. Btl. wurde das 
armenische Bil. 1./125 eingegliedert. 

G: 1940 I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14 
1944 I. 1-4, II. 5-8, III. (armen.) 9-12, 13, 14, 16 

U: 297. Inf.Div.: 1940 Westen, 1941/43 Südrußland (Charkow, Don, Stalingrad); nach 
Wiederaufstellung in Frankreich: Juli 1943 Serbien, später Albanien, Kroatien 

E: 11./486 Horn, WK XVII 


Heeres-Küstenartillerie-Abt. 523 * 20. 3. 1941 im WK III; wurde 19. 9. 1942 III./Afrika- 
Art.Rgt. 2. 


U: Heerestruppe: Afrika 
E: 39 Küstrin, WK III; 15. 7. 1941 E 69 Mannheim, WK XII 


Landespionier-Btl. 523 * 28. 8. 1943 im WK XIII; die 2. Kp. wurde 15. 8. 1944 3./Pi. 
Sperr-Btl. 912 und ersetzt. 
U: WK XIII, Würzburg 
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Pionier-Brücken-Btl. 523 * Sept. 1944 aus dem Pi.Brücken-Ers. und Ausb.Btl. 3 Metz zu 
5 Kpn. 
U: Heerestruppe: 1. Armee Saarpfalz 
E: 3 Hainburg, WK XVII 


Straßenbau-Btl. 523 * 2. 8. 1939 im Armeepaket W = Wien zu 4 Kpn. durch WK XVII 
(bis 26. 8. Übungs-Btl.); 
Baupionier-Btl. 523 seit 19. 8. 1943, die 4. Kp. wurde 10. 7. 1943 in 4. (Wolgatatar.) 
umgegliedert; Btl. wurde Dez. 1944 II./Heeres-Baupionier-Brig. 18 bei Hgr. A. 
U: Heerestruppe: Polen (14. Armee); Westen (9. Armee); Rußland, 1942 2. Armee 
Südrußland bei Hgr. B, 1944 1. Pz.Armee Karpaten 
E: 82 (Pi.) Salzburg, WK XVII; 18. 1. 1940 E 7 (Bau) Freising, WK VII 


Nachschub-Btl. 523 * 26. 8. 1939 im Armeepaket W = Wien durch WK XVII (Salzburg) 
mit 3 Kpn.; 1. 7. 1943 umgegliedert in zwei deutsche und vier (K) Kpn. mit Kriegs- 
gefangenen. 

U: Heerestruppe: Polen; Westen; 1941 12. Armee Balkan; Dez. 1941 11. Armee Süd- 
rußland, 1943 Hgr. A, 1944 Befh. Westtaurien, Hgr. Süd, 1944/45 Hgr. Süd in 
Ungarn 

E: 18 (Kraftf.) Bregenz, WK XVII 


Armee-Sanitäts-Abt. 523 * Winter 1940/41 (nur Stab) durch WK XVII. 
U: 4. Pz. Armee: Südrußland, Nordukraine, Lausitz 
E: 17 Wien, WK XVII 


Ortskommandantur 523 * 26. 8. 1939 für Armeepaket W = Wien in Horn/Niederöster- Il 
reich, WK XVII; 1945 im Frontnachweiser gestrichen. I 
U: 14 Armee Südpolen; 27. 5. 1940 Mil.Befh. im Gen.Gouv.; zuletzt (1944/45) 

Balkan, Hgr. F | 
E: 134 Wien-Strebersdorf; 1. 3. 1940 11./486 Horn, WK XVII 


Marine-Artillerie-Abt. 523 * Okt. 1944 bei Aarhus (Grenaa) mit 9 Bttrn. 
U: Seekdt. Südjütland 


Res.Flak-Abt. 523 * 26. 8. 1939 in Schönebeck bei Magdeburg, Luftgau III, durch 
1./Flak-Rgt. 52 Magdeburg zu 5 Bttrn.; gab Winter 1941/42 die beiden leichten Bttrn. 
als 4./392 und 2./736 ab und wurde 

schwere Flak-Abt. 523 (v) mit 4 Bttrn.; teilweise in Tunis: die 3. und 4. Bttr, wurden 
dort vernichtet; sie wurden im Sommer 1943 wieder aufgestellt; der Stab wurde im 
Winter 1943/44 mit dem Flak-Rgts.Stab 136 ausgetauscht; Einsatz in Italien (Luftgau- 
postamt VII). | 
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Infanterie-Ers.Rgt. 524 * 1. 10. 1942 in Dresden, WK IV, aus dem Reststab/Inf.Ers.Rgt. 56; 
Grenadier-Ers.Rgt. 524 am 2. 11. 1942; 24. 3. 1945 als Gren.Ers. und Ausb.Rgt. 524 mit der Division 
mobil. 
G: 1943 GEB 171 (Bautzen), 192 (Bautzen), 475 (Döbeln), 514 (Dresden) 
1945 GAB 514 (Dresden), 192 (Döbeln) 
U: Div. 404 


Infanterie-Rgt. 524 * 29. 1. 1940 (8. Welle) im Raum Bruck/Leitha, WK XVII, aus dem 
II./Inf.Rgt. 135 (Braunau, 45. ID) und dem II./Inf.Rgt. 195 (2. Welle, 78. Inf.Div. 
aus Ulm) zu 3 Btlen.; gab 30. 10. 1940 den Stab zur Aufstellung des Stabes IR 260 
(113. Inf.Div., 12. Welle) ab, die Abgaben wurden ersetzt; 
Grenadier-Rgt. 524 seit 15. 10. 1942; Jan. 1943 in Stalingrad vernichtet. 
Wiederaufstellung bei Bordeaux durch AOK 1 seit 17. 3. 1943 (das II. am 
15. 6.); März 1944 Abgabe der drei Btle. an die 367. Inf.Div. (21. Welle) bei Ob. Süd- 
ost: I. als 1./975, II. als II./976, III. als I./976; nur Stab und 13., 14. Kp. blieben beim 
Rgt., das I. wurde vermutlich aus III./522 (nicht FpÜ), das II. durch das Feldersatz- 
Btl. 297 neu gebildet. 
G: 1940 I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14 
1944 I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 297. Inf.Div.: 1940 Westen, 1941/43 Südrußland (Charkow, Don, Stalingrad); nach 
Wiederaufstellung in Frankreich: Juli 1943 Serbien, später Albanien, Kroatien 
E: 11./135 Iglau, WK XVII 


Pionier-Brücken-Btl. 524 * Winter 1944/45 durch Ob. West zu 3 Kpn. (ebenfalls — wie 
Pi.Br.Btl. 523 — aus Pi.Br.Ers. und Ausb.Btl. 3 Metz?). 
U: Heerestruppe: 1. Armee Saarpfalz 
E: 2 (Pi.Brücken) Minden, WK VI 


Armee-Nachrichten-Rgt. 524 * 7. 12. 1943 in Italien durch Aufstellungsstab Oberst 
Wagner: Rgts.Stab aus Stab/Höh.Nachr.Führer z. b. V. 515; I. aus Nachr.Abt. 207 
(H.Gebiet Nord) und Nachr.Abt. (H) z. b. V. bei Ob. Süd, Stab II. aus Nachr.Abt. 

Stab z. b. V. 691; die 3.-6. Kp. aus 9./DV-Betr.Kp. 650, Fspr.Instandhalt.Kp. 16./651, 
2./Nachr.Abt. 221 und Rest-Kp./Nachr.Abt. 213. Der Stab I. Abt. wurde 7. 3. 1944 
aufgelöst, die II. wurde I. Abt. 
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G: 1943 I. 1-2, II. 3-6,und zeitweise 11 

1944 1. (Betrieb), 2. (Funk), I. 3 (Betrieb) 4—6 (Bau) 
U: 14. Armee Italien 
E: 33 Koblenz, WK XII 


Nachschub-Kolonnen-Abt. (mot.) 524 * 25. 8. 1939 im Armeepaket W = Wien, WK XVII, 
mit 6 kl.Kw.Kolonnen und der 7. für Betriebsstoff; 1. 1. 1943 wurden die Kolonnen 
bei Hgr. Mitte bis auf die selbständigen Kf.Kpn. 14 und 15 aufgelöst; Stab wurde 

Kraftfahr-Abt.Stab z. b. V. 524 am 10. 2. 1943. 

U: Heerestruppe: Polen; Westen; Rußland (2. Armee 1943 bei Hgr. Mitte); 1944/45 
Hgr. C in Italien’ 
E: 17 Enns, WK XVII 


Armee-Sanitäts-Abt. 524 * 1944 (?) durch Ob. West (Stab und 4 Kr.Kw.Züge). 
U: Heerestruppe: Ob. West, zuletzt in Gießen 
E: 4 Eilenburg, WK IV 


Ortskommandantur 524 * 26. 8. 1939 im Armeepaket W = Wien im WK XVII; 17. 8. 1944 
aufgelöst. 
U: 14. Armee Südpolen; 1940 Mil.Befh. im Gen.Gouv. in Lublin; 1943 1. Pz. 
Armee; 1944 6. Armee, Befh. Nordrumänien, 8. Armee 


E: WK XVII | 
n 1 
Marine-Artillerie-Abt. 524 * Jan. 1945 in Aarhus zu 6 Bttrn. | 
U: Seekdt. Südjütland | 
Res.Flak-Abt. 524 * Sommer 1940 im Luftgau III zu 5 Bttrn.; gab Sommer 1942 die 
4. als 2./840 ab und wurde 
schwere Flak-Abt. 524 (0) zu 4, dann 6 und Winter 1943/44 zu 8 Bttrn.; gab im Winter 
1943/44 die 8. als 3./707 und im Sommer die 5. als 1./656 ab; die aufgelöste 6. wurde 
durch die schw.Flak-Bttr. 10414 ersetzt; Einsatz am Rhein (Luftgau XIV und VI). 
| 
1, 
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Infanterie-Ers.Rgt. 525 * 7. 10. 1942 in Luneville, WK V/Frankr.; 

Grenadier-Ers.Rgt. 525 am 2. 11. 1942; 1943 in Heilbronn; bildete als Gren.Ers. und Ausb. 
Regt. 525 im Sept. 1944 beim „Walküre“-Aufruf die Kampfgruppe C/V; wieder aufgestellt; 
März 1945 beim „Leuthen“-Aufruf im Fußmarsch an die Front, verstärkt durch Gren.Ausb. 

Rgt. 515. 

G: 1943 GEB 111 (Karlsruhe), 380 (Heilbronn), 435 (Karlsruhe), 470 (Tübingen) 
1945 März nur GAB 111 (Reste; Markgröningen), 380 (Heilbronn) 

U: Div. 465, WK V 


Infanterie-Rgt. 525 * 1. 2. 1940 (8. Welle) auf dem Tr.Üb.Platz Neuhammer, WK VIII, 
aus dem Stab/Inf.Rgt. 38 (Glatz, 8. Inf.Div.), dem Il./Inf.Rgt. 84 (Cosel, 8. ID) und 
dem II./Inf.Rgt. 472 (252. ID, 4. Welle, früher Erg.Btl./IR 51 aus Freystadt) als 
III. Btl.; gab 6. 11. 1940 das 1. Btl. als 1./683 an die 335. Inf.Div. (14. Welle) ab, es 
wurde ersetzt; 

Grenadier-Rgt. 525 seit 15. 10. 1942; 1943 zunächst das I. Btl. und am 2. 3. 1943 das 
Rgt. aufgelöst und die Reste des III. Btls. in das 11./525 eingegliedert. 
Wiederaufstellung 2. 3. 1943 für die 387. Inf.Div. aus Stab/Gren.Rgt. 527; 
1./527 als 1., 11./525 als II. und I11./526 als III. Btl.; am 28. 9. 1943 wurde das 
I. Btl. aufgelöst und auf das II. und III. Btl. verteilt; 

Rgts.Gruppe 525 (in der Div.Gruppe 387) am 13. 3. 1944 aus dem Rest des Rgts. (früher 
III. Btl.); wurde 4. 9. 1944 noch in II./Gren.Rgt. 542 umbenannt; die Division war 
aber bereits im August bei Jassy vernichtet worden. 

G: 1940 I. 1-4, I. 5-8, II. 9-12, 13, 14 
.1943 II. 5-8, III. 9-12, 13, 14 
1943 I. 1-4, I. 5-8, III. 9-12, 13, 14 
1943 II. 5-8, II. 9-12, 13, 14 
1944 Rgts.Gruppe 525 1-4 (in Div.Gr. 387) 
U: 298. Inf.Div.: Frankreich, 1941/43 Südrußland (zuletzt Donbogen bei der 8. ital. 
Armee) 
387. Inf.Div. (März 1943): Südrußland 
258. Inf.Div. (13. 3. 1944), in Div.Gruppe 387: Südrußland, Südukraine 
E: 28 Troppau (I.), 164 Teschen (Il.), 84 Cosel (III), WK VII 


Panzerabwehr-Abt. (mot.) 525 * 26. 8. 1939 durch WK IX im Armeepaket K = Kassel 
für die 1. Armee; 3. 11. 1939 auf 8,8 cm umbewaffnet; 
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Panzerjäger-Abt. 525 seit 1. 4. 1940; 1942 mit 7,62 cm Sfl.; 
schwere Panzerjäger-Abt. 525 „Nashorn“ seit Neuaufstellung 1. 6. 1943. 
U: Heerestruppe: Westen; Südrußland (1942 1. Pz.Armee); 1943 Italien (14. Armee, 
1945 10. Armee) 
E: 9 Büdingen, WK IX 


Nachschub-Kolonnen-Abt. 525 * 26. 8. 1939 im WK XVIII mit 4 bespannten Fahr- 
kolonnen; 31. 7. 1941 auf 9 verstärkt; 

Fahr-Abt. 525 seit 25. 12. 1943 nach Umgliederung auf 8 Fahrschwadronen (7. und 
8. ukrain. mit Panje-Fuhrwerken); Aug. 1944 in Rumänien vernichtet; wieder auf- 
gestellt. 
U: Heerestruppe: 1942 17., später 6. Armee, 1943 Hgr. Süd, 1944/45 6. Armee in 

Ungarn 

E: 18 Graz, WK XVII 


Res.Kriegslazarett-Abt. 525 (Stab) * 23. 3. 1941 im WK V, zunächst mit Chefarztgruppen 
3./V, 4./V und Laz.Einheiten 15./V-28./V, später anderen Einheiten; 1. 10. 1942 um- 
gegliedert in San.Abt. Siedlce. 

U: Heerestruppe: Generalgouvernement (Siedlce, Miedzyrzec, Biala Podlaska und Soko- 


Korück 525 (Kdt.rückw.Armeegebiet 525) * 10. 9. 1941 durch AOK Norwegen, zunächst 
als Korück Ostkarelien. 
U: AOK Norwegen, Befehlsstelle Finnland 
AOK Lappland (16. 1. 1942) 
20. (Geb.)Armee (22. 6. 1942): Finnland 
E: 11./486 Kremsier, WK XVII 


Ortskommandantur 525 * 2. 8. 1939 im WK XVII als Übungseinheit, 26. 8. 1939 mobil im | 
Armeepaket W = Wien. | 
U: 14. Armee Südpolen, zeitweise in Stadt-Kdtr. Krakau eingegliedert; 15. 7. 1940 Mil. 

Befh. im Gen.Gouv. in Sandomierz; 1943 W.Befh. Ostland; 1944 W.Befh. Weiß- 
ruthenien, 2. Armee, 1945 3. Pz.Armee Ostpreußen 
E: 11./486 Horn, WK XVII 


Landesschützen-Btl. z. b. V. 525 * 10. 4. 1940 in München mit 3 Kpn. als Besatzungs- 
truppe für den Westen; 

Sicherungs-Btl. 525 seit März 1944; Herbst 1944 in Belgien vernichtet und aufgelöst. 
U: Mil.Befh. Belgien/Nordfrankreich in Hasselt in 
E: 7 Berchtesgaden, Freising, WK VII 


Marine-Artillerie-Abt. 525 * Jan. 1945 auf Fünen (?); keine Fp.Nummer. 
U: Seekdt. Dänische Inseln (41. Mar.Art.Rgt.) 
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Res.Flak-Abt. 525 * Winter 1940/41 im Luftgau III zu 5 Bttrn.; Nov. 1942 auf 
Sizilien (Palermo); Winter 1942/43 in II./Flak-Rgt. 52 mit 6.-10. Bttr. umbenannt. 


schwere Eisenbahn-Flak-Abt. 525 * 30. 11. 1943 im Luftgau III mit 4 Bttrn. und sofort 


in 
schwere Flak-Abt. 525 (Eisb.) umbenannt; 1944 durch die schweren Flak-Bttrn. 10272 
und 10281 auf 6 Bttrn. verstärkt; Einsatz in Mitteldeutschland (Luftgaupostamt IV). 
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526. Infanterie-Division 
(WK VI, E 453 Rheine) 


* 15, 10. 1939 in Köln, WK VI, durch Umgliederung des Grenzwacht-Abschnitt-Kom- 
mandos 9 mit den Einheiten: 

Grenzwacht-Rgt. 6 1.—IIl. (9 Kpn.) 

Grenzwacht-Rgt. 16 I.-III. (9 Kpn.). 
Die Unterstellung im Winter 1939/40 wechselte häufig: 22. 10. 1939 AOK 2; 28. 10. 1939 
Armee-Abt. A; 4. 11. 1939 WK VI; 17. 11. 1939 X. AK; 29. 1. 1940 AOK 18; 
12. 5. 1940 WK VI; 24. 5. 1940 Generalquartiermeister. 
Am 28. 5. 1940 wurde die Division dem WK VI für den Abtransport von Kriegsge- 
fangenen zur Verfügung gestellt, doch dann zur Sicherung der belgisch-holländischen 
Grenze eingesetzt. 
Im Oktober 1940 waren unterstellt: 

Ldschtz.Rgts.Stab 33 Köln 

Ldschtz.Rgts.Stab 76 Aachen 

Ldschtz.Btle. „B“, 254, 308, 854, 871, 902, 909. 
Am 15. 12. 1941 wurde die Division aufgelöst: der Div.Stab wurde Div.Kdo. der 329. Inf. 
Div.; die Einheiten traten unter das Kommando der Div. z. b. V. 406 in Münster. 


Div.Stab Aachen (526. Div.) 


Fünf Tage später, am 20. 12. 1941, wurde die Division jedoch als Div.Stab Aachen wie- 
der aufgestellt. 


Division Nr. 526 Aachen | 


Am 28. 9. 1942 wurde der Div.Stab Aachen als Div.Nr. 526 mit der Führung der Ersatz- B| E 
einheiten im Westen des Wehrkreises VI beauftragt. Die Division trat damit an Stelle | 
der zur 156. Res.Div. umgebildeten Div.Nr. 156, deren Ersatzeinheiten aus Belgien in 
den WK VI zurückgeführt wurden. Die Div.Nr. 526 bestand aus: 

Inf.Ers.Rgt. 211 Köln-Mülheim (Btle. 39, 306, 317, 365) 

Inf.Ers.Rgt. 253 Aachen (Btle. 328, 453, 464, 473) 


526 Infanterie 


Inf.Ers.Rgt. 536 Düsseldorf (Btle. 77, 78, 366, 412, 454, 474, 484) 
Art.Ers.Rgt. 26 Aachen (Abt. 1./211, 26); 
ab 1943: Art.Ers.Rgt. 16 Dortmund (Abt. 62 und 1./76) 

Pi.Ausb. bzw. Ers.Btle. 16 und 253, beide Westhoven bei Köln 

Fla-Ers.Btl. 103 Wahn 

Kraftf.Ers. bzw. Ausb.Abt. 16 Krefeld und 253 Euskirchen. 
Die Bataillone der Regimenter 211 und 253 waren in Ersatz- und Ausbildungs-Bataillone 
aufgespalten; das Regiment 536 bestand nur aus Ersatz-Bataillonen. 
1943 wurde der Stab des Gren.Ers. und Ausb.Rgts. 211 nach Geldern verlegt (die Batail- 
lone teilweise nach Goch, Venlo und Nymwegen), das Art.Ers. und Ausb.Rgt. 16 nach 
Hamm und das Fla-Ers. und Ausb.Btl. 103 nach Elsenborn. 
Das Divisions-Kommando befand sich jetzt in Wuppertal. 
Im September 1944 wurde gegen den englischen Luftlandeangriff bei Arnheim die ganze 
Division Nr. 526 als „‚Walküre“-Einheit aufgeboten: 

Gren.Ers. und Ausb.Rgt. 211 3 Btle., 12 Kpn. 

Gren.Ers. und Ausb.Rgt. 536 4 Btle., 16 Kpn., Pi., Pz.Jg., Fla-Kp. 

Gren.Ers. und Ausb.Rgt. 253 4 Btle., 16 Kpn. 

Art.Ers. und Ausb.Rgt. 16 1 Btl., 4 Kpn. als Infanterie 

1 Abt., 4 Bttrn. als Artillerie 
Pi.Ers. und Ausb.Btl. 253 3 Kpn. 
mit zusammen 12711 Mann. 


526. Reserve-Division 


Während die Schematische Kriegsgliederung stets nur von der Div.Nr. 526 spricht, führt 
die FpÜ im September die Division mit Teilen der Div. 176 und 526 als 526. Res. 
Division auf: 

Res.Gren.Rgt. 253 aus Aachen (Res.Gren.Btle. 328, 453, 473) 

Res.Gren.Rgt. 416 aus Osnabrück (Res.Gren.Btle. 18, 37, 58) von der Div. 

Nr. 176 (mit Res.Gren.Btl. 16 vom X. AK aus Oldenburg?) 

Res.Gren.Rgt. 536 aus Düsseldorf (Res.Gren.Btle. 77, 317, 412, 454) 

Res.Art.Abt. 1./76 aus Wuppertal 

Res.Pi.Btl. 253 aus Westhoven bei Köln 

Res.Nachr.Kp. 526 

Div.Versorgungs-Rgt. 526. 
Die Aufstellung wurde jedoch nicht voll durchgeführt; die Einheiten wurden — größten- 


teils im Oktober — in Frontdivisionen eingegliedert (12, 89, 246, 347). Der Div.Stab wurde 


— mit unterstellten fremden Einheiten — am 10. Dezember durch Ob. West der Heeres- 
gruppe G in der Rheinpfalz als Kampfverband zugewiesen. 


Unterstellung: 

(stets Div.Nr. 526, nicht 526. Res.Div.): 

1944 Sept. LXXIV 7. Armee Hgr.B Aachen 
Okt. z. Vfg. 1. Fallsch.A. Hgr. B Aachen 
Nov./Dez. z. Vfg. 5. Pz.Armee Hgr. B Aachen 

1945 Jan./März z. Vfg. 1. Armee Hgr.G Rheinpfalz 
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Infanterie-Rgt. 526 * 15. 2. 1940 (8. Welle) auf dem Tr.Üb.Platz Neuhammer, WK VIII, 
aus dem II./Inf.Rgt. 83 (Hirschberg, 28. ID) und dem II./Inf.Rgt. 190 (zweite Welle, 
62. ID aus Liegnitz) als III. Btl. zu drei Btlen.; gab 1. 11. 1940 das I. Btl. als 1./684 
an die 335. Inf.Div. (14. Welle) ab, es wurde ersetzt; 

Grenadier-Rgt. 526 seit 15. 10. 1942; zunächst das II. Btl. (dieses schon Herbst 1941) 
undam 2.3.1943 das Regiment aufgelöst; die Reste des I. und III. Btls. bildeten das 
III./Gren.Rgt. 525, das als Rest der 298. ID zur 387. Inf.Div. trat. 

G: 1940 I. 1-4, II. 5-8, II. 9-12, 13, 14 
1943 I. 1-4, II. 9-12, 13, 14 

U: 298. Inf.Div.: 1940 Westen; 1941/43 Südrußland; bei der 8. ital.Armee im Don- 
bogen vernichtet 

E: 7 Schweidnitz (I.), 461 Jauer (II.) und 350 Striegau (III.), WK VIII 


Artillerie-Abt. 526 * 16. 8. 1939 durch WK I im Armeepaket O = Ostpreußen mit 
3 Bttrn. 15 cm-FHals schw.Art.Abt., bis 26. 8. als Übungseinheit. 
U: Heerestruppe: Polen; Westen; Rußland (1942 16. Armee/Hgr. Nord Waldai, 
Ilmensee; 1945 Kurland, 16. Armee) 
E: 37 Königsberg, Zinten, WK I 


Res.Div.Versorgungs-Rgt. 526 * Sept. 1944 (Stab und Kraftf.Kp.) im WK VI; Dez. wie- 
der aufgelöst. 


Res.Kriegslazarett-Abt. 526 (Stab) * 23. 3. 1941; 1. 10. 1942 umgegliedert in San.Abt. 
Lublin. 
U: Heerestruppe: Generalgouvernement (?) 
E2 


Ortskommandantur 526 * 2. 8. 1939 im WK XVII als Übungseinheit; 26. 8. mobil im 
Armeepaket W = Wien. 
U: 14. Armee Südpolen; 1941 16. Armee/Hgr. Nord; 1945 16. Armee Kurland 
E: 11./486 Hom, WK XVII 


Landesschützen-Bil. z. b. V. 526 * 10. 4. 1940 in Traunstein mit 3 Kpn. als Be- 
satzungstruppe für den Westen; 

Sicherungs-Btl. 526 seit März 1944; Herbst 1944 in Belgien zerschlagen und aufgelöst. 
U: Mil.Befh. Belgien-Nordfrankreich in Mons 
E: 7 Berchtesgaden, Freising, WK VII 


Res.Flak-Abt. 526 * Winter 1940/41 im Luftgau III zu 5 Bttrn.; gab im Winter 1941/42 
die beiden leichten Bttrn. als 4./823 und 2./824 ab und wurde 

schwere Flak-Abt. 526 mit 4 Bttrn.; Sommer 1943 in Norwegen in II./Flak-Rgt. 33 

mit 6.--8. Bttr. umbenannt (Nummerntausch); die 4. Bttr. wurde 3./315. 


526 Luftwaffe 


gem.Flak-Abt. 526 (v) * Sommer 1943 in Norwegen aus Stab II., 6.—7. Bttr./Flak- 
Rgt. 33 (früher I1./13, FStO Merseburg) im Tausch mit der vorgenannten Abt. zu 
6 Bttrn. (5. und 6. aus 2. und 3./729); die 4. Bttr. wurde Winter 1943/44 1./567 
und ersetzt; Einsatz in Norwegen; die schw.Bttrn. hatten 10,5 cm-Geschütze; Febr. 
1945 in Stavanger-Sola (29. Flak-Div., Rgt. 92) (Luftgaupostamt HI). 
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327 


Infanterie-Ers.Rgt. 527 * 1. 10. 1942 in Augsburg, WK VII, aus Teilen des Inf.Ers.Rgts. 212 
Ingolstadt; 

Grenadier-Ers.Rgt. 527 am 7. 11. 1942; am 11. 7. 1944 Gren.Ers. und Ausb.Rgt. 527; 15. 9. 1944 
aufgelöst. Il 
G: 1942 IEB 63 (Ingolstadt), 91 (Kempten), 316 (Augsburg), 320 (Ingolstadt), 423 (Neuburg), | 

468 (Füssen), 488 (Lindau) 
1943 GEB 63 (Ingolstadt), 316 (Augsburg), 320 (Ingolstadt), 423 (Neuburg) If 

U: Div. 407 Il 


Infanterie-Rgt. 527 * 15. 2. 1940 (8. Welle) auf dem Tr.Üb.Platz Neuhammer, WK VIII, 
aus dem II./Inf.Rgt. 19 (München, 7. ID) und dem II./Inf.Rgt. 473 (253. ID, 

4. Welle, früher Erg.Btl. I1./60 in Arnsberg, WK VI) ’als III. Btl. zu 3 Btlen.; gab 
25. 11. 1940 den Stab und das I. Btl. als Stab und III./683 an die 335. Inf.Div. 
(14. Welle) ab, sie wurden ersetzt; 

Grenadier-Rgt. 527 seit 15. 10. 1942; zunächst wurde das III. Btl., dann 2. 3. 1943 das 
Regiment aufgelöst; die Reste bildeten den Rgts.Stab und das I. Btl./Gren.Rgt. 525, 
das als Rest der ganzen Division zur 387. Inf.Div. trat. 

G: 1940 I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14 
1943 I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 

U: 298. Inf.Div.: 1940 Westen, 1941/43 Südrußland (bei der 8. ital.Armee im 
Donbogen vernichtet) 

E: 51 Liegnitz (Stab und II.), E 83 Hirschberg (I.) und E 318 Lauban (III.), WK VIII; 
das II. ab Dez. 1940: E 406 Görlitz 


Heeres-Küstenartillerie-Rgts.Stab 527 * 15. 3. 1941; wurde 9. 12. 1943 Stab/H.Küsten- 
Art.Rgt. 1252 bei der 15. Armee am Kanal. 
U: Heerestruppe: Belgien (15. Armee, LXXXI. AK) am Kanal 
E: ? 


Landespionier-Btl. 527 * Aug. 1943 im WK XVII; die 2. Kp. wurde 1944 an das Pi. 


Sperr-Btl. 914 abgegeben. 
U: WK XVII, Krems 
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Res.Kriegslazarett-Abt. 527 (Stab) * 13. 11. 1941 im WK IV (zunächst mit Chefarzt- 

gruppen 1./IV und 2./IV); 

Kriegslazarett-Abt. 527 (R) seit 12. 7. 1943 mit den aus Chefarztgruppen und Laz.Ein- 

heiten gebildeten Kriegslazaretten 1.—5./527 (R). 

U: Heerestruppe: W.Befh. Ukraine in Rowno; 28. 4. 1944 Bev.Gen.d.Dt.Wehrmacht 
in Ungarn, 1944/45 Hgr. Süd, zuletzt Semmering, Mauer-Öhling, Ybbs, Reichenau, 
Judenau im WK XVII 

E: 4 Eilenburg, WK IV; 1944 E 3 Guben, WK III 


Ortskommandantur 527 * 2. 8. 1939 im WK XVIII als Übungseinheit, 26. 8. mobil im 
Armeepaket W = Wien; 
Kreiskommandantur 527 seit 10. 9. 1940; 3. 1. 1942 mit 774 zur Feldkdtr. 774 zu- 
sammengelegt. 
U: 14. Armee Südpolen; 10. 9. 1940 Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. A in 
Soissons 
E: 1./138 Leoben, WK XVII 


Landesschützen-Btl. z. b. V. 527 * 1. 6. 1940 in München zu 3 Kpn. für den Westen. 
U: Niederlande; Aug. 1940 Frankreich bei Bordeaux, Jan. 1943 Labouheyre; Okt. 
1943 Italien 
E: 7 Berchtesgaden, Freising, WK VII 


schwere Flak-Abt. 527 (v) * Sommer 1942 in Norwegen zu 4 Bttrn. aus der aus Magde- 
burg, Luftgau III, dorthin verlegten schw.Flak-Ers.Abt. 52; 

gem.Flak-Abt. 527 (v) seit Sommer 1943, jetzt zu 6 Bttrn.; 1945 in Norwegen nur 
noch 3. Bttr. als 12 F Norwegen bei Abt. 726, die übrigen bei Armee-Abt. Narvik 
(Luftgaupostamt III). 
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528 


Infanterie-Ers.Rgt. 528 * 1. 10. 1942 in Troppau, WK VIII, als Stab einiger aus Elsaß-Lothringen 
nach Schlesien zurückverlegter Ersatz-Bataillone der Div.Nr. 432; 
Grenadier-Ers.Rgt. 528 Troppau am 7. 11. 1942; teilte am 1. 6. 1944 seine Aufgaben mit 370; 
1945 als Gren.Ausb.Rgt. 528 in Sternberg. 
G: 1943 Jäg.EB 28 Troppau, 38 Glatz, GEB 327 Neutitschein, 372 Teschen, 461 Mähr.Schön- 
berg 
U: Div. 432 


Infanterie-Rgt. 528 * 9. 2. 1940 (8. Welle) im Raum Erfurt, WK IX, aus dem II./Inf. 
Rgt. 36 (Butzbach, 9. ID) und dem II./Inf.Rgt. 205 (2. Welle, 52.ID aus Offenbach) 
zu 3 Btlen.; gab 28. 10. 1940 das I. Btl. als 1./584 an die 319. Inf.Div. (13. Welle) 
ab; es wurde ersetzt; 
Grenadier-Rgt. 528 seit 15. 10. 1942; gab 17. 6. 1943 das II. Btl. als Sturm-Btl. Pz. 
AOK 2 an die Armeewaffenschule ab; das III. Btl. wurde 29. 10. 1943 II. Btl.; 
am 17. 7. 1944 bildete das Rgt. die ganze Div.Gruppe 299 mit I. und II. Btl. in der | 
Korps-Abt. „G“ (siehe Gren.Rgt. 529). N 
Die Wiederaufstellung des Rgts. erfolgte am 14. 9. 1944 aus der Div.Gruppe 
57 (WK VII) mit I. und II. Btl. I 
G: 1940 1. 1-4, II. 5-8, II. 9-12, 13, 14 | 
1943 I. 1-4, II. 9-12, 13, 14 
1943 I. 1-4, II. 5-8, 13, 14; ebenso 1944 

U: 299. Inf.Div.: 1940 Westen, 1941 Süd- und Mittelrußland, 1942/43 Woronesh, 
Orel, 1944 Witebsk; nach Wiederaufstellung: Narew, Westpreußen 

E: 181 Siegen; 18. 9. 1944 E 388 Büdingen, WK IX 


Heeres-Küstenartillerie-Abt. 528 * 13. 3. 1941 im WK VIII mit 3 Bttrn.; wurde IB 
6. 10. 1942 in II./Afrika-Art.Rgt. 2 umgegliedert. 
U: Heerestruppe, Afrika 
E: 54 Hagenau, WK VIII; 15. 7. 1941 E 69 Mannheim, WK XII 


Res.Kriegslazarett-Abt. 528 (Stab) * 14. 5. 1942 im WK I; . 
Kriegslazarett-Abt. 528 (R) seit 12. 7. 1943 mit den Kriegslazaretten 1.-12./528 (R); 
die Kriegslazarette 8.—12./528 wurden 1944 aufgelöst. 
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U: Heerestruppe: Westen, 1943 in Nancy (4. 11. 1943 Lazarettbasis „‚West“‘); 
1944/45 Ob. West, zuletzt Alzey, Bad Kreuznach, Neustadt/Weinstraße und Um- 
gebung 

E: 1 Tapiau, WK I 


Feldkommandantur 528 * 10. 9. 1939 in Hannover, WK XI. 

U: 18. Armee (Bonn); 1. 7. 1940 Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. Bin Tours; 
10. 5. 1941 H.Gebiet Mitte (221. Sich.Div.) in Rogatschew, 1943 in 
Klinzy; 1944 16. Armee, 1945 16. Armee Kurland 

E: 588 Hannover, WK XI 


Landesschützen-Btl. z. b. V. 528 * 1. 6. 1940 in Traunstein, WK VII, mit 3 Kpn. als 
Westbesatzung. 
U: Niederlande; 15. 8. 1940 Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. B (bei Rennes), 
7.3. 1941 Verw.Bez. A; 31. 12. 1941 nach Osten zur Feld-Eisenbahn-Direktion 3 
nach Poltawa, 1944 in Rowno; 1945 Nordungarn (8. Armee), Febr. Mähr.Ostrau, 
Ratibor, zuletzt bei der 68. ID 
E: 7 Berchtesgaden, Freising, WK VII 


Flakscheinwerfer-Abt. 528 * Sommer 1942 im Luftgau III durch Umbenennung der 
III. (Scheinw.)/Flak-Rgt. General Göring mit 11.—13. Bttr.; dazu im Winter eine 4.; 
die 2. wurde 1943 3./318 und ersetzt; die 5. und 6. Bttr. wurden im Winter 1943/44 
aus 1. und 2./339 gebildet, aber Sommer 1944 wieder aufgelöst; Einsatz in Berlin- 
Oranienburg (Luftgau III). 


8 


Infanterie — Artillerie 529 


329 


Grenadier-Ers.Rgt. 529 * 15. 11. 1942 in Frankfurt/Main, WK IX, aus dem Stab des Art.Ers. 
Rgts. 52; 1944 in Friedberg als Gren.Ers. und Ausb.Rgt., 1945 Büdingen. 
G: 1943 GEB 36 Friedberg, 81 Frankfurt, 106 Aschaffenburg, 205 Butzbach, 367 Hanau, 
388 Aschaffenburg, 471 Butzbach 
U: Div. 409 


Infanterie-Rgt. 529 * 26. 1. 1940 (8. Welle) im Raum Erfurt aus dem Stab/Inf.Rgt. 110 
(Heidelberg), dem II./Inf.Rgt. 104 (Speyer, 33. ID) und dem II./Inf.Rgt. 167 
(2. Welle, 86. ID aus Bielefeld) zu 3 Btlen.; gab 25. 10. 1940 das I. Btl. als III./584 
an die 319. Inf.Div. (13. Welle) ab; es wurde ersetzt; 

Grenadier-Rgt. 529 seit 15. 10. 1942; das II. Btl. wurde 22. 5. 1943 aufgelöst und das 
III. am 25. 10. 1943 in II. Btl. umbenannt; am 20. 7. 1944 wurden nach den Ver- 
lusten bei Witebsk die Reste des Rgts. in die Div.Gruppe 299 eingegliedert (Korps- 
Abt. „G“). ıM 
Die Wiederaufstellung des Rgts. erfolgte am 1. 9. 1944 durch Umbenennung IM | 
der Div.Gruppe 299, die mit den Fp.Nummern des Gren.Rgts. 528 aus den Resten | 
der 299. ID (Gren.Rgt. 528-530) bei Korps-Abt. „‚G“ bestanden hatte, 

G: 1940 I. 1-4, II. 5-8, II. 9-12, 13, 14 
1943 I. 1-4, II. 9-12, 13, 14 I 
1943 I. 1-4, II. 5-8, 13, 14; ebenso 1944 1 
U: 299. Inf.Div.: Westen; 1941/42 Süd- und Mittelrußland (Woronesh), 1943 Orel, | 
1944 Witebsk; nach Wiederaufstellung: Narew, Westpreußen 
E: 205 Frankfurt/Main; 1. 9. 1944 E 388 Büdingen, WK IX 


Panzerjäger-Abt. (Sfl.) 529 * 24. 1. 1941 durch Umbenennung der Pz.Jg.Abt. 169 
(69. ID, WK VI); 20. 6. 1942 aufgelöst; die 1. Kp. bildete die 3./Pz.Jg.Abt. 27 der 
17. Pz.Div. 

U: Heerestruppe li 
E: 3 Potsdam, WK III; 1. 7. 1941 E 13 Magdeburg, sp. Braunschweig, WK XI N N x 


Heeres-Küstenartillerie-Abt. 529 * 10. 3. 1941 in Eisenach, WK IX. mit 3 Bttrn.; wurde 
19. 9. 1942 in IV./Afrika-Art.Rgt. 2 umgegliedert. 
U: Heerestruppe: Afrika 
E: 65 Mühlhausen, WK IX; 7.7. 1941 E 69 Mannheim, WK XII 
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Nachschub-Kolonnen-Abt. (mot.) 529 * 25. 8. 1939 im Armeepaket W = Wien mit 
7 kl.Kw.Kolonnen; 21. 2. 1941 umgegliedert und gr.Kw.Kol. 534-536 unterstellt; 
Mai 1943 in Tunis vernichtet. 
U: Heerestruppe: Polen; Westen; 21. 3. 1941 5. leichte Div., 10. 4. 1941 Dt.Afrika- 
Korps; 3. 9. 1941 Panzergruppe Afrika 
E: 17 Enns, WK XVII; 25. 7. 1941 E 3 Rathenow, WK III 


Res.Kriegslazarett-Abt. 529 (Stab) * 20. 6. 1942 in Miesbach, WK VII; 
Kriegslazarett-Abt. 529 (R) seit 12. 7. 1943 mit den Kriegslazaretten 1.-3./529 (R). 
U: Heerestruppe: Hgr. Mitte; 1944/45 9. Armee Weichsel, zuletzt Greifswald und 
Binz 
E: 7 Miesbach, WK VII 


Feldkommandantur 529 * 10. 9. 1939 in Hannover, WK XI; 1944 aufgelöst. 
U: 18. Armee Westen; 2. 7. 1940 Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. Bin Bordeaux 
für das Departement Gironde 
E: 73 Hannover; 15. 2. 1941 E 588 Hannover, WK XI 


Landesschützen-Btl. 529 * 4. 6. 1940 in München durch das Ldschtz.Btl. 501 zu 4 Kpn. 
(das Btl. hieß bis 10. 6. irrtümlich 429); 

Sicherungs-Btl. 529 seit 5. 6. 1944, jetzt mit 6 Kpn.; Juni 1944 vernichtet bei Hgr. 
Mitte (Minsk) und in der FpÜ im Dezember gelöscht; trotzdem It. Vermißtenbild- 
liste DRK Jan. 1945 mit 6 Kpn. im Weichselbogen bei Radom schwere Verluste 
(358 Vermißte), damit endgültig vernichtet. 

U: WK VII Moosburg (Kdr. der Kriegsgefangenen VII); 25. 7. 1941 W.Befh. Ostland, 
sp. Hgr. Mitte (1944 Minsk, Wilna, 1945 Radom) 
E: 7 Berchtesgaden, Freising, WK VII 


Flakscheinwerfer-Abt. 529 (0) * Sommer 1943 im Luftgau III aus den Flakscheinwerfer- 
Bttrn. 2504-2506 und 2508; gab diese Bttrn. im Winter als 3./400, 1. und 5./560 
wieder ab, eine wurde aufgelöst; Neubildung der Bttrn. noch im Winter 1943/44 aus 
den Flakscheinw.Bttrn. 8375-8378, dazu im Sommer eine 5. und 6. Bittr. aus 5./188 
und 5./909; Einsatz im Südosten (Luftgaupostamt XVII). 
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330 


Infanterie-Rgt. 530 * 9. 2. 1940 (8. Welle) im Raum Erfurt, WK IX, aus dem II./Inf. 
Rgt. 81 (Frankfurt, 15. ID) und dem Il./Inf.Rgt. 471 (251. ID, 4. Welle, früher Erg. 
Btl./IR 57 Weilburg) zu 3 Btlen.; gab 25. 10. 1940 den Rgts.Stab und das I. Bil. 
Meiningen zur Aufstellung des Rgts.Stabes und des III. Btls./Inf.Rgt. 693 (339. ID, 
14. Welle) ab; der Stab wurde dann jedoch Stab/Inf.Rgt. 261 der 113. Inf.Div. 

(12. Welle) in Grafenwöhr; die Abgaben wurden ersetzt; 

Grenadier-Rgt. 530 seit 15. 10. 1942; das I. Btl. bildete am 14. 4. 1943 den Stab des 
Feldersatz-Btls. und wurde 22. 5. 1943 aufgelöst; das III. Btl. wurde am 25. 10. 1943 
in I. Btl. umbenannt; Auflösung des Rgts. bei Hgr. Mitte am 18. 7. 1944; die Reste 
kamen zur Div.Gruppe 299 der Korps-Abt. „G“. 

Wiederaufstellung 14. 9. 1944 durch Umbenennung der Div.Gruppe 337 
(WK VII, gebildet aus den Divisionen 113 und 337). 
G: 1940 I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14 
1943 II. 5-8, III. 9-12, 13, 14 
1943 1. 1-4, II. 5-8, 13, 14; ebenso 1944 
U: 299. Inf.Div.: 1940 Westen, 1941/42 Mittel- und Südrußland (Woronesh), 1943 
Orel, 1944 Witebsk; nach Wiederaufstellung: Narew, Westpreußen 
E: 388 Aschaffenburg, Büdingen, WK IX 


leichte Karten-Druckerei-Abt. 530 * 1. 12. 1942 aus dem Kartenlager 530. 
U: Hgr. Mitte Rußland; zuletzt Hgr. Nord Ostpreußen 


Landespionier-Btl. 530 * 16. 8. 1943 im WK XX durch Umbenennung des Ld.Pi. 
Btls. XX mit 4 Kpn.; gab 1.9. 1943 die 3. Kp. an Ld.Pi.Btl. 513 ab, wurde ersetzt; 
gab 22. 3. 1944 die 2. als Ld.Pi.Kp. 518 an WK VIII und die 3. als Ld.Pi.Kp. 514 
an WK IV ab, die 4. wurde 2. Kp. 
U: WK XX, Graudenz 


Armee-Nachrichten-Rgt. 530 * 1. 10. 1941 (Stab) im WK III für Tropenverwendung; 
15. 5. 1942 aufgelöst und umgegliedert in Stab/Nachr.Rgt. 530 für Europaverwendung; 
Stab II. Abt. war ebenfalls 1. 10. 1941 aufgestellt worden, wurde 21. 3. 1942 bis 
15. 5. 1942 Nachr.Abt.Stab 652, dann wieder 11./530; 
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Nachrichten-Rgt. 530 seit 15. 5. 1942; I. Abt. am 22. 6. 1942 durch Umbenennung Div. 
Nachr.Abt. 236 (7. Welle, WK II, seit 24. 12. 1941 Heerestruppe) mit 1. und 2. Kp.; 
II. am 15. 5. 1942 aus Nachr.Abt.Stab 652 (früher II./530) mit 3. Kp. (neu), 4. aus 
19./649, 5. aus 21./649 und 6. aus 24./649; dazu 11. (Fspr.Betr.)Kp. (neu); seit 
2. 7. 1942 dem Küstenstab Asow unterstellt; 

Heeresgruppen-Nachrichten-Rgt. 530 seit 15. 6. 1942; die II. Abt. war seit 6. 3. 1943 dem 
neu aufgestellten AOK 6 (ANR 549) unterstellt und wurde 15. 5. 1944 in 1./549 umbe- 
nannt; Stab I. Abt. und 1. Kp. wurden aufgelöst, die 11. Kp. wurde 1. (Betr.)Kp.; 
das Rgt. erhielt 1944 die II./Heeresgruppen-Nachr.Rgt. 639 (Hgr. Nord) als I. (3.-6. Kp.) 
und die II./Armee-Nachr.Rgt. 596 (17. Armee) als II. Abt. (7.-10. Kp.) 

G: 1942 1. 1-2, II. 3-6, 11 (Fspr.) 

1944 1., 2. Kp., I. 3-6, II. 7-10 
U: Heeresgruppe „A“: Kaukasus 

Hgr. Südukraine (30. 3. 1944): Südrußland 

Hgr. Süd (20. 9. 1944): Ungarn 

Hgr. Ostmark (April 1944): Ober- und Niederösterreich 
E: 3 Potsdam, WK III 


Armee-Nachschubführer 530 * 15. 3. 1940 im WK XII für Gruppe v. Kleist; 
Kdr. der Armee-Nachschubtruppen 530 seit 15. 10. 1942. 

U: Gruppe v. Kleist; 17. 7. 1940 Heerestruppe, WK III; 1941 OQu Hgr. „E“ Balkan; 
Winter 1941/42 im Vers.Bez. Dnjepr, später im Vers.Bez. Mitte, 1942 Vers.Bez. 
Charkow; 8. Armee (1943): Südrußland, Südukraine, Slowakei 

E: 23 (Kraftf.) Sorau, WK III 


Res.Kriegslazarett-Abt. 530 (Stab) * 17. 6. 1942 im WK V; 
Kriegslazarett-Abt. 630 (R) seit 12. 7. 1943 mit den Kriegslazaretten 1.-6./530 (R); 
zeitweise drei Luftwaffen-Lazarette (1./III, 3./III und 1./VIIT) unterstellt. 

U: Heerestruppe: W.Befh. Ukraine (in Kiew); 11. 2. 1943 Hgr. B, 24. 2. 1943 Hgr. 
Süd, 1. 10. 1943 Hgr. Mitte (in Bialystok), 1944/45 9. Armee Weichsel; zuletzt 
Dänemark und Flensburg 

E: 5 Ulm, WK V 


Armeepostmeister 530 * 26. 8. 1939 im Armeepaket B = Berlin in Berlin N (für die 
8. Armee); wurde 1941 Armeepostmeister „E“ (später 9. Armee). 


Korück 530 (Kdt.rückw.Heeresgebiet 530) * 26. 8. 1939 in Berlin-Waidmannslust im 
Armeepaket B = Berlin, WK III; bildete 1. 4. 1940 den Stab der 386. Inf.Div. 
(9. Welle) im Generalgouvernement. 

U: 8. Armee Südpolen 
E: 337 Cottbus, WK III 


Feldkommandantur 530 * 26. 8. 1939 in Frankfurt/Oder im Armeepaket B = Berlin, 
WK III; bildete 1. 4. 1940 den Stab des Inf.Rgts. 656 der 386. Inf.Div. (9. Welle) 
im Generalgouvernement. 
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U: 8. Armee Südpolen 
E: 50 Küstrin, WK IH 


Landesschützen-Btl. 530 * 8. 6. 1940 in Augsburg, WK VII, durch Ldschtz.Btl. 513 (das 
Btl. hieß bis 10. 6. irrtümlich 430); 18. 2. 1944 aufgelöst, Reste in das Ldschtz.Btl. 
Btl. 981 eingegliedert. 


U: WK VII Wolfratshausen (Kdr. der Kriegsgefangenen VII); 21. 7. 1941 WK I, Eben- 


rode; 1. 8. 1941 W.Befh. Ostland Kauen, 1943 Hgr. Mitte, Kdr.d.Kgf.Op.Geb. III 
in Tutschinka 
E: 7 Berchtesgaden, Freising, WK VII 


Gruppe Geheime Feldpolizei 530 * 2. 8. 1939 im WK III (Armeepaket B = Berlin) als 
Übungstruppe; 26. 8. 1939 Feldtruppe. 
U: Polen; 1940 Belgien/Nordfrankreich, zuletzt Ob. West 
E: 67 Spandau, WK III; 1941 Inf.Ers.Btl. Altenburg, 1942 600 Lissa 


Marine-Artillerie-Abt. 530 * Mai 1941 in Swinemünde für den Einsatz im Baltikum mit 
4 Kpn.; eingesetzt in Reval, 1942 durch die Bttr. Nettelbeck verstärkt auf 6 Kpn.; 
1943 9 Bttrn.; 1944 nach Windau, zuletzt 7 Bttrn. (1.-3., 5.—7., 9.) 

U: Seekdt. Reval, später Estland; 1944 Seekdt. Livland (10. Mar.Art.Rgt.) 


Flakscheinwerfer-Abt. 530 (0) * Sommer 1943 im Luftgau III durch Umbenennung der 
III. (Scheinw.)/Flak-Rgt. 51 mit 11.—13. Bttr., FStO Stettin; dazu eine 4. Bttr.; 
1944 aufgelöst, die Bttrn. wurden 4./368, 4. und 5./608. 


531 Infanterie — Nachrichten 


531 


Infanterie-Rgt. 531 * 27. 1. 1942 (18. Welle) als „Rheingold“-Rgt. des Wehrkreises I 
durch die Wehrbezirkskommandos Königsberg (Stab und I.), Gumbinnen (II.) und 
Allenstein (III.); zusammengetreten in Stablack, WK I; 

Grenadier-Rgt. 531 seit 15. 10. 1942; das II. Btl. wurde 30. 9. 1943 aufgelöst; das 
Rgt. wurde Juni 1944 bei Hgr. Mitte vernichtet. 

G: 1942 I. 1-4, II. 5-8, II. 9-12, 13, 14 

1943 I. 1-4, II. 9-12, 13, 14 
U: 383. Inf.Div.: Südrußland, 1943/44 Mittelrußland, zuletzt Bobruisk 
E: 1 Königsberg, WK I 


Heeres-Küstenartillerie-Abt. 531 * 12. 3. 1941 im WK XI zu 3 Bttrn. (die 3. aus 9.[/AR 
183 der 83. ID); 
Heeres-Artillerie-Abt. 531 seit Sept. 1943. 
U: Heerestruppe: 1942 Nordrußland (18. Armee, zeitweise 11. Armee) vor Leningrad, 
1944 Narwa, 1945 Kurland (16. Armee) 
E: 171 Braunschweig, WK XI 


Pionier-Park-Btl. 531 * 1942 durch den Mil.Befh. im Gen.Gouv. aus dem am 26. 8. 1939 
(Armeepaket B = Berlin) aufgestellten Pi.Park 531 mit 2 Kpn. 
U: Heerestruppe; 1945 1. Pz.Armee Oberschlesien 


Pionier-Geräte- und Maschinen-Abt. 531 * Nov. 1944 bei Hgr. Mitte. 
U: Heerestruppe: 9. Armee Weichsel, Oder 
E: WK IV 


Brückenbau-Btl. 531 * 26. 8. 1939 im Armeepaket B = Berlin durch WK VIII; 
Pionier-Brücken-Btl. 531 seit 19. 8. 1943. 
U: Heerestruppe: Polen; Westen; Rußland; 1942 2. Armee/Hgr. B; 1945 8. Armee 
Slowakei 
E: 2 (Eisb.Pi.) Fürstenwalde, WK III; 1. 3. 1940 E 3 (Br.Bau) Neiße, WK VIII 


Armee-Nachrichten-Abt. 531 * 10. 12. 1940 für die im Westen bleibende 7. Armee mit 
4 Kpn.; 
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Armee-Nachrichten-Rgt. 531 seit Okt. 1944 mit Rgts.Stab aus Feldnachrichten-Kdtr. 522 
(Abt.Stab wurde Stab I.) und 5. und 6. Kp. 
G: 1. (Betrieb), 2. (Funk), I. 3-6 (Bau) 
U: 7. Armee: Nordwestfrankreich (Angers, Le Mans) 
E: 6 Bielefeld, WK VI 


| Armee-Nachschubführer 531 * 2. 8. 1939 im Armeepaket B = Berlin (WK III in Berlin- 
Blankenfelde); bis 26. 8. 1939 als Übungseinheit; 
Kdr. der Armee-Nachschubtruppen 531 seit 14. 10. 1942. 

U: 8. Armee: Hgr. Süd (Polen) 
Oberost (22. 11. 1939): Generalgouvernement 
9, Armee (15. 5. 1940): Westen; 1941/44 Hgr. Mitte, 1944/45 Hgr. Weichsel im 
Osten 

E: 23 (Kraftf.) Sorau, WK III 


Kriegslazarett-Abt. 531 * 26. 8. 1939 im Armeepaket B = Berlin durch WK III in Berlin- 

Spindlersfelde mit 2 Kriegslazaretten und 2 Leichtkranken-Kriegslazaretten. 

U: 8. Armee Polen, 13. 10. 1939 Grenzabschnitt Mitte, später Oberost, sp. Mil.Befh. im 
Gen.Gouv.; 1941 9. Armee/Hgr. Mitte, auch 1944, zuletzt 1945 im WK III in 
Teupitz, Lucka und Calau 

E: 3 Berlin-Reinickendorf, WK III 


Kranken-Transport-Abt. 531 * 26. 8. 1939 im Armeepaket B = Berlin durch WK III in 
Berlin-Treptow mit 3, später 4 Kpn., seit Winter 1942/43 13 Kpn. 
U: Armeetruppe: 8. Armee in Polen, 2. Armee im Westen und Mittelrußland; 
4 1944/45 9. Armee Weichselbogen 
E: 3 Guben, WK III 


Korück 531 (Kdt.rückw.Armeegebiet 531) * 1. 4. 1942 aus der Feldkdtr. 686 für die 
1. Pz.Armee. 
U: 1. Panzerarmee: Südrußland, Nordukraine, Oberschlesien 
E: 102 Chemnitz, WK IV 


Feldkommandantur 531 * 2. 8. 1939 in Berlin-Zehlendorf als Übungseinheit, 26. 8. 
mobil im Armeepaket B = Berlin, WK II. 
U: 8. Armee Südpolen; 13. 12. 1939 2. Armee Westen; 1. 7. 1940 Mil.Befh. Frank- 
reich, Verw.Bez. Cin Chalons-sur-Marne für das Departement Marne; 
1945 1. Armee Saarpfalz 
E: 50 Küstrin; 1. 4. 1940 E 457 Landsberg/Warthe, WK III 


Landesschützen-Btl. 531 * 8. 6. 1940 in Ingolstadt, WK VII, durch Ldschtz.Btl. 507 
(das Btl. hieß bis 10. 6. irrtümlich 431); die 4. Kp. wurde am 14. 9. 1943, der 
Stab (seit Jan. 1944 im WK XX) am 15. 3. 1944 aufgelöst; die Kpn. 1-3 blieben 
bei Hgr: Nord; sie bildeten das 
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Sicherungs-Btl. 531 seit 7. 1. 1945 mit neuem Stab. 

U: WK VII Freising (Kdr. der Kriegsgefangenen VII), 1942 Wasserburg/Inn; 
17.8. 1941 W.Befh. Ostland, 1943 in Molodetschno; 20. 11. 1943 Hgr. Nord 
Kdr.d.Kgf.Op.Geb. IV), Stab 15. 12. 1943 nach Thorn, Kpn. bei Hgr. Nord, 
1945 Kurland 

E: 7 Berchtesgaden, Freising, WK VII 


Wach-Btl. 531 * 26. 8. 1939 im Armeepaket „B“ (= Berlin) in Berlin NW, WK II; 
wurde Sommer 1943 in Sich.Btl. 315 umgegliedert. 
U: Heerestruppe: Polen; 1940 Westen bei der 2. Armee; 1941/43 Nordrußland bei 
der 18. Armee 
E: 50 Küstrin, WK II 


Feldgendarmerie-Abt. 531 * 2. 8. 1939 in Berlin-Schmargendorf mit Hilfe der Ordnungs- 
polizei im Armeepaket B = Berlin zu 3 Kpn. 
U: Heerestruppe: Korück 530 (8. Armee in Polen); 1940 Frankreich; ab Nov. 1940 
9. Armee: Westen; Mittelrußland, zuletzt Weichsel, Oder 


Marine-Artillerie-Abt. 531 * Dez. 1941 in Ostluga (nordöstlich Narwa) aus der 1940 ge- 
bildeten Marine-Stoßtrupp-Abt., die 1941 in Marine-Erfassungs-Abt. umbenannt wor- 
den war; Einsatz bei Oranienbaum und Peterhof; 1943 5 Bttrn., davon drei 
(1., 2., 5.) 1944 in Finnland zum Unternehmen Hochland; Nov. 1944 Kämpfe bei 
Sworbe (Oesel); Reste 5. 12. 1944 nach Gotenhafen und als leichte MAA mit 5 Bttrn. 
neu formiert und aufgefrischt. 

U: Seekdt. „R“, später Estland; 1944 Seekdt. Westpreußen 


Res.Flak-Abt. 531 * Winter 1941/42 im Luftgau IV (2); Einsatz in Bremen zu 5 Bttrn. 
(die 3. aus 3./122); gab Sommer 1942 die beiden leichten Bttrn. als 3. und 4./879 ab 
und wurde 

schwere Flak-Abt. 531 (0) mit 4 Bttrn.; dazu Ende 1943 5.—7. Bttr. (5. aus 5./615, 

7. aus schw.Flak-Bttr. 5928); die 6. wurde Winter 1944/45 3./601. Einsatz weiter- 
hin in Bremen (Luftgau XI). 
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Infanterie-Rgt. 532 * 27. 1. 1942 (18. Welle) als „Rheingold“-Rgt. des Wehrkreises II 
(Stettin), zusammengetreten in Stablack, WK I; 
Grenadier-Rgt. 532 seit 15. 10. 1942; Sept. 1943 (FpÜ Mai 1944) wurde das 1. Btl. 
aufgelöst; das Rgt. wurde Juni 1944 bei Hgr. Mitte vernichtet. 
G: 1942 I. 1-4, I. 5-8, III. 9-12, 13, 14 
1943 II. 5-8, III. 9—12, 13, 14 
U: 383, Inf.Div.: Südrußland, 1943/44 Mittelrußland, zuletzt Bobruisk 
E: 4 Kolberg, WK II; 17. 3. 1942 E 22 Gumbinnen, WK I 


Heeres-Küstenartillerie-Abt. 532 * 10. 3. 1941 im WK XII zu 3 Bttrn.; die 2. geriet 

n. 17. 1. 1942 bei Sollum in englische Gefangenschaft und wurde durch die 2./523 | 
ersetzt; wurde 5. 10. 1942 II./Afrika-Art.Rgt. 1. 

U: Heerestruppe: Afrika 

E: 53 Ansbach, WK XIII 


leichte Karten-Druckerei-Abt. 532 * Febr. 1943 (?). IN 
ib U: Hgr. Süd, Nordukraine in Rußland, „‚A“ in Polen, zuletzt Mitte in Schlesien N 


Landespionier-Btl. 532 * 27. 7. 1944 im WK VII mit 2 Kpn. 
U: WK VII, Ingolstadt 
E: 27 Ingolstadt, WK VII 


* Straßenbau-Btl. 532 * 15. 8. 1939 im Armeepaket B = Berlin durch WK III mit 4 Kpn. 
in Berlin-Neukölln; bis 26. 8. als Übungs-Btl.; 
Baupionier-Btl. 532 seit 19. 8. 1943. 
U: Heerestruppe: Polen; Westen; Rußland: 1942 9. Armee/Hgr. Mitte, 1945 4. Armee 
Ostpreußen RI 
E: 3 Crossen, WK III N N 


Armee-Nachrichten-Abt. 532 * Dez. 1943 für die im August aus Armeegruppe Felber 
gebildete 19. Armee in Südfrankreich aus der Korps-Nachr.Abt. 445 zu 4 Kpn.; 
nach dem Rückzug aus Frankreich Okt. 1944 auf 5 Kpn. verstärkt. 
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G: 1944 1. (Betrieb), 2. (Funk), I. 3-5 (Bau) 
U: Heerestruppe: 19. Armee Südfrankreich, Oberrhein 


Nachschub-Btl. 532 * 26. 8. 1939 durch WK III im Armeepaket B = Berlin mit 3 Kpn.; 
28. 1. 1941 voll motorisiert; Mai 1943 in Tunis vernichtet. 
U: Heerestruppe: Polen (8. Armee); Westen (Gruppe v. Kleist); 28. 1. 1941 5. leichte 
Div. (Dinafü 668); 3. 9. 1941 Pz.Gruppe Afrika 
E: 10 Hamburg-Alsterdorf, WK X 


Nachschub-Kolonnen-Abt. (mot.) 532 * 26. 8. 1939 durch WK III in Berlin-Friedenau 
im Armeepaket B = Berlin mit 7 großen Kw.Kolonnen; 


Kraftfahr-Abt. 532 am 15. 2. 1943 mit 6 Kpn. 
U: Heerestruppe: Polen; Westen; ab Nov. 1940 9. Armee Westen; Rußland; vorüber- 


gehend 3. Pz.Armee, Sept. 1942 wieder 9. Armee (Hgr. Mitte), 1944/45 Weichsel, Oder 
E: 3 Rathenow; 1. 4. 1940 E 23 Sorau, WK II 


Armee-Sanitäts-Abt. 532 * 26. 8. 1939 durch WK III im Armeepaket B = Berlin in 
Berlin-Charlottenburg mit 2 San.Kpn., 6 Feldlazaretten und 6 Kranken-Kw.Zügen, die 


später selbständig wurden. 
U: 8. Armee Polen; 2. Armee Westen (?); 1941 9. Armee Mittelrußland (?), 1944/45 


9, Armee Weichselbogen, Oder 
E: 3 Berlin-Reinickendorf, Guben, WK III 


Res.Kriegslazarett-Abt. 532 (Stab) * 24. 6. 1942 im WK X; 
Kriegslazarett-Abt. 532 (R) seit 12. 7. 1943 mit den Kriegslazaretten 1.-5./532 (R). 
U: Heerestruppe: Vers.Bez. Dnjepr, 15. 9. 1942 Hgr. Süd, 20. 2. 1943 Hgr. A, 
25. 3. 1943 W.Befh. Ostland (in Kauen), 1944/45 4. Armee Ostpreußen (4. in 
Danzig-Langfuhr) 
E: 10 Neumünster, WK X 


Kranken-Transport-Abt. 532 * 26. 8. 1939 durch WK III im Armeepaket B = Berlin 


in Berlin-Halensee mit 3, später 4 Kpn. 
U: Armeetruppe: 8. Armee in Polen, dann: ?; 1944/45 Italien (Hgr. C, Ob. Südwest) 


E: 3 Guben, WK III 


Korück 532 (Kdt.rückw.Armeegebiet 532) * 1.4. 1942 für die 2. Panzer-Armee aus 
dem am 26. 2. 1942 gebildeten Korück 2. Pz.Armee; blieb bei Verlegung dieser Armee 
auf den Balkan in Mittelrußland und trat zur 9. Armee über. 

U: 2. Pz. Armee: Rußland-Mitte; 9. Armee (Aug. 1943): Mittelrußland, Weichsel, Oder 


E: 356 Praschnitz, WK I 


Ortskommandantur 532 * 26. 8. 1939 im Armeepaket B = Berlin, WK IH. 
U: 8. Armee Südpolen; 1940 Mil.Befh. im Gen.Gouv. in Petrikau; 1941 Hgr. 
Mitte/9. Armee, 1944 4. Armee; 1945 4. Armee Ostpreußen (Raum Lyck) 
E: 50 Küstrin; 1. 3. 1940 E 178 Potsdam, WK Ill 
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Landesschützen-Btl. 532 * 5. 3. 1941 in München, WK VII, aus der 1., 3. und 6. Kp./ 
Ldschtz.Btl. 501 und einer neuen 4. Kp., die am 30. 5. als Wach-Kp. wieder abgege- 
ben wurde; dazu 1. 3. 1943 zwei Kpn. des Rest-Kdos./Ldschtz.Btl. 510 Traunstein als 
4. und 5.; 25. 3. 1944 wurde das Btl. aufgelöst. 

U: WK VII, München 
E: 7 Berchtesgaden, Freising, WK VII 


Sicherungs-Abt. 532 * Febr. 1944; nur eine Schwadron aus der 3./Reiter-Verband 
v. Winning; sie wurde Juni 1944 in der FpÜ wieder gelöscht. 


Wach-Btl. 532 * 26. 8. 1939 durch WK X im Armeepaket B = Berlin in Rendsburg; bildete 
15. 3. 1940 das I./Inf.(Ldschtz.)Rgt. 653 der 379. Inf.Div. 
E: 46 Neumünster, WK X 


Marine-Artillerie-Abt. 532 * April 1942 in Libau mit 8 Bttrn. und den Bttrn. Libau-Nord 
und Süd, eingesetzt bei Reval und Ostluga, dann Aseri und Vidale, 1944 Reval, später 
Oesel (Ahrendsburg, Sworbe); Nov. 1944 in Libau, zuletzt mit 13. Bttr. an der 
Irbenmündung. 

U: Seekdt. Reval, sp. Estland; Nov. 1944 Seekdt. Lettland (10. Mar.Art.Rgt.) 


schwere Flak-Abt. 532 (0) * Sommer 1942 im Luftgau III/TV (?) mit 4 Bttrn.; Einsatz 
bei Wien, dazu Winter 1942/43 eine 5. aus Lw.Sperrfeuer-Bttr. 114; 1943 Abgabe 
der 3. und 5. als schw.Flak-Bttrn. 1522 und 5./388, wurden ersetzt; 1944 auf 9 Bttrn. 
verstärkt, von denen die 7. wieder als 5./262 und die 9. als 5./246 abgegeben wurden; 
Einsatz weiterhin bei Wien (Luftgau XVII). 
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Infanterie-Ers.Rgt. 533 * 1. 10. 1942 in Guben, WK III; 2. 11. 1942 umbenannt in 
Grenadier-Ers.Rgt. 533 ; 1943 nach Crossen verlegt; 1. 8. 1944 umbenannt in Gren.Ers. und Ausb. 
Rgt. 533; Jan. 1945 beim „Gneisenau“-Aufruf in die „C“-Stellung bei Posen und vernichtet; 
wieder aufgestellt und März 1945 mit Fp.Nummern abermals mobil. 
G: 1943 GEB 122 (Guben), 337 (Tiborlager), 336 (Crossen), 397 (Tiborlager), 512 (Crossen) 
U: Div. 463; 1. 6. 1943 Div. 433, WK III 


Infanterie-Rgt. 533 * 28. 1. 1942 (18. Welle) als „Rheingold“-Rgt. des Wehrkreises III 
durch Wehr-Ers.Insp. Berlin; zusammengetreten in Stablack, WK I; 
Grenadier-Rgt. 533 seit 15. 10. 1942; Juni 1944 bei Hgr. Mitte vernichtet. 
G: 1942 1. 1-4, II. 5-8, II. 9-12, 13, 14 
U: 383. Inf.Div.: Südrußland, 1942/43 Mittelrußland, zuletzt Bobruisk 
E: 68 Brandenburg, WK III; 1.4. 1942 E 43 Insterburg, WKI 


Nachschub-Btl. 533 * 26. 8. 1939 durch WK X im Armeepaket B = Berlin mit 3 Kpn.; 
15. 6. 1943 bei der 9. Armee umgegliedert in zwei deutsche, zwei Turk. (T) und 
zwei Kriegsgef.(K)Kpn. 

U: Heerestruppe: Polen; Westen; Rußland: 1941/44 9. Armee, 1944/45 9. Armee 
Weichsel, Oder 
E: 10 Hamburg-Alsterdorf, WK X 


Nachschub-Kolonnen-Abt. 533 * 26. 8. 1939 durch WK X im Armeepaket B = Berlin 
mit 7 großen Kw.Kolonnen; Mai 1943 in Tunis vernichtet. 
U: Heerestruppe: Polen (8. Armee); Westen; Nov. 1941 Afrika (Pz.AOK. Afrika) 
E: 10 Hamburg-Alsterdorf, WK X; 16. 8. 1941 E 12 Kaiserslautern, WK XI 


Res.Kriegslazarett-Abt. 533 (Stab) * 19. 6. 1942 im WK XII; 

Kriegslazarett-Abt. 533 (R) seit 12. 7. 1943 mit den Kriegs-Lazaretten 1.-5./533 (R). 
U: Heerestruppe: 1944/45 Hgr. A, sp. Mitte in Schlesien (über Oppeln) 
E: 12 Bad Kreuznach, WK XII 


Korück 533 (Kdt.rückw.Armeegebiet 533) * Nov. 1944 in den Niederlanden an Stelle 
von Oberfeldkdtr. 670 für die neue 25. Armee. 
U: 25. Armee Niederlande 
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Ortskommandantur 533 * 26. 8. 1939 durch WK III in Berlin im Armeepaket B = Berlin; 
Kreiskommandantur 533 seit 10. 9. 1940; 
Felükommandantur 533 am 20. 6. 1942 nach Zusammenlegung mit KK 634; 1944 
aufgelöst. 
U: 8. Armee Südpolen; 2. 2. 1940 2. Armee Westen; 1. 7. 1940 Mil.Befh. Frank- 
reich, Verw.Bez. C (1943) in Troyes (Dept. Aube) 
E: 50 Küstrin; 10. 4. 1940 178 Potsdam, WK III; 20. 6. 1942 E 12 Halberstadt, 
WK XI 


Marine-Artillerie-Abt. 533 * Juli 1944 in Pillau mit 5 Bttrn.; nach dem Fall Pillaus 
(25. 4. 1945) aufgelöst. 
U: Seekdt. Ostpreußen 


schwere Flak-Abt. 533 (0) * Sommer 1942 im Luftgau III/IV (?) mit 5 Bttrn.; Einsatz 
bei Wien, die 1. wurde 1943 schw.Flak-Bttr. 1524 und ersetzt; Winter 1943/44 auf 8 
und Winter 1944/45 auf 9 Bttrn. verstärkt; Einsatz weiterhin bei Wien (Luftgau XVII); 
Stab, 5. und 8. jedoch zuletzt in Königsberg (Luftgau I). 
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Infanterie-Ers.Rgt. 534 * 1. 10. 1942 in Zwickau, WK IV, aus dem Reststab/Inf.Ers.Rgt. 209; 
Grenadier-Ers.Rgt. 534 am 2. 11. 1942; 1944 Gren.Ers. und Ausb.Rgt. 534; 26. 3. 1945 kein Stab, 
statt dessen Gren.Ausb.Rgt. 564 genannt (siehe dort). 
G: 1943 GEB 31 (Plauen), 102 (Chemnitz), 185 (Zwickau), 304 (Plauen), 456 (Zeitz) 
1945 GAB 21 (Plauen), 102 (Chemnitz), 185 (Zwickau), 414 (Plauen) 
U: Div. 464, WK IV 


Infanterie-Rgt. 534 * 10. 1. 1942 (18. Welle) auf dem Tr.Üb.Platz Königsbrück, WK IV, 
als „Rheingold“-Rgt. des Wehrkreises IV; 

Grenadier-Rgt. 534 seit 15. 10. 1942; Jan. 1943 in Stalingrad vernichtet. 
Wiederaufstellung mit Vfg. vom 17. 2. bei der 15. Armee in Belgien/Nordfrank- 
reich, das I. Btl. am 6. 3., das III. am 21. 5. 1943; das II. Btl. wurde bereits Aug. 
1943 wieder gelöscht, Aufstellung fraglich; das III. wurde Okt. 1943 II. Btl.; 

Aug. 1944 bei der Hgr. Südukraine vernichtet. 

G: 1942 I. 1-4, II. 5-8, II. 9-12, 13, 14 
1943 I. 1-4, II. 5—8, 13, 14 

U: 384. Inf.Div.: Südrußland, Stalingrad; 1943/44 (nach Wiederaufstellung im Westen) 
Südukraine, Jassy 

E: 475 Döbeln, WK IV 


Pionier-Rgts.Stab z. b. V. 534 * 21. 2. 1944 bei Hgr. Süd durch Umbenennung des Pi. 
Rgts.Stabes z. b. V. 34 (früher Kdr. der Bautruppen 34) 
U: Heerestruppe, 1945 Westen bei Ob. West 
E: 213 Glogau, WK VIII 


Korück 534 (Kdt.rückw.Armeegebiet 534) * 10. 1. 1945 am Niederrhein (Duisburg). 
U: 7. Armee Niederrhein 


Ortskommandantur 534 * 26. 8. 1939 in Berlin im Armeepaket B = Berlin. 
U: 8. Armee Südpolen; 1940 Mil.Befh. Belgien/Nordfrankreich; 1941 Hgr. Nord/ 
16. Armee, 1944/45 18. Armee Kurland 
E: 50 Küstrin, WK IH 
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Marine-Artillerie-Abt. 534 * Okt. 1944 in Libau durch Umbenennung der Mar.Flak- 
Abt. 711 (FpÜ verzeichnet die Umbenennung und die neue Abt. nicht). 
U: Seekdt. Lettland (10. Mar.Art.Rgt.) 


schwere Flak-Abt. 534 (v) * Winter 1942/43 (durch Ers.Abt. 8 Krems?) im Luftgau 
III/IV (2) zu 4 Bttrn. (2); 1943 Bttrn. aufgelöst (3. wurde 4./460) und vier neue Bttrn. 
im Winter 1943/44 zugeteilt (1. aus schw.Flak-Bttr. 1504, 4. aus 1587); Winter 
1944/45 durch 3. und 4./603 auf 6 Bttrn. verstärkt; Einsatz in Italien (Luftgaupost- 
amt VII). 
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Infanterie-Rgt. 535 * 10. 1. 1942 (18. Welle) als „Rheingold“-Rgt. des Wehrkreises VIII 
(Breslau) auf dem Tr.Üb.Platz Königsbrück, WK IV (das II. durch Wehrersatz-Inspek- 
tion Kattowitz, das III. durch Wehrmeldeamt Jauer); 

Grenadier-Rgt. 535 seit 15. 10. 1942; Jan. 1943 in Stalingrad vernichtet. 
Wiederaufstellung mit Vfg. vom 17. 2. bei der 15. Armee in Belgien/Nord- 
frankreich: das II. Btl. am 5. 3., Stab und I. am 19. 5. und III. am 14. 6. 1943; das 
III. Btl. (seit 21. 8. bei der Kampfgruppe Kanalküste) wurde 25. 11. 1943 zur Auf- 
stellung des Gren.Rgts. 911 der 349. Inf.Div. (21. Welle) verwandt und Aug. 1944 bei 
der Hgr. Südukraine vernichtet. 

G: 1942 I. 1-4, II. 5-8, II. 9-12, 13, 14 
1943 I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 

U: 384. Inf.Div.: Südrußland, Stalingrad; 1943/44 (nach Wiederaufstellung im Westen) 
Südukraine, Jassy 

E: 49 Straßburg, WK VIII/V; 30. 3. 1942 E 425 Reichenberg, WK IV 


leichte Karten-Druckerei-Abt. 535 * 20. 2. 1943 im WK II. 
U: Hgr. F (Ob. Südost) 


Korück 535 (Kdt.rückw.Armeegebiet 535) * 1. 10. 1944 durch Hgr. „G“ aus der Ober- 
feldkdtr. (Hauptverbindungsstab) 590 (früher Lyon), zunächst als Korück AOK 1 und 
seit 20. 12. 1944 als Korück 535. 

U: 1. Armee Saarpfalz 
E: 106 (Gren.) Aschaffenburg, WK IX 


Ortskommandantur 535 * 26. 8. 1939 in Berlin im Armeepaket B = Berlin; 1944 auf- 
gelöst. 
U: 8. Armee Südpolen; 1940 Mil.Befh. im Generalgouvernement (MiG); 1942 W.Befh. 
Ukraine in Kamenetz-Podolsk 
E: 50 Küstrin; 6. 4. 1940 E 477 Meseritz, WK III 


Marine-Artillerie-Abt. 535 * Jan. 1945 auf Bornholm als leichte MAA (in der FpÜ nicht 
verzeichnet). 
U: Adm.westl.Ostsee (Kdt. Insel Bornholm) 
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schwere Eisenbahn-Flak-Abt. 535 * Winter 1942/43 im Luftgau III/IV (?) zu 4 Bttrn.; 
schwere Flak-Abt. 535 (Eisb.) seit Winter 1943/44; Einsatz zuletzt am Mittelrhein 
(Luftgau XIV). 
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Grenadier-Ers.Rgt. 536 * 5. 10. 1942 in Düsseldorf, WK VI, für die aus Belgien zurückverlegten 
Ers.Btle, der in die 156. Res.Div. umgebildeten Div.Nr. 156; 20. 7. 1944 Gren.Ers. und Ausb. 
Ret. 536 und als solches September 1944 im „Walküre“-Aufruf des Wehrkreises VI mobil mit 
4 Btlen. zu 4 Kpn., Pi. und Pz.Jg.Kp. (2727 Mann); erhielt Fp.Nummern als Res.Gren.Rgt. 536 
(mit Res.Gren.Btlen. 77, 412), wurde aber im Oktober zur Auffrischung der 347. ID verwandt 
(Stab als Stab/Gren.Rgt. 861, die beiden Btle. als I. und 11./860). 

Das Regiment wurde in Haan wieder aufgestellt und bildete im März 1945 das Gren.Rgt. 536 
(siehe unten) der 361. Volks-Gren.Div. in den Niederlanden. 
G: 1943 GEB 77 (Mülheim/Ruhr), 78 (Bonn), 366 (Bonn), 412 (Bonn), 454 (Düsseldorf), 474 
(Mülheim/Ruhr), 484 (Wuppertal) 
1945 schw.Gren.Ausb.Btl. 536 Haan (= bisherige Rgts.Einheiten), GEB 78 Ahaus, 365 
Ahaus, 412 Ahaus, 464 Haan, 473 Haan 
U: Div.Nr. 526; Okt. 1944 Div.Nr. 476 


Infanterie-Rgt. 536 * 8. 1. 1942 (18. Welle) als „Rheingold“-Rgt. des Wehrkreises XVII 
durch Wehrersatz-Inspektion Wien auf dem Tr.Üb.Platz Königsbrück, WK IV; das 
I. wurde 7. 9. 1942 aufgelöst und verteilt; 

Grenadier-Rgt. 536 seit 15. 10. 1942; Jan. 1943 in Stalingrad vernichtet. 
Wiederaufstellung mit Vfg. vom 19. 2. 1943 bei der 15. Armee in Belgien/ 
Nordfrankreich; Stab (als Kampfgruppe 384) und III. am 6. 3. 1943, I. am 22. und 
II. am 29. 5. 1943; das II. wurde als Personaleinheit zur 9. Pz.Div. abgegeben und 
durch ein aus den drei Rgtern. der Division gebildetes neues II. Btl. ersetzt; das 
I. wurde Füs.Btl. 384, das III. dann I. Btl.; Aug. 1944 bei Hgr. Südukraine ver- 
nichtet. 

G: 1942 1. 1-4, II. 5-8, II. 9-12, 13, 14 
1943 I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 

U: 384. Inf.Div.: Südrußland, Stalingrad; 1943/44 (nach Wiederaufstellung) Süd- 
ukraine, Jassy 

E: 11./130 Amstetten, WK XVII; 23. 3. 1942 E 304 Elbe-Kosteletz, später Plauen, 
WK IV 


Grenadier-Rgt. 536 * 10. 3. 1945 in den Niederlanden durch das Gren.Ers.Rgt. 536 
der Division Nr. 476 aus Düsseldorf/Haan. 
G: I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 361. Volks-Gren.Div.: Niederlande 
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Artillerie-Abt. 536 * 16. 8. 1939 im Wehrkreis I als Armeetruppe Ostpreußen mit 2 Bttrn. 
15 cm-FH als schw.Art.Abt.; bis 26. 8. als Übungseinheit; dazu 10. 4. 1940 eine 
3. Bttr. 
U: Heerestruppe: Polen; Westen; Rußland: 1942 bei der 16. Armee/Hgr. Nord, 1945 
Kurland (16. Armee) 
E: 37 Königsberg, Zinten, WK I 


Pionier-Park-Btl. 536 * 1942 bei der 16. Armee aus dem Pionier-Park 536 mit 2 Kpn. 
U: Heerestruppe; 1945 4. Armee Ostpreußen 
E: WK VI 


Nachschub-Stab z. b. V. 536 * 1944 (?) durch WK II. 
U: Heerestruppe: 1944/45 Hgr. B, 7. Armee (Bonn) 
E: WK II 


Korück 536 (Kdt.rückw.Armeegebiet 536) * Winter 1944/45 bei der 19. Armee am Ober- 
rhein. 


U: 19. Armee (Oberrhein, Neckar, Bodensee, zuletzt Landeck/Tirol) 


Ortskommandantur 536 * 26. 8. 1939 in Berlin im Armeepaket B = Berlin, WK III. 
U: 8. Armee Südpolen; 1940 Befh. Nordfrankreich; 1941 Hgr. Nord/16. Armee. 1942 
W.Befh. Ostland, 1944/45 18. Armee Kurland 
E: 50 Küstrin, WK III 


Marine-Artillerie-Abt. 536 * Jan. 1945 auf Wollin als leichte MAA (nicht in der FpÜ). 
U: Seekdt. Pommern 


schwere Eisenbahn-Flak-Abt. 536 * Winter 1942/43 im Luftgau III/IV (?) zu 4 Bttrn.; 
schwere Flak-Abt. 536 (Eisb.) seit Winter 1943/44; Einsatz zuletzt am Mittelrhein (Luft- 
gau XIV). 
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Division z. b. V. 537 
(WK XVII, E 499 Saalfelden, Bludenz) 


* 9,12. 1939 in Innsbruck, WK XVII, durch Umbenennung des Grenzschutz-Abschnitt- 
Kdos. 10 an der deutsch-italienischen Grenze (auch Inf.Div. 537 genannt); am 9. 12. 1940 
aufgelöst und beim Ausb.Leiter Landeck abgewickelt. Unterstellt waren: 
Grenzwachtabschnitt 191 Landeck 
Grenzwachtabschnitt 192 Innsbruck. 


Gebirgsjäger-Ers.Rgt. 537 * 1. 10. 1942 in Mittenwald, WK VII, aus Teilen des Geb.Jäg.Ers. 
Rgts. 1; Okt. 1943 in Garmisch; 11. 7. 1944 Geb.Jäg.Ers. und Ausb.Rgt. 537. 
G: 1942 Geb.Jäg.EB 1./98 (Mittenwald), I1./98 (Garmisch), 99 (Sonthofen), 100 (Reichenhall) 
1944 Geb.Jäg.EuAB 98 (Garmisch), 99 (Sonthofen), 100 (Reichenhall) 
U: Div. 467 


Infanterie-Rgt. 537 * 10. 1. 1942 (18. Welle) als „Rheingold“-Rgt. des Wehrkreises VI 
durch Wehrersatz-Inspektion Düsseldorf (II. Wehrbezirks-Kdo. Münster, III. in Hamm); 
Zusammentritt auf dem Tr.Üb.Platz Bergen, WK XI; 

Grenadier-Rgt. 537 seit 15. 10. 1942; 17. 2. 1943 umgegliedert: Stab und III. aufge- 
löst, neuer Stab aus Gren.Rgt. 541, III. aus 1./543 der 387. Inf.Div. (18. Welle) ge- 
bildet; trat zu dieser Division über; März 1944 (It. FpÜ, tatsächlich wohl früher) 
wurde das I. Btl. Div.Füs.Btl. 387 bei dieser Division; 13. 3. 1944 aufgelöst. 

G: 1942 I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14 
1943 II. 5-8, II. 9-12, 13, 14 

U: 385. Inf.Div.: Mittelrußland, Rossotsch, Donbogen 
387. Inf.Div. (17. 2. 1943): Südrußland 

E: 306 Köln (Stab, 1.), 193 Detmold (II.), 167 Herford (III.); ab 23. 3. 1942 ganzes 
Rgt.: E 474 Vielsalm, WK VI 


Artillerie-Abt. 537 (bo) * April 1944 bei Hgr. Nord als bodenständige Abteilung; Nov. 
1944 in der FpÜ gelöscht. 
U: Heerestruppe: Nordrußland (Pleskau, Peipus-See, Dorpat) 
E: WK II 
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Artillerie — Luftwaffe 537 
nn 
leichte Karten-Druckerei-Abt. 537 * Febr. 1943 (?) durch WK II. 

U: Hgr. A, sp. Südukraine in Südrußland, Süd in Ungarn 


Armee-Nachrichten-Rgt. 537 * 2. 8. 1939 durch WK III im Armeepaket B = Berlin in 
Potsdam (I. Gut Buchow-Karpzow, II. Gut Paaren, III. Gohlitz), bis 1. 9. als Übungs- 
Rgt.; 

Heeresgruppen-Nachrichten-Rgt. 537 seit 2. 9. 1939; 1942 um 11. und 12. Kp. ver- 
stärkt; Mai 1944 Stab I. Abt. aufgelöst; II. und III. wurden I. und II. Abt. 

G: 1939 I. 1-2, I. 3-6, IH. 7-10 
1944 1, 2, 1. 3-6, II. 7-10, 11 (Betrieb OQu) 
U: 2. Armee (nur während der Aufstellung) 
Hgr. Nord (2. 9. 1939): Polen 
Hgr. B (10. 10. 1939): Frankreich, Besatzung in Polen 
Hgr. Mitte (22. 6. 1941): Mittelrußland 
Hgr. Nord (Jan. 1945): Ostpreußen 
E: 3 Potsdam, WK III 


Nachschub-Stab z. b. V. 537 * 6. 2. 1945 aus dem Wehrm.Umschlagstab Tornio (Über- 1) 
führung zu den Heeres-Versorgungstruppen). a 
U: Heerestruppe: 20. Geb.Armee Norwegen "ll 
E: WKX 


Ortskommandantur 537 * 26. 8. 1939 durch WK III in Berlin im Armeepaket B = Berlin; 
1944 aufgelöst. 
U: 8. Armee Südpolen; 1940 Mil.Befh. im Generalgouvernement, 1941 H.Gebiet 
Mitte 
E: 50 Küstrin; 6. 4. 1940 E 477 Meseritz, WK III 


Marine-Artillerie-Abt. 537 * Jan. 1945 in Pommern als leichte MAA (nicht in der FpÜ). 
U: Seekdt. Pommern 


schwere Flak-Abt. 537 * Winter 1942/43 im Luftgau III/IV (?) zu 4 Bttrn. (1. aus 
1./323, 2. und 3. aus Lw.Sperrfeuer-Bttr. 32 und 43), die Bttrn. wurden noch im 
Winter 1942/43 schw.Flak-Bttrn. 1525-1528 und durch 4 neue Bttrn. (4. aus Lw. 
Sperrfeuer-Bttr. 152) ersetzt; 

gem.Flak-Abt. 537 seit Winter 1944/45 nach Verstärkung auf 6 Bttrn. (5. aus 3./10071); 
Einsatz bei Trier (Luftgau XIV). 
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Division z. b. V. 538 
(WK XVII, E 499 Saalfelden, Bludenz) 


* 9. 12. 1939 in Klagenfurt, WK XVIII, durch Umbenennung des Grenzschutz-Abschnitt- 
Kommandos 20 an der deutsch-italienischen und deutsch-jugoslawischen Grenze, auch 
Inf.Div. 538 genannt. Nur zu Beginn des Balkanfeldzuges 1941 am 28. 3. 1941 auf 
kurze Zeit aufgerufen, aber schon am 18. 4. 1941 wieder demobilisiert und aufgelöst; 
Abwicklung in Salzburg. Unterstellt waren: 

Grenzwachtabschnitt 193 Spittal (1941 nicht mobil) 

Grenzwachtabschnitt 194 Klagenfurt 

Grenzwachtabschnitt 195 Graz. 


Infanterie-Rgt. 538 * 10. 1. 1942 (18. Welle) als „Rheingold“-Rgt. des Wehrkreises X; 
zusammengetreten auf dem Tr.Üb.Platz Bergen, WK XI; 
Grenadier-Rgt. 538 seit 15. 10. 1942; 17.2. 1943 aufgelöst. 
G: I. 1-4, II. 5-8, II. 9-12, 13, 14 
U: 385. Inf.Div. (jedoch bis Nov. 1942 bei der Hgr. Nord/18. Armee/L. AK vor Lenin- 
grad und am Wolchow detachiert): 1943 Rossotsch, Donbogen 
E: 6 Lübeck (Stab, 1.), E 469 Eutin (II.) und E 490 Heide (III.) im WK X; dann 
ganzes Rgt. 484 Namur, WK VI 


Artillerie-Abt. 538 (bo) * April 1944 bei Hgr. Nord als bodenständige Abteilung. 
U: Heerestruppe: Nordrußland, 1945 Kurland (18. Armee) 
E: WK II 


Landespionier-Btl. 538 * 1944 im WK VII. 
U: WK VIII (nur im Frontnachweiser genannt) 


Pionier-Park-Btl. 538 * 1942 bei der 18. Armee aus dem Pionier-Park 538 mit 2 Kpn. 
U: Heerestruppe, 1945 nur 2. Kp. bei der 18, Armee, Stab im WK I, 1. Kp. Kroatien 
E: WK XI 
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Straßenbau-Btl. 538 * 2. 8. 1939 im Armeepaket B = Berlin durch WK X zu 4 Kpn. (bis 
26. 8. als Übungs-Btl.); 
Baupionier-Btl. 538 seit 19. 8. 1943; wurde Dez. 1944 III./Heeres-Baupionier-Brigade 18 
bei Hgr. A. 
U: Heerestruppe: Polen; Westen; Rußland: 1941/42 6. Armee Südrußland; 1944 
1. Pz.Armee Karpaten 
E: 10 Hamburg-Harburg; WK X; 1. 4. 1940 E 6 Münster, Arnsberg, WK VI 


Feldkommandantur 538 * 10. 9. 1939 im WK XII. 
U: WK XIII; 5. 2. 1940 Hgr. B Westen; 1. 6. 1940 Mil.Befh. Belgien/Nordfrankreich 
(OFK 520), 1. 12. 1940 Mil.Befh. im Generalgouvernement in Sandomierz; 
1. 6. 1941 H.Gebiet Süd (213. Sich.Div., 2. 11. 1941 444. Sich.Div.) in Tagan- 
rog; 28.5. 1942 H.Gebiet A (17. Armee); 11. 10. 1943 Mil.Befh. Griechenland, 
20. 8. 1944 Standortkdtr. Saloniki, 1945 Hgr. E Kroatien 
E: 85 Passau; 1. 12. 1940 E 95 Coburg, WK XII 


Marine-Artillerie-Abt. 538: Aufstellung im Frühjahr 1945 als leichte MAA geplant: nicht 
in der FpÜ; Aufstellung fraglich, Einsatzort unbekannt. 


schwere Eisenbahn-Flak-Abt. 538 * Winter 1942/43 im Luftgau III/IV (?) zu 4 Bttrn.; 
Einsatz Paris (13. Flak-Div., Rgt. 59); 
schwere Flak-Abt. 538 (Eisb.) seit Winter 1943/44; zuletzt Luftgau V, dann III. 
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Division z. b. V. 539 
(WK IV, E 4 (Ldschtz.) Frankenberg, Glauchau; 25. 7. 1941 E 50 Tabor) 


* 15, 10. 1939 in Prag durch Umbenennung des Landesschützen-Kdrs. I (früher Ldschtz. 

Rgt. 3./IV) als Stab für die im Bereich des Wehrmacht-Bevollmächtigten Böhmen-Mähren 

in Böhmen eingesetzten Landesschützen-Btle., auch 539. Inf.Div. genannt. — Der Divi- 

sion unterstanden im März 1940: 

Stab/Ldschtz.Rgt. 72 Prag mit den Ldschtz.Btlen. 504 Pardubitz (später Prag), 

618 Prag I (sp. Pilsen), 822 Prag II (sp. Bochdanetsch), 
373 Brandeis (sp. Kralup) und 374 Sobeslau (sp. Prag I). 

Am 10. 9. 1943 kamen der Ldschtz.Rgts.Stab 49 in Prag und eine Nachr.Kp. 539 Hohen- 

mauth hinzu sowie eine Art.Abt. 539. 

1945 wurde das Rgt. 49 bei der 48. ID in der Slowakei und das Rgt. 72 bei der 168. ID 

in Schlesien (als mobiles Rgt. mit I. und II. Btl.) eingesetzt. 


Infanterie-Rgt. 539 * 10. 1. 1942 (18. Welle) als „Rheingold‘-Rgt. des Wehrkreises XI; 
zusammengestellt auf dem Tr.Üb.Platz Bergen, WK XI; 

Grenadier-Rgt. 539 seit 15. 10. 1942; 15. 2. 1943 nach Vernichtung bei Rossotsch auf- 
gelöst. 
G: I. 1-4, II. 5-8, II. 9-12, 13, 14 
U: 385. Inf.Div.: Südrußland, Donbogen, Rossotsch 
E: 17 Braunschweig (Stab, I.), E 12 Halberstadt (II.), E 191 Hildesheim (III.) im 

WK XI; dann ganzes Rgt. E 366 Verviers, Bonn, WK VI 


Artillerie-Abt. 539 * 10. 9. 1943 als leichte Art.Abt. zu 2 Bttrn. in Böhmen; erhielt 
1945 Fp.Nummer. 
E: 10 Regensburg, WK XIII 


Feldkommandantur 539 * 10. 9. 1939 im WK XIII (2); Winter 1940/41 aufgelöst. 


schwere Flak-Abt. 539 (0) * Winter 1941/42 im Luftgau III/IV aus dem Stab der leichten 
Res.Flak-Abt. 954 (* Luftgau XII) und den Lw.Sperrfeuer-Bttrn. 59-61 und 211 zu 
4 Bttrn.; Sommer 1944 durch die schw.Flak-Bttrn. 5564-5567 auf 8 und Winter 1944/45 
durch 2. und 4./476 auf 10 Bttrn. verstärkt; Einsatz bei Magdeburg (Luftgau IM). 
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Division z. b. V. 540 
(WK XVII, E 17 (Ldschtz.) Hainburg, 25. 7. 1941 E 50 Tabor) 


* 15. 10. 1939 in Brünn durch Umbenennung des Landesschützen-Kdrs. II (früher Ldschtz. 
Rgt. 3./XVII) als Stab für die im Bereich des Wehrmacht-Bevollmächtigten Böhmen- 
Mähren in Mähren eingesetzten Ldschtz.Btle.; auch 540. Inf.Div. genannt. — Der Divi- 
sion unterstanden im März 1940: 
Stab/Ldschtz.Rgt. 182 Prerau und die Ldschtz.Btle. 655 Brünn I, 905 Perau, 
- 911 Slawitschin und 912 Brünn II, Nachr.Kp. 540 und 
Bttr. 540. Div. 


Infanterie-Btl. z. b. V. 540 * 1. 12. 1941 als Bewährungseinheit in Fulda, WK IX, 
zu 4 Kpn.; 
Grenadier-Btl. z. b. V. 540 seit 15. 10. 1942 (FpÜ erst Jan. 1944). 
U: Heerestruppe: Nordrußland (Leningrad, Wolchow), 1944 Walk, 1945 Kurland, bis 
zuletzt 18. Armee 
E: 500 Fulda, Skierniewicze 


Straßenbau-Btl. 540 * 1. 8. 1939 im Armeepaket D = Dresden durch WK IV (bis 
26. 8. 1939 als Übungs-Btl.); wurde Jan. 1943 in Stalingrad vernichtet. 
U: Heerestruppe: Polen; Westen; Rußland, 1942 6. Armee Südrußland (Hgr. B) 
E: 4 Oschatz, WK IV; 1.4. 1940 E 3 Crossen, WK III 


Armee-Nachrichten-Abt. 540 * 6. 9. 1939 für die Armee-Abt. A an der Front gegen die 
Niederlande; wurde 13. 10. 1939 Armee-Nachr.Abt. 520 (2 Kpn.). 


Nachrichten-Abt. 540 * 15. 7. 1941 im WK V mit 2 Kpn.; wurde 6. 9. 1941 in I./Pz. 
Gruppen-Nachr.Rgt. 10 bei der Pz.Gruppe Afrika umgegliedert. 
U: Korpstruppe (Dt.Afrika-Korps) 
n E: 3 Potsdam, WK III 


45 
‘ Kraftfahrzeug-Instandsetzungs-Abt. 540 (Stab) * 8. 1. 1941 im WK I. 
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U: Febr. 1941 12. Armee Balkan; 2. 7. 1941 11. Armee Südrußland; 21. 9. 1942 
Auffrischung im WK 1; 28. 1. 1943 Hgr. B, 25:2. 1943 Hgr. Süd; 5. 3. 1943 6. Armee, 
1944/45 6. Armee Ungarn 

E: 1 Osterode, WK I 


Armeepostmeister 540 * 26. 8. 1939 im Armeepaket D = Dresden, WK IV (für die 
10. Armee); wurde 1941 Armeepostmeister „F“ (später 8. Armee). 


Korück 540 (Kdt.rückw.Armeegebiet 540) * 26. 8. 1939 im Armeepaket D = Dresden im 
WK IV; 

Oberfeldlkommandantur 540 in Kielce seit Sept. 1939; wurde 2. 3. 1940 Stab der 
358. (Ldschtz.)Div. 
U: 10. Armee, Südpolen 
E: ? 


Feldkommandantur 540 * 16. 8. 1939 im WK IV als Übungs-Einheit; 26. 8. mobil im 
Armeepaket D = Dresden, WK IV; 25. 10. 1944 aufgelöst, aber Nov. 1944 bis März 
1945 bei der 19. Armee am Oberrhein genannt (nicht im Frontnachweiser). 

U: 10. Armee Polen; 30. 10. 1939 6. Armee Westen; 3.7. 1940 Mil.Befh. Frankreich, 
Verw.Bez. Bin La Rochelle für das Dept. Charente Inferieure; 1945 Oberrhein 
(Karlsruhe) 

E: 102 Chemnitz, WK IV 


Landesschützen-Btl. 540 * 5. 8. 1940 im WK VII zu 6 Kpn. als Besatzungstruppe für 
Frankreich; gab 1. 10. 1942 drei Kpn. zur Bildung des Ldschtz.Btls. 503 ab; 
1. 9. 1943 in II./Sich.Rgt. 200 (Lyon) in Avignon umbenannt. 
U: Nordwestfrankreich, Mil.Verw.Bez. A; 14. 11. 1942 Armeegruppe Felber, Heeres- 
gebiet Südfrankreich 
E: 7 Berchtesgaden, Freising, WK VII 


Gruppe Geheime Feldpolizei 540 * 2. 8. 1939 durch WK IV im Armeepaket D = Dresden 
als Übungs-Einheit; 26. 8. 1939 Feldeinheit. 
U: Polen; 1941 Mil.Befh. Frankreich, zuletzt Ob. West 
E: 101 Leisnig; 1. 12. 1940 E 514 Dresden, WK IV; 1941 Inf.Ers.Btl. Altenburg, 1942 


600 in Lissa 


Marine-Artillerie-Abt. 540 * Febr. 1944 in Zara/Dalmatien für die Adria-Inseln Raab und 
Lossen; Nov. 1944 nach Räumung aufgelöst; bildete das Mar.Schützen-Btl. 581. 
U: Seekdt. Norddalmatien 


schwere Flak-Abt. 540 (0) * Winter 1941/42 im Luftgau III/IV aus den Lw.Sperrfeuer- 
Bttrn. 131, 132, 156 und 157; Sommer 1943 auf 8 und im Winter 1944/45 auf 
10 Bttrn. (9. aus 4./674) verstärkt; Einsatz in Mitteldeutschland (Luftgaupostamt IV); 
zuletzt mit 3 Bttrn. in der 23. Flak-Div./Rgt. 7 an der Oder bei Küstrin. 
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Infanterie 541 
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541. Grenadier-Division 
(WK XI, E 467 Blankenburg) 


* 7.7. 1944 durch WK III als „Sperr-Division‘ (29. Welle) unter Verwendung der Kampf- 
Marsch-Btle. 1043-1048 und der III. und IV. Abt. des Art.Rgts. in Groß-Born (WK II) 
aus den am 11. 7. aufgestellten Abt. I. und II./Art.Lehr-Rgt. 1 (III. später aus III./AR 176 
ersetzt): 

Gren.Rgt. 1073 I., II. 

Gren.Rgt. 1074 I., II. 

Gren.Rgt. 1075 I., II. 

Art.Rgt. 1541 1.-IV. 

Div.Einheiten 1541 (aber Div.Füs.Kp. 541). 


541. Volks-Grenadier-Division 


Am 9. 10. 1944 wurde die Division in Volks-Gren.Div. umbenannt und auf den Stand 
einer Div. 32. Welle gesetzt; sie erhielt Füsilier-, Feldersatz- und Pionier-Btl. sowie Pz. 
Jäger- und Nachrichten-Abt. (FpÜ: Dez. 1944). 

Das Gren.Rgt. 1073 wurde 16. 12. 1944 aufgelöst und durch das bisherige Sich.Rgt. 931 er- 
setzt; das II./1074 wurde Füs.Btl. und durch 1./Sich.Rgt. 122 ersetzt. Die Reste der im 
Kessel von Heiligenbeil eingeschlossenen Division wurden April 1945 ins Reich verlegt 


und waren für die Div. z. b. V. 606 vorgesehen. 


Unterstellung: 
a) als 541.Gren.Div.: 
1944  Aug./Sep. XXI 2. Armee Mitte Osten Bug, Narew 


b)als 541.Volks-Gren.Div.: 
1944 _ Okt./Dez. XXIN 2. Armee Mitte Osten Narew (Rozan) 


1945 Jan. VI 4. Armee Mitte Osten Osowiec 
Febr. (Kgr.) XXXXI 4. Armee Nord Osten Ostpreußen 
März (Kgr.) VI 4. Armee Nord Osten Ostpreußen 
April z. Vfg. = Weichsel Osten Swinemünde 
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a ————————— ee nen 


Infanterie-Rgt. 541 * 22. 5. 1940 (10. Welle) aus Ers.Kpn. des Wehrkreises I Königsberg, 
I. aus Inf.Ers.Rgt. 1 Königsberg (Btle. 1, 43, 301), II. aus Inf.Ers.Rgt. 21 Elbing 
(Btle. 24, 413, Erg. 3 und 24), III. aus Inf.Ers.Rgt. 206 Gumbinnen (Btle. 22, 312, 
151, 22); Zusammenttritt 20. 6. 1940; aufgelöst nach dem Waffenstillstand mit Frank- 
reich 6. 8. 1940. 

G: I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14 
U: 272. Inf.Div., WK II in Groß-Born 


Infanterie-Rgt. 541 * 27. 1. 1942 (18. Welle) als „Rheingold“-Rgt. des Wehrkreises V 
(Stuttgart) auf dem Tr.Üb.Platz Döllersheim, WK XVII; 

Grenadier-Rgt. 541 seit 15. 10. 1942; nach Vernichtung im Donbogen bei Rossotsch am 
1. 3. 1943 aufgelöst; der Stab bildete Stab/Gren.Rgt. 537, das I. Btl. das II./Gren. 
Rgt. 542. 

G: I. 1-4, I. 5-8, II. 9-12, 13, 14 
U: 387. Inf.Div.: Südrußland, Donbogen, Rossotsch 
E: 353 Tübingen, WK V; später E 62 Landshut, WK VII 


Panzerjäger-Abt. 541 * April 1945 durch Umbenennung der Pz.Jg.Abt. 1541 nach der 
Nummer der Division (3 Kpn.). 
U: 541. Volks-Gren.Div. 
E: WK XI 


Füsilier-Btl. 541 * 16. 12. 1944 aus dem II./Gren.Rgt. 1074 der gleichen Division unter 
Eingliederung der am 13. 7. 1944 im WK III errichteten Füs.Kp. 541 als 1. Kp. 
U: 541. Volks-Gren.Div. 
E: WK XI (1. Kp.: E 5 Stolp, WK II) 


Pionier-Rgts.Stab z. b. V. 541 * 19. 8. 1939 durch WK I im Armeepaket O = Ost- 
preußen, bis 26. 8. 1939 als Übungseinheit. 
U: Heerestruppe: Polen; Westen; 1941 Rußland, 1942 16. Armee/Hgr. Nord, 1945 
18. Armee Kurland 
E: 1 Königsberg, WK I 


Pionier-Park-Btl. 541 * 1942 bei der 6. Armee aus dem am 26. 8. 1939 im Armeepaket 
D = Dresden aufgestellten Pionier-Park 541 und 2 Kpn. 
U: Heerestruppe, 1945 6. Armee Ungarn 
E: WK IV 


Pionier-Geräte- und Maschinen-Abt. 541 * Nov. 1944 aus der Pi.Ger. und Masch.Abt. 
bei der Hgr. A. 
U: Heerestruppe: Hgr. A, sp. Mitte (Oderberg) 
E: WK IV 


Armee-Nachschubführer 541 * 15. 8. 1939 durch WK IV im Armeepaket D = Dresden, 
bis 26. 8. als Übungseinheit; 
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Kdr. der Armee-Nachschubtruppen 541 seit 15. 10. 1942. 
U: 10. Armee/Hgr. Süd: Polen 
6. Armee (10. 10. 1939): Westen; 1941/43 Hgr. Süd, später B, sp. Don: Südruß- 
land (Stalingrad); 1944/45 Südukraine, Ungarn 
E: 4 (Kraftf.) Kamenz; sp. 24 Leipzig, WK IV 


Nachschub-Btl. 541 * 1943 durch Umgliederung des Wach-Btls. 541 (WK IV) mit 6 Kpn.; 
Aug. 1944 in Rumänien vernichtet. 
U: Heerestruppe: 6. Armee Südrußland, Südukraine 
E: WK IV 


Kriegslazarett-Abt. 541 * 26. 8. 1939 im Armeepaket D = Dresden durch WK IV mit 
2 Kriegs- und 2 Leichtkranken-Kriegslazaretten. 
U: 10. Armee: Polen 
6. Armee (10. 10. 1939): Westen, Südrußland; 12. 11. 1943 Hgr. A, seit 4. 9. 1944 
Hgr. Südukraine; 18. 10. 1944 in das Protektorat Böhmen und Mähren verlegt; 
1945 in den Niederlanden (25. Armee?) in Groningen, Leeuwarden und Zwolle 
E: 4 Eilenburg, WK IV 


Kranken-Transport-Abt. 541 * 26. 8. 1939 im Armeepaket D = Dresden durch WK IV mit 
3, später 4 Kpn. 
U: Armeetruppe: 10. Armee in Polen; dann: ?; 1944/45 Italien (10. Armee, Ob. Südwest) 
E: 4 Eilenburg, WK IV 


Feldkommandantur 541 * 15. 8. 1939 als Übungseinheit; 26. 8. mobil im Armeepaket 
D = Dresden, WK IV; 25. 10. 1944 nach Vernichtung in Frankreich aufgelöst. 
U: 10. Armee Südpolen; 1940 im Westen; Juli 1940 Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. 
Bin Biarritz für das Dept. Landes 


E: 105 Zittau, WK IV I 


Landesschützen-Btl. 541 * 5. 8. 1940 im WK VII zu 6 Kpn. als Besatzungstruppe für | 
Frankreich; gab 1. 10. 1942 drei Kpn. (4.—6.) an das neu aufgestellte Ldschtz. 
Btl. 505 ab und wurde 1. 2. 1943 nach Verstärkung durch 3./341 II./Sich.Rgt. 190 
(Paris). 
U: Mil.Befh. Frankreich; 12. 3. 1941 Kdt. Groß-Paris 
E: 7 Berchtesgaden, Freising, WK VII 


Wach-Btl. 541 * 26. 8. 1939 durch WK IV im Armeepaket „D“ = Dresden; wurde 1943 
in Nachschub-Btl. 541 umgegliedert. 
U: Heerestruppe: 6. Armee Polen; 1940 Westen; 1941/43 Südrußland 
E: 11 Leipzig, WK IV 


Feldgendarmerie-Abt. 541 * 16. 8. 1939 im Armeepaket D = Dresden mit Hilfe der 
Ordnungspolizei zu 3 Kpn. 
‚ U: Heerestruppe: 1939 Korück 540 (10. Armee); 1940 Frankreich; 1941 Südrußland 
(6. Armee, mit Teilen in Stalingrad), 1944 Italien, zuletzt Hgr. C bei der 14. Armee. 
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eier ltltljjiitl  ————————— 


Marine-Artillerie-Abt. 541 * April 1944 in Stralsund beabsichtigt, nicht durchgeführt; keine 
Fp.Nummer. 


Res.Flak-Abt. 541 * Sommer 1941 im Luftgau VI aus den Res.Fest.Flak-Bttrn. 1./322, 
1./323, 5./333 und den Fla-MG-Res.Kpn. 110 und 206 zu 5 Bttrn.; Winter 1942/43 Ab- 
gabe der 5. als 4./176; wurde 

schwere Flak-Abt. 541 (v) zu 4 Bttrn.; 1943 bei der 9. Flak-Div. auf der Krim; Aug. 1944 
bei Galatz (15. Flak-Div., Rgt. 12) vernichtet, aber in der FpÜ nicht gelöscht (Luft- 
gaupostamt XVII). 


schwere Flak-Abt. 541 (v) * Winter 1944/45 aus dem Stab der leichten Flak-Abt. 737 
und den schw.Flak-Bttrn. 10494 -10498 mit 5 schw.Bttrn.; Einsatz im Luftgau VI. 
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542. Grenadier-Division 
(WK I, E 301 Preuß.Eylau) 


* 8.7. 1944 als „Sperr-Division‘ (29. Welle) durch WK I auf dem Tr.Üb.Platz Stablack 
mit: 

Gren.Rgt. 1076 I., II. 

Gren.Rgt. 1077 1., II. 

Gren.Rgt. 1078 I., II. 

Art.Rgt. 1542 1.-IV. 

Div.Einheiten 1542 (Füs.Kp. 542) 


542. Infanterie-Division 


Am 12. 8. 1944 wurde die Division in 542. Inf.Div. umbenannt und am 16. 8. durch den 
Sperrverband Ostpreußen auf eine „Inf.Div. neuer Art 44“ aufgefüllt. 


542. Volks-Grenadier-Division 


Am 9. 10. 1944 wurde die Division in 542. Volks-Grenadier-Division umbenannt; sie war 
auf den Stand einer Div. 32. Welle zu bringen; dazu wurde ihr am 18. 10. bei Hgr. 

Mitte die Gren.Brigade 1131 eingegliedert. Im April 1945 wurde die Division aufgelöst, 
der Rahmen (70 Mann) von der 2. Armee dem OKH zur Verfügung gestellt; Reste ge- 
rieten auf Hela in russische Gefangenschaft. 


Unterstellung: 

a) als 542. Inf.Div.: 

1944 Aug. XXXXI 4. Armee Mitte Osten Suwalki 
Sept. xX 2. Armee Mitte Osten Narew 

b)als 542. Volks-Gren.Div.: 

1944 Okt./Dez. xx 2. Armee Mitte Osten Narew 

1945 Jan. XXVU 2. Armee Mitte Osten Narew 
Febr./Märzz XXI 2. Armee Weichsel Osten Westpreußen 
April z. Vfg. OKH Osten - 
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Infanterie-Rgt. 542 * 22. 5. 1940 (10. Welle) durch WK II Stettin aus Ers.Kpn. des Wehr- 
kreises (im II.: 3./94 Köslin, 3./374 Belgard; im III.: 3./92 Greifswald, 3./172 Neu- 
strelitz); Zusammentritt: 7./15. 6. 1940; nach dem Waffenstillstand mit Frankreich 
wurde die Aufstellung abgebrochen, die Kpn. traten zwischen 6. 7. und 27. 8. zu 
ihren Btlen. zurück. 

G: I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14 
U: 272. Inf.Div., WK II 


Infanterie-Rgt. 542 * 27. 1. 1942 (18. Welle) als „Rheingold“-Rgt. des Wehrkreises VII 
(München) auf dem Tr.Üb.Platz Döllersheim, WK XVII; das II. Btl. wurde 1. 8. 1942 
aufgelöst; 

Grenadier-Rgt. 542 seit 15. 10. 1942; 1. 3. 1943 wurde das 1./541 in II./542 umbe- 
nannt; 13. 3. 1944 I. und III. aufgelöst; der Stab bildete den Stab/Div.Gruppe 387, 
das II. Btl. die 

Regimentsgruppe 542 bei der 258. Inf.Div.; 

Grenadier-Rgt. 542 wieder seit 4. 9. 1944 durch Umbenennung der Div.Gruppe 387 mit 
den Rgts.Gruppen 542 (als I.) und 525 (als II.). Diese Umbenennung dürfte jedoch 
kaum noch durchgeführt worden sein, da die 258. Inf.Div. im August bei der Hgr. Süd- 
ukraine vernichtet worden war. 

G: 1942 I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14 
1944 I. 1-2, II. 5-8, 13, 14 

U: 387. Inf.Div.: 1942 Südrußland, Donbogen, Rossotsch, 1943 Südrußland (Dnjepro- 
petrowsk, Nikopol) 
258. Inf.Div. (als Rgts.Gruppe seit 13. 3. 1944): Rumänien, Kischinew 

E: 19 München (Stab), E 61 München (I.), E 320 Ingolstadt (II.), E 199 Brannenburg; 
seit 9. 4. 1942 ganzes Rgt.: E 61 München, WK VII 


Panzerjäger-Abt. 542 * April 1945 durch Umbenennung der Pz.Jg.Abt. 1542 nach der 
Nummer der Division (nur Stab und 1. Kp.). 
U: 542. Volks-Gren.Div. 
E: WK I 


Füsilier-Btl. 542 * Nov. 1944 zu 4 Kpn. aus der am 8. 7. 1944 errichteten Füs.Kp. 542. 
U: 542. Volks-Gren.Div. 
E: WKI 


Nachrichten-Abt. 542 * 5. 12. 1941 im Gen.Gouv. aus Stab, 1., 3., 5. und 6. Kp./Nachr. 
Abt. MiG (= Mil.Befh. im Gen.Gouv.); 31. 12. 1942 aufgelöst; bildete die Nachr. 
Ob.Betr.Leitung Lublin und die Nachr.Betr.Leitungen Radom, Lublin und Warschau 
sowie 2 Feste und 3 Standort-Funkstellen 
E: 8 Breslau, WK VIII 


Nachschub-Btl. 542 * 15. 8. 1939 durch WK IV im Armeepaket D = Dresden zu 3 Kpn., 
bis 26. 8. 1939 als Übungseinheit; Jan. 1943 in Stalingrad vernichtet. 
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Wiederaufstellung 1943 durch Umbenennung des Wach-Btls. 542 unter Um- 

gliederung auf 6 Kpn. 

U: Heerestruppe: Polen; Westen; Rußland, 1941/43 6. Armee (Stalingrad); 1944/45 
6. Armee (Ungarn) 

E: 4 (Kraftf.) Kamenz, WK IV 


Nachschub-Kolonnen-Abt. 542 * 26. 8. 1939 im Armeepaket D = Dresden in Witten- 
berg, WK IV, mit 7 großen Kw.Kolonnen; 1. 1. 1943 wurden die Kolonnen in die 
Kraftf.Abt. 573 eingegliedert; 

Kraftfahr-Abt. 542 (nur Stab) im Frühjahr 1943; wurde 21. 8. 1943 Nachschub-Rgtes. 
Stab z. b. V. 5 bei der 2. Pz.Armee in Kroatien. 

U: Heerestruppe: Polen (10. Armee); Westen (6. Armee); 1941 Hgr. E Balkan 
(12. Armee); 1942 Südrußland (11. Armee), dann Nordrußland (11., sp. 
18. Armee) 

E: 4 Grimma, WK IV 


Armee-Sanitäts-Abt. 542 * 26. 8. 1939 im Armeepaket D = Dresden durch WK IV mit 
2 San.Kpn., 6 Feldlazaretten und 6 Kr.Kw.Zügen, die später selbständig wurden. 
U: 10. Armee Polen; Okt. 1939 6. Armee Westen; 1941 Südrußland, teilweise Stalin- 
grad, zuletzt 6. Armee in Ungarn (über Wien) 
E: 4 Eilenburg, WK IV 


Kranken-Transport-Abt. 542 * 26. 8. 1939 im Armeepaket D = Dresden zu 3, später 
4 Kpn. 
U: Armeetruppe: 10. Armee Polen, dann 6. Armee Westen, Südrußland, 1944/45 
6. Armee Ungarn 
E: 4 Eilenburg, WK IV 


Ortskommandantur 542 * 26. 8. 1939 im Armeepaket D = Dresden, WK IV; 
Kreiskommandantur 542 seit 10. 9. 1940; 20. 6. 1942 aufgelöst und in FK 641 in 
Blois eingegliedert. 
U: 10. Armee Polen; 29. 10. 1939 6. Armee Westen, 2. 7. 1940 Mil.Befh. Frankreich, 
Verw.Bez. Ain Montargis 
E: 102 Chemnitz, WK IV 


/Landesschützen-Btl. 542 * 17. 6. 1941 in Augsburg, WK VII; wurde 24. 12. 1941 
IIL./Inf.Rgt. 441 der 416. Inf.Div. in Dänemark. 
U: Div. 411 im WK XI; 6. 9. 1941 Div. 428 im WK XX 
E: 7 Freising, WK VII 


Wach-Btl. 542 * 26. 8. 1939 im Armeepaket „D‘ (= Dresden) im WK IV; wurde 1943 
in Nachschub-Btl. 542 umgegliedert. 
U: Heerestruppe: 10. Armee (Korück 540) Polen; 6. Armee (Korück 585 seit 
25. 10. 1939): 1940 Westen, 1941/43 Südrußland 
E: 101 Leisnig; 1. 12. 1940 E 456 Freiberg, WK IV 
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Marine-Artillerie-Abt. 542 * Frühjahr 1945 für Bornholm geplant; nicht durchgeführt; 
keine Fp.Nummer. 


Res.Flak-Abt. 542 * Sommer 1941 im Luftgau VI aus den schw.Res.Flak-Bttrn. 1./VI 
und 2./VI, der Res.Fest.Flak-Bttr. 9./333 und den leichten Res.Flak-Bttrn. 6./VI und 
7.|VI zu 5 Bttrn.; Einsatz in Italien (Neapel); wurde Winter 1942/43 1./Flak-Rgt. 54 
mit 1.—5. Bttr. 


schwere Flak-Abt. 542 (0) * Winter 1942/43; die FpÜ nennt nur 1. und 2. Bttr. (ohne 
Stab); zuletzt im Luftgau XI. 
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543. Grenadier-Division 
(WK V, E 195 Konstanz) 


* 10. 7. 1944 als „Sperr-Division“ (29. Welle) auf dem Truppen-Übungsplatz Münsingen, 
WK V, aus der seit dem 4. 7. in Aufstellung befindlichen Inf. (Schatten-) Div. Mün- 
singen (28. Welle); die Division wurde noch während der Aufstellung am 18. 7. in 
78. Gren.Div. umbenannt, da die 78. Sturm-Div. bei der Hgr. Mitte vernichtet worden 
war. Die Einheiten erhielten die Nummern der früheren Einheiten der 78. Sturm-Div.: 

Gren.Rgt. 1079 I., II. = Gren.Rgt. 14 

Gren.Rgt. 1080 I., II. = Gren.Rgt. 195 

Gren.Rgt. 1081 I., II.= Gren.Rgt. 215 

Art.Rgt. 1543 1.—-IV. = Art.Rgt. 178 

Div.Einheiten 1543 (Füs.Kp. 543) = Div.Einheiten 178. 


Infanterie-Ers.Rgt. 543 * 1. 10. 1942 in Landsberg, WK III; 2. 11. 1942 umbenannt in 
Grenadier-Ers.Rgt. 543; 1. 8. 1944 umgegliedert in Gren.Ers. und Ausb.Rgt. 543; Jan. 1945 beim 
„Gneisenau“-Aufruf in die C-Stellung bei Posen vorgezogen und vernichtet. 
G: 1943 GEB 169 (Schwerin/Warthe), 188 (Regenwurmlager), 457 (Landsberg/W.), 466 
(Schwerin/W.), 477 (Meseritz), 479 (Landsberg/W.) 
U: Div. 463; 1. 6. 1944 Div. 433, WK III 


Infanterie-Rgt. 543 * 22. 5. 1940 (10. Welle) durch WK XX (Danzig) aus den dort 
liegenden Ersatztruppen des Wehrkreises VI (Münster): I. in Kulm aus EB 306, 317, 
365, II. in Thorn aus EB 328, 368, 412, III. in Bromberg aus EB 454, 474, 484; 
Zusammentritt 22. 6. 1940 in Groß-Born; nach dem Waffenstillstand mit Frankreich 
wurde die Aufstellung am 19. 7. 1940 abgebrochen; die Kpn. traten 1.-6. 8. zu 
ihren Ers.Btlen. zurück. 

G: I. 1-4, I. 5-8, III. 9-12, 13, 14 
U: 272. Inf.Div., WK II 


Infanterie-Rgt. 543 * 27. 1. 1942 (18. Welle) als „Rheingold“-Rgt. des Wehrkreises XVII 
(Salzburg) auf dem Tr.Üb.Platz Döllersheim, WK XVII, das II. Btl. in Straß/Steier- 
mark; 

Grenadier-Rgt. 543 seit 15. 10. 1942; 13. 3. 1944 aufgelöst; das I. Btl. bildete das 
III./Gren.Rgt. 537. 
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G: I. 1-4, II. 5-8, II. 9-12, 13, 14 
U: 387. Inf.Div.: Südrußland, Donbogen, Rossotsch 
E: 499 Laak an der Zaier, WK XVIII; 11. 4. 1942 E 62 Landshut, WK VII 


Panzerabwehr-Abt. 543 * 26. 8. 1939 durch WK VI im Armeepaket „M‘ = Münster 
(Aufstellungsort Herford?); 
Panzerjäger-Abt. 543 seit 1. 4. 1940; seit 21. 1. 1941 als Ersatz für 39 zur 3. Pz.Div.; 
Nov. 1944 mit neuen Fp.Nummern aufgefrischt. 
U: Heerestruppe: Westen 
3, Panzer-Div.: 1941 Mittelrußland (Moskau), 1942 Südrußland (Charkow, Don, 
Kaukasus), 1943 desgl. (Mius, Charkow, Kiew), 1944 Südukraine, Weichsel, Narew; 
Dez. Ungarn, 1945 Ungarn 
E: 6 Herford, WK VI; 1941 E 3 Potsdam, WK III 


Pionier-Rgts.Stab z. b. V. 543 * 10. 6. 1943 in Küstrin, WK IH. 
U: Heerestruppe: Italien, 1944 bei der 14. Armee, 1945 10. Armee 
E: 43 Küstrin, WK III 


Nachrichten-Abt. 543 * 5. 12. 1941 durch Mil.Befh. im Gen.Gouv. (MiG) aus der 2., 
4. und 7. Kp./Nachr.Abt. MiG zu 3 Kpn.; am 31. 12. 1942 aufgelöst; bildete die 
Nachr.Ob.Betriebsleitung Lemberg und die Betriebsleitungen Krakau und Lemberg. 
E: 8 Breslau, WK VIII 


Nachschub-Btl. 543 * 26. 8. 1939 im Armeepaket D = Dresden durch WK IV mit 3 Kpn.; 
1. 7. 1943 umgegliedert in zwei deutsche und 4 Kriegsgefangenen-Kpn. (von denen die 
5. am 19. 5. 1944 Turk-Kp. wurde). 
U: Heerestruppe: Polen; Westen (6. Armee); Südrußland (6. Armee), 1944 Hgr. Nord- 
ukraine, sp. A, 1944/45 Hgr. A, sp. Mitte Schlesien 
E: 4 Dresden, Kamenz, Leipzig, WK IV 


Nachschub-Kolonnen-Abt. 543 * 26. 8. 1939 im Armeepaket D = Dresden in Bitter- 
feld mit 7 großen Kw.Kolonnen; 

Kraftfahr-Abt. 543 seit Frühjahr 1943 mit 6 Kpn. 
U: Heerestruppe: Polen; Westen; Rußland (6. Armee), 1944/45 6. Armee Ungarn 
E: 4 Dresden, Kamenz, Leipzig, WK IV 


Ortskommandantur 543 * 26. 8. 1939 im Armeepaket D = Dresden, WK IV; 
Kreiskommandantur 543 seit 17. 9. 1940; Juni 1942 (?) aufgelöst. 
U: 10. Armee Südpolen; 1940 Westen; Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. Paris, 
später A 
E: 31 Plauen, WK IV 
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Sicherung; Luftwaffe 543 


Landesschützen-Btl. 543 * 17. 6. 1941 in Ingolstadt, WK VII, durch Läschtz.Btl. 507; 
März 1944 bei Tarnopol starke Verluste (200 Vermißte), nicht aufgelöst. 
U: Gen.Gouvernement (Reichshof=Rzeszow, Krakau); 1. 10. 1941 Tarnopol, 1945 
Reste Oberschlesien 
E: 7 Freising, WK VII 


schwere Eisenbahn-Flak-Abt. 543 * Winter 1942/43 im Luftgau VI zu 4 Bttrn.; 
schwere Flak-Abt. 543 (Eisb.) seit Winter 1943/44; zuletzt im Luftgau VI. 
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544. Grenadier-Division 


(WK IV) 


* 10.7. 1944 als „Sperr-Division“ (29. Welle) auf dem Truppen-Übungsplatz Grafenwöhr, 
WK XIII (2 Rgter. zu je 3 Btlen.) aus der dort seit dem 4. 7. in Aufstellung befindlichen 
Inf.(Schatten-)Div. Grafenwöhr (28. Welle) mit: 

Gren.Rgt. 1082 I., II. 

Gren.Rgt. 1083 I., II. 

Gren.Rgt. 1084 I., II. 

Art.Rgt. 1544 1.-IV. 

Div.Einheiten 1544 (Füs.Kp. 544). 
Am 14. 9. 1944 sollte die Gren.Brigade 1136 (WK VII) eingegliedert werden (tatsächlich: 
Div.Füs.Btl. 5452). 


544. Volks-Grenadier-Division 
Am 9. 10. 1944 wurde die Division in 544. Volks-Gren.Div. umbenannt und auf den 
Stand einer Division 32. Welle gesetzt; die Pz.Jg.Kp., Pi.Kp. und Nachr.Kp. wurden Bil. 
bzw. Abt.; die Division geriet in Böhmen in russische Gefangenschaft. 
Unterstellung: 
a) als 544. Gren.Div.: 
1944  Aug./Sep. XI.SS 17. Armee Nordukr.Osten Polen (Reichshof) 


b) als 544. Volks-Gren.Div.: 


1944 _Okt./Dez. LIX 17. Armee „A“ Osten Polen (Debica) 

1945 Jan. LIX 17. Armee „A“ Osten Polen (Debica) 
Febr./Aprii LIX 1. Pz.Armee Mitte Osten Oberschlesien 
Mai z. Vfg. 1. Pz. Armee Mitte Osten Mähren 


Infanterie-Ers.Rgt. 544 * 1. 10. 1942 in Löbau, WK IV, aus dem Reststab Inf.Ers.Rgt. 255; 
Grenadier-Ers.Rgt. 544 am 2. 11. 1942; 24. 3. 1945 in Pirna als Gren.Ers. und Ausb.Rgt. 544 
mobil. 
G: 1943 GEB 385 (Böhm.Leipa), 425 (Reichenberg), 440 (Zittau), 455 (Löbau) 
1945 GAB 383 (Lobositz), 440 (Pirna) 
U: Div. 404, WK IV 
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Infanterie-Rgt. 544 * 22. 5. 1940 (10. Welle) durch WK III (Berlin) aus Ersatz-Kpn. des 
Wehrkreises; im Juli Aufstellung nach Waffenstillstand mit Frankreich abgebrochen; 
Abwicklung bei Inf.Ers.Btl. 196. 

G: I. 1-4, II. 5-8, II. 9-12, 13, 14 
U: 273. Inf.Div., WK III 


Infanterie-Rgt. 544 * 27. 1. 1942 (18. Welle) auf dem Tr.Üb.Platz Milowitz/Prag als 
„Rheingold“-Rgt. des Wehrkreises IX (Kassel); 2. 9. 1942 Auflösung des II. Btls.; 
Grenadier-Rgt. 544 seit 15. 10. 1942; 3. 2. 1943 in Stalingrad vernichtet. 
Wiederaufstellung mit Vfg. vom 17. 2. 1943 stufenweise beim AOK 7 in Nord- 
westfrankreich: I. am 8. 3. (zunächst als I./Rgt. Pauli z. b. V.), Stab und II. am 
10. 5., III. am 3. 7. 1943; das Il. Btl. wurde am 29. 6. 1943 als III./Gren.Rgt. 755 
zur Neuaufstellung der 334. (Afrika-)Division abgegeben; Auffrischung am 1. 4. 1944 
in Ungarn durch 1. und 2./Gren.Rgt. Milowitz (Schatten-Div. 24. Welle, WK XIII); 
1. 7. 1944 wurde das III. in II. Btl. umbenannt, 7. 11. 1944 das I. Btl. aufgelöst. 
G: 1942 1. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14 
1942 I. 1-4, II. 9-12, 13, 14 
1943 I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14 
1943 I. 1-4, III. 9-12, 13, 14 
1944 I. 1-4, II. 5-8, 13, 14, später nur II. 5-8 
U: 389. Inf.Div.: 1942 Südrußland, Stalingrad; 1943 (nach Wiederaufstellung in 
Frankreich): Südrußland, Kessel von Tscherkassy; 1944 Auffrischung in Ungarn, 
Einsatz: Nordrußland, Kurland, Danzig 
E: 205 Frankfurt/Main, WK IX; 1.4. 1942 E 483 Commercy, Chaumont, Mör- 
chingen; 10. 6. 1944 E 124 Trier, WK XII 


Panzerjäger-Abt. 544 * April 1945 durch Umbenennung der Pz.Jg.Abt. 1544 nach der 
Nummer der Division (3 Kpn.). 
U: 544. Volks-Gren.Div. 
E: WK IV 


Pionier-Rgts.Stab z. b. V. 544 * 10. 9. 1943 im WK 1. 
U: Heerestruppe, 1945 4. Armee Ostpreußen 
E: 1 Königsberg, WK I 


Straßenbau-Btl. 544 * 2. 8. 1939 im Armeepaket D = Dresden durch WK IV mit 4 Kpn. 
(bis 1. 9. Übungs-Btl.); 
Baupionier-Btl. 544 seit 19. 8. 1943. 
U: Heerestruppe: Polen; Westen; Rußland, 1942 4. Armee/Hgr. Mitte, 1945 2. Armee 
Narew; zuletzt 7. Armee Westen (Niederlahnstein) 
E: 4 Oschatz, WK IV; 1.4. 1940 E 3 Crossen, WK III 


Nachschub-Btl. 544 * 1. 3. 1940 im WK II aus dem Bau-Btl. 10 zu 3 Kpn.; 1. 7. 1943 
umgegliedert in 2 deutsche Kpn. (mot.), 4. Turk., 3., 5. und 6. (K)Kp. aus Kriegsge- 
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a ——————— 


fangenen, die 5. seit 25. 9. 1944 der Hgr. Mitte unterstellt und aufgelöst; 1. 10. 1944 
aufgelöst und verteilt. 
U: Heerestruppe: Westen (12. Armee), später OQu Paris, dann OQu Frankreich; 
6. 7. 1942 Versorgungs-Basis Mitte (Rußland) 
E: 2 Stettin; 10. 9. 1940 E 32 Schwerin, WK II 


Ortskommandantur 544 * 26. 8. 1939 im Armeepaket D = Dresden, WK IV; 
Kreiskommandantur 544 seit 20. 9. 1940; 
Feldkommandantur 544 seit 20. 6. 1942; 25. 10. 1944 aufgelöst. 
U: 10. Armee Südpolen; 28. 10. 1939 6. Armee Westen, 4. 7. 1940 Mil.Befh. Frank- 
reich, Verw.Bez. Ain Chartres für das Dept. Eure et Loire 
E: 101 Leisnig, WK IV 


Landesschützen-Btl. 544 * 17. 6. 1941 in Traunstein, WK VII; 

Sicherungs-Btl. 544 seit 1. 6. 1942; wurde 18. 11. 1942 II./Sich.Rgt. 177 der 403. Sich. 
Div. in Südrußland. 
U: 6. 9. 1941 Hgr. Mitte (221. Sich.Div.) 
E: 7 Freising, WK VII 


Marine-Artillerie-Abt. 544: Aufstellung Frühjahr 1945 als leichte MAA für Läsoe ge- 
plant, nicht durchgeführt; keine Fp.Nummer. 


schwere Flak-Abt. 544 * Winter 1942/43 im Luftgau VI zu 4 Bttrn. (1. aus 2./213); 
gem.Flak-Abt. 544 (v) seit Sommer 1944 nach Verstärkung durch eine 5. (leichte) Bttr. 
aus 1./885; Einsatz in Albanien, Südosten (Luftgaupostamt XVII). 
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Infanterie 545 


345 


545. Grenadier-Division 
(WK XII, E 87 Wiesbaden) 


* 10. 7. 1944 als „Sperr-Division“ (29. Welle) durch WK XII unter Verwendung der Kampf- 
Marsch-Btle. 1049, 1051 und 1052 mit: 

Gren.Rgt. 1085 I., II. 

Gren.Rgt. 1086 I., II. 

Gren.Rgt. 1087 1., I. 

Art.Rgt. 1545 1.—IV. 

Div.Einheiten 1545 (Füs.Kp. 545). 
Am 14. 9. 1944 wurden Teile des Gren.Rgts. 1070 (Heerestruppe) in die Division einge- 
teilt; das II./Gren.Brig. 1136 wurde Füs.Btl. 545. 


545. Volks-Grenadier-Division 


Am 9. 10. 1944 wurde die 545. Gren.Div. in 545. Volks-Gren.Div. umbenannt und hatte 
sich auf den Stand einer Division 32. Welle zu setzen. Im Winter wurden Füs.Kp., Pz. 
Jg.Kp., Pi.Kp. und Nachr.Kp. zu Bataillonen bzw. Abteilungen ausgebaut. Im Februar 
wurde die Division nach den Verlusten am Baranow-Brückenkopf aufgelöst; die Infanterie 
wurde in die 78. Volks-Sturm-Division eingeteilt 

Nach Wiederaufstellung in Schlesien erhielt die ganze Division im April 1945 

neue Fp.Nummern. Die Pz.Jg.Abt. war aus der Pz.Jg.Abt. 178 (78. Sturm-Div.), das Gren. 
Rgt. 1087 aus dem Sich.Rgt. Ostland 2 neu gebildet worden. Die Division geriet bei 
Guben in russische Gefangenschaft. 


Unterstellung: 
a) als 545. Gren.Div.: 
1944 Aug./Sept. XI.SS 17. Armee Nord- 
ukraine Osten Polen (Krosno) 


b)als 545. Volks-Gren.Div.: 
1944 _ Okt./Dez. XI. SS 17. Armee „A“ Osten Baranow 


1945 Jan. XI. SS 17. Armee ie Osten Baranow 
Febr. (Kgr.) XXXXIX 1. Pz.Armee Mitte Osten Oberschlesien 
März nicht in der Schemat.Kriegsgliederung 


April (Kgr) „GD“ 4. Pz.Armee Mitte Osten Lausitz 
Mai „GD‘“ 4. Pz. Armee Mitte Osten Guben 


123 


545 Infanterie — Pioniere 


Infanterie-Rgt. 545 * 22. 5. 1940 (10. Welle) durch WK IV (Dresden) aus Ersatz-Kpn. 
des Wehrkreises; Juli 1940 wurde nach dem Waffenstillstand mit Frankreich die Auf- 
stellung abgebrochen. 

G: I. 1-4, II. 5-8, II. 9-12, 13, 14 
U: 273. Inf.Div., WK II 


Infanterie-Rgt. 545 * 27. 1. 1942 (18. Welle) auf dem Tr.Üb.Platz Milowitz/Prag als 
„Rheingold“-Rgt. des Wehrkreises XII (Wiesbaden); 

Grenadier-Rgt. 545 seit 15. 10. 1942; Jan. 1943 in Stalingrad vernichtet. 
Wiederaufstellung mit Vfg. vom 17. 2. 1943 stufenweise beim AOK 7 in Frank- 
reich: II. am 1. 3. 1943 (zunächst II./Rgt. Pauli z. b. V.), I. am 24. 5., Stab am 
30. 5., III. am 16. 6.; das II. wurde Herbst 1943 Füs.Btl. 389; Auffrischung 1. 4. 1944 
in Ungarn durch Schatten-Div. Milowitz (24. Welle, WK XII); 1. 7. 1944 wurde das 
III. Btl. in II. umbenannt. 

G: 1942 1. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14 
1943 I. 1-4, II. 9-12, 13, 14 
1944 I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 

U: 389. Inf.Div.: 1942 Südrußland, Stalingrad; 1943 (nach Wiederaufstellung in Frank- 
reich): Südrußland, Kessel von Tscherkassy, 1944 Auffrischung in Ungarn, Einsatz: 
Nordrußland, Kurland, Danzig 

E: 437 Darmstadt (Stab, 1.), 256 Heidelberg (II.), 105 Wittlich (III.); ab 14. 4. 1942 
ganzes Rgt.: E 463 Toul, Langres, Mörchingen, 10. 6. 1944 E 124 Trier, WK XII 


Panzerabwehr-Abt. (mot.) 545 * 26. 8. 1939 durch WK XIII im Armeepaket 
„N“ = Nürnberg; 

Stellungs-(Festungs-)Panzerabwehr-Abt. 545 seit 18. Dez. 1939 zu 6 Kpn. nach Über- 
nahme von Einheiten des Grenzwacht-Abschnittes II./132 (Saarlautern); 1. 6. 1940 
aufgelöst; bildete III./Fest.Inf.Rgt. B (9.-11. Kp.). 

U: Heerestruppe: Polen; Festungstruppe Saarpfalz 
E: 10 Straubing, WK XIII 


Panzerjäger-Abt. 545 * April 1945 zu 3 Kpn. aus der Pz.Jg.Abt. 1545 (Umbenennung 
nach der Nummer der Division). 
U: 545. Volks-Gren.Div. 
E: WK XII 


Div.Füsilier-Btl. 545 * Sept. 1944 aus den Resten der Gren.Brig. 1136 (WK VII) unter 
Eingliederung der am 21. 7. 1944 im WK XII aufgestellten Div.Füs.Kp. 545; Jan. 
1945 im Weichselbogen vernichtet. 

Wiederaufstellung April 1945 zu 4 Kpn. in Schlesien. 
U: 545. Gren.Div.: 545. Volks-Gren.Div. 
E: 6 Darmstadt, WK XII (für die frühere Füs.Kp.) 


Pionier-Rgts.Stab z. b. V. 545 * 12. 9. 1943 im WK X. 
U: Heerestruppe: Rußland, 1945 8. Armee Slowakei 
E: 20 Hamburg-Harburg, WK X 
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Pioniere — Luftwaffe 545 


| 
| 
| 
Pionier-Btl. 545 * April 1945 in Schlesien aus dem Pionier-Btl. M. | | 
U: 545. Volks-Gren.Div.: Lausitz | 


Nachschub-Btl. 545 * 29. 2. 1940 im WK III aus dem Bau-Btl. 20 (WK III) zu 3 Kpn.; Bl] 
seit 1. 10. 1943 mit zwei deutschen und vier Kriegsgefangenen{K)Kpn. ll 
U: Heerestruppe: Westen (9. Armee); 1941 bis 1945 15. Armee Kanalküste, zuletzt || | | 

Raum Köln | IN 
E: 23 Sorau, WK III |) 
ll | 


Ortskommandantur 545 * 15. 8. 1939 in Reichenbach/Vogtland als Übungseinheit, | 
26. 8. mobil im Armeepaket D = Dresden, WK IV; INN) 
Kreiskommandantur 545 seit 10. 9. 1940; I II) 
Feldkommandantur 545 seit 20. 6. 1942; 1944 aufgelöst. II 
U: 10. Armee Südpolen; Okt. 1939 6. Armee Westen; Juli 1940 Mil.Befh. Frankreich, | 

Verw.Bez. Ain Alencon für das Dept. Orne | | 
< E: 31 Plauen, WK IV I 


Landesschützen-Btl. 545 * 1. 8. 1941 in Hohenfels, WK VII, aus 3./507, 3./513 und I || 
4.1532; | 
Sicherungs-Btl. 545 seit 1. 6. 1942; wurde 16. 11. 1942 Nachschub-Btl. 647. Il 
U: 28. 9. 1941 Hgr. Mitte (Sich.Div. 286 und 221) Jelnja; 25. 7. 1942 Versorgungs- | 
| 


Bezirk Smolensk 
E: 7 Berchtesgaden, Freising, WK VII 


Marine-Artillerie-Abt. 545: Aufstellung Frühjahr 1945 für Gotenhafen geplant, nicht || 
durchgeführt; keine Fp.Nummer. IN 


schwere Flak-Abt. 545 (v) * Sommer 1943 im Luftgau VI (?) aus den Lw.Sperrfeuer- | | | 
Bttrn. 90, 242, 244 und 273 zu 4 Bttrn.; Einsatz zuletzt in Ungarn (Stuhlweißenburg), | 
Luftgaupostamt XVII. | 
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346 


546. Grenadier-Division 


(WK XVII) 


* 7.7. 1944 als „Sperr-Division“ (29. Welle) durch WK XVII; aber bereits 19. 7. 1944 
in 45. Grenadier-Division umbenannt (siehe dort), um die bei der Hgr. Mitte vernichtete 
aktive 45. Inf.Div. (WK XVII) zu ersetzen: 

Gren.Rgt. 1088 1., II. = Gren.Rgt. 130 

Gren.Rgt. 1089 I., II. = Gren.Rgt. 133 

Gren.Rgt. 1090 I., II. = Gren.Rgt. 135 

Art.Rgt. 1546 1.-IV. = Art.Rgt. 98 

Div.Einh. 1546 (Füs.Kp. 546) = Einheiten 45 (Pi. 81, Nachr. 65). 


Infanterie-Rgt. 546 * 22. 5. 1940 (10. Welle) durch WK XXI (Posen) aus den dort lie- 
genden Ersatz-Btlen. des Wehrkreises XII (Wiesbaden); Juli 1944 wurde die Auf- 
stellung nach dem Waffenstillstand mit Frankreich abgebrochen. 

G: I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14 
U: 273. Inf.Div., WK IH 


Infanterie-Rgt. 546 * 27. 1. 1942 (18. Welle) auf dem Tr.Üb.Platz Milowitz/Prag als 
„Rheingold“-Rgt. des Wehrkreises XIII (Nürnberg); 

Grenadier-Rgt. 546 seit dem 15. 10. 1942; Jan. 1943 in Stalingrad vernichtet. 
Wiederaufstellung mit Vfg. vom 17. 2. 1943 stufenweise beim AOK 7 in 
Frankreich: II. am 1. 3. 1943 (zunächst als III./Rgt. Pauli z. b. V.) mit Rgts.Stab 
(zunächst Pauli, ab 29. 3.: Kampfgruppe 389); II. am 2. 6., II. am 20. 6. 1943; 
gab 8. 11. 1943 das III. als Personaleinheit zur Auffrischung der 19. Pz.Div. ab; 
das Btl. wurde wieder aufgestellt und am 14. 11. 1943 zur Aufstellung des Gren. 
Rgts. 916 der 352. Inf.Div. (21. Welle) abgegeben; nach dem Ausbruch aus dem Kessel 
von Tscherkassy am 1. 4. 1944 in Ungarn durch die Schatten-Div. Milowitz (24. Welle, 
WK. XIII) aufgefrischt. 

G: 1942 I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14 
1943 I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 


U: 389. Inf.Div.: 1942 Südrußland, Stalingrad; 1943 (nach Wiederaufstellung in Frank- 
reich): Südrußland, Kessel von Tscherkassy, 1944 Auffrischung in Ungarn, Einsatz 
in Nordrußland, Kurland, 1945 Danzig 

E: 21 Fürth (Stab und 1.), 186 Ansbach (II.), 42 Bayreuth (IIl.), WK XII; 2. 4. 1942 
E 485 Toul, Langres, St. Avold; 10. 6. 1944 E 124 Trier, WK XU 
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Pioniere — Luftwaffe 546 Bl | 


Pionier-Rgts.Stab z. b. V. 546 * 9. 9. 1943 im WK VI. 
U: Heerestruppe, 1945 6. Armee Ungarn 
£: 16 Köln-Westhoven, WK VI 


Nachschub-Btl. 546 * 28. 3. 1940 im WK VI durch Umgliederung des Bau-Btls. 90 mit 
3 Kpn.; 1943 unter Fortfall der 3. Kp. umgegliedert auf 6 Kpn. durch 3. und || | 
4. Armen., 5. Kaukas. und 6. Turk.Kp. || 
U: Heerestruppe: Westen; Rußland (Hgr. Süd), zuletzt Ungarn (über Wien) 
E: 6 Soest, WK VI 


Ortskommandantur 546 * 26. 8. 1939 im Armeepaket D = Dresden, WK IV; (Sept. 
1940 Kreiskdtr., 1942 wieder Orts-Kdtr. ?); Ende 1944 aufgelöst. 
U: 10. Armee (Korück 540) Südpolen; Okt. 1939 6. Armee (Korück 585) Westen; III) 
Juli 1940 Mil.Befh. Frankreich (2); 1942 H.Gebiet Süd (Sich.Div. 213, 403), 1943 MIN 
8. Armee, 1944 1. Pz.Armee | 
E: WK IV 


dort aufgestellten Wach-Btl. Hohenfels zu 3 Kpn.; wurde 1944 (?) 1./Sich.Rgt. 34 und 
als solches bei Wilkomir im Juni vernichtet (Änderung nicht in der FpÜ). 
U: WK VII, Hohenfels; 5. 1. 1942 Generalgouvernement; 1944 Hgr. Mitte (391. Sich. 


Landesschützen-Btl. 546 * 2. 9. 1941 in Hohenfels bei Freising aus dem am 14. 8. 1941 |\ | 
| 
Div.) 


| 

| 

schwere Flak-Abt. 546 (v) * Sommer 1943 im Luftgau VI (?) zu 4 Bttrn. (1. und 3. aus | 
Lw.Sperrfeuer-Bttr. 88 und 166); Einsatz: Aug. 1944 in Bulgarien und Mazedonien 1 
(Skolpje, Surdelica), dann Serbien (Nisch), zuletzt in Kroatien (Luftgaupostamt XVII). | | 
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547. Grenadier-Division 
(WK XII, E 352 Luxemburg) 


* 11. 7. 1944 als „Sperr-Division‘ (29. Welle) durch WK V (Stuttgart); tatsächliche 
Aufstellung 24. 7. 1944 mit: 

Gren.Rgt. 1091 I., II. 

Gren.Rgt. 1092 1., II. 

Gren.Rgt. 1093 I., 11. 

Art.Rgt. 1547 1.—IV. 

Div.Einheiten 1547 (Füs.Kp. 547). 


547. Volks-Grenadier-Division 


Am 9. 10. 1944 wurde die Division in 547. Volks-Gren.Division umbenannt und hatte 
sich auf den Stand einer Division 32. Welle zu setzen. Sie wurde Febr. 1945 in Ost- 
preußen (Zinten) zerschlagen; die Reste wurden auf andere Divisionen verteilt, die 
Infanterie kam zur 170. Inf.Div. 

Die Wiederaufstellung der Division erfolgte am 10. 3. 1945 aus der nur zwei Re- 
gimenter starken Schatten-Div. Hannover (34. Welle) bei Schwedt an der Oder; das 
Gren.Rgt. 1093 wurde nicht wieder errichtet, das Art.Rgt. hatte nur eine Abteilung. 
Die Division kam bei Schwerin in amerikanische Gefangenschaft. 


Unterstellung: 
a) als 547.Gren.Div.: 
1944  Aug./Sept. XXVIl 4.Armee Mitte Osten Litauen 


b) als 547. Volks-Gren.Div.: 


1944 Okt. XXVI 4. Armee Mitte Osten Litauen 
Nov. XXXIX 4. Armee Mitte Osten Ostpreußen 
Dez. LV 4. Armee Mitte Osten Ostpreußen 

1945 Jan. LV 4. Armee Mitte Osten Ostpreußen 
Febr. (Reste) XXXXI 4. Armee Nord Osten Ostpreußen 
März z. Vfg. 2. Armee Weichsel Osten Westpreußen 
April XXXXVI 3. Pz.Armee Weichsel Osten Oder 


Infanterie — Sicherung 547 


Infanterie-Rgt. 547 * 22. 5. 1940 (10. Welle) durch WK VIII Breslau aus Ersatz-Kpn. 
(I. aus EB 83 Hirschberg, 318 Lauban, 375 Breslau; II. aus EB 49 Breslau, 190 Gör- 
litz, 406 Görlitz; III. aus EB 54 Glogau und 354 Bunzlau); der Zusammentritt erfolgte 
10.—27. 6.; nach dem Waffenstillstand mit Frankreich traten die Kpn. 22.—25. 7. zu If! 
ihren Btlen. zurück; Abwicklung durch EB 49 Breslau. II} 
G: I. 1-4, II. 5-8, II. 9-12, 13, 14 ll 
U: 278. Inf.Div., WK VIII 


Infanterie-Rgt. 547 * 16. 12. 1941 (17. Welle) zunächst als verst.Inf.Rgt. Ostpreußen I | | 
(„Walküre‘‘ aus dem Stab/Inf.Ers.Rgt. 228 Goldap; I. aus Inf.Ers.Btl. 2 Allenstein, I] 
Kpn. aus EB 311, 23, 346 und 389; II. aus Inf.Ers.Btl. 22 Gumbinnen, Kpn. aus EB 
312, 43, 45, 176); mit 1./Art.Rgt. 328 getrennt von der Division eingesetzt; | 

Grenadier-Rgt. 547 seit 15. 10. 1942; 11. 2. 1943 in die 83. Inf.Div. eingegliedert; If 
1. 6. 1943 bis Jan. 1944 war das Gren.Btl. 251 als III. Btl. unterstellt; 1944 nach den HIN! 
Kämpfen bei Newel aufgelöst, das I. Btl. wurde 1./251 der gleichen Division. | | 


Wiederaufstellung 9. 5. 1944 aus dem Gren.Rgt. 558 der im Febr. 1944 aufge- 
lösten 331. Inf.Div. (17. Welle, WK IV); Januar 1945 aufgelöst, das II. wurde I./Gren. 


Rgt. 257. II] 


G: 1941 I. 1-4, II. 5-8, Pz.Jg.Kp., Radf.Kp., Pi.Kp. 
1943 I. 1-4, II. 5-8, II. 9-12, 13, 14 | 

| 

| 


1944 I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 | 
U: 328. Inf.Div.: Anmarsch zur Front | 

Heerestruppe (LIX. AK): Welish 

83. Inf.Div. (11. 2. 1943): Newel, Ostrow, Kurland 
E: 45 Goldap, WK I; 11. 2. 1942 E 202 Güstrow, WK II 


Panzerjäger-Abt. 547 * April 1945 (nur Stab und 1. Kp.) aus der Pz.Jg.Abt. 1547 durch 
Umbenennung nach der Nummer der Division. 
U: 547. Volks-Gren.Div.: Oder 


Pionier-Rgts.Stab z. b. V. 547 * 7.9. 1943 im WK VII. | | 
U: Heerestruppe, 1945 Hgr. Mitte, sp. Nord in Ostpreußen 


E: 7 München, WK VII 


Nachschub-Btl. 547 * 21. 2. 1940 im WK IX durch Umgliederung des Bau-Btls. 215 
mit 3 Kpn.; 1943 auf 6 Kpn. verstärkt. 
U: Heerestruppe: Westen, Hgr. D; 1945 Hgr. B/15. Armee (Raum Köln) 
E: 9 Hersfeld, WK IX 


| 

Ortskommandantur 547 * 15. 8. 1939 im WK IV als Übungseinheit; 26. 8. mobil im | 
Armeepaket D = Dresden; | 
| 

| 

| 


Kreiskommandantur 547 seit 10. 9. 1940; 
Ortskommandantur 547 wieder seit 15. 1. 1942 bei Verlegung nach dem Osten. 
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547 Sicherung; Luftwaffe 


U: 10. Armee Südpolen; Okt. 1939 6. Armee Westen; 3. 7. 1940 Mil.Befh. Frank- 
reich, Verw.Bez. B; 1942 H.Gebiet Süd (403., 213. Sich.Div.), 1943 1. Pz.Armee, 
1944 6. Armee, 8. Armee, Slowakei 

E: 103 Zittau, WK IV 


Sicherungs-Btl. 547 * Febr. 1944 zu 4 Kpn. im WK VII; sollte am 17. 12. 1944 in die 
353. Volks-Gren.Div. am Niederrhein eingegliedert werden; 8. 1. 1945 aufgelöst. 
U: Mil.Befh. Belgien/Nordfrankreich (Arras) 
E: 7 Freising, WK VII 


schwere Flak-Abt. 547 (v) * Sommer 1943 im Luftgau VI (?) zu 4 Bttrn. (1. aus 2./333, 
2. aus 3./301, 4. aus 3./221); Winter 1944/45 dazu 1. und 2./490 als 5. und 6. Bitr.; 
Einsatz in Italien (Luftgaupostamt VII). 


Infanterie 548 


548 


548. Grenadier-Division ll 
(WK IV, E 514 Dresden) III 


* 11. 7. 1944 als „Sperr-Division“ (29. Welle) durch WK IV (Dresden) mit: || 
Gren.Rgt. 1094 I., II. I 
Gren.Rgt. 1095 1., II. || 
Gren.Rgt. 1096 I., I. Mi 
Art.Rgt. 1548 1.-IV. ||) 
Div.Einheiten 1548 (Füs.Kp. 548). ||| 


548. Volks-Grenadier-Division | 


auf den Stand einer Division 32. Welle zu setzen. Die Division wurde bei Pillau und 


Am 9. 10. 1944 wurde die Division in 548. Volks-Gren.Div. umbenannt und hatte sich | | 
Königsberg zerschlagen, ohne förmlich aufgelöst zu werden. | 

| 

| 


Unterstellung: 
a) als 548. Gren.Div.: | 
1944  Aug./Sep. XII.SS 3. Pz.Armee Mitte Osten Litauen I 


b)als 548. Volks-Gren.Div.: 


1944 Okt. XXXX 3. Pz.Armee Mitte Osten Litauen | 
Nov./Dez. IX 3. Pz.Armee Mitte Osten Tilsit | 
1945 Jan. IX 3. Pz.Armee Mitte Osten Tilsit | 
Febr./März || 
(Stab) IX Samland Nord Osten Samland | . 
April „Verbleib unbekannt“ Bi 


Infanterie-Rgt. 548 * 22. 5. 1940 (10. Welle) durch WK XVII aus Ersatz-Kpn. des | 
Wehrkreises; Zusammentritt am 14. 6.; Aufstellung 25. 7. 1940 nach dem Waffenstill- | | 
stand mit Frankreich abgebrochen; die Kpn. traten zu den Ersatz-Truppenteilen zurück; 
Abwicklung durch Ers.Rgt. 130 Linz. | 
G: I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14 II 
U: 278. Inf.Div., WK VIII | 
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548 Infanterie — Versorgung 


Infanterie-Rgt. 548 * 17. 12. 1941 (17. Welle), zunächst als Inf.Rgt. Frankfurt/O. 
(„Walküre““), Stab als Stab/IR Kalisch aus dem Stab/Inf.Ers.Rgt. 76 Kalisch und aus 
Ersatz-Einheiten des Wehrkreises III; 

Grenadier-Rgt. 548 seit 15. 10. 1942; das III. Btl. wurde am 28. 2. 1943 errichtet; 

2. 11. 1943 aufgelöst; Stab und Stab II. bildeten Stab und I./Gren.Rgt. 941 der 
353. Inf.Div. (21. Welle), der Rest die 

Regimentsgruppe 548 der Div.Gruppe 328; sie wurde 24. 7. 1944 II./Gren.Rgt. 549 (nach 

der FpÜ bereits seit Januar). 

G: 1941 I. 1-4, II. 5-8, Pz.Jg.Kp., Pi.Kp., Reiter-Schw. 
1943 I. 1-4, II. 5-8, II. 9-12, 13, 14 

U: 328. Inf.Div.: Mittelrußland (Rshew); Nov. 1942 Westen (Armeegruppe Felber), 
Juli 1943 Südrußland 
306. Inf.Div. (als Rgts.Gruppe): Südukraine (Nikopol, Tiraspol) 

E: 68 Brandenburg, WK III; 11. 2. 1942 E 478 Stargard, WK II 


Panzerjäger-Abt. 548 * April 1945 durch Umbenennung der Panzerjäger-Abt. 1548 
(die Division war jedoch bereits zerschlagen). 
U: 548. Volks-Gren.Div. 


Füsilier-Btl. 548 * Nov. 1944 zu 2 Kpn. aus der am 23. 7. 1944 im WK IV errichteten 
Div.Füs.Kp. 548. 
U: 548. Volks-Gren.Div. 
E: 10 Königsbrück, WK IV 


Pionier-Rgts.Stab z. b. V. 548 * 9. 9. 1943 im WK VII. 
U: Heerestruppe; 1945 Hgr. Süd in Ungarn 
E: 8 Brieg, WK VIII 


Brückenbau-Btl. 548 * 2. 8. 1939 im Armeepaket D = Dresden durch WK IV, bis 
26. 8. als Übungs-Btl.; 
Pionier-Brücken-Btl. 548 seit 19. 8. 1943. 
U: Heerestruppe: Polen; Westen; Rußland, 1942 Hgr. Mitte/9. Armee, 1945 4. Armee 
Ostpreußen 
E: 2 (Eisb.Pi.) Fürstenwalde, WK III; 5. 3. 1940 E 1 (Brückenbau) Wittenberg, Pirna, 
WK IV; 15.4. 1941 1 Kehl, WK V 


Nachschub-Btl. 548 * 5. 3. 1940 im WK X durch Umgliederung des Bau-Btls. 249 
(WK XI) mit 3 Kpn.; seit 1943 4. Aserbeidschan., 5. Georg. und 6. Kriegsgefangenen- 
(K)-Kp.; die 5. (Georg.) wurde 1. 7. 1943 umbenannt in 5./Nachschub-Btl. 23 T. 
U: Heerestruppe: Westen; Rußland (Hgr. Mitte); 1945 Hgr. „H“ Niederlande 
E: 31 Magdeburg, WK XI 


Kraftfahrzeug-Instandsetzungs-Abt.Stab 548 * 29. 1. 1941 im WK VI; 
Kraftfahrzeug-Instandsetzungs-Rgts.Stab 548 seit 23. 2. 1943; Mai 1943 in Afrika ver- 
nichtet und als 
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Kraftfahrzeug-Instandsetzungs-Abt.Stab 548 durch Stab z. b. V. Kaiserslautern wieder 
aufgestellt. 
U: Heerestruppe: Westen; 1. 8. 1942 Pz.Armee Afrika; 1943 Italien, zuletzt Alpen- 
vorland 
E: 26 Euskirchen, sp. E 6 Dortmund, WK VI 


Feldkommandantur 548 * 14. 9. 1939 in Berlin-Wilmersdorf, WK III; 3. 1. 1941 aufge- 
löst; bildete die Ortskommandanturen 939 und 940. 
U: Westen, seit 8. 6. 1940 eingesetzt als Festungs-Kdtr. Lüttich (Mil.Befh. Belgien/ 
Nordfrankreich) 
E: 457 Landsberg/Warthe, WK III 


schwere Flak-Abt. 548 (v) * Sommer 1943 im Luftgau VI (?) zu 4 Bttrn. (4. aus 1./392); 
dazu Winter 1944/45 5. und 6. Bttr. aus 3. und 4./490; Einsatz in Italien (Luftgau- 
postamt VII). 
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549 


Infanterie 


549 


549. Grenadier-Division 
(WK II; E 89 Schwerin) 


* 11. 7. 1944 als „Sperr-Division“ (29. Welle) im WK XX (in dem Ersatztruppen des 


Wehrkreises II lagen) mit: 
Gren.Rgt. 1097 I., II. 
Gren.Rgt. 1098 I., II. 
Gren.Rgt. 1099 I., II. 
Art.Rgt. 1549 1.—-IV. 


Div.Einheiten 1549 (Füs.Kp. 549). 


549. Volks-Grenadier-Division 


Am 9. 10. 1944 wurde die Division in 549. Volks-Gren.Div. umbenannt und hatte 
sich auf den Stand einer Div. 32. Welle zu setzen; März 1945 Auffrischung bei Pase- 
walk (keine neuen Fp.Nummern). Die Reste der Division kamen in Mecklenburg in 


amerikanische Gefangenschaft. 


Unterstellung: 

a) als 549. Gren.Div.: 

1944 Aug. XXVI 
Sept. XXVI 

b) als 549. Volks-Gren.Div.: 

1944 Okt. XXVI 
Nov./Dez. XXVI 

1945 Jan. XXVI 


Febr. (Reste) XXVI 
März (Reste) z. Vfg. 
April (Kgr.) XXXU 


unpuwn 


. Pz. Armee Mitte Osten 


Armee Mitte Osten 


Armee Mitte Osten 
Pz.Armee Mitte Osten 
Pz.Armee Mitte Osten 
Armee Nord Osten 


. Armee Weichsel Osten 
. Pz. Armee Weichsel Osten 


Litauen 
Litauen 


Ostpreueßn 
Ostpreußen 
Ostpreußen 
Ostpreußen 
Westpreußen 
Oder (Stettin) 


Infanterie-Rgt. 549 * 22. 5. 1940 (10. Welle) beim W.Befh. Böhmen-Mähren aus den 
dort liegenden Ersatztruppen des Wehrkreises V Stuttgart; Aufstellung im Juli nach 
dem Waffenstillstand mit Frankreich abgebrochen. 
G: I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14 


U: 278. Inf.Div., WK VIII 
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Infanterie — Nachrichten 549 


Infanterie-Rgt. 549 * 15. 12. 1941 (17. Welle) als „Walküre“-Einheit aus Stab/Inf.Ers. 
Rgt. 207 Bromberg (WK II), das I. aus Inf.Ers.Btl. 322 Bromberg (Kpn. aus 322, 368, | 
478, 172), das II. als I./Inf.Rgt. Kalisch im WK III; ein III. Btl. wurde 27. 4. 1942 | 
errichtet (13. 9. aufgelöst und 1. 3. 1943 wieder gebildet); MI 

Grenadier-Rgt. 549 seit 15. 10. 1942; 2. 11. 1943 aufgelöst: Stab II. als II./942 zur [| 
353. ID (21. Welle); der Rgts.Stab bildete die Div.Gruppe 328, der Rest unter dem 
Stab des I. Btls. die | 

Regimentsgruppe 549 der Div.Gruppe 328; als ll] 

Grenadier-Rgt. 549 wieder errichtet 24. 7. 1944 aus Div.Gruppe 328 mit Rgts.Gruppen 549 IN 
als I. und 548 als II. Btl.; Aug. 1944 bei Hgr. Südukraine vernichtet. ||| 
G: 1941 1. 1-4, II. 5-8, Pz.Jg.Kp., Pi.Kp., Radf.Kp. ||| 

1943 I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14 | 
1944 I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 328. Inf.Div.: Mittelrußland (Rshew), Nov. 1942 Südfrankreich, Juli 1943 Süd- 
rußland I 
306. Inf.Div. (als Rgts.Gruppe und nach Wiederaufstellung): Südukraine (Nikopol, | Ill 
Tiraspol) II] 
E: 172 Marienburg, Neustrelitz, WK II (II. zunächst E 188 Gnesen, WK III) || 


Panzerjäger-Abt. 549 * April 1945 zu 3 Kpn. durch Umbenennung der Pz.Jg.Abt. 1549 
nach der Nummer der Division. 


U: 549. Volks-Gren.Div. || 
E: WKII | | 


Div.Füsilier-Btl. 549 * Okt. 1944 zu 4 Kpn. aus der am 11. 7. 1944 im WK XX/Il aufge- | 
stellten Div.Füs.Kp. 549. | 
U: 549. Volks-Gren.Div. ||| 
E: WK II | 


Pionier-Rgts.Stab z. b. V. 549 * 10. 9. 1943 im WK IX; wurde 10. 8. 1944 bei Hgr. Nord- | 
ukraine in 


Heeres-Baupionier-Brigade 549 umgegliedert und erhielt dazu die Baupionier-Btle. 679, 724 I 
und 733 als I.—II. Btl. | | 
G: (1944) I. 1-4, II. 5-8, II. 9-12 | 
U: Heerestruppe: 1945 2. Armee Narew (über Ortelsburg), zuletzt zur Auffrischung I 

im Bereich W.Befh. Prag | 
E: 9 Aschaffenburg, WK IX | 


Armee-Nachrichten-Rgt. 549 * 4. 8. 1939 im Armeepaket D = Dresden, WK IV; bis Il 
26. 8. als Übungs-Rgt. mit drei Abt., 10 Kpn.; Jan. 1943 in Stalingrad vernichtet. | 
Wiederaufstellung 7.5. 1943: Stab aus Feldnachrichten-Kdtr. 64, I. aus Nachr. If | 
Abt. z. b. V. 698, III. 16. 7. 1943 aus III./Heeresgruppen-Nachr.Rgt. 504; zuge- | 
teilt seit 6. 3. 1943 die II./Nachr.Rgt. 530; am 1: 5. 1944 wurde der Stab I. Abt. aufge- 
löst; die I1./530 wurde I. Abt., die bisherige III. Abt. wurde II. Abt. 
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549 Nachrichten — Luftwaffe 


G: 1939 I. 1-3, II. 4-6, II. 7-10 
1943 1. 1—2, II. 7-10 und 11./530 3-6 
1944 1., 2., 1. 3-6, I. 7-10 
U: 10. Armee, Hgr. Süd (Polen) 
6. Armee (10. 10. 1939): Westen (der Rgts.Stab 25. 6. 1940 als Nachr.Rgt. z. b. Y. 
Erxleben, seit 1. 11. 1940 v. d. Osten), bis 19. 2. 1941 beim Luftgau Westfrank- 
reich mit 1./511, 1I./549 und III./520, dann: 
6. Armee/Hgr. Süd, sp. B Südrußland (Stalingrad); nach Wiederaufstellung: 
6. Armee Südrußland, Südukraine, Ungarn 
E: 4 Leipzig; 1. 11. 1940 E 14 Chemnitz; 1. 4. 1942 E 4 Chemnitz, WK IV; 
22. 4. 1944 E 33 Koblenz, WK XII 


Nachschub-Btl. 549 * März 1940 aus Bau-Btl. 247 (WK XI); seit 1943 6 Kpn., davon 
3.6. aus Kriegsgefangenen; Juni 1944 bei Hgr. Mitte vernichtet und aufgelöst. 
U: Heerestruppe: Westen, 1941 Rußland, Hgr. Mitte/9. (zeitw. 4.) Armee 
E: 31 Magdeburg, WK XI 


Kraftfahrzeug-Instandsetzungs-Abt.Stab 549 * 29. 1. 1941 in Erfurt, WK IX; 1944 auf- 
gelöst. 
U: Heerestruppe: Südrußland (17. Armee) 
E: 29 Gera, WK IX 


Feldkommandantur 549 * 14. 9. 1939 in Berlin-Wilmersdorf, WK II. 

U: 6. Armee Westen; 1. 7. 1940 Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. C, sp. A in 
Orl&ans für Dept. Loiret; 1941 H.Gebiet Mitte (221. Sich.Div.) in 
Retschitza, 1943 2. Armee, 1945 2. Armee (über Kutno) 

E: 50 Küstrin; 1940 E 457 Landsberg/W., WK III 


schwere Flak-Abt. 549 (v) * Sommer 1943 im Luftgau VI (?) zu 4 Bttrn. aus 6./361, 
5./345 und den Lw.Sperrfeuer-Bttrn. 171 und 264; Okt. 1944 in Belgrad, weiter- 
hin im Südosten (Luftgaupostamt XVII). 
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Infanterie; Pioniere 550 


550. Grenadier-Division I) 
(WK XI, E 17 Braunschweig) III || 


* 11. 7. 1944 im WK Xl als „Sperr-Division‘ (29. Welle); aber bereits am 22. 7. in II] 
31. Gren.Div. umbenannt. Sie trat damit an die Stelle der im Juni bei der Hgr. Mitte zer- I 
schlagenen 31. Inf.Div. (1. Welle, WK XI in Braunschweig) mit: 
Gren.Rgt. 1110 I., II. = Gren.Rgt. 12 
Gren.Rgt. 1111 I., I. = Gren.Rgt. 17 All! 
Gren.Rgt. 1112 I., II. = Gren.Rgt. 82 IN 
Art.Rgt. 1550 1.—IV. = Art.Rgt. 31 | 
Div.Einheiten 1550 (Füs.Kp. 550) = Div.Einheiten 31. | | 
| 


Infanterie-Rgt. 550 * 22. 5. 1940 (10. Welle) im WK IX (Kassel) aus Ersatz-Kpn. des | 
Wehrkreises (u. a. I. aus 205 Frankfurt, 88 Fulda, II. aus 106 und 388 Aschaffenburg | 
sowie 367 Hanau, III. aus 36 Friedberg, 116 Marburg und 471 Butzbach); Kdr. am | | 
10. 6. ernannt; am 31. 7. traten die Kpn. nach dem Waffenstillstand mit Frankreich |\ 
zu ihren Stammtruppen zurück. | 
G: I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14 | 
U: 279. Inf.Div., WK IX | 


Infanterie-Btl. z. b. V. 550 * 28. 11. 1941 als Bewährungstruppe in Fulda, WK IX, I 
zu 4 Kpn. mit Stämmen aus den Wehrkreisesn I, X, V und XII; 
Grenadier-Bitl. z. b. V. 550 seit 15. 10. 1944 (FpÜ Jan. 1944). (Ein Kampf-Marsch-Btl. 550 


wurde am 24. 7. 1944 durch das Gren.Ausb.Btl. 500 aufgestellt; nicht in der FpÜ.) 

U: Heerestruppe: Rußland-Mitte (1942/44 Witebsk; dort große Verluste), Aug. 1944 
Warka, Warschau, 1945 Ostpreußen (Memel, Tilsit) bei der 3. Pz.Armee (zuletzt | 
551. ID) IN) 

E: 500 Fulda, Skierniewicze UI 


Pionier-Rgts.Stab z. b. V. 550 * Winter 1943/44 bei der 20. Geb.Armee. 
U: Heerestruppe: 20. Geb.Armee Lappland, Norwegen | 
E: WK XVII | 
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550 Nachrichten — Sicherung 


Nachrichten-Rgts.Stab z. b. V. 550 * 5. 2. 1941 durch AOK Norwegen; zugleich Nachr. | 
Führer beim AOK Norwegen und seit 4. 6. 1941 bei der Befehlsstelle Finnland mit unter- 
stellten Einheiten (u. a. Nachr.Abt. 467, 694, 695); seit 14. 1. 1942 bei AOK Lapp- 
land; 

Armee-Nachrichten-Rgt. 550 seit 4. 2. 1942: I. aus Stab/Nachr.Abt. 467, II. aus Nachr. 
Abt.Stab 694 und III. aus Nachr.Abt.Stab 695; die 10 Kpn. aus 3., 4./467, 1./554, 
1./556, 1./557, 7., 25./644 und 9./645 sowie den Fu.Kpn. 670 und 671; 1.5. 1944 | 
wurde der Stab der II. Abt. aufgelöst, die III. wurde 15. 6. in II. umbenannt. 
G: 1942 1.14; 11. 5, 11, 12; II. 6, 9, 10 

1944 1, 2, 11; 1. 3, 6, 9; II. 4, 5, 10 
U: AOK Norwegen: Norwegen und Finnland 
AOK Lappland (14. 1. 1942): Finnland 
20. Geb.Armee (22. 6. 1942): Finnland 
E: 3 Potsdam, WK III; ab 4. 2. 1942 E 16 Münster; 28. 9. 1942 E 6 Bielefeld, 
WK VI 


Nachschub-Btl. 550 * 15. 2. 1940 aus dem Bau-Btl. 138 (WK XII) mit 3 Kpn.; 
1. 6. 1943 auf 6 Kpn. verstärkt, davon 4.—6. (K) mit Kriegsgefangenen; die 3. wurde 
22. 11. 1943 in eine Turk-Kp. umgewandelt. 
U: Heerestruppe: Westen; Rußland (Hgr. Nord/16. Armee, zuletzt Hgr. Kurland/ 
18. Armee) 
E: 12 Krotoschin, Bensheim; 9. 8. 1941 E 36 Trier, WK XI 


Ost-Feldzeug-Btl. 550 * Mai 1943 bei Hgr. Süd (?); Mai 1944 bei Hgr. Nord; 
Ukrainisches Feldzeug-Btl. 550 seit 9. 6. 1944. 

U: Heerestruppe 

E: 3 (Bau-Pi.) Crossen, WK III; Juni 1944 Freiw.(Ukr.)Stamm-Rgt. 3 Lyon/Frankreich 


Armeepostmeister 550 * 26. 8. 1939 im Armeepaket S = Stuttgart, WK V (für die 
7. Armee am Oberrhein); wurde 1941 Armeepostmeister „G“ (später 17. Armee). 


Korück 550 (Kdt.rückw.Armeegebiet 550) * 26. 8. 1939 im Armeepaket S = Stuttgart, 
WKV. 


U: 7. Armee Oberrhein; 1. 7. 1940 wechselnd im Westen unter AOK 1 und 12, in 
Polen unter 18, 4 und 12; seit 1. 1. 1941 beim AOK 17 Südrußland, Kaukasus, 
Krim, Aug. 1944 Nordukraine, Polen, 1945 Schlesien 

E: 35 Tübingen, Pforzheim, WK V 


Feldkommandantur 550 * 26. 8. 1939 im Armeepaket S = Stuttgart, WK V. 
U: 7. Armee Oberrhein; 1. 7. 1940 Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. C in Epinal; 
16. 2. 1942 Mil.Befh. im Generalgouvernement; 6. 3. 1942 H.Gebiet Mitte (Sich. 
Div. 203), 1943 9. Armee, Ende 1944 2. Armee, 1945 3. Pz.Armee Ostpreußen 
E: 119 Stuttgart; Dez. 1940 E 34 Heilbronn, WK V 
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Sicherung; Luftwaffe 550 


Gruppe Geheime Feldpolizei 550 * 26. 8. 1939 im WK V (Armeepaket S = Stuttgart); INN 

r- 15. 11. 1942 in den SD überführt und aufgelöst. 
U: Westen, 1941/42 Mil.Befh. Frankreich | 
E: 119 Stuttgart, WK V; 1941 Inf.Ers.Btl. Altenburg, 1942 E 600 Lissa 


schwere Flak-Abt. 550 (v) * Sommer 1943 im Luftgau VI (?) zu 4 Bttrn. (3. aus 1./443); I I 
gem.Flak-Abt. 550 (v) seit Sommer 1944 nach Verstärkung um eine 5. Bttr. aus 4./885; Il) I 
Einsatz im Südosten (Luftgaupostamt XVII). II 
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551 Infanterie 
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551. Grenadier-Division 
(WK II, E 374 Belgard) 


* 11. 7. 1944 als „Sperr-Division“ (29. Welle) im WK XX aus den Ersatztruppen des 
Wehrkreises II mit: 

Gren.Rgt. 1113 1., I. 

Gren.Rgt. 1114 1., II. 

Gren.Rgt. 1115 1., II. 

Art.Rgt. 1551 I.—IV. 

Div.Einheiten 1551 (Füs.Kp. 551). 


551. Volks-Grenadier-Division 


Am 9. 10. 1944 wurde die Division in 551. Volks-Gren.Division umbenannt und hatte 
sich auf den Stand einer Division 32. Welle zu setzen. Die Division kam in Ostpreußen 
in russische Gefangenschaft. 


Unterstellung: 
a) als 551. Gren.Div.: 
1944  Aug./Sept. XXXX 3. Pz.Armee Mitte Osten Litauen (Schaulen) 


b) als 551. Volks-Gren.Div.: 
1944 _Okt./Nov. 


(Stab) z. Vfg. 3. Pz. Armee Mitte Osten Litauen 
(Division aufgeteilt, ein Rgt. beim XXVI. AK) 
Dez. KXXXX 3. Pz. Armee Mitte Osten Tilsit 
1945 Jan. IX 3. Pz.Armee Mitte Osten Tilsit 
Febr. (Rest) IX Samland Nord Osten Tilsit 
März (Kgr.) IX Samland Nord Osten Samland 
April IX Ostpreußen — Osten Ostpreußen 


Infanterie-Ers.Rgt. 551 * 1. 10. 1942 in Hannover, WK XI, an Stelle des Rgts. 19 als Stab für 
Ersatz-Bataillone, die im Wehrkreis zurückblieben; 
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Infanterie — Pioniere 551 


Grenadier-Ers.Rgt. 551 seit 2. 11. 1942; März 1945 nach „Leuthen“-Aufruf im Landmarsch zur 
Westfront (Westgoten-Bewegung). INN 
G: 1943 GEB 211 Hannover, 348 Hameln, 588 Hannover, 590 Hameln | 

1945 ferner GEB 17 Braunschweig 
U: Div. 171 || | 


Infanterie-Rgt. 551 * 22. 5. 1940 (10. Welle) im WK X (Hamburg) aus Ersatz-Kpn. des II|| 
Wehrkreises (u. a. I. aus E 469 Eutin, II. aus 333 Harburg und 490 Heide, III. aus || 
6 Lübeck, 47 Lüneburg und 490 Heide); Kdr. am 13. 6. 1940 ernannt; nach dem | 
Waffenstillstand mit Frankreich traten die Kpn. zwischen 24. 7. und 6. 8. 1940 zu IN I] 
ihren Stammtruppenteilen zurück. IN 
G: I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14 INN 
U: 279. Inf.Div., WK IX II 


Infanterie-Rgt. 551 * 14. 12. 1941 (17. Welle) als „Walküre“-Einheit des Wehrkreises VI III 
(aus dem Rgt. Münster); das I. Btl. wurde 8. 5. 1942 aufgelöst; IN 
Grenadier-Rgt. 551 seit 15. 10. 1942; das III. Btl. wurde Juli 1944 I. Btl.; der Rgts.Stab INN] 
und das II. Btl. wurden Febr. 1945 in Kurland durch Stab III./Sich.Rgt. 51 ersetzt. Il 
G: 1941 I. 1-4, I. 5-8, III. 9-12, Pz.Jg.Kp., Pi.Kp., Radf.Aufkl.Schwadron IN 
1942 II. 5-8, III. 9-12, 13, 14 II 

1944 I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 INN | 

U: 329. Inf.Div.: Nordrußland (Straja Russa), Kurland INN | 
E: 184 Herford, WK VI HN | 


Ost-Btl. 551 * 1. 6. 1943 in Südrußland bei der 6. Armee durch Umbenennung des Ukrain. 
Btls. 6; wurde Febr. 1944 umbenannt in Ost-Nachschub-Btl. 651. 
U: Heerestruppe: Südrußland | 
E: WK XVIl | 


Panzerjäger-Abt. 551 * April 1945 durch Umbenennung der Pz.Jg.Abt. 1551 nach der Nr. | 

) der Division. I 
U: 551. Volks-Gren.Div. 
E: WK II 


Füs.Kp. 551. | 
U: 551. Volks-Gren.Div. II| 
E: WK II I) N 


Füsilier-Btl. 551 * Winter 1944/45 aus der am 11. 7. 1940 im WK XX errichteten Div. | | 
IN 


Pionier-Rgts.Stab z. b. V. 551 * März 1945 durch Ob. West. | 
U: Heerestruppe: Eifel (7. Armee) II 
E: WK VII 
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551 Pioniere; Versorgung 


Pionier-Park-Btl. 551 * 1942 beim Gen.Qu. Mitte aus dem am 26. 8. 1939 im Armee- 
paket S = Stuttgart aufgestellten Pionier-Park 551 und den Pi.Park-Kpn. 1., 2./551. 
U: Heerestruppe, 1945 4. Pz.Armee Weichselbogen, Lausitz 
E: WKV 


Pionier-Geräte- und Maschinen-Abt. 551 * Nov. 1944 aus der Geräte-Staffel/Pi.Park- 
Btl. 551. 
U: Heerestruppe: Hgr. Mitte, sp. Nord in Ostpreußen 
E: WK V 


Straßenbau-Btl. 551 * 27. 8. 1939 im Armeepaket S = Stuttgart durch WK VII; dazu 
12. 5. 1943 eine 5. (aserbeidschan.)Kp.; 
Baupionier-Btl. 551 seit 19. 8. 1943; Aug. 1944 in der Südukraine vernichtet. 
U: Heerestruppe: Westen; Rußland, 1942 1. Pz.Armee/Hgr. A Kaukasus, 1944 
6. Armee Rumänien 
E: 7 Freising, WK VII; 4. 6. 1941 E 28 Schieratz, WK VIII 


Armee-Nachschubführer 551 * 26. 8: 1939 im Armeepaket S = Stuttgart durch WK V; 
Kdr. der Armee-Nachschubtruppen 551 seit 15. 10. 1942; wurde 1. 8. 1943 Nachschub- 
Rgts.Stab 3. 
U: 7. Armee Oberrhein, Frankreich 
Heerestruppe (1941) als Versorgungs-Bezirk Gen.Qu. Nord bei Hgr. Nord 
E: 5 (Kraftf.) Müllheim/Baden, WK V 


Nachschub-Btl. 551 * 1. 6. 1943 aus dem Wach-Btl. 551, jetzt mit zwei deutschen, zwei 
Turk-{T) und zwei Kriegsgefangenen{K)Kpn. 
U: Heerestruppe: Rußland (Hgr. Mitte, 1943 4. Armee, 1944 und 1945 9. Armee) 
E: 7 München, WK VII 


Nachschub-Kolonnen-Abt. (ukrain., besp.) 551 * Winter 1942/43 aus der Ukrain.Nach- 
schub-Kol.Abt. beim Pz.Armee-Nachschubführer 1 (* 1942). 
U: Heerestruppe, zuletzt 1. Pz.Armee Beskiden, Oberschlesien 
E: WK XVII 


Kriegslazarett-Abt. 551 * 26. 8. 1939 im Armeepaket S = Stuttgart durch WK V mit 

2 Kriegs- und 2 Leichtkranken-Kriegslazaretten. 

U: 7. Armee Oberrhein (1940 wechselnd bei 1., 12., 18. und 2. Armee im Westen 
und OKH-Reserve); 2. 9. 1941 4. Armee Hgr. Mitte, 1944/45 in Italien (Ob. Süd- 
west) 

E: 5 Ulm, WK V 


Kranken-Transport-Abt. 551 * 26. 8. 1939 im Armeepaket S = Stuttgart durch WK VII 
mit 3, später 4 Kpn. 
U: Armeetruppe: 7. Armee Oberrhein, dann: ?; 1944/45 3. Pz.Armee (Hgr. Mitte) 
Mittelrußland, Ostpreußen 
E: 7 Miesbach, WK VII 
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Sicherung; Luftwaffe 551 II 


Feldkommandantur 551 * 26. 8. 1939 im Armeepaket S = Stuttgart, WK V; 22. 1. 1942 | 

Standort-Kdtr. Gomel (auch als Wehrmacht-Standort-Kdtr. bezeichnet); später wieder 

FK 551; 6. 10. 1944 aufgelöst; nach Vernichtung bei Hgr. Mitte 1945 wieder 

aufgestellt. 

U: 7. Armee Oberrhein; Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. C; 1. 5. 1941 H.Gebiet | 
Mitte (221. Sich.Div.), 22. 1. 1942 in Gomel, 1.3. 1943 in Lida (W.Befh. III 
Ostland), 1944 4. Armee; 1945 WK XVII, Slowakei IN 

E: 119 Stuttgart; 1941 E 34 Heilbronn, WK V III] 


Landesschützen-Btl. 551 * 25. 1. 1942 in Sagan durch Teilung des Ldschtz.Btls. 584, 
1.4. Kp.; wurde 10. 9. 1944 III./Sich.Rgt. 183, als solches Jan. 1945 bei Warschau I 
vernichtet. II1| 
U: Generalgouvernement; 17. 3. 1942 Weißruthenien; 1944 Warschau (9. Armee) 

E: 8 Leobschütz, WK VIII 


Wach-Btl. 551 * 26. 8. 1939 im Armeepaket „S“ (= Stuttgart) im WK VII; wurde IN) 
1942/43 durch eine 4. (Ost)Kp. verstärkt und 1. 6. 1943 in Nachschub-Btl. 551 umge- INNIIN | 
wandelt. IHN] 
U: Heerestruppe: 7. Armee Westen, 4. 6. 1940 bei der I. Armee Westen, 25. 9. 1940 I 

bei der 4. Armee (Korück 550) Polen, 3. 7. 1941 2., dann 4. Armee (Korück 580, [I | 
bzw. 559) Mittelrußland bis 1943 | 
E: 61 München; 1. 1. 1941 7 (Ldschtz.) Berchtesgaden, WK VII II 


Feldgendarmerie-Abt. 551 * 26. 8. 1939 im Armeepaket S = Stuttgart mit Hilfe der I 
württ.Gendarmerie zu 3 Kpn., 1945 4 Kpn. INN | 
U: Heerestruppe: Korück 550 (7. Armee Oberrhein); 1940 Frankreich, 1. 6. 1941 IM] | 

Pz.AOK 3 Nord-, dann Mittelrußland; 25. 4. 1942 Pz.AOK 4 Südrußland, Nord- IN] 
ukraine, zuletzt Pz.AOK 4 Lausitz (| 


schwere Flak-Abt. 551 (Eisb.): FpÜ nennt Winter 1943/44 nur wenige Tage eine 1. Bttr.; | 
wurde 1./279. 


schwere Flak-Abt. 551 (v) * Winter 1943/44 im Luftgau VII (?) zu 4 Bttrn. aus den 
5 schw.Flak-Bttrn. 1000510009; Sommer 1944 auf 10 Bttrn. verstärkt durch die 
schweren Flak-Bttrn. 10051 und 10052; Einsatz zuletzt im Luftgau XIV, teilweise 
auch V und VI; der Stab war Winter 1944/45 Stab/leichte Flak-Abt. 960 geworden. 
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552. Grenadier-Division 
(WK VI, E 18 Bielefeld) 


* 11. 7. 1944 als „Sperr-Division‘ (29. Welle) im Sennelager, WK VI; wurde bereits am 
25. 7. 1944 in 6. Gren.Div. umbenannt und trat damit an die Stelle der bei der Hgr. 
Mitte vernichteten 6. Inf.Div. (1. Welle, WK VI, FStO Bielefeld): 

Gren.Rgt. 1116 I., II. = Gren.Rgt. 18 

Gren.Rgt. 1117 I., II. = Gren.Rgt. 37 

Gren.Rgt. 1118 I., II. = Gren.Rgt. 58 

Art.Rgt. 1552 I.—III. = Art.Rgt. 6, 

IV. Abt. = 1./Art.Rgt. 42 
Div.Einheiten 1552 (Füs.Kp. 552) = Div.Einheiten 6. 


Infanterie-Ers.Rgt. 552 * 5. 10. 1942 in Nanzig (Nancy), WK XII/Frankr., für die Ersatztruppen 
der Div.Nr. 182; 

Grenadier-Ers.Rgt. 552 seit 7. 11. 1942; 3. 12. 1942 nach Metz verlegt; Sept. 1944 aufgelöst und 
auf Kampfgruppen verteilt (208, 698 bei Kampfgruppe Krause). 
G: 1943 GEB 208, 212, 226 Metz, 321, 697, 698 Diedenhofen 
U: Div. 462 


Infanterie-Rgt. 552 * 12. 5. 1940 (10. Welle) im WK XI (Hannover) aus Ersatz-Kpn. des 
Wehrkreises (u. a. aus 74 und 348 Hameln, II. aus 191 Hildesheim und 211 Hannover); 
Kdr. 14. 6. 1940 ernannt; nach dem Waffenstillstand mit Frankreich traten die Kpn. 
zwischen 17. und 23. 7. zu den Ersatzeinheiten zurück; 31. 7. 1940 aufgelöst. 

G: I. 1-4, II. 5-8, II. 9-12, 13, 14 
U: 279. Inf.Div., WK IX 
E: 59 Hildesheim (Stab), 73 Hannover (1.), 211 Hannover (II.), 398 Goslar (III.) 


Infanterie-Rgt. 552 * 19. 12. 1941 (17. Welle) als „‚Walküre“-Einheit des Wehrkreises X, 
der Stab durch Inf.Ers.Rgt. 30 Lübeck, das I. in Oldenburg, das II. in Lübeck, die 13. 
seit 26. 9. 1942; 

Grenadier-Rgt. 552 seit 15. 10. 1942. 

G: 1941 1. 1-4, II. 5-8, Pz.Jg.Kp., Pi.Kp., Radf.Aufkl.Schwadron 
1942 I. 1-4, II. 5-8, 13 (und 1943 14) 

U: 329, Inf.Div.: Nordrußland (Staraja Russa), Kurland 

E: 489 Oldenburg und 469 Eutin, WK X, später WK VI 


144 


Pioniere — Sicherung 552 


Pionier-Rgts.Stab z. b. V. 552 * März 1945 durch Ob. West. 
U: Heerestruppe: Westen (Düsseldorf) 
E: WK VII 


Brückenbau-Btl. 552 * 26. 8. 1939 durch WK V im Armeepaket S = Stuttgart; 
Pionier-Brücken-Btl. 552 seit 19. 8. 1943. 
U: Heerestruppe: Westen; Rußland, 1942 11. Armee bei Hgr. A auf der Krim; 1945 
6. Armee Ungarn 
E: 68 (Eisb.Pi.) Rehagen-Klausdorf; 5. 3. 1940 E 1 (Br.Bau) Wittenberg, Pirna, WK IV, 
Kehl, WK V 


Nachschub-Btl. 552 * 26. 8. 1939 im WK VII für das Armeepaket S = Stuttgart zu 3 Kpn.; 
1. 8. 1943 Umbildung auf 2 deutsche und 4 (K)Kpn. aus Kriegsgefangenen unter Ver- 
wendung von Teilen des Wach-Btls. 150 (B); Winter 1944/45 wurde der Stab ersetzt, 
auch die 2. und 3. Kp. wurden aus der 4. (Aserbeidschan.) und 5. (Wolgatat.)/144 er- 
setzt. 

U: Heerestruppe: Westen; 1941 Rußland (Hgr. Nord bei der 18. Armee; 1944/45 
18. Armee Kurland) 

E: 7 (Fahr) Landshut; 10. 4. 1940 E 27 (Kraftf.) München; 18. 1. 1943 E 7 München, 
WK VIII 


Nachschub-Kolonnen-Abt. 552 * 26. 8. 1939 durch WK V im Armeepaket S = Stutt- 
gart zu 7 großen Kw.Kolonnen; 3. 3. 1943 bildeten die Kolonnen die 5. und 6. Kp. 
der Kraftf.Abt. 595; der Stab wurde 

Kraftfahr-Abt.Stab z. b. V. 552. 

U: Heerestruppe: Westen (7. und 1. Armee); 1941 Balkan (12. Armee); 21. 6. 1941 
Südrußland (11. Armee); 9. 10. 1942 im WK XVII, zuletzt Oberschlesien 
(17. Armee) 

E: 5 Müllheim/Baden, WK V 


Armee-Sanitäts-Abt. 552 * 26. 8. 1939 im Armeepaket S = Stuttgart durch WK V mit 
2 San.Kpn., 6 Feldlazaretten und 6 Kr.Kw.Zügen, die später selbständig wurden. 
U: 7. Armee Oberrhein, Frankreich; später (ab 1942?) 1. Pz. Armee Südrußland, 

Kaukasus, Nordukraine, Karpaten, Oberschlesien 
E: 5 Ulm, WK V 


Kranken-Transport-Abt. 552 * 26. 8. 1939 im Armeepaket S = Stuttgart durch WK V 
zu 3 Kpn., dazu 26. 6. 1944 eine 4. Kp. 
U: Armeetruppe: 7. Armee Oberrhein; dann: ?; 1944 Hgr. Nordukraine, 1944/45 
4. Pz.Armee Weichselbogen, Lausitz 
E: 5 Ulm, WK V 


Ortskommandantur 552 * 26. 8. 1939 im Armeepaket S = Stuttgart, WK V; 
Kreiskommandantur 552 seit 10. 9. 1940; 
Ortskommandantur 552 Jan. 1942 bei Verlegung in den Osten. 

U: 7. Armee Oberrhein; 20. 7. 1940 Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. C; 15. 1. 1942 
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552 Sicherung; Luftwaffe 


H.Gebiet Mitte (286. Sich.Div.), 1943 4. Armee, 1944 3. Pz.Armee, 1945 3. Pz. 
Armee Königsberg 
E: 119 Stuttgart; 1.9. 1940 E 34 Heilbronn, WK V 


Landesschützen-Btl. 552 * 1. 4. 1940 im Westen durch Umbenennung des Ldschtz. 
Btls. IL./VIII (* 26. 8. 1939 in Bunzlau (?), WK VII); August 1944 in Rumänien bei 
Kischinew vernichtet und aufgelöst. 
U: Westen (OFK Lüttich); 10. 4. 1941 Osten (Sich.Div. 213); 1. 9. 1941 W.Befh. 


Ukraine in Luck (Sich.Geb. Wolhynien und Podolien), 1944 Odessa, August Kischi- 


new (6. Armee) 
E: 8 Leobschütz, Neustadt/OS, WK VII 


Wach-Btl. 552 * 26. 8. 1939 durch WK V im Armeepaket „S‘ = Stuttgart; erhielt im 
Winter 1942/43 4.10. Ost-Kp. aus der Kos.Abt. 580; Jan. 1943 bei Woronesch de- 
zimiert, wurde 1943 in Nachschub-Btl. 557 umgegliedert. 

U: Heerestruppe: 7. Armee Oberrhein; 6. 7. 1940 Korück 550 (nacheinander bei 
1., 12., 18. und 4. Armee) in Frankreich; 2. 7. 1941 bis 1943 2. Armee Mittel- 
rußland 

E: 35 Tübingen, Pforzheim, WK V 


schwere Flak-Abt. 552 (v) Winter 1943/44 im Luftgau VII (?) zu 4 Bttrn. aus den 
5 schw.Flak-Bttrn. 9962-9966; 

gem.Flak-Abt. 552 (v) seit Sommer 1944 nach Verstärkung durch die 1./847 und 2./845 
auf 6 Bttrn.; die 5. wurde Winter 1944/45 10./21; Stab aufgelöst; Einsatz in Frank- 
reich (Amiens), dann Luftgau VI und XIV. 
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553. Grenadier-Division 
(WK V, E 109 Straßburg) 


* 11.7. 1944 als „Sperr-Division“ (29. Welle) auf dem Truppen-Übungsplatz Münsingen, 

WK V, mit: 
Gren.Rgt. 1119 1., I. | 
Gren.Rgt. 1120 1., II. | 
Gren.Rgt. 1121 1, II. I 
Art.Rgt. 1553 I.-IV. II 
Div.Einheiten 1553 (Füs.Kp. 553). I\ 


553, Volks-Grenadier-Division 


Am 9. 10. 1944 wurde die Division in 553. Volks-Gren.Div. umbenannt und hatte sich 
auf den Stand einer Division 32. Welle zu setzen. Am gleichen Tage wurde die Division I | 
jedoch in Lothringen (Nancy) zerschlagen. Zur Wiederaufstellung wurden ihr noch IN 
im Oktober 1944 zugeführt: Festungs-Inf.Btl. 1416, Fest.MG-Btle. 51 (als II./1119) und | 
56 sowie Sich.Btl. 960 (?, in Wiederaufstellung aus III./Sich.Rgt. 107 im WK XII?), Gren. 
Ers. und Ausb.Btl. 110 (Saargemünd) und das Pi.Btl. 243 als Pi.Btl. 1553; trotzdem fehl- 
ten der Division am 15. 11. das ganze Rgt. 1121 und die I./Art.Rgt. 1553. Sie bestand 
aus: 


Gren.Rgt. 1119 I.—II. 

Gren.Rgt. 1120 1., II. 

Art.Rgt. 1553 IIL.—IV. 

und Div.Einheiten 1553. 
Sie wurde am 23. 11. 1944 im Unterelsaß abermals aufgerieben (19. Armee/LXIV. AK). 
Die Wiederaufstellung erfolgte mit Befehl vom 31. 1. 1945 durch den BdE im 
WK V als Division 33. Welle ohne neue Fp.Nummern; 11/1119 aus II1./Kampfgruppe 
B/V und Füs.Btl. aus VII/E/V („Walküre“-Einheiten WK V). Die Aufstellung sollte zum 
31. 3. beendet sein; die Division war aber schon am 20. 3. 1945 wieder bei der 19. Armee 
eingesetzt. Sie geriet in Württemberg in amerikanische Gefangenschaft. 
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553 Infanterie — Artillerie 


Unterstellung: 

a) als 553. Gren.Div.: 

1944 Aug. in Aufstellung BdE Münsingen 
Sept. XII. SS 1. Armee „G“ Westen Nancy 


b) als 553. Volks-Gren.Div.: 
1944 Okt. (Rest) XIII. SS l. Armee ,„G“ Westen Vogesen 


Nov. LXXXIX 1. Armee „G““ Westen Vogesen*) 

Dez. z. Vfg. 1. Armee ,„G“* Westen Vogesen 
1945 _ Jan./März in Aufstellung BdE bis 31. 3. 1945 

April XII 1. Armee „a“ Westen Oberrhein 


*) 15. 11. 1944 bei der 19. Armee/LXIV. AK, desgl. 20. 3. 1945 


Feldersatz-Btl. 553 * 31. 1. 1945 am Oberrhein; wurde 8. 4. 1945 in Feldersatz-Btl. 716 
umbenannt. 
U: 553. Volks-Gren.Div. (in Wiederaufstellung): Oberrhein 


Infanterie-Rgt. 553 * 22. 5. 1940 (10. Welle) durch WK IV (Dresden) aus Ersatz-Kpn. 
des Wehrkreises (I. aus EB 11 Leipzig, 173 Weißenfels, II. aus EB 102 Chemnitz und 
101 Leisnig, III. aus EB 475 Döbeln, 394 und 456 Freiberg); 10./11. 6. 1940 zu- 
sammengetreten; nach dem Waffenstillstand mit Frankreich kehrten 16./25. 7. die 
Kpn. zu ihren Truppenteilen zurück. 

G: I. 1-4, II. 5-8, II. 9-12, 13, 14 
U: 277. Inf.Div., WK VII 


Infanterie-Rgt. 553 * 16. 12. 1941 (17. Welle) als „Walküre“-Einheit des Wehrkreises XI 
(aus dem Regiment Braunschweig); 
Grenadier-Rgt. 553 seit 15. 10. 1942; das Rgt. wurde in Kurland am 25. 9. 1944 aufge- 
löst. 
G: 1941 I. 1-4, II. 5-8, Pz.Jg.Kp., Pi.Kp., Reiter-Schwadron 
1942 I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 329. Inf.Div.: Nordrußland (Staraja Russa), Kurland 
E: 191 Hildesheim, 487 Quedlinburg (I.), E 12 Halberstadt (II.); 25. 3. 1942 E 39 
Düsseldorf, WK VI 


Panzerjäger-Abt. 553 * April 1945 durch Umbenennung der Pz.Jg.Abt. 1553 nach der 
Nummer der Division. 
U: 553. Volks-Gren.Div.: Oberrhein 
E: 5 Karlsruhe, WK V 


Artillerie-Rgts.Stab z. b. V. 553 * 10. 7. 1943 durch WK IV. 
U: Heerestruppe: Italien (10. Armee) 
E: 4 Dresden, WK IV 
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Pioniere — Sicherung 553 
Pionier-Rgts.Stab z. b. V. 553 * März 1945 durch Ob. West. 
U: Heerestruppe: Westen (Wesel) 
E: WK VII 


Nachschub-Btl. 553 * 26. 8. 1939 im WK V für das Armeepaket S = Stuttgart zu 3 Kpn.; 
10. 1.1942 wurden der 1. und 2. Kp. Kriegsgefangene zugewiesen; 1. 8. 1943 umge- 
bildet mit 2 deutschen und 4 Kriegsgefangenen(K)-Kpn. 
U: Heerestruppe: Westen; Rußland (Hgr. Nord bei der 18. Armee, 1944/45 18. Armee 
Kurland) 
E: 5 (Fahr) Rastatt; 15. 4. 1940 E 25, ab 1.1. 1943 E 5 Müllheim/Baden, WK V 


Nachschub-Kolonnen-Abt. 553 * 26. 8. 1939 im WK V für das Armeepaket S = Stutt- 
gart mit 7 Kw.Kolonnen; 7. 4. 1943 (nach Stalingrad) Auflösung der Kolonnen; der 
Stab blieb als Stab z. b. V. 553 bestehen und wurde 1. 8. 1943 Nachschubstab 753. 
U: Heerestruppe: Westen (7. Armee); 1941 Rußland (Hgr. Süd bei der 6. Armee) 

E: 5 Müllheim/Baden, WK V 


Armee-Sanitäts-Abt. 553 * Winter 1940/41 im WK V (nur Stab). ||) 
U: zunächst: ?; 1943 8. Armee Südrußland, Südukraine, Slowakei | | 
E: 5 Ulm, WK V 


Korück 553 (Kdt.rückw.Armeegebiet 553); auch Oberfeldkdtr. 553 genannt, * 1. 2. 1941 IN 
in Berlin, WK III; Winter 1943/44 aufgelöst. | | 
U: 15. 3. 1941 18, Armee in Polen (Oberost); 5. 5. 1941 nach Kronstadt unter 

dem Obkdo. der Truppen des Dt. Heeres in Rumänien; 22. 6. 1941 eingesetzt als | 

Korück bei der 11. Armee Südrußland, Krim; blieb 15. 9. 1942 bei Verlegung der | 

1. Armee nach Leningrad unter dem Befh. Krim auf der Krim zurück (Sewastopol?) IN | 
E: 230 Brandenburg, WK III {il 


Ortskommandantur 553 * 26. 8. 1939 im Armeepaket S = Stuttgart; II} 
Kreiskommandantur 553 seit 13. 9. 1940; wieder INN | 
Ortskommandantur 553 seit Juli 1942; 1943 (?) nach Norwegen verlegt; 24. 3. 1944 
umbenannt in Festungs-Kdtr. Stavanger. 
U: 7. Armee Oberrhein; Juli 1940 Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. C in Nancy, 
1943 Norwegen (Stavanger), 1945 ebenso IM | 
E: 119 Stuttgart, 1940 E 34 Heilbronn, WK V ||| 


Landesschützen-Btl. 553 * 1. 4. 1940 durch Umbenennung des Ldschtz.Btls. III./VIII | | 
(* 28. 8. 1939 in Görlitz (?); WK VII); wurde Febr. 1942 Festungs-Btl. 651 in Nor- f 
wegen. | 
U: WK VIII, Div. 408 Görlitz; 22. 6. 1941 WKI 
E: 8 Leobschütz, WK VII | 


Ostvölk.Sicherungs-Btl. 553 * 25. 1. 1944 im Generalgouvernement durch Umgliederung | | 
aus dem I. Ost-Genesenden-Btl.; vorübergehend Ukrain.Sich.Btl., dann 
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553 Sicherung; Luftwaffe 


Russ.Sicherungs-Btl. 553 seit 24. 6. 1944; 1945 in Münsingen zur Eingliederung in die 
ROA Wlassows. 
U: Heerestruppe 
E: 461 (Gren.) Mähr.Schönberg, WK VIII und Freiw.(Ost)Stamm-Rgt. 4 Namur/Belgien 


schwere Flak-Abt. 553 * Winter 1943/44 im Luftgau VII (?) zu 4 Bttrn. aus den 5 schwe- 
ren Flak-Bttrn. 9967-9971; 

gem.Flak-Abt. 553 (0) seit Sommer 1944 nach Verstärkung durch die leichten Bttrn. 
3. und 4./773 auf 6 Bttrn.; die 6. wurde Winter 1944/45 9./21; Einsatz zuletzt im 
Luftgau XIV. 


150 


Infanterie 554 


554 


554. Infanterie-Division 
(WK V, E 380 z. Zt. Brünn) 


* 15,2, 1940 als Stellungs-Division für den Oberrhein durch WK V mit: 
Stab aus dem Div.Kdo. z. b. V. 441 
Inf.Rgt. 621 I.-II. im WK XXI aus II./Inf.Rgt. 352 (246. ID) und Stab, I. und 
I1./MG-Rgt. 148 (Glogau) 
Inf.Rgt. 622 1.-III. im WK VIII aus II./Inf.Rgt. 423 (212. ID) und Stab Ldschtz. 
Rgt. 2./IX (Frankfurt) 
Inf.Rgt. 623 1.-III. im Bereich WB Prag aus II./Inf.Rgt. 380 (215. Inf.Div.) 
Art.Rgt. 554 I.—III. mit I. aus WK IX, II. aus WK VII, III. aus WK V 
Beob.Abt. 554 im WK III 
Div.Einheiten 554. 
Die Division wurde am 13. 8. 1940 in Donaueschingen wieder aufgelöst; die Infanterie 
bildete die Heimat-Wach-Btle. 1.-III./621, 1., 11./622 und II., 111/623, die am 12. 11. 1940 
in den WK VII verlegt und dort am 1. 1. 1941 in die Landesschützen-Btle. 439-445 umbe- 


nannt wurden. 


Unterstellung: 
1940 Mai/Juni XXXIU 7. Armee ug: Westen Oberrhein 


Juli/ Aug. BdE Heimat = 


Infanterie-Ers.Rgt. 554 * 1. 10. 1942 in Teplitz-Schönau, WK IV, aus dem Reststab/Inf.Ers. 
Rgt. 256; 

Grenadier-Ers.Rgt. 554 am 2. 11. 1942; 24. 3. 1945 als Gren.Ers. und Ausb.Rgt. 554 mobil (Btle. 32, 
234, 476). 
G: 1943 GEB 32 (Teplitz-Schönau), 234 (Brüx), 414 (Komotau), 476 (Leitmeritz), 513 (Leitmeritz) 
U: Div. 404 


Infanterie-Rgt. 554 * 22. 5. 1940 (10. Welle) durch WK VII (München) aus Ersatz-Kpn. 
des Wehrkreises (II. aus EB 40 Augsburg, 63 Ingolstadt, 199 Brannenburg, II. aus EB 32 
Ingolstadt, 423 Neuburg und 468 Füssen); die Kpn. traten 10./12. 6. 1940 zusammen; 
nach dem Waffenstillstand mit Frankreich aufgelöst; die Kpn. traten 12./25. 7. zu 
ihren’ Ers.Btlen. zurück. 
G: 1. 1-4, II. 5-8, II. 9-12, 13, 14 
U: 277. Inf.Div., WK VII 
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554 Infanterie — Pioniere 


EEE nn nn nn nn m — — — 


Infanterie-Rgt. 554 * 19. 12. 1941 (17. Welle), Stab aus Inf.Rgt. „Walküre“ des Wehr- 
kreises VII, I. aus 1./,‚Walküre“, WK VII (EB 91, 488, 468); das II./‚Walküre“, WK VII 
(Geb.) wurde Jagdkommando 7; II. daher aus dem Btl. W („Walküre‘“) des Wehr- 
kreises IX; 

Grenadier-Rgt. 554 seit 15. 10. 1942; am 9. 4. 1943 wurde das II./Gren.Rgt. 556 als 
III. Btl. eingegliedert; 2. 11. 1943 aufgelöst; der Stab II. wurde zur Aufstellung der 
367. ID (21. Welle) nach dem Südosten abgegeben; der Rgts.Stab bildete die Div. 
Gruppe 330, das I. mit den Resten des Rgts. die 

Regimentsgruppe 554 in dieser (bei der 342. Inf.Div.); 

Grenadier-Rgt. 554 wieder seit 27. 7. 1944 aus der Div.Gruppe 330 mit Rgts.Gruppen 554 
(1.) und 555 (Il.); im Weichselbogen vernichtet. 

März 1945 mit neuen Fp.Nummern wieder aufgestellt. 

G: 1941 1. 1-4, II. 5-8, Pz.Jg.Kp., Pi.Kp., Aufkl.Schwadron 
1943 I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14 
1944 I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 

U: 330. Inf.Div.: Mittelrußland 
342. Inf.Div. (zunächst Rgts.Gruppe, später Gren.Rgt.): Mittelrußland, Mai 1944 
Nordukraine, Weichselbogen, Schlesien 

E: 91 Kempten, WK VII (l.: E 488 Lindau, WK VII; II.: E 181 Siegen, WK IX); 
25.4. 1942 E 316 Augsburg, WK VII; Aug. 1944 E 698 Diedenhofen, WK XII 


Artillerie-Rgt. 554 * 20. 2. 1940 als Stellungs-Art.Rgt. für den Oberrhein; Stab und 
I. Abt. in Fulda, WK IX; II. Abt. im WK VII; III. Abt. durch WK V im Bereich 
WB Prag; Anfang Juni an der Front am Kaiserstuhl mit Bespannungen versehen; 
20. 8. 1940 in Donaueschingen aufgelöst. 

G: I. 1-3, II. 4-6, III. 7-9 
U: 554. Inf.Div. 
E: 215 Olmütz, WK V 


Artillerie-Rgts.Stab z. b. V. 554 * 5. 5. 1944 in Italien durch Umbenennung des Stabes 
AR 619 (bisher bei der 133. Fest.Div.) 
U: Heerestruppe: Italien, 1945 14. Armee 
E: 4 Dresden, WK IV 


Stellungs-Beobachtungs-Abt. 554 * 17. 2. 1940 durch WK III mit Schallmeß- und 
Lichtmeß-Bttr.; 1. 6. 1941 in Belgien/Nordfrankreich umbenannt in leichte Beob. 
Abt. 33. 

U: Heerestruppe: Westen (554. ID, Oberrhein) 
E: 5 Prag, WK V; 22. 4. 1940 E 1 Königsberg, später Prag, WK I 


Pionier-Rgts.Stab z. b. V. 554 * März 1945 durch Hgr. Süd. 
U: Heerestruppe: 6. Armee Ungarn 
E: WK IV 
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Nachrichten — Luftwaffe 554 
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Inf.Div.Nachrichten-Abt. 554 * 15. 6. 1940 aus der am 20. 3. 1940 aufgestellten Nachr. 
Kp.; Aug. 1940 aufgelöst. 
U: 554. Inf.Div. 
E: 5 z. Zt. Kuttenberg, WK V 


Versorgungs-Einheiten 554 = 554. Inf.Div. 


Div.Nachschubführer 554 * 17. 3. 1940 in Konstanz durch WK V; Aug. 1940 aufge- 
löst. 
U: 554. Inf.Div. 
E: 5 (Fahr) Rastatt, WK V 


Ortskommandantur 554 * 26. 8. 1939 im Armeepaket S = Stuttgart; 
Kreiskommandantur 554 seit 10. 9. 1940; 
Ortskommandantur 554 wieder seit 1942, eingesetzt als Platzkommandantur Belfort. 
U: 7. Armee Oberrhein; Juli 1940 Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. C in Belfort; 
1945 ohne Einsatz 
E: 119 Stuttgart; 1940 E 34 Heilbronn, WK V 


Landesschützen-Btl. 554 * 1. 4. 1940 durch Umbenennung des Ldschtz.Btls. IV./VIII 
(* 26. 8. 1939 in Görlitz). 
U: WK VII, Div. 408 Görlitz (Kdr. der Kriegsgefangenen VII) 
E: 8 Leobschütz, WK VIII 


schwere Flak-Abt. 554 * Winter 1943/44 im Luftgau VII (?) zu 4 Bttrn. aus den 5 schw. 
Flak-Bttrn. 9982-9986; 

gem.Flak-Abt. 554 (0) seit Sommer 1944 nach Verstärkung durch die leichten Bttrn. 3. 
und 4./993 auf 6 Bttrn.; Aug. 1944 in Lüttich; 1.—3. und 6. Bttr. wurden Sommer 
1944 aufgelöst; Stab zuletzt im Luftgau V, 5. Bttr. im Luftgau VI. 
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555. Infanterie-Division 
(WK VI, E 306 z. Zt. Graudenz, Kulm) 


* 10. 2. 1940 als Stellungs-Division für den Oberrhein durch WK VI mit: 
Stab aus Div.Kdo. z. b. V. 443 
Inf.Rgt. 624 I.—I. im WK XX mit dem II./Inf.Rgt. 368 (207. ID) als Stamm 
Inf.Rgt. 625 1.—IIl. im WK III mit dem II./Inf.Rgt. 338 (208. ID) als Stamm; 
III. aus Ldschtz.Btl. IL./XVII; Stab aus Ldschtz.Rgt. 2./III 
Inf.Rgt. 626 1.-III. im WK X mit dem II./Inf.Rgt. 377 (225. ID) als Stamm 
Inf.Rgt. 627 1.—III. durch Korück 550 aus den Läschtz.Btlen. I./V, II./V und 
XIL/V 
Art.Rgt. 555 I.—-III. aus den Wehrkreisen I, II und VI 
Beob.Abt. 555 aus WK IX 
Div.Einheiten 555. 
Am 21. 7. 1940 wurde die Division in den WK VI verlegt und dort (bei Bielefeld) am 
31. 8. 1940 aufgelöst. Die Infanterie bildete die Heimatwach-Bitle. I., II./624, I., 11./625, 
I., 11./626 und I., 11/627, die am 1. 1. 1941 in die Landesschützen-Btle. 456, 463, 469, 
473, 474, 479, 492 und 493 umbenannt wurden. 


Unterstellung: 
1940  Mai/Juni XXV 7. Armee se Westen Oberrhein 
Juli/ Aug. BdE, Auflösung im WK VI 


Infanterie-Rgt. 555 * 22. 5. 1940 (10. Welle) durch WK XIII Nürnberg; Aufstellung Juli 
1940 nach dem Waffenstillstand mit Frankreich abgebrochen. 
G: I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14 
U: 277. Inf.Div., WK VII 


Infanterie-Rgt. 555 * 19. 12. 1941 (17. Welle) aus dem Inf.Rgt. „Walküre“ (auch 
„zZ. b. V. 5°“) des Wehrkreises V; Stab durch Inf.Ers.Rgt. 35 Heilbronn; I. in Konstanz 
durch Inf.Ers.Btl. 14 (Kpn. von EB 14, 109, 353); II. durch Inf.Ers.Rgt. 221 Straß- 
burg (Kpn. von EB 318, 406, 472); 

Grenadier-Rgt. 555 seit 15. 10. 1942; am 9. 4. 1943 wurde das I./Gren.Rgt. 556 als 
II. eingegliedert; 2. 11. 1943 aufgelöst; Reste zur 
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Regimentsgruppe 555 der Div.Gruppe 330 in der 342. Inf.Div.; wurde 27. 7. 1944 in 
II./Gren.Rgt. 554 umbenannt. 
G: 1941 I. 1-4, II. 5-8, Pz.Jg.Kp., Pi.Kp., Aufkl.Schwadron 
1943 I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14 
U: 330. Inf.Div.: Mittelrußland 
342. Inf.Div. (Div.Gruppe 330): Nordukraine 
E: 34 Heilbronn, WK V; 25. 4. 1942 E 320 Ingolstadt, WK VII || 


Artillerie-Rgt. 555 * 22. 2. 1940 für den Oberrhein als Stellungs-Art.Rgt.: I. Abt. im 
WK I, I. im WK II und III. Abt. im WK VI; 22. 7. in den WK VI abtransportiert 
und 13. 8. bei Bielefeld aufgelöst. | 
G: I. 1-3, II. 4-6, III. 7-9 I 
U: 555. Inf.Div., Oberrhein 


Artillerie-Abt. 555 * 6. 3. 1943 in den Niederlanden als leichte Abt. (mot.) aus den III 
Stellungs-Bttrn. (Küste) 554, 555 und 556. I 
U: Heerestruppe: Niederlande, 1945 1. Fallschirm-Armee bei Wesel IM || 
E: 260 Ludwigsburg, WK V III 


Stellungs-Beobachtungs-Abt. 555 * 19. 2. 1940 durch WK XI, 20. 9. 1941 umgegliedert IN | 
in leichte Beob.Abt. (mot.); 30. 6. 1942 umbenannt in leichte Beob.Abt. 39. IN | 
U: Heerestruppe: Oberrhein, Westen III 
E: 31 Braunschweig, WK XI II 


| 
leichte Karten-Druckerei-Abt. 555 * 1943 (?) | 
U: Hgr. „D“ (Ob. West) in Frankreich, 1945 am Rhein I 


Pionier-Rgts.Stab z. b. V. 555 * April 1945 aus dem Pi.Rgts.Stab z. b. V. Oberst Kiep || 
(früher Pionier-Abschnitt-Stab Peipus) durch Hgr. Nord. || 
U: Heerestruppe: Kurland, zuletzt Stettin (3. Pz.Armee) ||) 


Inf.Div.Nachrichten-Abt. 555 * 15. 6. 1940 aus der am 22. 2. 1940 aufgestellten Nachr. 
Kp.; Aug. 1940 aufgelöst. 
U: 555. Inf.Div. 


Versorgungs-Einheiten 555 = 555. Inf.Div. 


Div.Nachschubführer 555 * 22. 2. 1940; Aug. 1940 mit der Division aufgelöst. | 
2 U: 555, Inf.Div. | 


Ortskommandantur 555 * 26. 8. 1939 im Armeepaket S = Stuttgart, WK V; 
Kreiskommandantur 555 seit 6. 9. 1940; 
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Verbindungsstab 555 seit 21. 8. 1943 nach Verlegung in das Heeresgebiet Südfrankreich 
25. 10. 1944 aufgelöst. 
U: 7. Armee Oberrhein; Juli 1940 Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez.Cin Moulins, 
Dept. Allier; 21. 8. 1943 H.Gebiet Südfrankreich 
E: 119 Stuttgart; 1940 E 34 Heilbronn, WK V 


Ost-Wach-Btl. 555 * 15. 1. 1943 im WK XVII; wurde 1944 in Italien in III./Gren. 
Rgt. 755 der 334. Inf.Div. umbenannt; 1945 wieder selbständig als 

Russ.Btl. 555. 
U: Heerestruppe: Südrußland, 1944 Italien (10. Armee), 1945 Italien (14. Armee) 
E: 131 (Gren.) Nikolsburg, WK XVII 


Landesschützen-Btl. 555 * 1. 4. 1940 durch Umbenennung des Ldschtz.Btis. V./VIII 
(* 26. 8. 1939 in Lauban (?), WK VIII); gab 16. 2. 1942 die 4. Kp. zur Aufstellung 
des Fest.Btls. 653 ab; ersetzt durch eine 4. Ost-Kp.; 

Sicherungs-Btl. 555 seit 1. 6. 1942; wurde 10. 6. 1944 II./Sich.Rgt. 36 der 286. Sich. 
Div. und als solches Juni 1944 bei Minsk vernichtet. 
U: WK VIII, Div. 408 Sagan; 23. 6. 1941 WK I Prostken; 5. 4. 1942 Hgr. Mitte 

(221. Sich.Div.) 

E: 8 Leobschütz, WK VIII 


schwere Flak-Abt. 555 (v) * Winter 1943/44 im Luftgau VII (?) zu 4 Bttrn. aus den 
5 schw.Flak-Bttrn. 10015—-10019; dazu 1944 eine 5. aus 6./153; Einsatz in Frank- 
reich (Flak-Div. 13, Rgt. 100), Normandie; Winter 1944/45 Stab, 1., 4., 5. gelöscht, 
2. wurde schwere Flak-Bttr. 10771, die 1. und 3. im Luftgau V. 
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556. Infanterie-Division 
(WK XII, E 110 Posen, Mannheim) 


* 11. 2. 1940 als Stellungs-Division für den Oberrhein durch WK XII mit: I | 
Stab aus Div.Kdo. z. b. V. 426 in Nakel I 
Inf.Rgt. 628 1.—IIl. durch WK XVII aus Ldschtz.Rgts.Stab 1./III und den Ldschtz. | 
Btlen. XXI. und XXIV./XVII, das III. in Hameln aus dem halben [I | 
Btl. 11/396 (216. ID, WK XI) IN 
Inf.Rgt. 629 1.-III. durch WK XXI in Posen aus Stab, I.-III./MG-Rgt. 138 II 
Inf.Rgt. 630 1.—IIl. aus Stab/Ldschtz.Rgt. 1./V in Ulm; das halbe Btl. 11./396 
(216. ID, WK XI) in Rinteln als I. sowie II./Inf.Rgt. 355 (214. ID, 
WK IX) als II. und II. IN | 
Art.Rgt. 556 I.—III. aus den Wehrkreisen XI, X und XII I 
Beob.Abt. 556 aus WK XX (bzw. VI) 
Div.Einheiten 556 (keine Pz.Jg., Aufkl. und Pi.Einheiten). 
Die Division wurde am 13. 8. auf Vfg. vom 26. 7. im WK XII aufgelöst, Abwicklung bis | 
1. 10.; die Infanterie bildete die Heimat-Wach-Btle. II., II./628, II., III./629 und I., | 
1I1./640, die am 1. 1. 1941 in Landesschützen-Btle. 784—789 umbenannt wurden. 


Unterstellung: 
1940  Mai/Juni XXXIU 7. Armee Gr Westen Oberrhein 
Juli/ Aug. BdE im WK XII in Auflösung zum 13. 8. 


Infanterie-Rgt. 556 * 22. 5. 1940 (10. Welle) im WK I Königsberg aus Ersatztruppen; | 
Aufstellung nach dem Waffenstillstand mit Frankreich abgebrochen; die Kpn. traten I 
zu ihren Stammtruppenteilen zurück. | 
G: 1. 1-4, II. 5-8, II. 9-12, 13, 14 | 
U: 280. Inf.Div.: WK XX Danzig 


Infanterie-Rgt. 556 * 27. 12. 1941 (17. Welle) aus dem „Walküre“-Rgt. des WK XII, auf- Il! | 
gestellt durch die in Lothringen liegenden Ersatztruppen des Wehrkreises VII; Inf. | 
Ers.Rgt. 8 in Metz, IEB 463 in Toul (1.) und 372 in Diedenhofen (II.); 

Grenadier-Rgt. 556 seit 15. 10. 1942; am 9. 4. 1943 aufgelöst; das I. wurde III./Gren. 

Rgt. 555, das II. wurde II1./554. 
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G: I. 1-4, II. 5-8, Pz.Jg.Kp., Pi.Kp., Reiter-Schwadron 

U: 330. Inf.Div.: Mittelrußland 

E: 463 Toul und 372 Diedenhofen, WK XII/VIII; 25. 4. 1942 E 423 Neuburg/Donau, 
WK VII 


Ost-Btl. 556 * 15. 1. 1943 im WK VIII mit 3 Kpn. (ohne Stab); wurde 1944 in Italien 
umbenannt in III./Gren.Rgt. 955 der 362. Inf.Div.; nach Auflösung des Rgts. 1945 
Russ.Btl. 556. 
U: Heerestruppe: Südrußland, 1944 Italien (10. Armee), 1945 Italien (Verona) 


Artillerie-Rgt. 556 * 11. 2. 1940 als Stellungs-Art.Rgt. für den Oberrhein: Stab und 
IH. in Hildesheim, WK XI; I. in Mainz, WK XI; II. in Oldenburg, WK X, mit polni- 
schen 7,5 cm-Feldhaubitzen; Aug. 1940 in Mainz-Mombach aufgelöst. 

G: I. 1-3, II. 4-6, III. 7-9 (schw.) 
U: 556. Inf.Div. 
E: Art.Ers.Rgt. 33 Posen, 34 Hohensalza, 69 Gnesen, WK XII 


Stellungs-Beobachtungs-Abt. 556 * 28. 2. 1940 in Bromberg durch WK XX (VI); 
11. 9. 1941 umgegliedert in leichte Beob.Abt. (mot.); 1. 7. 1942 umbenannt in 
leichte Beob.Abt. (mot.) 43. 

U: Heerestruppe: Oberrhein, Frankreich 
E: 6 Lemgo, WK VI 


Inf.Div.Nachrichten-Abt. 556 * 2. 6. 1940 aus der am 23. 2. 1940 durch WK VI er- 
richteten Nachr.Kp. 556; Aug. 1940 aufgelöst bis auf eine zunächst dem Luftgau VI 
unterstellte Fernsprech-Bau-Kp. 

U: 556. Inf.Div. 
E: 33 Posen, Wiesbaden, WK XII 


Versorgungs-Einheiten 556 = 556. Inf.Div. 


Div.Nachschubführer 556 * 1940 während des Einsatzes an der Westfront; 1. 10. 1940 
auf Vfg. vom 26. 7. 1940 aufgelöst. 
U: 558, Inf.Div. 
E: 12 (Kraftf.) Bensheim, WK XII 


Nachschub-Btl. 556 * 28. 7. 1942 im WK VI mit 3 Kpn.; 20. 1. 1944 aufgelöst. 
U: Heerestruppe: Niederlande 
E: 26 Euskirchen, WK VI 


Korück 556 (Kdt.rückw.Armeegebiet 556) * 20. 1. 1941 im WK VI; Mai 1943 durch 
Kapitulation in Tunis vernichtet. 
U: Deutsches Afrika-Korps; Panzergruppe Afrika; Panzer-Armee Afrika; Deutsch- 
ital. Panzerarmee 
E: 216 Herford, WK VI 
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Ortskommandantur 556 * 26. 8. 1939 im Armeepaket S = Stuttgart, WK V; 24. 3. 1944 


umbenannt in 
Festungs-Kdtr. Narvik. 
U: 7. Armee Oberrhein; 23. 4. 1940 Gruppe XXI; weiterhin in Norwegen, 1944/45 
in Narvik 
E: 119 Stuttgart, WK V 


Landesschützen-Btl. 556 * 1. 4. 1940 durch Umbenennung des Ldschtz.Btls. VI./VII 
(* 26. 8. 1939 in Breslau (?), WK VI). 
U: WK VIII, Div. 408 Breslau-Rosenthal, 1943 Breslau-Carlowitz 
E: 8 Leobschütz, WK VIII 


schwere Flak-Abt. 556 (v) * Winter 1943/44 im Luftgau VII (?) zu 4 Bttrn. aus den 
5 schweren Flak-Bttrn. 10020-10024; Aug. 1944 in Marseille, dort vernichtet. 
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557. Infanterie-Division 
(WK IV, E 414 Komotau) 


* 15. 2. 1940 als Stellungsdivision für den Oberrhein durch WK IV mit: 
Stab aus Div.Kdo. z. b. V. 427 im WK XXI 
Inf.Rgt. 632 I.-III. durch WK IV aus II./Inf.Rgt. 425 (223. ID, WK IV); IH. in 
Bad Mergentheim, WK XIII, aus halbem II./Inf.Rgt. 412 (227. ID, 
WK VI) 
Inf.Rgt. 633 1.—-III. aus Stab/Landesschtz.Rgt. 2./VIII; I. und II. in 
Lüben/Schlesien aus II./306 (211. ID, WK VD); II. in Bad Mergent- 
heim, WK XIII, aus halbem II./Inf.Rgt. 412 (227. ID, WK VD 
Inf.Rgt. 634 1.-III. in Leoben, WK XVII, aus II./Inf.Rgt. 335 (früher Landw. 
Inf.Rgt. 40; 205. ID, WK V) 
Art.Rgt. 557 1.—-IIl. aus den Wehrkreisen III, IV und XVII (Stab aus WK XVII) 
Beob.Abt. 557 aus WK IV 
Div.Einheiten 557 (keine Pz.Jg., Aufkl. und Pi.Einheiten). 
Die Division wurde am 31. 8. 1940 im Raum Zeitz und Weißenfels (auf Befehl vom 
19. 7.) aufgelöst; die Infanterie bildete die Heimat-Wach-Btle. 1.-111./632, 1.—IU./633 
und I.-III./634, von denen die ersten 8 Mitte September zur Kriegsgefangenen-Be- 
wachung in den Wehrkreis II verlegt wurden, während III./634 in das Protektorat kam. 
Am 1. 1. 1941 wurden die Btle. in Landesschützen-Btle. 975-983 umbenannt. 


Unterstellung: 
1940 Mai/Juni XXV 7. Armee „A“ Westen Oberrhein 
Juli/Aug. BdE, aufzulösen bis 13. 8. im WK IV 


Grenadier-Ers.Rgt. 557 * 26. 10. 1942 in Wels, WK XVII, aus dem Stab/Art.Ers.Rgt. 45; am 
30. 1. 1945 wurden die Rgts.Einheiten zu einem schweren Btl. 557 zusammengefaßt; das Rgt. 
erhielt Jan. 1945 Fp.Nummer als 

Grenadier-Rgt. 557 (nur Stab), zuletzt Ober-Pfullendorf im Bezirk Oedenburg 
G: 1942 GEB 11./133 Steyr, 1./135 Ried, 1./486 Wels, Jäg.EB 11./482 Braunau 


1945 GEuAB I1./130 Steyr, 1./486 Gmunden, Jäg.EuAB 11./482 Braunau, schw.Btl. 557 Steyr 
U: Div. 467 
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Infanterie-Rgt. 557 * 22. 5. 1940 (10. Welle) im WK II Stettin (III. WK XX Danzig) aus 
Ersatztruppen; Aufstellung nach dem Waffenstillstand mit Frankreich abgebrochen; 
die Kpn. kehrten zu ihren Stammtruppenteilen zurück. 

G: I. 1-4, II. 5-8, II. 9-12, 13, 14 
U: 280. Inf.Div.: WK XX Danzig 


Infanterie-Rgt. 557 * 15. 12. 1941 (17. Welle) als „„Walküre“-Rgt. des Wehrkreises XVII; 
Stab in Brünn durch Inf.Ers.Rgt. 131; I. in Znaim durch IER 262 (Kpn. aus EB 1./134, 
11./131, 11./486); II. in Lundenburg durch IEB 11./134 (Kpn. aus 1./131, I1./134, 
11./135); II. in Linz durch 11./133 (Kpn. aus 1./130, II1./132, II./462); das III. Btl. 
wurde 1942 aufgelöst; 

Grenadier-Rgt. 557 seit 15. 10. 1942; 17. 3. 1943 aufgelöst; I. wurde III./558, II. wurde 
111./559. 

Wiederaufstellung als drittes Rgt. der Division am 22. 8. 1943 aus dem Stab 
z. b. V./Gren.Rgt. 89 (früher III.) der 12. ID und den beiden früheren Btlen. (111./558 
und I11./559); Dez. 1943 bei Newel vernichtet; Juni 1944 aufgelöst. 
Wiederaufstellung 7. 6. 1944 bei der 15. Armee in Frankreich aus dem bei 
Hgr. Mitte am 8. 2. 1944 aufgestellten Gren.Rgt. 567 der 391. (Feldausb.)Division; 
Aug. 1944 in der Normandie (Falaise) zerschlagen. 
G: 1941 I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, Pz.Jg.Kp., Pi.Kp. und Reiter-Schwadron 
1942 I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 331. Inf.Div.: Mittelrußland, Mai 1943 Nordrußland (Newel); nach Wiederauf- 
stellung: 1944 Normandie (Falaise) 
E: 11./130 Amstetten, WK XVII 


Kosaken-Feld-Abt. Don 557 * Anfang 1943 bei Hgr. Süd, auch Kos.Btl. Don genannt; 
Einsatz im einzelnen unbekannt; Fp.Nummer März 1945 gelöscht. 


Artillerie-Rgt. 557 * 29. 2. 1940 für den Oberrhein: Stab im WK XVII, I. Abt. im WK III, 
II. Abt. im WK IV und III. Abt. im WK XVII; 31. 8. 1940 aufgelöst. 
G: 1. 1-3, I. 4-6, III. 7-9 
U: 557. Inf.Div.: Oberrhein 
E: 223 Brüx, 187 Plauen; III. (schw.): E 40 Bautzen 


Artillerie-Abt. 557 * 15. 12. 1942 in Landsberg, WK VII, als schw.Art.Abt.; wurde 1943 
vorübergehend II./Art.Rgt. 33 der 15. Pz.Gren.Div., dann wieder selbständige Abteilung, 
jetzt mit 4 Bttrn. 

U: Heerestruppe: teilweise Tunis, 1943 Italien, 1944 und 1945 10. Armee | 
E: 53 Ansbach, WK XIII 


Stellungs-Beöbachtungs-Abt. 557 * 20. 2. 1940 durch WK IV; 1. 6. 1941 umgegliedert Il 
in leichte Div.Beob.Abt. 18. 
U: Heerestruppe: Oberrhein, Frankreich 
E: 4 Meißen, WK IV | 
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Inf.Div.Nachrichten-Abt. 557 * 20. 5. 1940 am Oberrhein aus der am 26. 2. 1940 in 
Potsdam aufgestellten Nachr.Kp. 557; 31. 8. 1940 aufgelöst. 
U: 557. Inf.Div.: Oberrhein 
E: 4 Dresden, WK IV 


Versorgungs-Einheiten 557 = 557. Inf.Div. 


Div.Nachschubführer 557 * 28. 2. 1940; aufgelöst 31. 8. 1940. 
U: 557. Inf.Div.: Oberrhein 
E: Fahr-Ers.Schw. 209 Oschatz, WK IV 


Nachschub-Btl. 557 * Sommer 1943 aus dem Wach-Btl. 552 mit zunächst 9 Kpn.; wurde 
dann aber Sicherungs-Btl. 456 und neu gebildet mit zwei deutschen (1. aus 1./581) 
und vier Kriegsgefangenen(K)-Kpn. 

U: Heerestruppe: Rußland (Hgr. Mitte) bei der 2. Armee; 1944/45 2. Armee Narew, 
Westpreußen 
E: WK V, später WK VI 


Ortskommandantur 557 * 26. 8. 1939 im Armeepaket S = Stuttgart, WK V. 
U: 7. Armee Oberrhein; 1940 (?) Norwegen, 1942 AOK Lappland/20. Geb.Armee in 
Rovaniemi, 1945 20. Geb.Armee Norwegen 
E: 119 Stuttgart, WK V 


Landesschützen-Btl. 557 * 1. 4. 1940 durch Umbenennung des Ldschtz.Btls. VIL./VIII 
(* 26. 8. 1939 in Breslau (?), WK VII); 

Sicherungs-Btl. 557 seit 1. 6. 1942; Juni 1944 bei Witebsk (Hgr. Mitte) vernichtet und 
aufgelöst, zuletzt 1.-3. und 5. Ost-Kp. 
U: WK VIII, Div. 408 Kunau, Dittersbach, Breslau; 1942 W.Befh. Ostland, Hgr. Mitte 
E: 8 Leobschütz, WK VIII 


schwere Flak-Abt. 557 (v) * Winter 1943/44 im Luftgau VII (?) zu 4 Bttrn. aus den 
5 schw.Flak-Bttrn. 10040-10044; dazu 1944 eine 5. aus 2./983; Einsatz bei 
Toulouse, dort Aug. 1944 vernichtet. 
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* 11,7. 1944 durch WK XIII als „Sperr-Division‘ (29. Welle) zum 25. 8. 1944 mit: 


3958 


558. Grenadier-Division 
(WK VII, E 320 Augsburg) 


Gren.Rgt. 1122 1, I. 
Gren.Rgt. 1123 1., I. 
Gren.Rgt. 1124 1., 11. 
Art.Rgt. 1558 1.-IV. 
Div.Einheiten 1558 (Füs.Kp. 558). 


558. Volks-Grenadier-Division 


Am 9. 10. 1944 wurde die Division in 558. Volks-Gren.Div. umbenannt und hatte sich 
auf den Stand einer Division 32. Welle zu setzen; die Erweiterung der Pz.Jg.Kp., Füs.Kp. 


und Pi.Kp. auf Abt. oder Btl. ist jedoch nicht nachweisbar; die Reste der Division 


gerieten bei Pillau in russische Gefangenschaft. 


Unterstellung: 


1944 


1944 
1945 


a) als 558. Gren.Div.: 
Aug. im Antransport zu 
Sept. XXXXI 4. Armee 
b)als 558. Volks-Gren.Div.: 
Okt. XXXXI 4. Armee 
Nov./Dez. Kav.Korps 4. Armee 
Jan. VI 4. Armee 
Febr./März 
Kgr.) xX 4. Armee 
April (Kgr) LV Ostpreußen 


Infanterie-Rgt. 558 * 22. 5. 1940 (10. Welle) im WK XX (Danzig) aus den dort liegenden 


Mitte 
Mitte 


Mitte 
Mitte 
Mitte 


Nord 


Osten 
Osten 


Osten 
Osten 
Osten 


Osten 
Osten 


Litauen 
Suwalki 


Suwalki 
Suwalki 
Ostpreußen 


Heiligenbeil 
Pillau 


Ersatztruppen des Wehrkreises VI Münster; Aufstellung nach dem Waffenstillstand 
mit Frankreich abgebrochen; die Kpn. kehrten zu den Ersatz-Btlen. zurück. 
G: I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14 
U: 280. Inf.Div.: WK XX Danzig 
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Infanterie-Rgt. 558 * 15. 12. 1941 (17. Welle) als „Walküre“-Rgt. des Wehrkreises IV; 
Stab in Dresden durch Inf.Ers.Rgt. 56; I. in Löbau durch Inf.Ers.Btl. 455 (Kpn. aus 
IEB 102, 173, 455, 171); II. in Prag durch Inf.Ers.Btl. 456 (Kpn. aus EB 192, 425, 
456); 

Grenadier-Rgt. 558 seit 15. 10. 1942; 17. 3. 1943 durch das I./Gren.Rgt. 557 auf drei 
Btle. verstärkt; gab dieses Btl. 22. 9. 1943 wieder als 1./557 ab; 9. 5. 1944 beim Gkdo. 
L. AK bei Newel in Gren.Rgt. 547 (83. ID) umbenannt. 

Wiederaufstellung bereits am 24. 3. 1944 in Frankreich bei der 15. Armee aus 
dem Gren.Rgt. Wahn der Schatten-Div. Wahn (24. Welle), das am 27. 1. 1944 auf 
dem dortigen Tr.Üb.Platz mit dem Stab aus Res.Gren.Rgt. 206 (141. Res.Div.) und 
zwei Btlen. der 182. Res.Div. aufgestellt worden war; das Rgt. wurde im August in 
der Normandie (Falaise) vernichtet; das II. Btl. mit den Resten des Rgts. bildete das 
II./Gren.Rgt. 857 der 346. Inf.Div. 
G: 1941 I. 1-4, II. 5-8, Pz.Jg.Kp., Pi.Kp., Radf.Schw. 
1943 I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14 
1943 I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 331. Inf.Div.: Mittelrußland, Mai 1943 Nordrußland (Newel); nach Wiederauf- 
stellung: Normandie (Falaise) 
E: 1./133 Linz, WK XVII 


Kosaken-Feld-Abt. Kuban 558 * Anfang 1943 bei Hgr. Süd, auch Kos.Btl. Kuban genannt; 
Einsatz im einzelnen unbekannt; Fp.Nummer März 1945 gelöscht. 


Heeres-Artillerie-Abt. 558 * März 1945 in Preßburg aus der Art.Abt. Tatra mit 2 Bttrn. 
U: Heerestruppe, Preßburg 
E: WK VII 


Armee-Nachrichten-Rgt. 558 * 26. 8. 1939 im Armeepaket S = Stuttgart, WK V; gab 
1. 12. 1939 die III. Abt. als III./Armee-Nachr.Rgt. 501 zur 16. Armee ab, 1. 6. 1940 
ersetzt durch eine im WK II neu aufgestellte III. Abt.; die 6. Kp. war 20. 3. 1940 
10./Armee-Nachr.Rgt. 520 geworden und wurde am 17. 4. 1940 neu aufgestellt; 
Heeresgruppen-Nachrichten-Rgt. 558 seit 1. 7. 1943; seit 1. 9. 1943 eine 11. Kp.; 
1. 5. 1944 wurde der Stab I. Abt. aufgelöst, II. und III. wurden I. und II. Abt. 
G: 1939 I. 1—2, II. 3-6, III. 7-10 
1944 1. (Betrieb), 2. (Funk), I. 3-6, II. 7-10, 11 (Betrieb OQu) 
U: 7. Armee Oberrhein 
Obkdo. der Truppen des Dt. Heeres in Rumänien (21. 4. 1941) 
11. Armee (22. 6. 1941): Südrußland, Krim, 1942 Leningrad 
Heeresgruppe Don (22. 11. 1942), später Süd, Nordukraine, A, Mitte: Südrußland, 
1944 Ukraine, Polen, 1945 Schlesien 
E: 5 Bad Cannstatt, WK V; III.: E 2 Stettin, Pasewalk, WK II 
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Sicherung; Luftwaffe 558 


Korück 558 (Kdt.rückw.Armeegebiet 558) * 13. 10. 1943 durch Umbenennung der 
Feld-Kdtr. 787 (Standort-Kdtr. Charkow). 
U: 8. Armee: Südrußland, Südukraine, Ostungarn, Slowakei 
E: 95 Coburg; 6. 6. 1944 E 21 Fürth, WK XII 


Feldkommandantur 558 * 16. 9. 1939 im WK IV; wurde 10. 3. 1940 umgebildet in Rgts. 
Stab/IR 648 der 365. Inf.(Ldschtz.)Div. bei Oberost (Polen). 
E: 4 (Ldschtz.) Frankenberg, WK IV 


Landesschützen-Btl. 558 * 1. 2. 1942 in Oberschlesien durch Teilung des Landesschtz. 
Btls. 561; Juni 1944 bei Hgr. Mitte (Minsk) vernichtet und aufgelöst. 
U: Generalgouvernement, 1944 Hgr. Mitte 
E: 8 Leobschütz, WK VIII 


Flakscheinwerfer-Abt. 558 (v) * Winter 1943/44 (nur Stab) aus dem Stab III. (Scheinw.)/ 
Flak-Rgt. 12; FStO Berlin-Lankwitz; diese Fp.Nummer wurde aber sofort für den 
Stab/Flak-Brigade 3 Oberitalien verwandt. 

Neuaufstellung mit 2 Bttrn. am 21. 8. 1944; noch 1944 in der FpÜ ge- 
löscht; Einsatz in Mitteldeutschland (Luftgaupostamt IV). 
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559 Infanterie 


359 


559. Grenadier-Division 


(WK IX) 


* 11. 7. 1944 als „Sperr-Division‘ (29. Welle) auf dem Truppenübungsplatz Baumholder, 
WK XII, mit: 

Gren.Rgt. 1125 1, I. 

Gren.Rgt. 1126 I., II. 

Gren.Rgt. 1127 1.,. 

Art.Rgt. 1559 1.—IV. 

Div.Einheiten 1559 (Füs.Kp. 559). 


559. Volks-Grenadier-Division 
Am 9. 10. 1944 wurde die Division in 559. Volks-Gren.Division umbenannt; sie hatte 


sich auf den Stand einer Division 32. Welle zu setzen. Die Division kam im Raum Mün- 
singen in amerikanische Gefangenschaft. 


Unterstellung: 

a) als 559. Gren.Div.: 

1944 Aug. BdE im WK XII in Aufstellung Baumholder 
Sept. LXXXI 1. Armee ,G“ Westen Nancy 


b) als 559. Volks-Gren.Div.: 

1944 _Okt./Dez. XII. SS 1. Armee „G“ Westen Lothringen 

1945 Jan. z. Vfg. 1. Armee A Coyg Westen Saarpfalz 
Febr. XIII. SS 1. Armee A Westen Saarbrücken 
März LXXXV 1. Armee ig Westen Mosel, Rhein 
April LXXX 19. Armee West Westen Odenwald 


Infanterie-Rgt. 559 * 22. 5. 1940 (10. Welle) durch WK III Berlin aus Ersatz-Kpn. des 
Wehrkreises; Juli 1940 nach dem Waffenstillstand mit Frankreich Aufstellung ab- 
gebrochen; Abwicklung beim Inf.Ers.Btl. 230. 

G: I. 14, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14 
U: 276. Inf.Div.: WK XXI 
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Infanterie — Pioniere 559 


Infanterie-Rgt. 559 * 15. 12. 1941 (17. Welle) aus den ‚‚Walküre“-Einheiten der Wehr- 
kreise XIII und XII; Stab in Pilsen aus Inf.Ers.Rgt. 46; I. in Budweis durch Inf.Ers. 
Btl. 302 (Kpn. aus EB 342, 97, 213 und 95); II. in Wiesbaden durch Inf.Ers.Rgt. 36, 
aber Kpn. aus EB 21 Fürth (XII), 1./133 Linz (XVII), 81 Frankfurt/M. (XII) und 
183 Saarburg (XII); 

Grenadier-Rgt. 559 seit 15. 10. 1942; erhielt 17. 3. 1943 das II./Gren.Rgt. 557 als 
III. Btl., gab dieses aber am 22. 8. 1943 wieder als I1./557 ab; nach Auflösung der 
Division wurde das Rgt. der 205. ID zugeteilt; 30. 5. 1944 wurden Stab, 13. und 
14. Kp. in Stab/Gren.Rgt. 358 umbenannt. 

Wiederaufstellung bereits am 24. 3. 1944 in Frankreich bei der 15. Armee aus 
dem Gren.Rgt. Wahn 2 der Schatten-Div. Wahn (24. Welle), das 27. 1. 1944 auf dem 
Truppenübungsplatz Wahn aus dem Res.Btl. 199 (157. RD) als I. und Personalein- 
heiten des Wehrkreises XIII als III. (jetzt II.) aufgestellt worden war; Aug. 1944 in 
der Normandie (Falaise) vernichtet. 
G: 1941 1. 1-4, II. 5-8, Pz.Jg.Kp., Pi.Kp. und Reiter-Schwadron 
1943 I. 1-4, II. 5-8, II. 9-12, 13, 14 
U: 331. Inf.Div.: Mittelrußland, Mai 1943 Nordrußland (Newel): nach Wiederauf- 
stellung: Normandie (Falaise) 
E: 11./133 Steyr, WK XVII; 6. 5. 1944 E 11./130 Amstetten, WK XVII 


Panzerabwehr-Abt. (mot.) 559 * 26. 8. 1939 durch WK V im Armeepaket „S‘“ = Stutt- 
gart für die 7. Armee; 26. 2. 1940 Austausch der drei Kpn. mit 1./5, 2./25 und 3./6; 
Panzerjäger-Abt. 559 seit 1. 4. 1940; 
Panzerjäger-Abt. (Sfl.) 559 seit 1. 5. 1942 unter Auflösung der 3. Kp. und Eingliederung 
der Pz.Jg.Kp. 601 mit 7,62 cm-Sfl.; 
schwere Panzerjäger-Abt. 559 (Panther) seit 10. 4. 1944; 20. 8. 1944 Umgliederung der 
2. und 3. auf je 14 Sturmgeschütze. 
U: Heerestruppe: Oberrhein (7. Armee), Frankreich; Mittel- und Südrußland (1942 
2. Armee); Sept. 1944 Niederlande, Dez. Eifel (7. Armee) 
E: 5 Karlsruhe, WK V; 1941 E 43 Spremberg, WK III 


Div.Füsilier-Btl. 559 * Sept. 1944 zu 3 Kpn. aus der am 19. 7. 1944 in Baumholder, 
WK XII, errichteten Div.Füs.Kp. 559. 
U: 559. Gren.Div.; 559. Volks-Gren.Div. 
E: WK IX 


Straßenbau-Btl. 559 * 26. 8. 1939 im Armeepaket S = Stuttgart durch WK V zu 4 Kpn.; 
1943 dazu eine 5. (aserbeidschan.)Kp.; 

Baupionier-Btl. 559 seit 19. 8. 1943; 1944 in der Nordukraine vernichtet. 
U: Heerestruppe: Westen; Rußland, 1942 1. Pz.Armee Kaukasus (Hgr. A) 
E: 5 Schwäb.Gmünd, WK V; 29. 5. 1940 E 9 Langensalza, WK IX 


Ost-Bau-Btl. 559 * 15. 3. 1943; zunächst bis 26. 3. als Ost-Bau-Btl. des Befh.Heeresgebiet 
Süd aus den Teil-Einheiten 1-4 des Bau-Btls. 246; 
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559 Pioniere — Luftwaffe 


Ost-Baupionier-Btl. 559 seit 19. 8. 1943. 
U: Heerestruppe: Südrußland (Pz.AOK 4), zuletzt Beskiden, Oberschlesien bei Hgr. A/ 
Mitte 
E: 28 (Bau) Schieratz, WK VIII 


Nachschub-Btl. 559 * 15. 2. 1940 aus dem Bau-Btl. 142 (WK XII) mit 4 Kpn.; 
1. 8. 1943 auf 6 Kpn. verstärkt. 
U: Heerestruppe: Westen (1. Armee), später Frankreich (7. Armee); 1944 Hgr. B 
Eifel, 1945 6. Pz.Armee Ungarn 
E: WK XII 


Korück 559 (Kdt.rückw.Armeegebiet 559) * 1. 2. 1941 in Regensburg, WK XII. 
U: Mai 1941 2. Armee Balkan; später 4. Armee Mittelrußland; 1944/45 Ostpreußen 
E: 46 (Kraftf.) Deggendorf, WK XI 


Ortskommandantur 559 * 11. 9. 1939 im WK V; 

Kreiskommandantur 559 seit 10. 9. 1940; 

Feldkommandantur 559 seit 20. 6. 1942; 1944 aufgelöst. 
U: 7. Armee Oberrhein; Juli 1940 Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. C (wo?) 
E: 119 Stuttgart; 1940 E 34 Heilbronn, WK V 


Landesschützen-Btl. 559 * 1. 4. 1940 durch Umbenennung des Ldschtz.Btls. IX./VII 
(* 26. 8. 1939 in Gleiwitz, WK VIII); dazu 16. 7. 1940 eine 5. Kp. und 16. 5.1942 
eine 6. Kp. aus 6./560. 

U: WK VIII, Div. 408 und 432 Troppau, 1942 Jägerndorf, 1943 Rybnik/OS 
E: 8 Leobschütz, WK VIII 


Flakscheinwerfer-Abt. 559 * Sommer 1943 durch Umbenennung von Stab und 
11.—13. Bttr. III. (Scheinw.)/Flak-Rgt. 32 (früher Res.Flakscheinw.Abt. General Göring, 
FStO Berlin) und einer 4. Bttr.; Einsatz in Antwerpen; nach Vernichtung im Winter 
1943/44 wieder aufgestellt als leichte Flak-Abt. 893, 1.—4. Bttr. 
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Infanterie 560 


360 


560. Infanterie-Division 
(WK X, E 47 Lüneburg) 


* 1.8. 1944 als Division 30. Welle in Moss/Norwegen durch WK X mit: 
Gren.Rgt. 1128 [., II. 
Gren.Rgt. 1129 1.,II. 
Gren.Rgt. 1130 1., II. 
Füs.Btl. 560 
Art.Rgt. 1560 1.-IV. 
Div.Einheiten 1560. 


560. Volks-Grenadier-Division 


In Stufen(10.8.,18. 9. 1944) wurde die Umgliederung der Division in eine Volks-Gren. I 
Div. 32. Welle befohlen; Bestätigung am 9. 10. 1944; bei der Verlegung nach dem || 

Westen blieb die IV./Art.Rgt. 1560 als III./274 in Norwegen zurück und wurde durch 
eine neue IV. Abt. ersetzt. Die Division wurde im März 1945 in der Eifel zerschlagen. 


ng, Unterstellung: 
a) als 560. Inf.Div.: 
1944  Aug./Sept. in Aufstellung 


durch AOK Norwegen Norden Norwegen 
b) als 560. Volks-Gren.Div.: 
1944  Okt./Nov. z. Vfg. AOK Norwegen Norden Moss 
Dez. z. Vfg. W.Befh. Dänemark Norden Kolding 
1945 Jan. 11. SS 6. Pz.Armee „B“ Westen Ardennen 
Febr. LXXX 7. Armee BR: Westen Eifel 


März (Kgr.) LXXX 7. Armee „Be Westen Eifel 


Infanterie-Rgt. 560 * 22. 5. 1940 (10. Welle) durch WK IV Dresden aus Ersatz-Kpn. des 
Wehrkreises; Juli 1940 Aufstellung abgebrochen und Kpn. zurückgeführt. 
G: I. 1-4, II. 5-8, II. 9—12, 13, 14 
U: 276. Inf.Div.: WK XXI 
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560 Infanterie — Versorgung 


Infanterie-Btl. z. b. V. 560 * 10. 8. 1942 als Bewährungstruppe in Fulda, WK IX, 
zu 4 Kpn.; 
Grenadier-Btl. z. b. V. 560 seit 15. 10. 1942 (in der FpÜ erst Jan. 1944). 

U: Heerestruppe: 1943 Rußland-Süd (Kaukasus, Kuban, Nikopol), 1944 Odessa, Juli 
1944 Bialystok, Okt. 1944 Warschau, Modlin, Febr. 1945 Ostpreußen, zuletzt bei 
der 4. Armee 

E: 500 Fulda, Skierniewicze 


Ost-Btl. 560 * Febr. 1944 mit 4 Kpn.; wurde Juni 1944 IV./Gren.Rgt. 1059 der 
362. Inf.Div.; dann III./Gren.Rgt. 147 der 65. Inf.Div.; zuletzt 1945 als 
Russ.Btl. 560 unter den Heerestruppen geführt. 
U: Heerestruppe: Italien, 1945 14. Armee (Verona) 


Panzerabwehr-Abt. 560 * 26. 8. 1939 im WK VI für das Armeepaket „L‘; 
Panzerjäger-Abt. 560 seit 1. 4. 1940; seit 22. 5. 1942 mit 7,5 cm-Pak; wurde am 
28. 9. 1942 Pz.Jg.Abt. 127 der 27. Panzer-Div. 
U: Heerestruppe: Polen; Frankreich; Rußland (?) 
E: 6 Hamm, Herford, WK VI 


schwere Panzerjäger-Abt. 560 (Hormisse) * 24. 4. 1943 bei Ob. West aus den Kpn. 
4./41, 4./42 und 4./61; 
schwere Panzerjäger-Abt. 560 (Panther) seit 26. 5. 1944 nach Umgliederung in Allen- 
stein. 
U: Heerestruppe: Mittelrußland: Dez. 1944 Westen; zuletzt wieder 8. Armee 
Slowakei, 12. SS-Pz.Div. 
E: 3 Potsdam, WK III 


Füsilier-Btl. 560 * 1. 8. 1944 in Moss/Norwegen durch WK X zu 4 Kpn. 
U: 560. Inf.Div.; 560. Volks-Gren.Div. 
E: WKX 


Brückenbau-Btl. 560 * 26. 8. 1939 im Armeepaket M = Münster durch WK VI; 
Pionier-Brücken-Btl. 560 seit 19. 8. 1943. 
U: Heerestruppe: Westen; Rußland, 1942 1. Pz.Armee bei Hgr. A Kaukasus; 1945 
Hgr. C Italien 
E: 68 (Eisb.Pi.) Rehagen-Klausdorf; 1. 2. 1940 E 2 (Br.Bau) Minden, WK VI 


Armee-Nachschubführer 560 * 27. 10. 1939 im WK VI für die aus der 3. Armee (Ost- 
preußen) neu gebildete 16. Armee; 

Kdr. der Armee-Nachschubtruppen 560 seit 15. 10. 1942. 
U: 16. Armee Westen; 1941/44 Hgr. Nord Rußland, 1945 Kurland 
E: 6 (Kraftf.) Dortmund; später E 26 Euskirchen 
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Versorgung — Waffen-SS 560 


Armeepostmeister 560 * 26. 8. 1939 im Armeepaket M = Münster, WK VI (für 5. Armee 
Niederrhein); wurde 1941 Armeepostmeister „H“ (später 12. Armee/Ob. Südost). 


Korück 560 (Kdt.rückw.Armeegebiet 560) * 26. 8. 1939 im Armeepaket „M‘“ = Münster, 
WK VI; wurde 1. 10. 1943 Befh. Saloniki-Ägäis (OFK 395) und 1944 Gkdo. z. b. V., 
später LXXXXI. Armeekorps. 

U: 5. Armee; 10. 10. 1939 6. Armee Eifel; 21. 10. 1939 12. Armee Trier, Frank- 
reich; Jan. 1941 Rumänien; April 1941 Griechenland (Hgr. E) 
E: 39 Düsseldorf, WK VI 


Feldkommandantur 560 * 26. 8. 1939 im Armeepaket M = Münster, WK VI. 

U: 5, Armee Eifel; 21. 10. 1939 12. Armee Trier; 2. 7. 1940 Mil.Befh. Frankreich, 
Verw.Bez. C in Besancon, Dept. Doubs; 1944/45 bei der 19. Armee Schwarz- 
wald 

E: 77 Köln-Mülheim, WK VI 


Landesschützen-Btl. 560 * 1. 4. 1940 durch Umbenennung des Ldschtz.Btls. X./VIII 
(* 26. 8. 1939 in Brieg (?), WK VIII); als Stab z. b. V. 25. 3. 1944 aufgelöst (Front- 
hilfe). 
U: WK VIII Oberlangendorf; 24. 8. 1941 W.Befh. Ukraine in Dnjepropetrowsk; 
29. 9. 1943 WK VI Essen 
E: 8 Leobschütz, Neustadt/OS, WK VIII 


Gruppe Geheime Feldpolizei 560 * 24. 8. 1939 im WK VI (Armeepaket M = Münster). {N | 
U: Westen (1940 6. Armee); 1941 6. Armee Südrußland; 1944/45 19. Armee Süd- Ill 
frankreich, Oberrhein | 
E: 79 Münster; 1. 12. 1940 E 18 Bielefeld; 1941 Inf.Ers.Btl. Altenburg; 1942 
E 600 Lissa 


Flakscheinwerfer-Abt. 560 (v) * 1943 durch Umbenennung der III. (Scheinw.)/Flak- 
Rgt. 411 (* in Greifswald durch Flak-Lehr-Rgt.); 1. Bttr. aufgelöst und neu ge- 
bildet aus 4./529, eine 5. aus 2./529; Einsatz in Wien (Luftgau XVII). 


SS-Panzerjäger-Abt. 560: Abt. wird am 26. 3. 1945 unter den Sondertruppen RFSS ge- 
nannt; in der FpÜ nicht verzeichnet. 
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561 Infanterie 
I 
C 
561. Grenadier-Division 
(WK I, E 389 Sensburg) I 


* 27. 7. 1944 im Raum Pr.Eylau aus der am 24. 7. 1944 aufgestellten Gren.Div. Ost- 
preußen 1 (29. Welle): 

Gren.Rgt. 1141 1.—III. aus Gren.Rgt. Ostpreußen 1 

Gren.Rgt. 1142 1.-IIl. aus Gren.Rgt. Ostpreußen 2 

Art.Rgt. 1561 I.-IV. aus Art.Rgt. Ostpreußen 1 

Div.Einheiten 1561 (Füs.Kp. 561). 
Am 8. 9. 1944 wurde als drittes Rgt. das Gren.Rgt. 1143 aus I./1141 und III./1142 ( 
aufgestellt; 1./1141 wurde durch das verst.Gren.Btl. 603 (früher Ldschtz.Btl. 913) er- 
setzt. 


561. Volks-Grenadier-Division 
(WK I, E 346 Stablack-Nord) 


Am 9. 10. 1944 wurde die 561. Gren.Div. in 561. Volks-Gren.Div. umbenannt und hatte 
sich auf den Stand einer Division 32. Welle zu setzen; Div.Füs.Btl., Pz.Jg.Abt., Pi.Btl. F 
und Nachr.Abt. wurden gebildet. Im Jan. 1945 wurden 1./1142 und II./1143 durch die 
Ldschtz.Btle. 957 (WK III) und 523 ersetzt; III./1141 wurde gelöscht. 


Unterstellung: 
a) als 561. Gren.Div.: I 
1944 Aug. XXVI 3. Pz.Armee Mitte Osten Litauen 
Sept. XXVU 4. Armee Mitte Osten Wirballen 
b) als 561. Volks-Gren.Div.: 
1944 Okt. XXVU 4. Armee Mitte Osten Wirballen 
Nov. z. Vfg. 3. Pz.Armee Mitte Osten Tilsit 
Dez. IX 3. Pz. Armee Mitte Osten Tilsit ] 
1945 Jan. IX 3. Pz. Armee Mitte Osten Tilsit 
Febr./März Festung Königsberg Nord Osten Königsberg 
April (Reste) XXVI Ostpreußen — Osten Pillau 
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Infanterie — Pioniere 561 


Infanterie-Rgt. 561 * 22. 5. 1940 (10. Welle) durch WK XXI Posen aus den dort lie- 
genden Ers.Btlen. des WK XII Wiesbaden; nach dem Waffenstillstand mit Frankreich 
Juli 1940 wurde die Aufstellung abgebrochen; die Kpn. traten zu ihren Btlen. zurück. 
G: I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14 
U: 276. Inf.Div., WK XXI 


Infanterie-Btl. z. b. V. 561 * 13. 1. 1943 in Skierniewicze/Gen.Gouv. als Bewährungs- 
truppe zu 4 Kpn.; 
Grenadier-Bil. z. b. V. 561 seit 15. 10. 1942 (FpÜ erst Jan. 1944). 
U: Heerestruppe: Hgr. Nord (1943 Ladoga, Jan. 1944 Nowgorod, Ilmensee); Dez. 1944 
bei Pampali starke Verluste; 1945 Kurland, bis zuletzt 18. Armee 
E: 500 Skierniewicze 


Infanterie-Ers.Rgt. 561 * 1. 10. 1942 in Braunschweig, WK XI, als Stab für die zurückbleibenden 
Ers.Btle. der Div.Nr. 191; 1943 in Halberstadt; 1945 Magdeburg; April 1945 als Gren. 
Ausb.Rgt. 561 mit Fp.Nummern (Ostgotenbewegung) mobil. 

G: 1943 GEB 12 Halberstadt, 17 Braunschweig, 191 Aschersleben, 467 Blankenburg, 487 Quedlin- 
burg, 497 Bernburg 
1945 GAB 12 Magdeburg, 191 Burg, 467 Stendal, 497 Magdeburg 

U: Div.Nr. 471, WK XI 


Ost-Btl. 561 * 1. 2. 1944 zu 4 Kpn. bei Hgr. Mitte (9. Armee) mit der Fp.Nummer des 
früheren Rgts.Stabes Ost-Rgt. z. b. V. 751; 21. 3. 1944 im Westen bei der 709. Inf. 
Div.; Einsatz bei Cherbourg, dort Juni 1944 vernichtet. 

U: Heerestruppe: Mittelrußland, Nordfrankreich 
E: Ost-Ers.Rgt., Mielau; März 1944 Freiw.(Ost-)Stamm-Rgt. Namur 


Panzerabwehr-Abt. (mot.) 561 * 26. 8. 1939 für Armeepaket „B“ (Berlin) in Berlin- 
Dahlem, WK III; 
Panzerjäger-Abt. 561 seit 1. 4. 1940; seit 13. 12. 1942 „‚(Sfl.)“. 
U: Heerestruppe: Polen; Frankreich; Mittelrußland (1942 9. Armee), Nordukraine, 
zuletzt Schlesien (17. Armee) 
E: 3 Potsdam, WK III 


Div.Füsilier-Btl. 561 * Okt. 1944 zu 4 Kpn. aus der Div.Füs.Kp. 561 (* 1. 8. 1944 als 
Füs.Kp. Ostpreußen 1); Jan. 1945 wieder nur eine Kompanie. 
U: 561. Volks-Gren.Div.: Ostpreußen (Tilsit, Königsberg) 
E: WK I 


Pionier-Park-Bil. 561 * 1942 bei der 2. Armee aus dem am 26. 8. 1939 im Armeepaket 
M = Münster aufgestellten Pionier-Park 561 und den Pionier-Park-Kpn. 1., 2./561. 
U: Heerestruppe, 1945 Hgr. Mitte, später Nord, zuletzt 2. Armee Westpreußen 
E: WK VI 
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561 Pioniere — Sicherung 


zT] 


Pionier-Geräte- und Maschinen-Abt. 561 * Nov. 1944. 
U: Heerestruppe: Hgr. Mitte, später Nord in Ostpreußen 
E: WK VI 


Armee-Nachschubführer 561 * 26. 8. 1939 im Armeepaket M = Münster durch WK VI; 
15. 9. 1942 ausgetauscht mit Höh.Nachschub-Führer 3; 
Kdr. der Armee-Nachschubtruppen 561 seit 15. 10. 1942. 
U: 5. Armee Niederrhein 
12. Armee (13. 10. 1939): Eifel, Frankreich (1940) 
Heerestruppe (6. 4. 1941): OKH/Gen.Qu./Versorgungs-Bezirk Süd bei Hgr. Süd; 
1944/45 Mil.Befh. Serbien 
E: 6 (Kraftf.) Dortmund, WK VI 


Nachschub-Btl. 561 * 1943 bei Hgr. Mitte aus dem Wach-Btl. 561 mit jetzt zwei deut- 
schen, drei georgischen und der 6. Kriegsgefangenen-Kp. 
U: Heerestruppe: Rußland (Hgr. Mitte); 1944/45 Hgr. Süd, Nordukraine, A, Mitte: 
Polen, Schlesien 
E: WK VI 


Kriegslazarett-Abt. 561 * 26. 8. 1939 im Armeepaket M = Münster durch WK VI mit 
2 Kriegs- und 2 Leichtkranken-Kriegslazaretten. 
U: 5. Armee Niederrhein (bis 13. 10. 1939); dann: ?; 1944/45 Italien (Ob. Südwest) 
E: 6 Iserlohn, WK VI 


Kranken-Transport-Abt. 561 * 26. 8. 1939 im Armeepaket M = Münster durch WK VI 
zu 3, später 4 Kpn. 
U: Armeetruppe: 5. Armee Niederrhein; später ?; 1944/45 17. Armee Weichselbogen, 
Schlesien 
E: 6 Iserlohn, WK VI 


Feldkommandantur 561 * 26. 8. 1939 im Armeepaket M = Münster, WK VI; 
31. 10. 1940 aufgelöst; bildete die Ortskommandanturen 941 und 942. 
U: 5. Armee Eifel (später 12. Armee Trier?); Juli 1940 Mil.Befh. Belgien/Nordfrank- 
reich (in Charleroi?) 
E: 77 Köln-Mülheim, WK VI 


Landesschützen-Btl. 561 * 1. 4. 1940 durch Umbenennung des Ldschtz.Btls. XI./VIII 

(* 26. 8. 1939 in Gleiwitz (?), WK VIII); seit 26. 6. 1940 fünf Kpn.; gab 2. 1. 1942 

50% des Stabes und der 1.4. Kp. zur Aufstellung des Ldschtz.Btls. 558 und die 

5. Kp. an Ldschtz.Btl. 572 ab; wurde Juni 1944 IV./Sich.Rgt. 37 bei Hgr. Mitte. 

U: WK VIII, Div. 408 und 432 Kreuzburg/OS; 1. 2. 1942 General-Gouvernement 
(Rgt. 65 in Radom); 19. 3. 1942 Weißruthenien (Glebokie); Jan. 1944 Kampf- 
gruppe Fieweger; 7. 2. 1944 Sluzk (Rgt. 37) 

E: 8 Leobschütz, Neustadt/OS, WK VIII 
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Sicherung; Luftwaffe 561 


Wach-Btl. 561 * 26. 8. 1939 durch WK VI im Armeepaket „M‘“ = Münster; erhielt 1943 


die 4. und 5. Georg.Kp. und wurde 1943 in Nachschub-Btl. 561 umgegliedert. 
U: Heerestruppe: 18. Armee Westen; 20. 3. 1941 Polen, 1941 Mittelrußland (Kaluga) 
E: 39 Düsseldorf, WK VI 


Feldgendarmerie-Abt. 561 * 26. 8. 1939 im Armeepaket M = Münster zu 3 Kpn. mit 
Hilfe der Ordnungspolizei. 
U: Heerestruppe: 1939 Korück 560 (6. Armee Niederrhein); 1940 Frankreich; 
1941/45 Nordrußland (16. Armee) 


schwere Flak-Abt. 561 (0) Winter 1942/43 in Norwegen zu 5, später 6 Bttrn. (1. aus Flak- 
Personal-Lehr-Bttr. 1./N); Einsatz in Oslo/Norwegen mit 6 Bttrn. 8,8 cm-Flak; 1945 
29. Flak-Div., Rgt. 162 (Luftgaupostamt II). 
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562% Grenadier-Division 
(WK I, E 151 Stablack) 


* 27. 7. 1944 auf dem Tr.Üb.Platz Stablack aus der seit dem 24. 7. 1944 in Aufstellung 
befindlichen Gren.Div. Ostpreußen 2 (29. Welle): 

Gren.Rgt. 1144 1.—III. aus Gren.Rgt. Ostpreußen 3 

Gren.Rgt. 1145 1.—III. aus Gren.Rgt. Ostpreußen 4 

Art.Rgt. 1562 1.-IV. aus Art.Rgt. Ostpreußen 2 

Div.Einheiten 1562 (Füs.Kp. 562). 
Am 10. 9. 1944 wurde das Gren.Rgt. 1146 als drittes Rgt. der Division aus I./1144 und 
1./1145 gebildet; die III. Btle. dieser Rgter. wurden I. Btle. 


562. Volks-Grenadier-Division 
(WK I, E 356 Heiligenbeil) 


Am 9. 10. 1944 wurde die Division in 562. Volks-Grenadier-Division umbenannt und auf 
den Stand einer Division 32. Welle gebracht: Pz.Jg.Abt., Füs.Btl., Pi.Btl. und Nachr.Abt. 
wurden gebildet. Nach Zerschlagung im Kessel von Heiligenbeil wurden die Reste der 
Division nach Warnemünde abgefahren; der Stab sollte am 16. 4. 1945 den Stab der 

4. RAD (Reichsarbeitsdienst-)Division (Güstrow) bilden. 


Unterstellung: 

a) als 562. Gren.Div.: 

1944 Aug. VI 4. Armee Mitte Osten Augustowo 
Sept. LV 4. Armee Mitte Osten Narew (Lomza) 

b) als 562. Volks-Gren.Div.: 

1944 _ Okt./Dez. LV 4. Armee Mitte Osten Narew (Lomza) 

1945 Jan. LV 4. Armee Mitte Osten Narew (Lomza) 
Febr./März „HG“ 4. Armee Nord Osten Heiligenbeil 
April z. Vfg. OKH Ostpreußen 
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Infanterie — Versorgung 562 


Infanterie-Rgt. 562 * 22. 5. 1940 (10. Welle) im WK VIII (Breslau) aus Kpn. des Ersatz- 
heeres; nach dem Waffenstillstand mit Frankreich wurde im Juli 1940 die Auf- 
stellung abgebrochen; die Kpn. kehrten zu ihren Stammtruppenteilen zurück. 

G: I. 1-4, II. 5-8, II. 9-12, 13, 14 
U: 271. Inf.Div.: WK XVII (Wien) 


Grenadier-Rgt. 562: Fp.Nummern wurden Jan. 1944 ausgegeben für I. 1-4, II. 5-8, 9 
(IG), 10 (Pz.Jg.); bereits im Januar wieder gelöscht; Rgt. nicht errichtet. 
U: 394. (Feldausb.)Div., nicht errichtet 


Grenadier-Feldausbildungs-Rgt. 562 * 1. 10. 1944 bei Hgr. A aus Gren.Feldausb.Rgt. 
Nordukraine (FpÜ erst Febr. 1945); 
Grenadier-Rgt. 562 seit März 1945. 
G: I. 1-4, I. 5-8, 13—17 
U: 154. Feldausb.Div.: Oberschlesien 
154. Inf.Div.: Oberschlesien, zuletzt Böhmen 


Panzerjäger-Abt. 562 * It. FpÜ April 1945 aus der (jedoch bereits im Kessel von Heiligen- 
beil zerschlagenen) Pz.Jg.Abt. 1562. 
U: 562. Volks-Gren.Div. 


Div.Füsilier-Btl. 562 * Febr. 1945 aus der Div.Füs.Kp. 562 (* 1. 8. 1944 in Stablack als 
Füs.Kp. Ostpreußen 2). 
U: 562. Volks-Gren.Div.: Ostpreußen (Heiligenbeil) 
E: 1 Lötzen, WK I 


Straßenbau-Btl. 562 * 26. 8. 1939 im Armeepaket M = Münster durch WK VI zu 4 Kpn.; 
Baupionier-Btl. 562 seit 19. 8. 1943; die 3. Kp. wurde 21. 9. 1943 durch eine Turk-Kp. 
ersetzt. 
U: Heerestruppe: Westen; Rußland, 1942 bei der 16. Armee (Hgr. Nord), 1945 Hgr. 
Nord (Höh.Pi.Kdr. 3 über Neufahrwasser) 
E: 6 Arnsberg, WK VI 


Nachschub-Btl. 562 * 26. 8. 1939 im Armeepaket M = Münster durch WK VI mit 3 Kpn.; 
1. 8. 1943 auf 6 Kpn. verstärkt: 1., 2. Kp. deutsch, 3. Ost-, 4. Turk., 5., 6. (K) aus 
Kriegsgefangenen. 

U: Heerestruppe: Westen; 1941 Rußland (17. Armee), 1942 Kaukasus, 1943 West- 
taurien, 1944/45 Hgr. B (7. Armee) im Westen 
E: 6 Dortmund, WK VI 


Nachschub-Kolonnen-Abt. 562 * 25. 8. 1939 im Armeepaket M = Münster durch WK VI 
mit 7 gr.Kw.Kolonnen; 
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562 Versorgung; Sicherung 


Kraftfahr-Abt. 562 am 15. 1. 1943 bei der 17. Armee in Südrußland aus den Abt. 562, 
563 und 6 kl.Kw.Kolonnen der Abt. 666 mit 6 Kpn.; 1944 bei der 17. Armee (Krim) 
vernichtet; 
wieder aufgestellt als 

Kraftwagen-Transport-Abt. 562 seit Dez. 1944 mit 6, später 4 Kpn. 

U: Heerestruppe: Westen (12. Armee); 1941/43 Rußland (17. Armee Krim); nach 
Wiederaufstellung: 1944/45 Italien (Hgr. C) 
E: 16 Krefeld, WK VI 


Armee-Sanitäts-Abt. 562 * 26. 8. 1939 im Armeepaket M = Münster durch WK VI mit 
2 San.Kpn., 6 Feldlazaretten und 6 Kranken-Kraftwagen-Zügen, die später selbständig 
wurden. 

U: 5. Armee Niederrhein; dann: ?; 1941 3. Pz. Armee: Mittelrußland, Ostpreußen, 
Pommern 
E: 6 Iserlohn, WK VI 


Kranken-Transport-Abt. 562 * 26. 8. 1939 im Armeepaket M = Münster durch WK VI zu 
3, später 4 Kpn. 
U: Armeetruppe: 5. Armee Niederrhein; 11. 10. 1939 6. Armee; 21. 10. 1939 
12. Armee Eifel, Frankreich; 1. 1. 1941 17. Armee Südrußland (Hgr. A); 1944/45 
Italien (Ob. Südwest); 1. Kp.: Eifel, 5. Pz. Armee 
E: 6 Iserlohn, WK VI 


Ortskommandantur 562 * 26. 8. 1939 im.Armeepaket M = Münster, WK VI; 
Kreiskommandantur 562 seit 10. 9. 1940. 

U: 5. Armee Eifel; 21. 10. 1939 12. Armee Trier, Frankreich; 1. 7. 1940 Mil.Befh. 
Frankreich, Verw.Bez. Cin Chalons-sur-Saöne, später Platz-Kdtr.; 1945 
ohne Einsatz 

E: 77 Köln-Mülheim, WK VI; später WK XII 


Landesschützen-Btl. 562 * 1. 4. 1940 im Westen durch Umbenennung des Ldschtz.Btls. 

X11./VII (* 26. 8. 1939 in Tarnowitz, WK VIII); 9. 8. 1941 durch zwei im 

WK XVII aufgestellte Kpn. auf sechs verstärkt, dieses 15. 3. 1944 an die Ldschtz. 

Btle. 288 und 977 abgegeben; Okt. 1944 bei Belgrad aufgerieben. 

U: Mil.Befh. Frankreich; 2. 4. 1941 AOK 2 Jugoslawien; 4. 5. 1941 Befh. Serbien; 
11. 8. 1943 dort Eisb.Sich.Abschnitt 5; Okt. 1944 Belgrad, zuletzt Reste 
Kroatien 

E: 8 Leobschütz, WK VII; 13. 10. 1941 E 13 Prachatitz, WK XIII 


Wach-Btl. 562 * 26. 8. 1939 durch WK VI im Armeepaket „M“ = Münster; wurde 
1. 6. 1943 in Nachschub-Btl. 566 umgewandelt. 
U: Heerestruppe: 16. Armee Westen und Nordrußland (Ilmensee) 
E: 64 Soest; 1. 12. 1940 E 236 Detmold, WK VI 
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Luftwaffe 562 

Sn nn Tr | 
schwere Flak-Abt. 562 (0) * Winter 1942/43 in Norwegen zu 4 Bttrn.; | 
gem.Flak-Abt. 562 (0) seit Winter 1943/44 nach Verstärkung um eine 5. (3,7 cm-)Bttr.; | 
gab 1943/44 die 1. und 4. als 1. und 2./567, Winter 1944/45 die 2. und 3. als 1. und 
2.203 ab; sie wurden neu gebildet: 1. und 4. aus schw.Flak-Bttr. 4223 und 4224, | 

2. und 3. aus 1. und 4./515, dazu eine 6. leichte aus 3./781; Einsatz bei Horten/Nor- | | 


wegen (1945 29. Flak-Div., Rgt. 162) (Luftgaupostamt III). IN 
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563. Grenadier-Division 
(WK III, E 309 Spandau) 


* 17. 8. 1944 auf dem Truppenübungsplatz Döberitz durch Umbenennung der dort seit 
dem 3. 8. 1944 in Aufstellung befindlichen Gren.Lehr-Division als Div. 30. Welle. Die 
Einheiten führten bereits seit ihrer Aufstellung die Bezeichnungen: 

Gren.Rgt. 1147 1, I. 

Gren.Rgt. 1148 I., II. 

Gren.Rgt. 1149 I., II. 

Art.Rgt. 1563 1.—IV. 

Div.Einheiten 1563 (Füs.Kp. 563). 
Die Division war für das Finnland-Unternehmen „Tanne“ (Besetzung der Inseln im 
finn.Meerbusen) bestimmt, wurde im Sept. über See dann jedoch nach Reval überführt. 


563. Volks-Grenadier-Division 


Am 9. 10. 1944 wurde die Division in 563. Volks-Grenadier-Division umbenannt und 
hatte sich auf den Stand einer Division 32. Welle zu setzen. Das Gren.Rgt. 1147 wurde 
am 12. 10. 1944 aufgelöst und bildete das Füs.Btl. 1147 (in der FpÜ richtig als 1563 
bezeichnet). Die Division hatte also nur noch 5 Btle. und kam bei Libau in russische 
Gefangenschaft. 


Unterstellung: 
a) als 563. Gren.Div.: 
1944 Aug./Sep. I Narwa Nord Osten Dorpat 


b) als 563. Volks-Gren.Div.: 

1944 Okt. u 16. Armee Nord Osten Dorpat 
Nov. (Kgr.) z. Vfg. 18. Armee Nord Osten Kurland 
Dez. Tomaschki 18. Armee Nord Osten Kurland 

1945 Jan. I 18. Armee Nord Osten Kurland 
Febr./April I 18. Armee Kurland Osten Kurland 
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Infanterie — Nachrichten 563 


a 


Infanterie-Rgt. 563 * 22. 5. 1940 (10. Welle) im WK XVII (Wien) aus Einzel-Kpn. des 
Ersatzheeres; im Juli wurde die Aufstellung nach dem Waffenstillstand mit Frankreich 
abgebrochen; die Kpn. traten zu den Ersatz-Btlen. zurück. 

G: 1. 1-4, II. 5-8, II. 9-12, 13, 14 
U: 271. Inf.Div.: WK XVII (Wien) 


Grenadier-Rgt. 563: Fp.Nummern wurden Jan. 1944 ausgegeben für I. 1-4, 11. 5-8, 9 
(IG), 10 (Pz.Jg.); bereits im Januar wieder gelöscht; Rgt. nicht errichtet. 
U: 394. (Feldausb.)Div., nicht errichtet 


Grenadier-Feldausbildungs-Rgt. 563 * 1. 10. 1944 (FpÜ erst März 1945) bei Hgr. A aus 
dem Res.Gren.Rgt. 56 mit den Res.Gren.Btlen. 171 und 192 (in der FpÜ bis März 1945 
als Gren.Feldausb.Rgt. 56 bezeichnet); 

Grenadier-Rgt. 563 seit März 1945. 

G: I. 1-4, I. 5-8, 13—17 
U: 154. Feldausb.Div.: Oberschlesien 
154, Inf.Div.: Oberschlesien, zuletzt Böhmen 


Panzerabwehr-Abt. (mot.) 563 * 26. 8. 1939 im WK IV für Armeepaket „D‘ = Dresden; 
Panzerjäger-Abt. 563 seit 1. 4. 1940; 20. 1. 1943 Umbewaffnung auf 7,5 cm-Pak 40 
(Sfl.); 27. 4. 1943 abermals umgerüstet auf 7,62 cm-Pak 36. 
U: Heerestruppe: Polen; Frankreich; Nordrußland (1942 18. Armee), zuletzt Ost- 
preußen 
E: 4 Borna, WK IV 


Straßenbau-Btl. 563 * 26. 8. 1939 im Armeepaket M = Münster durch WK VI zu 4 Kpn.; 
1943 verstärkt durch eine 5. (aserbeischan.)Kp.; 

Baupionier-Btl. 563 seit 19. 8. 1943. 
U: Heerestruppe: Westen; Rußland (Südukraine), Jassy; 1945 Hgr. Süd bei Wien 
E: 6 Arnsberg, WK VI 


Armee-Nachrichten-Rgt. 563 * 26. 8. 1939 im Armeepaket M = Münster durch WK VI 
mit drei Abt. und 10 Kpn. für die 5. Armee; blieb bei Verlegung der Armee in den 
Osten im Westen; gab 5. 11. 1939 die III. Abt. mit 7.-10. Kp. an das Armee- 
Nachr.Rgt. 520 der ablösenden 18. Armee ab; das Rgt. selbst trat zur 2. Armee; es 
wurde zeitweilig als Nachr.Rgt. Oberst Rein (25. 6. 1940), später Oberst Kutzky 
(6. 8. 1940) der Luftwaffe zugeteilt; 11. 2. 1941 trat es mit seinen zwei Abt. vom 
Luftgau Belgien/Nordfrankreich zum Heer zurück; eine neue III. Abt. mit 7.10. Bttr. 
war am 24. 8. 1940 im Luftgau VIII aufgestellt worden; sie war vom 21. 1. 1941 
bis 1.4. 1941 der 17. Armee zugeteilt. — Seit 1.4. 1941 unterstand das Rgt. ge- 
schlossen der 2. Armee; der Stab I. (Betriebs-)Abt. wurde Juni 1944 aufgelöst, die 
II. und IH. in I. und II. Abt. umbenannt. 

G: 1939 1. 1-3, I. 4-6, III. 7-10 
1944 1., 2., 1. 3-6, II. 7-10 
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563 Nachrichten — Luftwaffe 


ee —— 


U: 5. Armee Westen, Eifel 
2. Armee Westen (zeitweise Luftwaffe); 1941 2. Armee/Hgr. Mitte; 1942 Hgr. Süd 
und B, seit März 1943 wieder Mitte (bzw. Weichsel) im Osten 

E: 6 Münster, Bielefeld, WK VI; III. Abt. (neu): E 28 Oppeln, WK VIII, später eben- 
falls WK VI 


Nachschub-Bitl. 563 * 26. 8. 1939 im Armeepaket M = Münster durch WK VI mit 3 Kpn.; 
1. 8. 1943 auf 6 Kpn. verstärkt (4. Turk., 5. und 6. aus Kriegsgefangenen), dazu 1944 
eine 7. aus 4./43; Mai 1944 bei der 17. Armee auf der Krim vernichtet. 

U: Heerestruppe: Westen; 1941/44 17. Armee Südrußland, Kaukasus, Krim 
E: 6 Dortmund, WK VI 


Nachschub-Kolonnen-Abt. 563 * 26. 8. 1939 im Armeepaket M = Münster durch WK VI 
mit 7 gr.Kw.Kolomen; gab 15. 1. 1943 die Kolonnen an die Kraftf.Abt. 562 ab und 
wurde als 

Kraftfahr-Abt. 563 am 24. 1. 1943 mit 6 Kpn. neu formiert (2. und 3. aus den Kessel- 
wagen-Kolonnen für Betriebsstoff 663 und 643). 

U: Heerestruppe: Westen; 1941/43 Rußland (17. Armee); 1944/45 Italien (Hgr. C) 
bei der 10. Armee 
E: 6 Dortmund, WK VI 


Armee-Sanitäts-Abt. 563 * Winter 1940/41 im WK VI (nur Stab); 1. 10. 1942 auf 
Tropeneinsatz umzustellen. 
U: Armeetruppe; Einsatz: ?; 1944/45 Hgr. Nord bei der 18. Armee in Kurland 
E: 6 Iserlohn, WK VI 


Ortskommandantur 563 * 26. 8. 1939 im Armeepaket M = Münster, WK VI; 
Kreiskommandantur 563 seit 10. 9. 1940; 
Feldkommandantur 563 am 20. 6. 1942 (unter vorübergehender Zusammenlegung mit 
769); 
Hauptverbindungsstab 563 seit 16. 12. 1942; 25. 10. 1944 aufgelöst. 
U: 5. Armee Eifel; 21. 10. 1939 12. Armee Trier, Frankreich; 1. 7. 1940 Mil.Befh. 
Frankreich, Verw.Bez. Cin Chaumont; 22. 11. 1942 Armeegruppe Felber als 
Kdtr. Avignon; 16. 12. 1942 H.Gebiet Südfrankreich in Montpellier, Dept. 
Herault 
E: 77 Köln-Mülheim, WK VI; 20. 6. 1942 E 372 Diedenhofen, Teschen, WK VIII 


Landesschützen-Btl. 563 * 1. 4. 1940 durch Umbenennung des Ldschtz.Btls. XIIL./VIN 
(* 26. 8. 1939 in Cosel); dazu 2. 8. 1940 die 5./560 als 5. Kp.; Okt. 1944 bei 
Giurgiu (Eisernes Tor) aufgerieben; aufgelöst 27. 10. 1944. 

U: WK VII, Div. 432; 19. 3. 1941 Deutsche Heeresmission in Rumänien, Aug. 1944 
Konstanza, Okt. 1944 Giurgiu, Belgrad 
E: 8 Leobschütz, WK VIII 


schwere Flak-Abt. 563 (v) * Winter 1942/43 zu 4 Bttrn.; Winter 1944/45 durch 3. und 
4./656 auf 6 Bttrn. verstärkt; Einsatz in Italien (Luftgaupostamt VII). 
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564. Volks-Grenadier-Division 
(WK XVII) 


* 26. 8. 1944 als Volks-Grenadier-Division 32. Welle auf dem Truppen-Übungsplatz 
Döllersheim, WK XVII, aus der dort seit dem 3. 8. 1944 in Aufstellung befindlichen 
Schatten-Division Döllersheim: 

Gren.Rgt. 1150 I., II., später Gren.Rgt. 330 

Gren.Rgt. 1151 I., II., später Gren.Rgt. 343 

Gren.Rgt. 1152 I., II., später Gren.Rgt. 351 

Art.Rgt. 1564 I.-IV., später Art.Rgt. 219 

Div.Einheiten 1564, später Div.Einheiten 219. 
Die Division wurde am 15. 9. 1944 in 183. Volks-Grenadier-Div. umbenannt und am 
16. 9. 1944 von Linz zu Ob. West abgefahren. Sie trat damit an die Stelle der am 
5. 8. 1944 aufgelösten 183. Inf.Div. (7. Welle), WK XIII, die als Korps-Abt. C bei Brody 
vernichtet worden war. Die Einheiten wurden wie oben umbenannt und sind nur so in 
der FpÜ verzeichnet. 


Unterstellung: 
1944 Aug. (31.) in Aufstellung beim BdE, WK XVII 


Grenadier-Ausb.Rgt. 564 (Stab) erhielt April 1945 Fp.Nr. in der 464. Ausb.Div.; dagegen 
fehlt Rgt. 534 (Zwickau) dort. 


Infanterie-Rgt. 564 * 22. 5. 1940 (10. Welle) im Bereich WB Prag aus den dortigen 
Ersatztruppen des Wehrkreises V (Stuttgart); 22. 7. 1940 wurde die Aufstellung 
nach dem Waffenstillstand mit Frankreich abgebrochen; die Kpn. traten zu den 
Ersatz-Btlen. zurück. 

G: I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14 
U: 271. Inf.Div.: WK XVII (Wien) 


Grenadier-Rgt. 564: Fp.Nummern wurden Jan. 1944 ausgegeben für I. 1-4, II. 5-8, 9 
(IG), 10 (Pz.Jg.); bereits im Januar wieder gelöscht, Rgt. nicht errichtet. 
U: 394. (Feldausb.)Div., nicht errichtet 
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Grenadier-Feldausbildungs-Rgt. 564 * 1. 10. 1944 (in der FpÜ erst März 1945) bei 
Hgr. A aus dem Res.Gren.Rgt. 223 und den Res.Gren.Btlen. 465 und 440; in der 
FpÜ bis März 1945 als Gren.Feldausb.Rgt. 223 bezeichnet; 

Grenadier-Rgt. 564 seit März 1945. 

G: 1. 1-4, II. 5-8, 13—17 
U: 154. Feldausb.Div.: Oberschlesien 
154. Inf.Div.: Oberschlesien, zuletzt Böhmen 


Kraftfahrzeug-Instandsetzungs-Abt.Stab 564 * 15.3. 1941 im WK IV. 
U: Heerestruppe, 1944/45 18. Armee Kurland 
E: 4 (Kraftf.) Leipzig; 1943: 4 (Kraftf.Park) Riesa, WK IV 


Kraftwagen-Transport-Abt. 564 * 22. 12. 1941 im WK IV zu 4 Kpn. (3. aus WK IX, 
4. aus WK VI); bis 9. 5. 1943 „z. b. V.“. 
U: Heerestruppe, 1944/45 Westen (Hgr. B) bei der 7. Armee 
E: 24 Leipzig, WK IV; 16. 9. 1942 E 50 Würzburg, WK XII 


Ortskommandantur 564 * 26. 8. 1939 im Armeepaket M = Münster, WK VI; 
Kreiskommandantur 564 seit 10. 9. 1940; 

Feldkommandantur 564 seit 20. 6. 1942; 

Hauptverbindungsstab 564 seit 13. 12. 1942; 1944 aufgelöst. 

U: 5. Armee Eifel; 1. 11. 1939 18. Armee Niederlande, Frankreich; 1. 7. 1940 
Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. Bin Niort; 20. 12. 1942 H.Gebiet Südfrank- 
reich in Toulouse, Dept. Haute Garonne 

E: 77 Köln-Mülheim; 17. 2. 1943 E 6 (Ldschtz.) Osnabrück, WK VI 


Landesschützen-Btl. 564 * 1. 1. 1941 in Warschau aus dem Heimat-Wach-Bitl. I./Inf. 
Rgt. 644 (* 26. 8. 1939 in München als Ldschtz.Btl. II./VII); 
Sicherungs-Btl. 564 seit 1. 6. 1942; Juni 1944 bei Witebsk vernichtet und aufgelöst. 
U: General-Gouvernement, Div. 426 Krakau; 1. 6. 1941 Hgr. Mitte (Sich.Div. 285, 
Rgt. 113; später Sich.Div. 403 und 201 Welikije Luki); 2. 2. 1944 3. Pz.Armee 
(Korück 590) Witebsk 
E: 8 Leobschütz, Neustadt, WK VIII 


schwere Flak-Abt. 564 (v) * Winter 1942/43 mit 5 Bttrn.; der Stab wurde im Sommer 
Stab 289 und ersetzt; die 5. Bttr. wurde als 6./605 abgegeben; hinzu trat Winter 
1944/45 eine 6. Bttr. aus der leichten 3./722 (?). Einsatz zuletzt bei Königsberg und 
Heiligenbeil (Luftgau I). 
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565. Volks-Grenadier-Division 
(WK XI) 


* 26. 8. 1944 als Volks-Grenadier-Division 32. Welle auf dem Truppen-Übungsplatz Milo- 
witz, WK XIII, aus der dort seit dem 3. 8. 1944 in Aufstellung befindlichen Schatten- II 
Div. Mähren und Resten der 78. Sturm-Div.: | 
Gren.Rgt. 1153 I., II., später Gren.Rgt. 352 II 
Gren.Rgt. 1154 I., II., später Gren.Rgt. 404 | 
Gren.Rgt. 1155 1., II., später Gren.Rgt. 689 
Art.Rgt. 1565 1.-IV., später Art.Rgt. 246 | 
Div.Einheiten 1565, später Div.Einheiten 246. | 
Die Division wurde am 15. 9. 1944 in 246. Volks-Gren.Div. umbenannt und 26. 9. von | 
Leitmeritz nach dem Westen abgefahren. Sie trat damit an die Stelle der bei der Hgr. | 
Mitte (3. Pz.Armee) im Juni vernichteten und 3. 8. 1944 aufgelösten 246. Inf.Div. | 
(4. Welle), WK XII, aber mit anderem Wehrkreis. Die Einheiten wurden wie oben umbe- Il 
nannt und erscheinen in der FpÜ nur mit den neuen Bezeichnungen. IN 


Unterstellung: 
1944 Aug. (31.) in Aufstellung BdE WK XII IN} 


Infanterie-Rgt. 565 * 22. 5. 1940 (10. Welle) im WK X Hamburg (III.: WK IX Kassel) | 
aus Einheiten des Ersatzheeres; Aufstellung nach dem Waffenstillstand mit Frankreich | 
abgebrochen; die Kpn. traten zu ihren Ersatz-Btlen. zurück. 

G: I. 1-4, II. 5-8, II. 9-12, 13, 14 INT | 
U: 270. Inf.Div.: WK X (Hamburg) | 


4 Grenadier-Rgt. 565 * 15. 1. 1944 (Schatten-Regiment 23. Welle) bei der Hgr. Mitte: 
I. aus 1./Gren. (Feldausb.)Rgt. 635 der 390. (Feldausb.)Div. (E: 57 Siegen, WK IX) 
und II. aus dem II./Gren.(Feldausb.)Rgt. 720 der 391. (Feldausb.)Div. (E 489 Olden- 
burg, WK X). Das aus beiden Divisionen kombinierte Rgt. wurde vom 15. 1. bis 
2.2. 1944 als Gren.Rgt. Hermanns bezeichnet, am 1. 4. der 131. Inf.Div. zuge- 
führt und am 22. 4. 1944 in Gren.Rgt. 432 umbenannt. 
G: I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 52. Feldausb.Div.: Weißrußland 
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Kraftwagen-Transport-Abt. z. b. V. 565 * 27. 12. 1941 im WK V zu 4 Kpn. (3. und 
4. aus WK VII); 3. 5. 1942 aufgelöst; der Stab bildete den Stab/Wi.Kw.Trsp.Abt. 611. 
U: Heerestruppe: Osten (Generalquartiermeister) 
E: 4 Villingen, WK V 


Ortskommandantur 565 * 26. 8. 1939 im Armeepaket M = Münster, WK VI. 
U: 5. Armee Eifel (später 18. Armee?); Juli 1940 Mil.Befh. Belgien/Nordfrankreich; 
1941 H.Gebiet Nord (281. Sich.Div.); 1944 W.Befh. Ostland; 18. Armee, 1945 
16. Armee Kurland 
E: 77 Köln-Mülheim, WK VI 


Landesschützen-Bitl. 565 * 1. 1. 1941 im WK VIII aus dem Heimat-Wach-Btl. II./Inf. 
Rgt. 644 (* 26. 8. 1939 in Heilbronn als Ldschtz.Btl. XVII./V). 
U: WK VIII, Div. 408 Görlitz, Hirschberg, Lamsdorf, 1943 Neustadt/OS (Kdr. der 
Kriegsgefangenen VIII), zuletzt 17. Armee Oberschlesien 
E: 8 Leobschütz, Neustadt/OS, WK VIII 


schwere Flak-Abt. 565 (0) * Winter 1942/43 mit 4 Bttrn. aus den Lw.Sperrfeuer- 
Bttrn. 115, 148, 209 und 223; gab Winter 1943/44 diese Bttrn. als 6. und 7.1307, 
5./337 und 6./362 ab; neugebildet zu 6 Bttrn. (die 1. aus schw.Flak-Bttr. 5526), 
eine 7. Sommer 1944 aus der schw.Flak-Bttr. 5584; die 2. wurde Winter 1944/45 
10./323; Einsatz in Mitteldeutschland (Luftgaupostamt IV und VI). 
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566. Volks-Grenadier-Division 
(WK IX) 


* 26. 8. 1944 als Volks-Grenadier-Division 32. Welle auf dem Truppen-Übungsplatz 
Wildflecken, WK IX, aus der dort seit dem 3. 8. in Aufstellung befindlichen Schatten- 
Division Röhn: 
Gren.Rgt. 1156 I., II., später Gren.Rgt. 957 
Gren.Rgt. 1157 I., II., später Gren.Rgt. 958 
Gren.Rgt. 1158 I., II., später Gren.Rgt. 959 
Art.Rgt. 1566 I.-IV., später Art.Rgt. 363 
Div.Einheiten 1566, später Div.Einheiten 363. 
Die Division wurde am 17. 9. 1944 in 363. Volks-Gren.Div. umbenannt und am 28. 9. 
nach Westen abbefördert; sie ersetzte damit die in der Normandie vernichtete 363. ID I 
(21. Welle), WK IX. Da die 363. VGD die alten Fp.Nummern behielt, wurden die für die 
566. VGD ausgegebenen im Oktober gelöscht. Die Einheiten erhielten die obigen Be- 
zeichnungen. | | 


Unterstellung: IN | 
1944 Aug. (31.) in Aufstellung BdE, WK IX | 


Infanterie-Rgt. 566 * 22. 5. 1940 (10. Welle) im WK XI Hannover (III.: WK IX Kassel) I 
aus Einheiten des Ersatzheeres; Aufstellung nach dem Waffenstillstand mit Frankreich 
abgebrochen; die Kpn. traten zu ihren Stammtruppenteilen zurück. 

G: I. 1-4, II. 5-8, II. 9-12, 13, 14 
U: 270. Inf.Div.: WK X (Hamburg) IN 


Grenadier-Rgt. 566 * 15. 1. 1944 (Schatten-Rgt. 23. Welle) bei der Hgr. Mitte, zunächst 
4.1. 1944 als Rgt. Schreiber; Stab aus Stab IV./Gren.(Feldausb.)Rgt. 635, I. aus 
1./636, II. aus III./637 der 390. (Feldausb.)Div.; wurde 4. 4. 1944 als I., II./Gren. 4 
Rgt. 430 in die 129. Inf.Div. eingegliedert. | 
G: I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 390. Feldausb.Div.: Weißrußland 


Brückenbau-Btl. 566 * 15. 8. 1939 im Armeepaket „L“ durch WK VI (bis 26. 8. als 
Übungs-Btl.); 
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Pionier-Brücken-Btl. 566 seit 19. 8. 1943. 
U: Heerestruppe: Polen (4. Armee); Westen; Rußland: 1942 16. Armee/Hgr. Nord, 
1945 16. Armee/Hgr. Kurland 
E: 68 (Eisb.Pi.) Rehagen-Klausdorf, WK III; 22. 2. 1940 E 2 (Br.Bau) Minden, WK VI 


Nachschub-Btl. 566 * 1. 6. 1943 bei der 16. Armee (Nordrußland) aus Wach-Btl. 562 
mit 6 Kpn.; 30. 10. 1944 aufgelöst; der Stab blieb als Ausb.Stab bestehen. 
U: Heerestruppe: 16. Armee Nordrußland 
E: 9 Hersfeld, WK IX 


Kraftwagen-Transport-Abt. z. b. V. 566 * 23. 12. 1943 im WK III mit 4 Kpn. (1. und 
2. im WK II); 

Kraftfahr-Abt. 566 seit 1944, dazu 5. und 6. Kp.; wurde 24. 9. 1944 Kdr. der Pz. 
Nachschub-Truppen Brandenburg. 
U: Heerestruppe (Generalquartiermeister); 1944 beim Pz.AOK 2 Balkan 
E: 23 Sorau, WK III; 8. 1. 1942 E 50 Würzburg, WK XIII 


Ortskommandantur 566 * 26. 8. 1939 im Armeepaket M = Münster, WK VI; 16. 10. 1944 
aufgelöst. 
U: 5. Armee (Korück 560) Eifel; später: ?; 1941 17. Armee Südrußland, Kaukasus; 
1942 H.Gebiet Südrußland (Sich.Div. 454, 213), 1943 Armee-Abt. Kempf, 8. Armee 
E: 77 Köln-Mülheim, WK VI 


Landesschützen-Btl. 566 * 1. 1. 1941 im WK VIII aus dem Wach-Bitl. I./Inf.Rgt. 645 
(* 26. 8. 1939 im WK III als Wach-Btl. 601); 

Sicherungs-Btl. 566 seit 29. 5. 1942; wurde 15. 10. 1942 1./Sich.Rgt. 602. 
U: Heerestruppe; seit 7. 6. 1941 bei der 454. Sich.Div. 
E: 8 Leobschütz, WK VIII 


schwere Flak-Abt. 566 (v) * Winter 1942/43 mit 4 Bttrn. aus den Lw .Sperrfeuer-Bttrn. 
63, 153, 163 und 208; 

gem.Flak-Abt. 566 (v) seit Sommer 1944 nach Verstärkung durch eine leichte Bttr. aus 
3./885; Einsatz im Südosten (Belgrad, Agram über Luftgau XVvM). 
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567. Volks-Grenadier-Division 
(WK XI) 


* 25,8. 1944 als Volks-Grenadier-Division 32. Welle auf dem Truppen-Übungsplatz Grafen- 
wöhr, WK XII, mit: 

Gren.Rgt. 1159 I., II., dafür später Gren.Rgt. 911 

Gren.Rgt. 1160 I., II., dafür später Gren.Rgt. 912 

Gren.Rgt. 1161 I., II., dafür später Gren.Rgt. 913 

Art.Rgt. 1567 I.—IV., später Art.Rgt. 349 

Div.Einheiten 1567, später Div.Einheiten 349. 
Mit Befehl vom 2. Sept. 1944 entfiel die Aufstellung; an Stelle der 567. VGD wurde am 
11. 9. 1944 die bei der Hgr. Nordukraine vernichtete 349. Inf.Div. in Stablack, WK I, als 
349. Volks-Gren.Div. wieder aufgestellt; bereits gebildete Teile wurden für deren Aufstellung 
verwandt. 


Unterstellung: 
1944 Aug. (31.) BdE in Aufstellung 


Infanterie-Rgt. 567 * 22. 5. 1940 (10. Welle) im WK XIII (Nürnberg) aus Einheiten des 
Ersatzheeres; Aufstellung nach dem Waffenstillstand mit Frankreich abgebrochen; die 
Kpn. traten zu den Ersatz-Btlen. zurück. 

G: I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14 
U: 270. Inf.Div.: WK X Hamburg 


Grenadier-Rgt. 567 * 15. 1. (zum 8. 2.) 1944 (Schatten-Rgt. 23. Welle) bei Hgr. Mitte aus 
dem I. und III./Gren.(Feldausb.)Rgt. 719 der 391. (Feldausb.)Div.; kam 1. 4. 1944 
zur 331. Inf.Div, und wurde bei Neubildung der Division in der Normandie in Gren. 
Rgt. 557 umbenannt; das II. wurde 1. 4. 1944 Div.Sturm-Btl. 78 der 78. Sturm-Div. 
G: I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 391. Feldausb.Div.: Weißrußland 


Kraftfahrzeug-Instandsetzungs-Abt.Stab 567 * 17. 3. 1941 im WK VII. 
U: Heerestruppe: 1944/45 2. Armee Narew, Westpreußen 
E: 27 München; später E 7 (Kf.Park) München, WK VII 
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Kraftwagen-Transport-Abt. 567 * 25. 12. 1941 im WK XIII mit 4 Kpn. (3. und 4. aus 
WK XVII); bis 10. 8. 1942 „z. b. V.“;, dazu eine 5. Kp. aus 2./565 und 26. 4. 1943 
eine 6 Kp.; 1944 bis auf 5. und 6. Kp. im WK VI aufgelöst. 

U: Heerestruppe: Rußland (1943 Hgr. Mitte, 1944 4. Armee); 1944/45 die 5. und 
6. Kp. bei Ob. West 

E: 17 Enns, WK XVII; 16. 9. 1942 E 50 Würzburg, WK XIII; 1. 11. 1943 E 15 Geln- 
hausen, WK IX 


Ortskommandantur 567 * 26. 8. 1939 im Armeepaket M = Münster; 
Kreiskommandantur 567 seit 10. 9. 1940; 
Ortskommandantur 567 Jan. 1942 bei Verlegung nach dem Osten. 
U: 5. Armee Eifel, später 18. Armee Niederlande (?); Juli 1940 Mil.Befh. Frankreich, 
Verw.Bez. A in Dieppe; 10. 1. 1942 H.Gebiet Süd (Sich.Div. 444); 1943 
1. Pz. Armee, 1944 8. Armee, Befh. Ostungarn, 1945 Hgr. Süd bei 
Wien 
E: 77 Köln-Mülheim, WK VI 


Landesschützen-Btl. 567 * 1. 1. 1941 im WK VIII aus dem Heimat-Wach-Btl. II./Inf. 
Rgt. 645 (* 26. 8. 1939 in Neumünster als Ldschtz.Btl. I1./X); 
Transport-Begleit-Btl. 567 seit 1. 10. 1942; 
Transport-Sicherungs-Btl. 567 seit 9. 3. 1943; 22. 9. 1944 bei Hgr. „G“ aufgelöst. 
U: WK VIII Görlitz, 1942 Neuhammer; 22. 7. 1942 Trsp.Begl.Rgt. Breslau, später 
Weichsel (in Oberschlesien und Litzmannstadt), 1943 Schalkowa, Bendsburg; 
12. 4. 1944 Trsp.Sich.Rgt. Paris (Groß-Paris) 
E: 8 Leobschütz, Neustadt, WK VIII 


gem.Flak-Abt. 567 (0) * Winter 1943/44 in Norwegen zu 5 Bttrn. (ohne Stab?); 
1.-3. Bttr. aus 4./526, 1. und 4./562; 1945 unter Abt. 526 bei Stavanger-Sola 
(Rgt. 92, Div. 29) (Luftgaupostamt I). 
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568. Volks-Grenadier-Division | | 
(WK IV) 


* 25, 8, 1944 als Volks-Grenadier-Division 32. Welle auf dem Truppen-Übungsplatz 
Königsbrück, WK IV, mit: 
Gren.Rgt. 1162 1., II., wurde Gren.Rgt. 456 
Gren.Rgt. 1163 I., II., wurde Gren.Rgt. 476 
Gren.Rgt. 1164 I., II., wurde Gren.Rgt. 481 I 
Art.Rgt. 1568 1.-IV., wurde Art.Rgt. 256 | 
Div.Einheiten 1568, wurden Div.Einheiten 256. | 
Am 17. 9. 1944 wurde die Division in 256. Volks-Gren.Div. umbenannt. Sie trat damit | 
an die Stelle der bei der Hgr. Mitte (3. Pz.Armee) vernichteten 256. Inf.Div. (4. Welle), | 
WK IV, und wurde zur weiteren Aufstellung am 25. 9. nach Groningen verlegt. 


Unterstellung: 
1944 Aug. (31.) BdE in Aufstellung 


| 

Grenadier-Rgt. 568 * 26. 3. 1944 als drittes Rgt. für die aus Norwegen nach dem Osten | 

verlegte 214. Inf.Div. aus Stab, II. und III. Btl./Gren.Rgt. Mielau 1 der am 27. 1. 1944 | 

im WK I aufgestellten Schatten-Div. Mielau; Januar 1945 im Weichselbogen vernichtet; 

nur das I. Btl. wurde aus dem Volkssturm-Btl. 26 des Pz.AOK 4 April 1945 wieder 

gebildet. I 

G: I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 

U: 214. Inf.Div.: 1944 Nordukraine, Polen, 1945 Weichselbogen 

E: 367 Hanau, WK IX 


Kraftfahrzeug-Instandsetzungs-Abt.Stab 568 * 15. 3. 1941 im WK VII. | 
U: Heerestruppe, 1944/45 1. Pz.Armee Beskiden, Oberschlesien B 
E: 8 Metz, WK VII/XIL; 1943 E 5 (Kf.Park) Neckarsulm, WK V 


Kraftwagen-Transport-Abt. z. b. V. 568 * 25. 12. 1941 im WK XII (1. und 2. Kp. im 
WK VI) mit 4 Kpn.; 11. 5. 1942 aufgelöst; 1. und 2. Kp. wurden 1. und 3./1021; 
der Stab bildete die Wi.Kw.Trsp.Abt. 612. 

U: Heerestruppe (Generalquartiermeister): Mittelrußland 
E: 36 Trier, WK XII 
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Feldkommandantur 568 * 12. 9. 1939 im WK XIII; 1944 aufgelöst. 
U: 2. Armee Belgien, Frankreich; 1. 7. 1940 Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. C in 
Nevers für Dept. Nievre 
E: 319 Coburg, WK XIII 


Landesschützen-Btl. 568 * 1. 1. 1941 im WK VIII aus dem Heimat-Wach-Btl. I./Inf. 
Rgt. 546 (* 26. 8. 1939 im WK XII als Wach-Btl. 572). 
U: WK VIII, Div. 408 Machenau bei Sagan; 6. 11. 1941 W.Befh. Ukraine in Schepe- 
towka; 1944 WK XIII Fürth 
E: 8 Leobschütz, WK VIII 


schwere Flak-Abt. 568 (v) * Sommer 1943 mit 4 Bttrn.; Einsatz in Mitteldeutschland 
(Luftgaupostamt IV). 
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569. Volks-Grenadier-Division 
(WK VD) 


* 25. 8, 1944 als Volks-Grenadier-Division 32. Welle auf dem Truppen-Übungsplatz 
Wahn, WK VI, mit: 

Gren.Rgt. 1165 I., II. = Gren.Rgt. 951 

Gren.Rgt. 1166 I., II. = Gren.Rgt. 952 

Gren.Rgt. 1167 I., II. = Gren.Rgt. 953 

Art.Rgt. 1569 1.—IIl. = Art.Rgt. 361 

Div.Einheiten 1569 = Div.Einheiten 361. 
Am 17. 9. 1944 wurde die Division in 361. Volks-Gren.Div. umbenannt, trat damit 
an die Stelle der am 5. 8. 1944 in der Nordukraine aufgelösten 361. Inf.Div. (26. Welle), 
WK VI, und wurde am 26. 9. zur weiteren Aufstellung nach Zwolle verlegt. 


Unterstellung: 
1944 Aug. (31.) in Aufstellung BdE 


Grenadier-Rgt. 569 * 19. 2. 1943 in Südfrankreich als drittes Rgt. der Division, das 
II. aus Abgaben des II./Gren.Rgt. 751 der 326. ID; 2. 11. 1943 aufgelöst und auf die 
Rgts.Gruppen 548 und 549 verteilt; der Rgts.Stab und Stab I. Btl. bildeten Rgts. 
Stab und 1./Gren.Rgt. 943 der 353. Inf.Div. (21. Welle) im Westen. 
G: I. 1-4, II. 5-8, II. 9-12, 13, 14 
U: 328. Inf.Div.: Südfrankreich, Juni 1943 Südrußland 
E: 202 Schwerin, WK II 


Kraftfahrzeug-Instandsetzungs-Abt.Stab 569 * 15. 3. 1941 in Erfurt, WK IX. 
U: Heerestruppe, 1944/45 2. Pz.Armee Kroatien 
E: 15 Rudolstadt, WK IX 


Kraftwagen-Transport-Abt. z. b. V. 569 * 27. 12. 1941 im WK XI (1. und 2. Kp. im 
WK X) zu 4 Kpn.; 15. 7. 1942 bei Hgr. Mitte aufgelöst bis auf 


Nachschübstab z. b. V. 569. 
U: Heerestruppe: Rußland (Hgr. Mitte); Sept. 1942 Befh. Heeresgebiet Mitte; 


18. 10. 1943 Befh. Weißruthenien, 1944/45 4. Armee Ostpreußen 
E: 11 Stendal, WK XI 
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Feldkommandantur 569 * 11. 9. 1939 im WK XIII; 1944 aufgelöst. 
U: Hgr. B (OFK 591); 15. 6. 1940 Mil.Befh. Belgien/Nordfrankreich (OFK 670) in 
Gent; 13. 4. 1941 12. Armee Balkan; 1. 7.1941 H.Gebiet Nord (Sich.Div. 285, 
281) in Luga; 1944 W.Befh. Ostland, 16. Armee 
E: 55 Würzburg; 21.1. 1942 E 42 Bayreuth, WK XIII 


Landesschützen-Btl. 569 * 1. 1. 1941 im WK VIII aus dem Heimat-Wach-Btl. II./Inf. 
Rgt. 646 (* 26. 8. 1939 in Tauberbischofsheim als Ldschtz.Btl. XVI./XII); erhielt 
27. 10. 1941 eine 4. Kp.; stellte gleichzeitig das Läschtz.Btl. 570 auf; 

Transport-Begleit-Btl. 569 seit 1. 10. 1942; 

Transport-Sicherungs-Btl. 569 seit 10. 3. 1943; 1. 10. 1944 wurden die 2. und 3./413 
bei Neuaufstellung eingegliedert. 

U: WK VIII, Div. 408 in Jäschkendorf, Sagan; 20. 11. 1941 Trsp.Begl.Rgt. Breslau, 
später Ukraine in Kowel; 21. 2. 1944 Trsp.Sich.Rgt. Paris (3. Kp. in Bordeaux); 
zuletzt Wien-Wienerneudorf 

E: 8 Leobschütz, Neustadt/OS, WK VIII 


schwere Flak-Abt. 569 * Sommer 1943 zu 4 Bttm.; 1. und 2. aus schw.Flak- 
Bttrn. 4202 und 4203; 

gem.Flak-Abt. 569 (v) seit Sommer 1944 unter Verstärkung um zwei leichte Bttrn. 
(aus 5. und 6./641 bei Austausch der 1. und 3. mit 2. und 4./641); Einsatz 1945 
Knabengrube bei Stavanger/Südnorwegen (Rgt. 92, Div. 29) (Luftgaupostamt III). 
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570. Volks-Grenadier-Division 
(WK II) | 


* 26. 8. 1944 als Volks-Grenadier-Division 32. Welle auf dem Truppen-Übungsplatz Groß- | 
Born, WK II, aus den Resten der bei der Hgr. Mitte (4. Armee) vernichteten 337. Inf.Div. II) 
(14. Welle), WK VIII, und der seit dem 3. 8. in Aufstellung befindlichen Schatten-Div. 
Groß-Born (31. Welle): | 
Gren.Rgt. 1168 I., II. = Gren.Rgt. 313 | 
Gren.Rgt. 1169 1., II. = Gren.Rgt. 688 II 
Gren.Rgt. 1170 I., II. = Gren.Rgt. 690 | 
Art.Rgt. 1570 I.—IIl. = Art.Rgt. 337 IN 
Div.Einheiten 1570 = Div.Einheiten 337. IN 
Die Division wurde am 15. 9. 1944 in 337. Volks-Gren.Div. umbenannt; die Einheiten er- | 
hielten die oben angegebenen Nummern. 
Unterstellung: Il 
1944 Aug. (31.) in Aufstellung BdE | 


Infanterie-Rgt. 570 * 15. 11. 1940 (13. Welle) im Raum Pasewalk, WK II, aus dem Rgts. IN | 
Stab/Inf.Rgt. 222 und den Btlen. 1./222 (2. Welle, 75. ID, EB Wismar), dem 1./508 I 
(8. Welle; FStO Neustrelitz als 11./48) und dem 1./Inf.Rgt. 247 (Heimat-Wach-Btl. aus 
Inkoven/Niederlande, früher 1./Ldw.Inf.Rgt. 161 Lötzen); stellte aus Abgaben am 
14. 3. 1942 das I./IR 668 (370. Inf.Div.) auf; 

Grenadier-Rgt. 570 seit 15. 10. 1942; das I. Btl. wurde Dez. 1943 Div.Füs.Btl. 302, das 
III. wurde I. Btl. und März 1944 durch das 1./Gren.Rgt. 571 ersetzt; Aug. 1944 bei 
der 6. Armee/Hgr. Südukraine vernichtet. 

G: 1941 I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12 und 1942 13, 14 Il | ; 
1943 I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 | 

U: 302. Inf.Div.: Westen; Febr. 1943 Südrußland (Mius), 1944 Südukraine (Tighina) | 

E: 222 Wismar, WK II [N 


Grenadier-Btl. z. b. V. 570 * 21. 2. 1945 aus dem auf dem Kommandowege aufgestellten 
und der 17. Armee nach Frankenstein zugeführten Bewährungs-Bitl. Glatz. | 
U: Heerestruppe: 17. Armee Schlesien | 
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Kosaken-Btl. 570 * März 1944 im Osten; Juni 1944 bei der 15. Armee in Nordfrank- 
reich (Lille); 14. 10. 1944 aufgelöst. 
U: Heerestruppe: Frankreich 
E: WK I 


Armee-Nachrichten-Rgt. 570 * 4. 8. 1939 im Armeepaket N = Nürnberg (Stab und I. 
durch WK VII, II. durch WK XII); bis 26. 8. 1939 Übungs-Rgt.; gab 25. 10. 1939 
die III. Abt. als III./Armee-Nachr.Rgt. 521 ab und erhielt dafür die III./Armee-Nachr. 
Rgt. 596 (* 25. 8. 1939 im WK XI); 

Heeresgruppen-Nachr.Rgt. 570 seit 25. 10. 1939; 

Armee-Nachrichten-Rgt. 570 wieder seit 1. 7. 1943; der Stab I. Abt. wurde 1. 5. 1944 
aufgelöst; die II. und III. wurden I. und II. Abt. 

G: 1939 I. 1-3, II. 4-6, III. 7-10 
1944 1., 2., I. 3-6, II. 7-10 

U: Heeresgruppe Süd in Polen 
Heeresgruppe A (25. 10. 1939) im Westen und (getarnt als Ausbildungsstab 
Winter) seit 18. 4. 1941 in Polen 
Heeresgruppe Süd (22. 6. 1941): Südrußland 
Heeresgruppe B (seit 10. 7. 1942): Südrußland; nach deren Abtransport 
(14. 4. 1943): Armee-Abt. Lanz, 21. 2. 1943 Armee-Abt. Kempf 
8. Armee (22. 8. 1942): Südukraine, Ungarn, Slowakei 

E: 7 München, Augsburg, WK VII; die II. Abt.: E 10 Regensburg, Schwabach, WK XII; 
die (neue) III.: E 13 Hannover, WK XI; 1944 sämtliche Einheiten: WK VII 


Kraftfahrzeug-Instandsetzungs-Abt.Stab 570 * 15. 3. 1941 im WK XI. 
U: Heerestruppe: Rußland (Hgr. Süd), 4. Pz. Armee, 1944/45 4. Pz.Armee Weichsel- 
bogen, Lausitz 
E: 11 Stendal; 11. 2. 1943 E 11 (Kf.Park) Hannover, WK XI 


Kraftwagen-Transport-Abt. z. b. V. 570 * 12. 1. 1942 im WK V mit 4 Kpn. (2. aus 
WK XII, 3. aus WK IX, 4. aus WK XVII); 15. 8. 1942 aufgelöst;der Stab wurde 
Nachschubstab z. b. V. 570. 
U: Heerestruppe: Rußland (Hgr. Süd, Nordukraine, A), 1943 17. Armee, Sept. 1944 
Ungarn, 1944/45 Hgr. A (später Mitte) Weichsel, Schlesien 
E: 5 Villingen, WK V; 24. 1. 1942 E 50 Würzburg; 24. 3. 1942 E 5 Villingen, WK V 


Armeepostmeister 570 * 26. 8. 1939 im Armeepaket N = Nürnberg, WK XIII, für die 
10. Armee; wurde 1941 Armeepostmeister „J““ (später Armeepostmeister Ost). 


Korück 570 (Kdt.rückw.Armeegebiet 570) * 2. 8. 1939 in Nürnberg als Übungseinheit; 
1. 9. 1939 mobil im Armeepaket N = Nürnberg; 

Oberfeldkommandantur 570 seit 9. 10. 1939; 

Korück 570 wieder Ende 1944 (auch als Korück AOK 7 bezeichnet); wurde Jan. 1945 
Korück 534 der 1. Fallschirm-Armee. 
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U: H.Gruppe Süd (früher AOK 12) in Polen; 9. 10. 1939 Mil.Befh. Krakau in Myd- 
lenice; 22. 5. 1940 Mil.Befh. Niederlande; 1. 6. 1940 Mil.Befh. Belgien/Nord- 
frankreich in Gent; Herbst 1944 7. Armee Eifel, Aachen 

E: 13 (Kraftf.) Bamberg, WK XI 


Feldkommandantur 570 * 26. 8. 1939 im Armeepaket N = Nürnberg, WK XIII; bildete 
14. 10. 1939 mit FK 647 die Oberfeldkdtr. Tarnow (später 365. Ldschtz.Div.). 
U: Hgr. Süd (früher AOK 12) Polen 


Landesschützen-Btl. 570 * 28. 10. 1941 im WK VIII aus Abgaben des Ldschtz.Btls. 569 
Sagan; 
Transport-Begleit-Btl. 570 seit 1. 10. 1942; 
Transport-Sicherungs-Btl. 570 seit 3. 3. 1943, 1945 „Ski“-Trsp.Sich.Btl. 570. 
U: WK VIII; 10. 12. 1941 Trsp.Begl.Rgt. Königsberg (als V. Btl.) in Sudauen; 1942/44 
Grodno; Ende 1944 Schillen bei Insterburg 
E: 8 Leobschütz, Neustadt/OS, WK VIII 


Gruppe Geheime Feldpolizei 570 * 26. 8. 1939 im WK XI (Armeepaket N = Nürnberg). 
U: Polen; 1940 4. Armee Westen, Rußland-Mitte, Ostpreußen (bis 1945) 
E: ?; 1941 Inf.Ers.Btl. Altenburg, 1942 E 500 Lissa 


Inn: schwere Flak-Abt. 570 (0) * Sommer 1943 zu 4 Bttrn.; gab Winter 1943/44 die Bttrn. I 

2 als 1.-4./337 ab; neugebildet mit 4 Bttrn. (3. und 4. aus schw.Flak-Bttrn. 5546 und I! 
5547); Einsatz: Stab bei Breslau (Luftgau VIII), die vier Bttrn. jedoch im Luftgau XIV 
am Mittelrhein. 


197 


571 Infanterie 
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571. Volks-Grenadier-Division 
(WK X) 


* 25. 8. 1944 auf dem Truppen-Übungsplatz Oksbüll bei Esbjerg als Volks-Grenadier- 
Division 32. Welle mit: 

Gren.Rgt. 1171 1., II., später Gren.Rgt. 293 

Gren.Rgt. 1172 I., II., später Gren.Rgt. 294 

Gren.Rgt. 1173 1., II., später Gren.Rgt. 295 

Art.Rgt. 1571 1.-IV., später Art.Rgt. 1818 

Div.Einheiten 1571, später Div.Einheiten 1818. 
Schon nach wenigen Tagen, am 2. Sept. 1944, wurde die Division in 18. Volks-Gren. 
Div. umbenannt, die Einheiten in Gren.Rgt. 293-295, Art.Rgt. und Div.Einheiten 1818. 


Unterstellung: 
1944 Aug. (31.) in Aufstellung BdE Dänemark 


Grenadier-Ers.Rgt. 571 * 9. 7. 1943 in Göttingen, WK XI; traf 29. 3. 1945 in Driburg bei der 
Div. 466 (WK VI) zur Verwendung im Westen ein. 
G: 1943 GEB 82, 194 Göttingen, 396 Northeim, 398 Goslar 
U: Div. 471 


Infanterie-Rgt. 571 * 15. 11. 1940 (13. Welle) im Raum Malchin, WK II, aus dem Stab/ 
Inf.Rgt. 509 und den Btlen. 1./507 (292. ID, 8. Welle, früher I1./IR 56 Ulm), dem 
1./Inf.Rgt. 509 (292. ID, 8. Welle, früher II./94, FStO Köslin) und dem II./Inf. 

Rgt. 247 (Heimat-Wach-Btl. aus Wartenberg/Niederlande, früher I1./Ldw.Inf.Rgt. 161 
Lötzen); 

Grenadier-Rgt. 571 seit 15. 10. 1942; das III. Btl. wurde Dez. 1943 aufgelöst, das Rgt. 
selbst März 1944; das I. Btl. wurde 1./570 der gleichen Division. 
G: 1940 I. 1-4, I. 5-8, III. 9-12 (13 und 14 erst 1942) 

1943 I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 302. Inf.Div.: Westen; Febr. 1943 Südrußland 
E: 48 Neustrelitz, WK II 
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Pioniere; Versorgung 571 
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Pionier-Park-Btl. 571 * 1942 bei der 17. Armee aus dem am 26. 8. 1939 im Armee- 
paket N = Nürnberg aufgestellten Pionier-Park 571 und den Pionier-Park-Kpn. 1., 
2./571 (WK VII und XII). 

U: Heerestruppe, 1945 Hgr. Süd Slowakei 
E: WK VII 


Pionier-Geräte- und Maschinen-Abt. 571 * Nov. 1944 aus der Pi.Geräte- und Maschinen- 
Abt.AOK 16. 
U: Heerestruppe, zuletzt Danzig 


Straßenbau-Btl. 571 * 3. 8. 1939 im Armeepaket N = Nürnberg zu 4 Kpn. durch WK XIII 
(bis 26. 8. als Übungs-Btl.); 

Baupionier-Btl. 571 seit 19. 8. 1943; Juni 1944 bei der Hgr. Mitte vernichtet. 
U: Heerestruppe: Polen; Westen; Rußland, 1942 4. Armee/Hgr. Mitte 
E: 13 Deggendorf, Grafenwöhr, WK XIII 


Armee-Nachschubführer 571 * 26. 8. 1939 im Armeepaket N = Nürnberg durch WK XII; 
Kdr. der Armee-Nachschubtruppen 571 seit 15. 10. 1942. 
U: Hgr. Süd (früher 12. Armee): Südpolen 
2. Armee (früher 8.): Westen (?) 
4. Armee (2. 7. 1941): Hgr. Mitte Rußland, 1945 Hgr. Nord Ostpreußen 
E: WK VII 


Nachschub-Bitl. 571 * 15. 7. 1943 durch Umgliederung des Wach-Btls. 571 (jetzt mit 
2 deutschen, 3. Georg., 4. Ukrain., 5. und 6. Turk-Kp.) 
U: Heerestruppe: Rußland (Hgr. Süd, Nordukraine und A); 1944/45 Hgr. A, später 
Mitte Polen, Schlesien 
E: 13 Deggendorf, WK XIH 


Kraftwagen-Transport-Abt. z. b. V. 571 * 12. 1. 1942 durch WK VIII mit 4 Kpn. (1. aus 
WK II, 2. aus WK XI, 3. aus WK VII, 4. aus WK III); durch 2. und 4./580 auf 6 Kpn. 


verstärkt; seit 7. 8. 1942 ohne „z. b. V.“; 17. 7. 1943 4.-6. Kp. ersetzt durch Kw.Trsp. 


Kp. 969, 971 und 978. 

U: Heerestruppe: Südrußland (1943 H.Nachsch.Führer 3); 1944/45 Balkan (Höh.Nach- 
schubführer 1); 1944/45 2. Pz.Armee Raum Brod 

E: 8 Metz, WK VII/XII; 1942 E 50 Würzburg, WK XIII; 1. 11. 1943 E 15 Geln- 
hausen, WK IX 


Kriegslazarett-Abt. 571 * 26. 8. 1939 im Armeepaket N = Nürnberg durch WK VII mit 
2 Kriegs- und 2 Leichtkranken-Kriegslazaretten. 
U: 14, Armee Polen; dann: ?; 1941 Hgr. Nord Rußland; 1944/45 verteilt: Stab, 
2. und 3.: 2. Armee Westpreußen, zuletzt Pommern (Greifswald, Swinemünde); 
1.: Schlesien; 4. im WK IV (Bad Schandau) 
E: 7 Miesbach, WK VII 
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571 Versorgung — Luftwaffe 


Kranken-Transport-Abt. 571 * 26. 8. 1939 im Armeepaket N = Nürnberg durch WK XII 
zu 3, später 4 Kpn. 
U: Armeetruppe: 14. Armee Polen (?); Dez. 1940 7. Armee Westen; 1944/45 
7. Armee Eifel (Hgr. B), 2. in Norwegen, 3. in Kroatien (Brod) 
E: 13 Bad Kissingen, WK XII 


Feldkommandantur 571 * 26. 8. 1939 im Armeepaket N = Nürnberg, WK XIII; wurde 
10. 6. 1940 Ortskommandantur 604 bei Oberost. 
U: Hgr. Süd (früher AOK 12) in Polen, später Oberost 
E: 21 Fürth, WK XI 


Landesschützen-Btl. 571 * 18. 1. 1942 in Sagan, WK VIII, aus 5./584; wurde 5. 2. 1942 
Festungs-Btl. 645 in Norwegen. 
U: WK VIII 
E: 8 Leobschütz, WK VIII 


Sicherungs-Btl. 571 * 23. 1. 1944 im WK VIII; nach Vernichtung bei Hgr. Südukraine 
27. 10. 1944 aufgelöst. 
U: Südrußland, Aug. 1944 Odessa, Akkerman 
E: 84 (Gren.) Cosel, WK VIII 


Wach-Btl. 571 * 26. 8. 1939 durch WK XIII im Armeepaket „N“ = Nürnberg; er- 
hielt im Winter 1942/43 4. und 5. Ukrain., 6. Turk. und 7. Georg.Kp.; wurde 
15. 7. 1943 Nachschub-Btl. 571 unter Abgaben an die Nachschub-Btle. 119 und 151. 
U: Heerestruppe: Hgr. Süd, Polen (Korück 570); 3. 9. 1939 10. Armee (Korück 540); 
1940 im Westen bei der 2. Armee (Korück 583); 1941 18. Armee Nordrußland 
(Korück 583); Febr. 1943 Südrußland (Höh.Kdr. der Nachschub-Truppen 3) 
E: 170 Bad Mergentheim, WK XIU 


Feldgendarmerie-Abt. 571 * 26. 8. 1939 im Armeepaket N = Nürnberg mit Hilfe der Ord- 
nungspolizei; 1943 in Verkehrsregelungs-Btl. 759 eingegliedert. 
U: Heerestruppe: Korück 570; 1940 Frankreich; 1941 Südrußland (6. Armee, Teile 
in Stalingrad), Südukraine, Ungarn; auch zuletzt beim AOK 6 


schwere Flak-Abt. 571 (0) * Sommer 1943 aus dem Stab der schw.Flak-Abt. München und 
6 Bttrn.; Sommer 1944 verstärkt durch 7. und 8. Bttr. aus 4. und 5./456; Einsatz 
im Luftgau VII; drei Bttrn. (2.—4.) jedoch 1945 in Thorn (Luftgaupostamt I). 
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Infanterie 572 
= || 
I 
572. Volks-Grenadier-Division | 
(WK D) | 
42 | 
* 25,8. 1944 als Volks-Grenadier-Division 32. Welle bei Thorn, WK XX, mit den II} 
Resten der im Juni bei der Hgr. Nordukraine vernichteten 340. Inf.Div. (14. Welle), (N 
WK]; fertig bis 10. 11. 1944: 
Gren.Rgt. 1174 I., II. = Gren.Rgt. 694 
Gren.Rgt. 1175 I., II. = Gren.Rgt. 695 
Gren.Rgt. 1176 I., II. = Gren.Rgt. 696 
Art.Rgt. 1572 1.-IV. = Art.Rgt. 340 
Div.Einheiten 1572. 
Am 4. (15.) 9. 1944 wurde die in Aufstellung befindliche Div. in 340. Volks-Gren. 
Div. umbenannt; auch die Regimenter erhielten die Nummern der alten 340. ID; | 
am 15. 11. war sie einsatzbereit. | 
1. | 
10); Unterstellung: | 
| 1944 Aug. BdE im WK XX in Aufstellung 
Grenadier-Ers.Rgt. 572 * 5. 12. 1942 in Saarburg, WK XII; stellte Sept. 1944 die Kampf- 
gruppe 9/XII auf, die bei Chateau Salins unter dem XIII. SS-Korps eingesetzt wurde; das Ers. 
d- Rgt. wurde aufgelöst und auf Kampfgruppen verteilt (GEB 110 und 463 auf Abschnitts-Kdo. 
Boehm, 437 und 438 auf Kampfgruppe Nagl, zu der auch der Stab trat); ein Auffangstab wurde 
le 9, 10. 1944 nach Aschaffenburg verlegt. 
G (1943): Gren.EuA-Btle. 110 Saargemünd, 256 Pfalzburg, 437 Saarburg, 438 Duss (= Dieuze), 
463 St. Avold, 483 Saarburg, 485 St. Avold 
U: Div.Nr. 642 
n und 


Infanterie-Rgt. 572 * 15. 11. 1940 (13. Welle) im Raum Neustrelitz aus dem I./Inf. 

Rgt. 172 (2. Welle, 75. ID aus Neustrelitz), dem I./Inf.Rgt. 202 (2. Welle, 

75. ID aus Güstrow) und dem III./Inf.Rgt. 247 (Heimat-Wach-Btl. in Den Haag, 

früher III./Landw.Inf.Rgt. 161 Lötzen); | « 
Grenadier-Rgt. 572 seit 15. 10. 1942; das III. Btl. wurde Dez. 1943 aufgelöst, das Rgt. 

selbst Aug. 1944 bei Hgr. Südukraine (6. Armee) vernichtet. | 

G: 1940 I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12 (13, 14 erst 1942) | 

1943 1. 1-4, II. 5-8, 13, 14 | 
U: 302. Inf.Div.: Westen; Febr. 1943 Südrußland (Mius), 1944 Südukraine (Tighina) 


E: 202 Güstrow, WK II 
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572 Infanterie — Luftwaffe 


Kosaken-Btl. 572 * Febr. 1944 im Osten (?). 
U: Heerestruppe: Kroatien beim XV. SS-Kosaken-Korps, zuletzt WK XVII 
E: WKI 


Nachschub-Btl. 572 * 26. 8. 1939 im Armeepaket N = Nürnberg durch WK V mit 3 Kpn.; 
1943 auf 6 Kpn. verstärkt (3. Turk., 4. Aserbeidschan.Kp.). 
U: Heerestruppe: Westen; Rußland (Hgr. Nord) bei der 16. Armee, 1944/45 16. Armee 
Kurland 
E: 5 (Fahr) Rastatt; 15. 3. 1940 E 25 (Kraftf.) Müllheim/Baden, WK V 


Nachschub-Kolonnen-Abt. 572 * 25. 8. 1939 im Armeepaket N = Nürnberg mit 7 großen 
Kw.Kolonnen; 7. 3. 1941 auf „trop.‘“ (Tropenverwendung) umgegliedert; Mai 1943 
in Tunis vernichtet; Reste bildeten die Nachschub-Kp. 756. 

U: Heerestruppe: Westen (7. Armee); 1941 Afrika (Dt.Afrika-Korps) 
E: 7 München, WK VII; 10. 7. 1942 E 3 Rathenow, WK III 


Armee-Sanitäts-Abt. 572 * 26. 8. 1939 im Armeepaket N = Nürnberg durch WK VII mit 
2 San.Kpn., 6 Feldlazaretten und 6 Kr.Kw.Zügen, die später selbständig wurden. 
U: 14. Armee Polen; 12. Armee Westen (?); 1941 16. Armee Nordrußland, Kurland 
E: 7 München, Miesbach, WK VII 


Kranken-Transport-Abt. 572 * 26. 8. 1939 im Armeepaket N = Nürnberg, WK XIII, zu 
3 (später 4) Kpn. 
U: Armeetruppe: 14. Armee Polen; 12. Armee Westen, Balkan, 1944/45 Hgr. E (2. und 
3. Kp.: 16. Armee Kurland) 
E: 13 Bad Kissingen, WK XIII 


Ortskommandantur 572 * 26. 8. 1939 im Armeepaket N = Nürnberg, WK XII. 
U: Hgr. Süd (früher AOK 12); 1940 Mil.Befh. im Generalgouvernement (MiG); 1943 
H.Gebiet Süd, 4. Panzer-Armee, 1945 4. Pz.Armee Weichselbogen 
E: 21 Fürth, WK XIII 


Wach-Btl. 572 * 26. 8. 1939 durch WK XIII im Armeepaket N = Nürnberg; wurde 
10. 3. 1940 1./Inf.(Ldschtz.)Rgt. 646 der 538. Inf.Div. in Krakau, 
U: Heerestruppe, Polen 
E: 319 Kronach, WK XIH 


Landesschützen-Btl. 572 * 18. 1. 1942 im WK VIII aus 5./561 und 6./584; wurde 


5. 2. 1942 Festungs-Btl. 646 in Norwegen. 
E: 8 Leobschütz, WK VIII 


schwere Flak-Abt. 572 (0) * Sommer 1943 zu 4 Bttrn.; Einsatz in den Niederlanden; 
Winter 1944/45 aufgelöst, 1., 3. und 4. Bttr. wurden 7./55, 4./591 und 7./21. 
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Infanterie 573 
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573. Volks-Grenadier-Division 
(WK VII) 


* 25.8. 1944 als Volks-Grenadier-Division 32. Welle in der Slowakei durch WK VIII mit 
den Resten der in Frankreich vernichteten 708. Inf.Div. (15. Welle), WK VIII; sie sollte 
bis 20. 10. 1944 aufgestellt sein: 

Gren.Rgt. 1177 I., II. = Gren.Rgt. 728 

Gren.Rgt. 1178 I., II. = Gren.Rgt. 748 

Gren.Rgt. 1179 I., II. = Gren.Rgt. 760 

Art.Rgt.. 1573 1.-IV. = Art.Rgt. 658 

Div.Einheiten 1573 = Div.Einheiten 708. 
Am 4. (15.) September wurde die noch in Aufstellung befindliche Division in 708. Volks- 
Gren.Div. umbenannt und am 5. 11. von Pistyan aus zum Fronteinsatz gebracht. 


Unterstellung: 
1944 Aug. BdE WK VII in Aufstellung (Slowakei) 


Infanterie-Rgt. 573 * 28. 10. 1940 (13. Welle) im WK IV (Dresden) aus Stab/Inf.Rgt. 234 
(56. ID, 2. Welle * in Rosswein), dem 1./IR 171 (56. ID, 2. Welle * in Löbau) als I. 
und I./Inf.Rgt. 234 (56. ID, 2. Welle * in Waldheim) als III. Btl.; 13. und 14. Kp. erst 
1942; 

Grenadier-Rgt. 573 seit 15. 10. 1942; 7. 4. 1943 wurde das II. Btl. ersetzt durch das 
III./Gren.Rgt. 375 der 454. Sich.Div.; im Dezember wurde es aufgelöst; Jan. 1945 
Rgt. im Weichselbogen vernichtet. 

Wiederaufstellung April 1945 aus dem Stab, II. und III. Btl./Gren.Rgt. Böhmen- 
Mähren. 
G: 1940 I. 1-4, II. 5-8, II. 9-12 (1942: 13, 14) 
1943 I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 304. Inf.Div.: Westen, Jan. 1943 Südrußland (Donez, Mius), 1944 Südukraine 
Kriwoi Rog), Aug. Galizien, Polen, 1945 Mähren 
E: 234 Brüx, WK IV 


Kosaken-Btl. 573 * Febr. 1944 (nur in Frontnachweiser; nicht in der FpÜ); keine wei- 
teren Angaben. 
E: WK I 
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573 Artillerie — Luftwaffe 
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leichte Vermessungs- und Karten-Abt. 573 * 4. 9. 1942 aus der am 21.7. 1942 im 
WK III für Afrika aufgestellten Verm.u.Karten-Bttr. 573; 
Vermessungs- und Karten-Abt. 573 am 15. 1. 1944 unter Verwendung der Verm.u. 
Karten-Abt. 602. 
U: Pz.AOK Afrika; 22. 1. 1943 5. Pz.Armee (Hgr. Afrika); nach Wiederaufstellung: 
Ob. Südwest (Hgr. C) 


Nachschub-Btl. 573 * 26. 8. 1939 im Armeepaket N = Nürnberg durch WK XIII mit 
3 Kpn.; dazu 18. 4. 1943 eine 4. Aserbeidschan.Kp. 
U: Heerestruppe: Westen; 1941/42 16. Armee Nordrußland, 1942/43 Hgr. B (sp. Süd) 
Südrußland; 1944 Hgr. C Italien 
E: 46 Deggendorf; 4. 2. 1943 E 13 Bamberg, Deggendorf, WK XII 


Nachschub-Kolonnen-Abt. 573 * 26. 8. 1939 im Armeepaket N = Nürnberg durch 
WK. XIII mit 7 gr.Kw.Kolonnen; 

Kraftfahr-Abt. 573 seit 1. 1. 1943 mit 6 Kpn. aus den Kolonnen der Abt. 573 und 542 
und 8 kl.Kw.Kolonnen. 
U: Heerestruppe: Westen, 1941 Rußland (Hgr. Nord/18. Armee, 1944/45 Kurland) 
E: 46, später 13 Deggendorf, WK XIII 


Armee-Sanitäts-Abt. 573 * 26. 8. 1939 im WK VII (nur Stab). 
U: Armeetruppe, Einsatz: ?; 1944/45 Hgr. Süd bei Wien 
E: 7 Miesbach, WK VII 


Ortskommandantur 573 * 26. 8. 1939 im Armeepaket N = Nürnberg, WK XII. 
U: 10. Armee Südpolen; 1940 Mil.Befh. im Generalgouvernement in Pulawy; 
1943 8. Armee, 1945 6. Armee Ungarn 
E: 21 Fürth, WK XII 


Landesschützen-Btl. 573 * 25. 3. 1942 in Oppeln/OS, WK VIII; 

Sicherungs-Btl. 573 seit 12. 6. 1942; Juni 1944 bei Hgr. Mitte vernichtet; im Winter 
1944/45 aufgelöst, Stab wieder aufgestellt. 
U: Hgr. Mitte, 1. 10. 1943 4. Armee, Juli 1944 Borissow 
E: 8 (Ldschtz.) Neustadt/OS; Dez. 1944 E 472 (Gren.) Lüben, WK VIII 


schwere Flak-Abt. 573 (v) * Sommer 1943 mit 4 Bttrn.; Einsatz Ende 1944 in Budapest 
(17. Flak-Brigade) (Luftgaupostamt XVII). 
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574. Volks-Grenadier-Division 
(WK XVII) 


* 25, 8. 1944 als Volks-Grenadier-Division 32. Welle in Ungarn durch den WK XVII 
unter Einbeziehung von Resten der in Frankreich vernichteten 277. Inf.Div. (22. Welle), 
WK XVII; die Aufstellung sollte am 31. 10. 1944 beendet sein: : 
Gren.Rgt. 1180 I., II. = Gren.Rgt. 989 
Gren.Rgt. 1181 I., II. = Gren.Rgt. 990 
Gren.Rgt. 1182 1., II. = Gren.Rgt. 991 
Art.Rgt. 1574 1.-IV. = Art.Rgt. 277 
Div.Einheiten 1574 = Einheiten 277. 
Die Division wurde noch im ersten Stadium der Aufstellung in 277. Volks-Gren.Div. umbe- 
nannt und als solche am 5. 11. 1944 von Budapest aus zum Fronteinsatz gebracht. 


Unterstellung: 
1944 Aug. BdE WK XVII in Aufstellung (Ungarn) 


Infanterie-Rgt. 574 * 25. 10. 1940 (13. Welle) in Belgern, WK IV, aus Stab/Inf.Rgt. 515 
(294. ID, 8. Welle, WK IV), dem III./Inf.Rgt. 513 („‚Inf.Btl. Schildau““) als I. und dem 
II. /Inf.Rgt. 515 („Btl. Dommitzsch“) als III. (beide 294. ID, 8. Welle, WK IV); die 
14. Kp. erst 29. 7. 1942 und die 13. erst Dez. 1942; 

Grenadier-Rgt. 574 seit 15. 10. 1942; 20. 2. 1943 nach Einsatz im Donbogen aufgelöst. 
Wiederaufstellung 4. 5. 1943 aus dem Stab des Sich.Rgts. 610 (403. Sich.Div., 
WK VIII) und dem Marsch-Btl. Hgr. Don (Marsch-Btl. z. b. V. 2 Neuhammer) sowie 
dem Ausb.Btl. 304 zu 2 Btlen.; Jan. 1945 im Weichselbogen aufgerieben. 
Wiederaufstellung April 1945, anscheinend aus den Resten der Division. 

G: 1940 1. 1-4, II. 5-8, II. 9-12 (1942: 13, 14) 
1943 I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 

U: 304. Inf.Div.: Westen; Jan. 1943 Südrußland (Donez, Mius), 1944 Südukraine 
(Kriwoi Rog, Nikolajew), Aug. Galizien, Weichselbogen, 1945 Mähren 

E: 476 Glauchau, Leitmeritz, WK IV 


Kosaken-Btl. 574 * Febr. 1944 im Osten (?). 
U: Heerestruppe, zuletzt in Oberschlesien bei der 1. Pz.Div. (154. Feldausb.Div.) 
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574 Versorgung — Luftwaffe 
Je EERERERERSSEESIN(Gi: 02305 SEE 
Kraftwagen-Transport-Abt. z. b. V. 574 * 13. 1. 1942 im WK X mit 4 Kpn. (2. und 
3. aus WK III, 4. aus WK VIIN); 10. 8. 1942 ohne „z. b. V.“; 4. 12. 1942 auf 6 Kpn. 
verstärkt und in 
Kraftfahr-Abt. 574 umbenannt. 
U: Heerestruppe (Generalquartiermeister): Rußland, 1943 8. Armee/Hgr. Süd, 1944/45 
8. Armee Slowakei 
E: 10 Hamburg, WK X; 29. 9. 1942 E 50 Würzburg; 4. 12. 1942 E 10 Hamburg, 
WKX 


Ost-Nachschub-Btl. 574 * Sommer 1943 mit 3, später 6 Kpn.; 
Nachschub-Btl. 574 (ohne den Zusatz Ost) seit Winter 1944/45. 
U: Heerestruppe: Osten (Kdtr. Windau) 


Ortskommandantur 574 * 26. 8. 1939 im Armeepaket N = Nürnberg, WK XIH. 
U: Hgr. Süd Polen; 1941 Hgr. Nord (18. Armee); 1945 8. Armee Slowakei 
E: 21 Fürth, WK XIH 


Landesschützen-Btl. 574 * 22. 5. 1942 im WK VII, die 1. und .2. Kp. aus 3. und 4./567; 
Transport-Begleit-Btl. 574 seit 27. 10. 1942; 
Transport-Sicherungs-Btl. 574 seit 3. 3. 1943. 
U: WK VIII, Div. 408 Neuhammer; 23. 7. 1942 Trsp.Begl.Rgt. Breslau (als XII) 
Przemysl, Okt. 1942 Charkow; 7. 3. 1943 Trsp.Sich.Rgt. Ostland, Bialystok; 
10. 4. 1944 Trsp.Sich.Rgt. Weichsel im WK XXI; 25. 7. 1944 Trsp.Sich.Rgt. Paris in 
Longwy; 1945 im Südosten, April 1945 Agram 
E: 8 Leobschütz, Neustadt, WK VIII 


schwere Flak-Abt. 574 (v) * Sommer 1943 zu 4 Bttrn.; Einsatz in Italien (2); Sommer 
1944 aufgelöst, 3. und 4. wurden 2. und 4./192. 
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575. Volks-Grenadier-Division 
(WK XI) 


* 25, 8. 1944 im WK III (Truppen-Übungsplatz Döberitz) als Volks-Grenadier-Division 
32. Welle: 

Gren.Rgt. 1183 1., II. = Gren.Rgt. 980 

Gren.Rgt. 1184 I., II. = Gren.Rgt. 981 

Gren.Rgt. 1185 I., II. = Gren.Rgt. 982 

Art.Rgt. 1575 1.—IV. = Art.Rgt. 272 

1 Div.Einheiten 1575 = Div.Einheiten 272. 

Am 17.9. 1944 wurde die in Aufstellung befindliche Division in 272. Volks-Gren.Div. 
umbenannt. Die 272. Inf.Div. (22. Welle), WK XI, war in Frankreich vernichtet worden. 
Die neue Division wurde am 1. 11. 1944 von Döberitz abgefahren. 


Unterstellung: 
1944  Aug./Sep. BdE WK III in Aufstellung 


Infanterie-Rgt. 575 * 15. 11. 1940 (13. Welle) im WK IV aus dem I./Inf.Rgt. 192 (Inf. 
Btl. Delitzsch“) (56. Inf.Div., 2. Welle * in Dresden) als I. und dem III./Inf.Rgt. 514 
(‚„‚Inf.Btl. Eilenburg‘) (294. ID, 8. Welle, WK IV) als III. Btl. gebildet; die 14. Kp. erst 
19. 7. 1942, die 13. im Dez. 1942; 15. 3. 1942 Personalabgaben zur Aufstellung des 
111./667; 

Grenadier-Rgt. 575 seit 15. 10. 1942; nach Einsatz im Donbogen wurde 18. 2. 1943 das 
IH. Btl. aufgelöst und am 16. 4. 1943 durch das II./Gren.Rgt. 375 (WK VIII) der 
454. Sich.Div. ersetzt, aber noch vor Dez. 1943 aufgelöst; Jan. 1945 wurde das Rgt. 
im Weichselbogen vernichtet. 

Wiederaufstellung März 1945 durch das am 1. 3. 1945 in Naumburg als Führer- 
nachwuchs-Rgt. aufgestellte Gren.Rgt. 1247. 
G: 1940 I. 1—4, II. 5-8, III. 9-12 (1942: 13, 14) 
1943 I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 304. Inf.Div.: Westen; Jan. 1943 Südrußland (Donez, Mius), 1944 Südukraine 
(Kriwoi Rog), Aug. 1944 Weichselbogen, 1945 Hohe Tatra, Mähren 
E: 513 Leitmeritz, WK IV 
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Se EEG: 5sarsc20:0: 26: fBälBbroisine0sBelSCaRSRPRRERFBRBERERRERRES EEE 

Kosaken-Btl. 575 * Febr. 1944 (nur Frontnachweiser, nicht FpÜ; Weiteres unbekannt; 
Aufstellung fraglich). 


Höh.Nachrichtenführer z. b. V. 575 * 10. 5. 1941 im WK XVII; 1944 (?) aufgelöst. 
U: Mil.Befh. Serbien 
E: 17 Wien, WK XVII 


Armee-Nachschubführer 575 * 19. 2. 1941 im WK V für die in Frankreich gebliebene 
7. Armee; 

Kdr. der Armee-Nachschubtruppen 575 seit 15. 10. 1942. 
U: 7. Armee Nordwestfrankreich (Angers, Le Mans); 1944/45 Eifel, Ardennen 
E: 5 (Kraftf.) Villingen, WK V 


Kraftwagen-Transport-Abt. z. b. V. 575 * 12. 1. 1942 im WK IV mit 4 Kpn. (1. aus 
WK VI, 2. aus WK XII, 4. aus WK XIII); 30. 5. 1942 aufgelöst, der Stab wurde 
Nachschub-Stab z. b. V. 575 und übernahm die Geschäfte eines Leitstabes Großtrans- 

portraum. 

U: Heerestruppe (Generalquartiermeister): Rußland; 1944/45 Italien bei Hgr. C, zu- 
letzt Bozen 

E: 24 Leipzig, WK IV 


Ortskommandantur 575 * 26. 8. 1939 im Armeepaket N = Nürnberg, WK XIII; stellte 
29. 5. 1941 als Ergänzung 423 auf; 1944 aufgelöst. 
U: Hgr. Süd (früher AOK 12) Polen, 1940 Mil.Befh. im Generalgouvernement; 1941 
H.Gebiet Süd (444. Sich.Div.); 1943 W.Befh. Ukraine; 1944 1. Pz.Armee 
E: 21 Fürth, WK XII 


Landesschützen-Bil. z. b. V. 575 * 18. 4. 1940 im WK VIII als Besatzungstruppe für 
den Westen; 12. 11. 1944 aufgelöst. 
U: 8. 7. 1940 OQu Paris; Sept. 1940 Ldschtz.Rgt. 94 (Gen. z. b. V. I, Mil.Befh. 
Frankreich); später (ab wann?) z. Vfg. Generalquartiermeister (Beverloo) 
E: 8 Leobschütz, WK VII 


schwere Flak-Abt. 575 (0) * Sommer 1943 zu 4 Bttrn.; dazu im Winter eine 5,, die 
gleich 4./237 in Italien wurde; Ende 1944 aufgelöst; die Bttrn. wurden 5./256, 
5. und 6./283 und 3./391 in Italien. 


Infanterie; Pioniere 576 
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576. Volks-Grenadier-Division 
(WK XIII, E 260 Prag) 


* 25, 8. 1944 in Tyrnau/Slowakei durch WK XVII als Volks-Grenadier-Division 32. Welle 
mit den Resten der 271. Inf.Div. (22. Welle), WK XIII, die in Frankreich vernichtet wor- 
den war; aufzustellen bis 30. 11. 1944 mit Ersatz aus WK XII (?): 

Gren.Rgt. 1186 I., II. = Gren.Rgt. 977 

Gren.Rgt. 1187 1., II. = Gren.Rgt. 978 

Gren.Rgt. 1188 I., II. = Gren.Rgt. 979 

Art.Rgt. 1576 1.-IV. = Art.Rgt. 271 

Div.Einheiten 1576 = Div.Einheiten 271. 
Am 17.9. 1944 wurde die Division in 271. Volks-Gren.Div. umbenannt und im November 
in Ungarn eingesetzt. 


Unterstellung: 
1944 Aug./Sep. BdE im WK XVII (Slowakei) 


Infanterie-Rgt. 576 * 24. 11. 1940 (13. Welle) im Raum Ravensburg, WK V, aus Stab 
und III./Inf.Rgt. 195 (78. Inf.Div., 2. Welle aus Ulm) und dem III./Inf.Rgt. 238 der 
gleichen Division als I. und II. Btl; 13. (IG)Kp. erst 1.3. 1942 und 14. Kp. 31. 3.1942; 

Grenadier-Rgt. 576 seit 15. 10. 1942; das Regiment wurde Jan. 1943 in Stalingrad ver- 
nichtet. 

Wiederaufstellung 1.4. 1943 in der Bretagne aus dem Gren.Rgt. 879 (Unter- 
führerlehrgang des WK V); gab 5. 6. 1943 das III. Btl. als 11./754 zur Wiederauf- 
stellung der 334. Inf.Div. ab. 
G: 1940 I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12 (1942: 13, 14) 
1943 1. 1-3, II. 5-8, 13, 14 
U: 305. Inf.Div.: Westen; Mai 1942 Südrußland (Stalingrad); Wiederaufstellung in 
Frankreich, dann 1943/45 Italien 
E: 109 Karlsruhe, WK V 


Straßenbau-Btl. 576 * 3. 8. 1939 durch WK XIII im Armeepaket N = Nürnberg zu 4 Kpn. 
(bis 26. 8. als Übungs-Btl.); 
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Baupionier-Btl. 576 seit 19. 8. 1943. 
U: Heerestruppe: Polen; Westen; Rußland, 1942 2. Pz.Armee/Hgr. Mitte, 1945 
4. Armee Ostpreußen 
E: 13 Deggendorf, Grafenwöhr, WK XIII 


Armee-Nachschubführer 576 * 18. 2. 1941 im WK VI; 

Kdr. der Armee-Nachschubtruppen 576 seit 15. 10. 1942. 
U: Heerestruppe: Generalgouvernement (Warschau); 1944/45 Hgr. „G“ am Oberrhein 
E: 6 (Kraftf.) Dortmund, WK VI 


Kraftwagen-Transport-Abt. z. b. V. 576 * 11. 1. 1942 im WK III mit 4 Kpn.; 1.4. 1942 
aufgelöst; die 1. Kp. wurde 1./566, der Stab 29. 8. 1942 Wirtschaftsstab der Feld- 
schule der Nachschubtruppen in Otwock/Gen.Gouv. 

U: Heerestruppe (Generalquartiermeister): Rußland 
E: 3 Rathenow, WK III 


Ortskommandantur 576 * 26. 8. 1939 im Armeepaket N = Nürnberg; 1944 aufgelöst. 


U: Hgr. Süd Polen; 1940 Mil.Befh. im Generalgouvernement in Nisko; 1941 H.Gebiet 


Süd (444. Sich.Div.), 1942 11. Armee, dann H.Gebiet „A“ (sp. Süd); 1943 Befh. 
Westtaurien 
E: 21 Fürth, WK XII 


Landesschützen-Bitl. z. b. V. 576 * 12. 4. 1940 im WK VIII zum Einsatz im Westen; 

3 Kpn. 

U: Mil.Befh. Belgien/Nordfrankreich in Hasselt; 13. 2. 1941 12. Armee Südosten 
(Korück 560); 5. 7. 1941 Befh. Saloniki-Ägäis, 1944 Albanien, Febr. 1945 
Kroatien (Serajewo) 

E: 8 Leobschütz, Neustadt; 1. 7. 1944 E 472 (Gren.) Lüben, WK VIII 


schwere Flak-Abt. 576 * Sommer 1943; keine weiteren Angaben; die 7. und 9. Bttr. 
wurden 1944 2./112 und 2./111 (nach den Angaben bei Koch). 
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577. Volks-Grenadier-Division 
(WK IX) 


* 25.8. 1944 in Aarhus/Dänemark als Volks-Grenadier-Division 32. Welle durch den 
Wehrkreis IX: 

Gren.Rgt. 1189 I., II. = Gren.Rgt. 103 

Gren.Rgt. 1190 I., II. = Gren.Rgt. 104 

Gren.Rgt. 1191 I., II. = Gren.Rgt. 115 

Art.Rgt. 1577 1.-IV. = Art.Rgt. 147 

Div.Einheiten 1577 = Div.Einheiten 147. 
Die Division wurde während der Aufstellung am 17. 9. 1944 in 47. Volks-Gren.Div. um- 
benannt und trat damit an die Stelle der in Belgien vernichteten 47. Inf.Div. (früher 
156. Res.Div., WK VI); sie wurde am 10. 11. 1944 von Aarhus abgefahren. 


Unterstellung: 
1944  Aug./Sep.  Wehrm.Befh. Dänemark 


Infanterie-Rgt. 577 * 5. 12. 1940 (13. Welle) im Raum Ravensburg, WK V, aus Stab 
(ursprünglich IR 85 Passau) und III./Inf.Rgt. 519 (296. ID, 8. Welle, WK XIII) und 
dem III./Inf.Rgt. 520 (der gleichen Division); die 13. (IG)Kp. erst am 1.3. 1942 
und die 14. am 4. 4. 1942; 

Grenadier-Rgt. 577 seit 15. 10. 1942; Jan. 1943 in Stalingrad vernichtet. 
Wiederaufstellung 1.4. 1943 in der Bretagne aus dem Gren.Rgt. 880 (Unter- 
führerlehrgang des WK VI); gab Dez. 1943 das III. Btl. als 1./954 an die 362. Inf. 
Div. (21. Welle) ab. 

G: 1940 1. 14, II. 5-8, III. 9-12 (13, 14 erst 1942) 
1943 I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 

U: 305. Inf.Div.: Westen; Mai 1942 Südrußland (Stalingrad); Wiederaufstellung in 
Frankreich, dann 1943/45 Italien 

E: 34 Heilbronn, WK V 


Brückenbau-Btl. 577 * 26. 8. 1939 im Armeepaket N = Nürnberg durch WK XIII; 
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Pionier-Brücken-Btl. 577 seit 19. 8. 1943. 
U: Heerestruppe: Polen; Westen; (1942 Balkan?); 1945 Ungarn (Nagy) 
E: 68 (Eisb.Pi.) Rehagen, WK III; 5. 3. 1940 E 1 (Br.Bau) Wittenberg, Pirna, WK IV, 
später Kehl, WK V 


Kraftwagen-Transport-Abt. z. b. V. 577 * 12.1. 1942: Stab durch WK I, die Kpn. durch 
WK II, IV, XI und IX; seit 10. 8. 1942 ohne „z. b. V.“; 17. 5. 1943 durch 6./988 
und 2./990 auf 6 Kpn. verstärkt; Winter 1944/45 wurden die 6 Kpn. in der FpÜ ge- 
löscht. 

U: Heerestruppe (Generalquartiermeister): Rußland (4. Armee/Hgr. Mitte), 1944/45 
(Stab) Italien (Armee-Gruppe Ligurien) 

E: 1 Königsberg, WK I; 4. 5. 1943 E 50 Würzburg, WK XIII; 1. 11. 1943 E 15 Geln- 
hausen, WK IX 


Ortskommandantur 577 * 26. 8. 1939 im Armeepaket N = Nürnberg, WK XIII; 

Kreiskommandantur 577 seit 6. 9. 1940; 

Verbindungsstab 577 seit 16. 12. 2942 (nach Verlegung in das Heeresgebiet Südfrank- 
reich). 

U: Hgr. Süd (friher AOK 12) Südpolen (?); 1940 18. Armee Niederlande, Frank- 
reich; 7. 7. 1940 Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. A; 16. 11. 1942 Armeegruppe 
Felber; 16. 12. 1942 H.Gebiet Südfrankreich in Privas für Dept. Ardeche; 
1945 25. Armee Niederlande 

E: 21 Fürth, WK XIH 


Landesschützen-Btl. z. b. V. 577 * 15. 4. 1940 im WK VIII; wurde 1. 2. 1943 IV./Sich. 
Rgt. 191 in Amiens. 
U: Frankreich (Mezieres) 
E: 8 Leobschütz, Neustadt/OS, WK VIII 


schwere Flak-Abt. 577 (0) * Sommer 1943 zu 5 Bttrn.; Sommer 1944 auf 7 verstärkt; 
Einsatz im Luftgau VII (Innsbruck); die 1. wurde 1944/45 zur 4./435 am Ober- 
rhein. 


Infanterie; Versorgung 578 
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578. Volks-Grenadier-Division 
(WK VII) 


* 22, 8, 1944 bei Schieratz, WK XXI, durch Wehrkreis XIII als Volks-Grenadier-Division 
32. Welle mit Resten der bei der 3. Pz.Armee (Hgr. Mitte) vernichteten 212. Inf.Div. 
(3. Welle), WK VII; aufzustellen bis 31. 10. 1944: 

Gren.Rgt. 1192 I., II. = Gren.Rgt. 316 

Gren.Rgt. 1193 I., II. = Gren.Rgt. 320 

Gren.Rgt. 1194 I., II. = Gren.Rgt. 423 

Art.Rgt. 1578 1.-IV. = Art.Rgt. 212 

Div.Einheiten 1578 = Div.Einheiten 212. 
Am 17.9. 1944 wurde die Division (noch während der Aufstellung) in 212. Volks-Gren. 
Div. umbenannt, die am 6. 11. 1944 von Lötzen zum Westen abgefahren wurde. 


Unterstellung: 
1944 Aug. BdE WK XXI in Aufstellung 


Infanterie-Rgt. 578 * 28. 11. 1940 (13. Welle) im Raum Ravensburg aus dem III./Inf. 
Regt. 215 (78. ID, 2. Welle, WK V) und dem III./Inf.Rgt. 521 (296. ID, 8. Welle, 
WK XIII, ursprünglich II./Inf.Rgt. 55 mit FStO Würzburg); der Stab durch Inf.Ers. 
Rgt. 5 Konstanz; die 13. (IG)Kp. erst 1.3. und die 14. Kp. 1.4. 1942; 

Grenadier-Rgt. 578 seit 15. 10. 1942; Jan. 1943 in Stalingrad vernichtet. 
Wiederaufstellung 1.4. 1943 aus den beiden Schwesterregimentern 576 (früher 
879) und 577 (880) in der Bretagne und im Artois; gab Dez. 1943 in Italien das 
IN. als 1./956 an die 362. Inf.Div. (21. Welle) ab; es erhielt 1944 ein neues III. Btl. 
aus dem Ost-, später Russen-Btl. 412, das dann aber wieder selbständig wurde. 

G: 1940 I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12 (13, 14 erst 1942) 
1943 I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 und zeitweise III. (Ost) 

U: 305. Inf.Div.: Westen; Mai 1942 Südrußland (Stalingrad); Wiederaufstellung in 
Frankreich, 1943/45 Italien 

E: 111 Bruchsal, WK V 


Armee-Nachschubführer 578 * 18. 2. 1941 im WK XII; 
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578 Versorgung — Luftwaffe 
Si ERBEN 5: : = :6,0.8 0.753231: Susi 
Kdr. der Armee-Nachschubtruppen 578 seit 15. 10. 1942. 

U: Heerestruppe: Frankreich, 1944/45 Hgr. B am Mittelrhein 

E: WK XII 


Kraftwagen-Transport-Abt. z. b. V. 578 * 14. 1. 1942 im Wehrkreis VI (3. Kp. WK IV, 
4. Kp. WK I) zu 4 Kpn.; 10. 8. 1942 ohne „‚z. b. V.“; 
Kraftfahr-Abt. 578 seit 20. 11. 1942; am 9. 1. 1943 durch die Kesselwagen-Kolonnen 
627 und 662 auf 6 Kpn. verstärkt. 
U: Heerestruppe (Generalquartiermeister): Rußland, 1943 4. Pz.Armee, 1944/45 
Weichsel, Oder 
E: 50 Würzburg; 1943 E 13 Bamberg, WK XIII 


Feldkommandantur 578 * 12. 9. 1939 im WK XVII; 
Ortskommandantur 578 1942 nach Verlegung zur 20. Gebirgs-Armee nach Norwegen; 
1945 im Frontnachweiser gelöscht. 
U: 14. Armee Südpolen; 5. 2. 1940 Westen (OFK 570) beim Mil.Befh. Belgien/Nord- 
frankreich; 1942 20. Geb.Armee Lappland, 1945 20. Geb.Armee Nordnorwegen 
E: 11./131 Engerau/ND, WK XVII 


Landesschützen-Bitl. z. b. V. 578 * 3. 6. 1940 im WK VIII als Besatzung für den Westen; 
Sicherungs-Btl. 578 seit 1. 6. 1941; wurde 1. 4. 1943 III./Fest.Inf.Rgt. 713 in Dänemark. 
U: Westen; 10. 4. 1941 Hgr. Mitte (Sich.Div. 286) 
E: 8 Leobschütz, Neustadt, WK VIII 


Flakscheinwerfer-Abt. 578 (0) * Winter 1943/44 zu 5 Bttrn.; diese 1944 aufgelöst oder 
abgegeben (1.3. als 4. und 5./228 und 4./370); wieder errichtet mit 6 Bttrn.; Ein- 
satz in Schlesien (Luftgaupostamt VIII, später III). 
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579. Volks-Grenadier-Division 
(WK VI) 


* 22. 8. 1944 in Kaposvar/Ungarn durch WK XVII als Volks-Grenadier-Division 32. Welle 
mit den Resten der in Nordfrankreich vernichteten (früher bodenständigen) 326. Inf. 
Div., WK VI; es waren bis 10. 11. 1944 aufzustellen: 

Gren.Rgt. 1195 I., II. = Gren.Rgt. 751 

Gren.Rgt. 1196 I., II. = Gren.Rgt. 752 

Gren.Rgt. 1197 I., II. = Gren.Rgt. 753 

Art.Rgt. 1579 1.-IV. = Art.Rgt. 326 

Div.Einheiten 1579 = Div.Einheiten 326. 
Am 4. 9. 1944, noch während der Aufstellung, wurde die Division in 326. Volks-Gren. 
Div. umbenannt, die am 21. 11. 1944 von Preßburg nach dem Westen abgefahren wurde. 


Unterstellung: 
1944 Aug. BdE WK XVII in Aufstellung 


Infanterie-Rgt. 579 * 28. 10. 1940 (13. Welle) im WK VI (Münster) aus Stab/Inf.Rgt. 216 
(86. ID aus Herford), I./Inf.Rgt. 506 (291. ID, WK I, früher II./44 Heilsberg) als 
I. und dem IIl./Inf.Rgt. 216 (86. ID, 2. Welle * in Bückeburg) als III. Btl.; die 
14. Kp. erst am 20. 7. 1942, die 13. (IG)Kp. im Dez. 1942; 
Grenadier-Rgt. 579 seit 15. 10. 1942; das III. Btl. wurde Nov. 1943 aufgelöst, das 
Rgt. im August 1944 bei der Hgr. Südukraine vernichtet. 
G: 1940 I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12 (13, 14 erst 1942) 
1943 I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 306. Inf.Div.: Westen; Jan. 1943 Südrußland (Donbogen, Stalino), 1944 Südukraine 
(Tiraspol) 
E: 159 Minden, WK VI 


Grenadier-Rgt. 579 * 22. 3. 1945 als Tarnbezeichnung für die 24. Schiffs-Stamm-Abt. im 
Festungsbereich Ijmuiden; das Rgt. 579 bestand nicht. 


Armee-Nachschubführer 579 * 17. 2. 1941 durch Wehrkreis IX; 25. 3. 1942 im WK II 
für Verwendung in Norwegen aufgefrischt; 


215 


579 Versorgung; Sicherung 


Kdr. der Armee-Nachschubtruppen 579 seit 15. 10. 1942. 
U: 1. Armee Südwestfrankreich 


AOK Norwegen (5. 5. 1942) 
E: 15 (Kraftf.) Rudolstadt, Gelnhausen, später 9 Hersfeld, WK IX 


Kraftwagen-Transport-Abt. z. b. V. 579 * 15. 1. 1942, Stab im WK XVII, die 4 Kpn. in 
den Wehrkreisen IX, XIII, II und VIII; ab 10. 8. 1942 ohne „z. b. V.“; 
Kraftfahr-Abt. 579 seit 20. 11. 1942 und auf 6 Kpn. verstärkt. 
U: Heerestruppe (Generalquartiermeister): Rußland, 1943 2. Armee Mittelrußland, 


Narew, Westpreußen 
E: 17 Enns, WK XVII; 22. 9. 1942 E 50 Würzburg, WK XVII 


Feldkommandantur 579 * 14. 9. 1939 im WK V; 
Oberfeldkommandantur 579 seit 10. 10. 1941 (zugleich 1941 Kdr. des Sich.Gebiets 
Wolhynien-Podolien); 1942 Kdr. des Sich.Gebiets 1; 1944 aufgelöst. 
U: 1940 Mil.Befh. Belgien/Nordfrankreich in Luxemburg; 1941 Mil.Befh. im 
Generalgouvernement in Brest-Litowsk, später Luzk; 1942 W.Befh. Ukraine in 


Rowno 
E: 119 Stuttgart; 4. 12. 1940 E 34 Heilbronn, WK V 


* 


Landesschützen-Bil. z. b. V. 579 * 1. 6. 1940 im WK VIII als Besatzungstruppe für den 
Westen; 
Sicherungs-Btl. 579 seit 1. 6. 1941; Juni 1944 bei Hgr. Mitte (Witebsk) vernichtet 


(201 Vermißte). 
U: Niederlande (Edam); 16. 8. 1940 Frankreich (Seaumur, Poitiers); 31. 12. 1941 


Osten, Hgr. Mitte (Sich.Div. 403 und 201), 1944 Witebsk 
E: 8 Leobschütz, Neustadt/OS, WK VIII 
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580. Volks-Grenadier-Division 
(WK XI, E 82 Göttingen) 


* 26. 8. 1944 auf dem Truppen-Übungsplatz Gruppe/Westpreußen durch WK XX als Volks- 
Grenadier-Division 32. Welle mit den Resten der in Nordfrarkreich vernichteten 276. Inf. 
Div. (22. Welle, WK XI), aufzustellen bis 10. 11. 1944 mit: 

Gren.Rgt. 1198 I., II. = Gren.Rgt. 986 

Gren.Rgt. 1199 I., II. = Gren.Rgt. 987 

Gren.Rgt. 1200 I., II. = Gren.Rgt. 988 

Art.Rgt. 1580 1.—-IV. = Art.Rgt. 276 

Div.Einheiten 1580 = Div.Einheiten 276. 
Am 4. 9. 1944 wurde die Division in 276. Volks-Gren.Div. umbenannt und am 15. 11. von 
Gruppe nach dem Westen verlegt. 


Unterstellung: 
1944 Aug. BdE WK XX in Aufstellung 


Infanterie-Rgt. 580 * 28. 10. 1940 (13. Welle) im WK VI (Münster) aus dem 1./Inf. 
Rgt. 504 (291. ID, früher 11./43 Insterburg), dem Feldrekruten-Btl. 129 (Grenztruppen 
Saarpfalz) und dem IIl./Inf.Rgt. 167 (86. ID, 2. Welle); 12. 3, 1942 Abgaben zur Auf- 
stellung von 11./671 (371. ID, 19. Welle); die 14. Kp. und zunächst nur ein IG-Zug am 
17. 7. 1942; 
Grenadier-Rgt. 580 seit 15. 10. 1942; das III. Btl. wurde Nov. 1943 aufgelöst; das Rgt. 
wurde Aug. 1944 bei der Hgr. Südukraine vernichtet. 
G: 1940 I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12 (1942 13, 14) 
1943 1. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 306. Inf.Div.: Westen; Jan. 1943 Südrußland (Donbogen, Stalino), 1944 Südukraine 
(Tiraspol) 
E: 184 Herford, WK VI 


Ost-Rgt. z. b. V. 580: nur im Frontnachweiser 1944 ohne Angabe des Einsatzortes ge- 
‚nannt. 
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580 Infanterie — Versorgung 
UT m 
Kosaken-Abt. 580 * Winter 1942/43 mit 1.-IX. Sicherungs-Hundertschaft zu je 2 Kpn. 
(18 Kpn.) aus jeweils der 1.—3. Sich.Hundertschaft der Feldgend.Abt. 581, des 
Wach-Btls. 552 und des Wach-Btls. 581 sowie einer der Feldgend.Abt. 696; noch 
im gleichen Winter wieder aufgelöst; die Hundertschaften bildeten jetzt die 4.—7. (Ost-) 
Kp. der Feldgend.Abt. 581, die 4.-9. des Wach-Btls. 552 und die 4.-9. des Wach- 
Btls. 581. 


Aufklärungs-Abt. (mot.) 580 * Sommer 1942 aus der am 1. 8. 1941 gebildeten gem. 
Aufkl.Kp. 580 zu 3 Schwadronen; trat 26. 2. 1943 im Tausch von der 90. leichten 
Afrika-Division zur 21. Pz.Div. über und wurde 29. 4. 1943 in Pz.Aufkl.Abt. 21 umbe- 
nannt; als solche im Mai in Tunis vernichtet. 

U: 90. leichte Afrika-Division: Libyen, Tunis 
E: 3 (Schützen) Eberswalde, WK III (und mot.Aufkl. 3 Stahnsdorf, Pz.Jg. 43 Sprem- 
berg, Fla-Ers.Kp. 104 Döberitz) 


Ost-Reiter-Abt. 580 * Winter 1942/43 bei der Hgr. Süd aus der 1.-3. Kosaken-Schwadron 
der Feldgend.Abt. 581; zuletzt 

Russ.Reiter-Abt. 580. 
U: Heerestruppe, zuletzt 2. Armee (Deutsch-Eylau) 
E: WKI 


Straßenbau-Btl. 580 * 2. 8. 1939 im Armeepaket „L‘“ durch WK VI zu 4 Kpn. im Übungs- 
Pionier-Rgt. 601 des Wehrkreises II (bis 26. 8. 1939 Übunggs-Btl.); 
Baupionier-Btl. 580 seit 19. 8. 1943; Juni 1944 bei der Hgr. Mitte vernichtet. 
U: Heerestruppe: Polen (4. Armee); Westen (4. Armee); 1. 12. 1940 Süd-Ostpreußen, 
1941 Rußland (4. Armee), 1941/42 2. Pz.Armee 
E: 6 Arnsberg, WK VI 


Höh.Nachrichtenführer z. b. V. 580 * 3. 5. 1941 im WK VII; 1944 (?) aufgelöst. 
U: Heerestruppe 
E: 7 München, WK VII 


Nachschubstab für Wasserversorgung 580 * 5. 9. 1941 im WK III; 
Btls.Stab für Wasserversorgung 580 seit 16. 7. 1942; 28. 2. 1943 aufgelöst. 
U: Panzergruppe Afrika 
E: 3 (Bau) Crossen, WK III 


Kraftwagen-Transport-Abt. z. b. V. 580 * 15. 1. 1942 im WK XII (1. WK XII, 
2. WK V, 4. WK VID); 4. 8. 1942 aufgelöst; 2. und 4. Kp. wurden 5. und 6./571; 
Stab wurde 

Nachschubstab z. b. V. 580. 
U: Heerestruppe (Generalquartiermeister): Stab 1944/45 bei Hgr. F im Raum Graz 
E: 12 Kaiserslautern, WK XII 
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Versorgung — Luftwaffe 580 


Armeepostmeister 580 * 26. 8. 1939 im Armeepaket „L‘“ durch WK VI (für die 
4. Armee); wurde 1941 Armeepostmeister „K“ (später 7. Armee). 


Korück 580 (Kdt.rückw.Armeegebiet 580) * 1. 8. 1939 als Übungseinheit im Wehrkreis 
VI; 1.9. 1939 mobil im Armeepaket „L“, WK VI. 
U: 4. Armee Pommern, Polen; 1940 Belgien, Frankreich 
2. Armee (2. 7. 1941): Mittelrußland, Woronesch, Pripjet, Narew, Westpreußen 
E: 18 Bielefeld, WK VI 


Feldkommandantur 580 * 1. 8. 1939 in Soest, WK VI, als Übungseinheit; 1. 9. 1939 

mobil im Armeepaket „L“, jetzt WK II. 

U: 4. Armee Pommern, Westpreußen; 25. 9. 1939 Mil.Befh. Danzig-Westpreußen; 
26. 11. 1939 im WK I; 7. 2. 1940 Hgr. B (OFK 592, 591); 9. 7. 1940 Mil.Befh. 
Frankreich, Verw.Bez. A in Amiens, Dept. Somme; 1944/45 19. Armee am 
Oberrhein (Freiburg) 

E: 37 Osnabrück; 17. 2. 1943 E 6 (Ldschtz.) Osnabrück, WK VI 


Landesschützen-Btl. z. b. V. 580 * 1. 6. 1940 in Lüben, WK VIII, für den Westen; nach 
Osteinsatz Dez. 1943 aufgerieben; als 

Infanterie-Sicherungs-Btl. 580 seit Dez. 1943 bei Hgr. Süd (später Pz.AOK I) in Neu- 
aufstellung aus Ldschtz.Btl. 788 (Stab und 2 Kpn.), 842 (Stab und eine Kp.) und 
580 (Stab); Neuformierung Mai 1944 noch nicht abgeschlossen; wurde Sich.Btl. 1002. 
U: Frankreich; 1943 im Osten; Aug. 1944 bei Onesti/Rumänien 
E: 8 Leobschütz, Neustadt/OS, WK VIII 


Gruppe Geheime Feldpolizei 580 * 15. 8. 1939 im WK IV (Armeepaket „L‘?). 
U: Polen; 1940 Mil.Befh. Belgien/Nordfrankreich; 1941 9. Armee Mittelrußland, 
Weichselbogen (auch 1945) 
E: 465 Naumburg, WK IV; 1941 Inf.Ers.Btl. Altenburg, 1942 E 600 Lissa, WK XXI 


Flakscheinwerfer-Abt. 580 (0) * Sommer 1943 aus dem Stab des Flakscheinw.Rgts. 5 
und den zu diesem Rgt. gehörenden Bttrn. 11.—13./25 (Luftgau VII) zu 4, später 
3 Bttrn.; die 3. wurde 1944 mit 4./368 ausgetauscht; Herbst 1944 (nach Einsatz in 
Frankreich?) aufgelöst. 
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581 Infanterie; Pioniere 


581 


581. Volks-Grenadier-Division 
(WK X, sp. XI, E 396 Northeim) 


* 26. 8. 1944 im Raum Flensburg/Schleswig durch WK X als Volks-Grenadier-Division 
32. Welle; aufzustellen bis 31. 10. 1944 mit: 

Gren.Rgt. 1203 I., II. = Gren.Rgt. 914 

Gren.Rgt. 1204 I., II. = Gren.Rgt. 915 

Gren.Rgt. 1205 1., II. = Gren.Rgt. 916 

Art.Rgt. 1581 1.-IV. = Art.Rgt. 1352 

Div.Einheiten 1581 = Div.Einheiten 352. 
Am 21. 9. 1944 wurde die Division zur Wiederaufstellung der in Nordfrankreich vernich- 
teten 352. Inf.Div. (21. Welle, WK XI) in 352. Volks-Gren.Div. umbenannt und am 
10. 11. 1944 von Flensburg in den Westen abgefahren. 


Unterstellung: 
1944 Aug./Sept. BdE im WK X in Aufstellung 


Infanterie-Rgt. 581 * 28. 10. 1940 (13. Welle) im WK VI (Münster) aus dem 1./Inf. 
Rgt. 505 (291. ID, früher II./IR 45 Marienwerder) und dem III./Inf.Rgt. 184 (86. ID, 
2. Welle aus Osnabrück) als III. Btl.; 15. 3. 1942 Abgaben an Stab/IR 669 und 
IIL./IR 671 der 371. ID; die 14. Kp. und zunächst nur ein IG-Zug wurden erst 
17. 7. 1942 errichtet; 

Grenadier-Rgt. 581 seit 15. 10. 1942; das I. Btl. wurde am 1.1. 1943 vorübergehend 


aufgelöst und am 21. 4. durch das Marsch-Btl. Rowno wieder errichtet; Nov. 1943 auf- 


gelöst und auf die Schwester-Rgter. 579 und 580 verteilt; die Stäbe des Rgts. gingen 
als Stab/Gren.Rgt. 942 und als Feldersatz-Btl. (I., II. Btl.) an die 353. Inf.Div. 

(21. Welle); III. aufgelöst. 

G: I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12 (1942 13, 14) 

U: 306. Inf.Div.: Westen; Jan. 1943 Südrußland (Donbogen, Stalino) 

E: 236 Detmold, WK VI 


Pionier-Park-Btl. 581 * 1942 bei der 4. Armee aus dem am 26. 8. 1939 im Armeepaket 
„L“ aufgestellten Pionier-Park 581 mit 2 Kpn. 
U: Heerestruppe, 1945 Hgr. Mitte (bzw. Nord), zuletzt Zehdenick, WK III 
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Pioniere — Sicherung 581 


Pionier-Geräte- und Maschinen-Abt. 581 * Nov. 1944; aufgegangen in 571. 
U: Heerestruppe, Hgr. Nord (sp. Kurland), 1945 im WK I 


Armee-Nachschubführer 581 * 3. 8. 1939 durch WK VI im Armeepaket „L‘, bis 
26. 8. 1939 als Übungseinheit; 
Kdr. der Armee-Nachschubtruppen 581 seit 15. 10. 1942; wurde 17. 7. 1943 Nachschub- 
Rgts.Stab 2. 
U: 4. Armee: Polen, Frankreich 
Heerestruppe (7. 4. 1941): OKH/Gen.Qu./Versorgungs-Bezirk Mitte 
E: 6 Dortmund, WK VI 


Nachschub-Btl. 581 * Sommer 1943 durch Umbenennung des Wach-Btls. 581 (1., 2. und 
4.—9. Ost-Kp.); im Winter 1943/44 aufgelöst; die 1. Kp. wurde 1./557. 
U: Heerestruppe: Mittelrußland 
E: WK VI 


Nachschub-Stab z. b. V. 581 * Winter 1943/44 aus dem Kraftfahr-Abt.Stab 583. 
U: Heerestruppe: 1944/45 Westen (7. Armee/Hgr. B) 
E: WK VI 


Kriegslazarett-Abt. 581 * 26. 8. 1939 im Armeepaket „L“ durch WK VI mit zwei Kriegs- 
und 2 Leichtkranken-Kriegslazaretten. 
U: 4. Armee: Polen, Westen; 22. 6. 1941 2. Armee/Hgr. Mitte; 1944/45 Stab, 1., 
2. bei der 2. Armee, 3. bei der 9. Armee (zuletzt Dahme), 4. bei der 3. Pz.Armee 
E: 6 Iserlohn, WK VI 


Kranken-Transport-Abt. 581 * 5. 8. 1939 durch WK VI in Bochum für Armeepaket „L“; 
bis 26. 8. 1939 als Übungseinheit; 3, später 4 Kpn. 
U: Armeetruppe: 4. Armee Polen, Westen; 3. 7. 1941 2. Armee Mittelrußland; 
1944/45 2. Armee Narew, Westpreußen 
E: 6 Iserlohn, WK VI 


Korück 581 (Kdt.rückw.Armeegebiet 581) * 10. 9. 1939 in Berlin-Wilmersdorf, WK III; 
Oberfeldkommandantur 581 seit 8. 10. 1939; wurde 20. 3. 1940 Stab 372. Inf. 
(Ldschtz.)Div. (später OFK 372 in Kielce). 
U: Oberost 
E: 68 Brandenburg, WK III 


Feldkommandantur 581 * 1. 8. 1939 im WK VI als Übungseinheit; 26. 8. 1939 mobil 

im Armeepaket „L‘, jetzt im WK II. 

U: 4. Armee Polen, Frankreich; 30. 6. 1940 Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. A, seit 
20. 9. Verw.Bez. B; ab 30. 4. 1941 H.Gebiet Mitte (zunächst Sich.Div. 221) in 
Bobruisk; 1943 9. Armee in Shlobin, auch 1945 9. Armee (über Lida) an 
der Weichsel 

E: 37 Osnabrück; 1943 E 6 (Ldschtz.) Osnabrück, WK VI 
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581 Sicherung — Luftwaffe 


Landesschützen-Btl. z. b. V. 581 * 3, 6. 1941 im WK VIII für den Westen. 
U: Frankreich, 1943 und 1944 Charleville; zuletzt (1945) in Ungarn (Pz.AOK 6) 
E: 8 Leobschütz, Neustadt/OS, WK VIu 


Wach-Btl. 581 * 26. 8. 1939 durch WK VI im Armeepaket „L“; erhielt Winter 1942/43 
die 4.10. (Ost-)Kp. aus der Kosaken-Abt. 580; wurde 1943 in Nachschub-Btl. 581 


umgegliedert. 
U: Heerestruppe: 4. Armee in Polen (Korück 580) und im Westen; 2. Armee 1941/43 


in Mittelrußland 
E: 79 Münster; 1. 12. 1942 E 18 Bielefeld, WK VI 


Feldgendarmerie-Abt. 581 * 2. 8. 1939 durch WK XI im Armeepaket „L‘ mit Hilfe 


der Ordnungspolizei; 
dronen; 5. 8. 1942 Verkehrs-Regelungs-Btl. 757 als 4. Kp. eingegliedert, 22. 9. diese 
an Ers.Btl. abgegeben; 9. 10. 1942 Übernahme von 3 Sicherheits-Hundertschaften 
(landeseigene Schützen-Kpn.) als 4.6. (Ost-)Kp.; 2.4. 1943 bildeten die Kosaken- 
Schwadronen die Ost-Reiter-Abt. 580, die 4.6. (später auch 7.) Ost-Kp. stellten 


12. 9. 1943 das Ost-Btl. 649. 
U: Heerestruppe: Korück 580 (4. Armee) Polen, Frankreich; 1941 Korück 580 


(2. Armee) Mittelrußland, zuletzt Ostpreußen 


Marine-Schützen-Btl. 581 * Okt. 1944 in Zara (Nord-Dalmatien) aus der MAA 540; Ein- 
d Knin (108 Vermißte). 


satz beim XV. Gebirgs-Korps des Heeres bei Sebenico un 


Flakscheinwerfer-Abt. 581 (0) * Sommer 1943 durch Umbenennung der III./Flak-Rgt. 26 
mit 11.—13. Bttr. (FStO Hannover-Bothfeld), jetzt mit 4 Bttrn.; dazu zunächst eine 
5, aus 1./250, die aufgelöst wurde; Einsatz im Luftgau VI. 
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1.11. 1941 Aufstellung einer Kosaken-Abt. mit Stab und 3 Schwa- 


Infanterie 582 


582 


582. Volks-Grenadier-Division 
(WK XXI, später VI) 


* 25, 8. 1944 durch Wehrkreis III im Warthelager bei Posen, WK XXI, als Volks- 
Grenadier-Division 32. Welle; aufzustellen bis 31. 10. 1944: 

Gren.Rgt. 1206 I., II. = Füs.Rgt. 39 

Gren.Rgt. 1207 1., II. = Gren.Rgt. 77 

Gren.Rgt. 1208 1., II. = Gren.Rgt. 78 

Art.Rgt. 1582 1.-IV. = Art.Rgt. 26 

Div.Einheiten 1582 = Div.Einheiten 26. 
Am 17.9. 1944 wurde die Division in 26. Volks-Gren.Div. umbenannt (die 26. Inf. 
Div. war in der Nordukraine bei Kowel zerschlagen und am 10. 9. aufgelöst worden). 
Die neue Division wurde am 1. 11. 1944 von Posen abgefahren. 


Unterstellung: 
1944 Aug./Sep. BdE im WK XXI in Aufstellung 


Infanterie-Rgt. 582 * 15. 11. 1940 (13. Welle) in Thüringen, WK XI, aus dem Stab/Inf. 
Rgt. 187 (87. ID, 2. Welle * Langensalza), dem III./Inf.Rgt. 173 (87. ID, EB in 
Weißenfels) als I. und dem III./Inf.Rgt. 187 (87. ID, 2. Welle aus Bad Berka) als 
II. Btl.; eine 14. (Pz.Jg.)Kp. kam erst am 30. 12. 1941 hinzu; die MG-Kpn. der drei Btle. 
wurde am 7. 10. 1942 Schützen-Kpn. (bo = bodenständig); 

Grenadier-Rgt. 582 (bo) seit 15. 10. 1942; erhielt 19. 4. 1944 das Ost-Btl. 643 als 
IV. Btl. (1.-3. Kp.) zugeteilt. 

G: I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12 (1942: 14, 1944 IV. (Ost) 1-3) 
U: 319. Inf.Div.: Westen, Kanalinseln (Jersey) 
E: 81 Frankfurt/Main, WK IX 


Stabsoffizier der Osttruppen 582 * 1. 11. 1942 für die am 29. 9. 1942 aus der Eingreif- 

gruppe Tietjen beim Korück 582 (9. Armee, Hgr. Mitte) gebildeten Osttruppen 582: 
1.—-II. Freiw.Btl. 582 
Ost-Ers.Kp. 582 
Ost-Bttr. 582, 

von denen die drei Btle. die Bezeichnungen Ost-Btl. 628, 629 und 630 erhielten; 

28. 1. 1943 umbenannt in Kdr. der Osttruppen 709. 

U: Korück 582 (9. Armee/Hgr. Mitte)‘ 

E: 17 (Ldschtz.) Hainburg/Donau, WK XVII und Ost-Ers.Rgt. Mitte, Bobruisk 
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582 Versorgung; Sicherung 


Armee-Nachschubführer 582 * 12. 3. 1941 im WK I aus dem Nachschubstab/Mil.Befh. 
im Gen.Gouv.; 

Kdr. der Armee-Nachschubtruppen 582 seit 15. 10. 1942; wurde 10. 8. 1943 Nachschub- 
Rgts.Stab 1. 
U: Heerestruppe: Mil.Befh. im General-Gouvernement 
E: 1 (Kraftf.) Osterode, WK I 


Nachschub-Btl. 582 * 26. 8. 1939 in Bad Oeynhausen, WK VI, für Armeepaket „L‘ mit 
3 Kpn.; 10. 2. 1942 wurden 1. und 2. Kp. Kriegsgefangenen-Kpn.; 1943 umgeglie- 
dert auf 6 Kpn. 

U: Heerestruppe: Polen, Westen (4. Armee), Rußland (2. Armee/Hgr. Mitte), 1944/45 
2. Armee Narew, Westpreußen 
E: 6 Dortmund, 25. 9. 1940 E 26 Euskirchen, WK VI 


Armee-Sanitäts-Abt. 582 * 26. 8. 1939 im Armeepaket „L‘“ durch WK VI mit 2 San. 
Kpn., 6 Feldlazaretten und 6 Kr.Kw.Zügen, die später selbständig wurden. 
U: 4. Armee: Polen, Westen, Mittelrußland; 1944/45 2. Armee Narew, Westpreußen 
E: 6 Iserlohn, WK VI 


Kranken-Transport-Abt. 582 * 26. 8. 1939 im Armeepaket „L“ durch WK VI zu 3, 
später 4 Kpn. 
U: Armeetruppe: 4. Armee Polen, Westen, Mittelrußland, auch 1944/45 4. Armee Ost- 
preußen (3. Kp. bei der 2. Pz.Armee in Kroatien) 
E: 6 Iserlohn, WK VI 


Korück 582 (Kdt.rückw.Armeegebiet 582) * 11.9. 1939 im WK IV; 1944 auch als Befh. 
Syrmien bezeichnet. 
U: 18. 9. 1939 8. Armee Polen; 28. 9. 1939 Mil.Befh. Posen; 20. 4. 1940 WK IX; 
5, 6. 1940 9. Armee Frankreich; seit 18. 4. 1941 wieder im Osten: Mittelruß- 
land, Aug. 1943 2. Pz.Armee Balkan (im Tausch mit 9. Armee) 
E: 10 Dresden; 1. 12. 1940 E 514 Dresden, WK IV 


Ortskommandantur 582 * 26. 8. 1939 im Armeepaket „LH, WEVE 
Kreiskommandantur 582 seit 10. 9. 1940; 
Feldkommandantur 582 seit 8. 12. 1942; 25. 10. 1944 aufgelöst. 
U: 4. Armee Polen, Frankreich; Juni 1940 Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. B in 
Le Mans, 1942 in Laval, Dept. Mayenne 
E: 37 Osnabrück, WK VI 


Landesschützen-Btl. z. b. V. 582 * 1. 6. 1940 in Liegnitz, WK VII, für den Westen. 
U: Mil.Befh. Frankreich; 29. 12. 1941 Gen.Gouvernement in Drohobycz; 1944 Kar- 
paten, Beskiden, zuletzt bei der 78. Sturm-Div. 
E: 8 Leobschütz, Neustadt/OS, WK VIII 


Wach-Bitl. 582 * 26. 8. 1939 durch WK VI im Armeepaket „L“; erhielt Winter 
1942/43 eine 4. und 5. Ost-Kp. und wurde 1. 6. 1943 Nachschub-Btl. 586. 
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Sicherung — Luftwaffe 582 


U: Heerestruppe: 1939 in Polen bei der 4. Armee, 1940 im Westen (4. Armee); 
1941 Mittelrußland (2. Armee, Okt. 1941-1943 4. Armee) 
E: 60 Lüdenscheid; 1. 12. 1940 E 366 Bonn, WK VI 


Marine-Schützen-Btl. 582 * Okt. 1944 in Nord-Dalmatien; Einsatz beim XV. Gebirgs- | | 
Korps des Heeres bei Sebenico und Knin; Jan. 1945 in der FpÜ gelöscht. | 


Flakscheinwerfer-Abt. 582 (0) * Sommer 1943 durch Umbenennung der III./Flak-Rgt. 6, 
11.13. Bttr., FStO Hamburg; dazu im Winter eine 4. aus 4./149; die 1. wurde durch 
2.398 ersetzt, Einsatz zuletzt im Luftgau VII. 
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583 Infanterie — Versorgung 


583 


583. Volks-Grenadier-Division 
(WK VII) 


* Anfang September 1944 auf dem Truppen-Übungsplatz Neuhammer in Schlesien, 

WK VIII, als Volks-Grenadier-Division 32. Welle; die ursprüngliche Bezeichnung der Re- 
gimenter ist nicht bekannt; am 22. 9. 1944 wurde die Division in 62. Volks-Gren.Div. 
umbenannt (Gren.Rgt. 164, 183, 190; Art.Rgt. und Div.Einheiten 162). Sie wurde am 
26. 11. 1944 von Neuhammer nach dem Westen abgefahren. 


Unterstellung: 
1944 Sept. BdE in Aufstellung im WK VIII 


Infanterie-Rgt. 583 * 26. 10. 1940 (13. Welle) in Gera, WK IX, aus dem Stab/Inf. 

Rgt. 292 (169. ID, WK IX), dem III./Inf.Rgt. 378 (169. ID, 7. Welle, WK IX aus 
Eisenach) als I. und III./Inf.Rgt. 379 der gleichen Division aus Frankfurt als II. Btl.; 
die 14. Kp. erst seit 1. 1. 1942; 

Grenadier-Rgt. 583 seit 15. 10. 1942; gab 22. 10. 1943 das II. Bil. nach dem Osten ab; 
es wurde II./Gren.Rgt. 122 der 50. ID auf der Krim; erhielt 19. 4. 1944 das Btl. 823 
der Georg.Legion als IV. Bil. 

G: 1940 I. 1-4, II. 5-8, II. 9-12 (14 erst 1942) 
1943 I. 1-4, II. 9-12, 14 und 1944 IV. 1-5 

U: 319. Inf.Div., Kanalinseln 

E: 163 Eschwege, WK IX 


schwere Panzerjäger-Abt. 583: Aufstellung April 1945 bei Umrüstung auf Panther aus der 
in Fallingbostel zur Auffrischung liegenden schw.H.Pz.Jg.Abt. 683 beabsichtigt; nicht 
mehr durchgeführt (nur im Frontnachweiser, nicht in der FpÜ). 


Kdr. der Armee-Nachschubtruppen 583 * 7. 2. 1943 im Generalgouvernement für Ob. 
Südost. 
U: Ob. Südost (Hgr. E) auf dem Balkan 
14. Armee (Herbst 1943), Italien 
E: 17 (Kraftf.) Enns, WK XVII 
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Versorgung — Luftwaffe 583 


Nachschub-Btl. 583 * 26. 8. 1939 im Armeepaket „L‘“ durch WK VI zu 3 Kpn.; 
31. 5. 1943 auf 2 deutsche und 4 Kriegsgefangenen-Kpn. verstärkt. 
U: Heerestruppe: Polen, Westen (4. Armee); Rußland (2. Armee/Hgr. Mitte), 1944/45 
2. Armee Narew, Westpreußen 
E: 26 Euskirchen, WK VI 


Nachschub-Kolonnen-Abt. 583 * 26. 8. 1939 im Armeepaket „L‘‘ durch WK VI mit 
7 gr.Kw.Kolonnen; 

Kraftfahr-Abt. 583 (nur Stab nach Abgabe der Kolonnen an 584) seit 1. 12. 1942; 
Winter 1943/44 umbenannt in Nachschubstab 581. 
U: Heerestruppe: Polen, Westen (4. Armee); Rußland (18. Armee/Hgr. Nord) 
E: 6 Dortmund, WK VI 


Korück 583 (Kdt.rückw.Armeegebiet 583) * 10. 9. 1939 im WK VII. 
U: 2. Armee (7. 11. 1939): Westen, Belgien, Frankreich 
18. Armee (21. 10. 1940): Osten, Nordrußland, Kurland 
E: 40 Augsburg; 12. 11. 1940 E 91 Kempten, WK VII 


Ortskommandantur 583 * 26. 8. 1939 im Armeepaket „L“, WK VI; 
Kreiskommandantur 583 seit 10. 9. 1940; eingesetzt 1942 als Platz-Kdtr.; 1944 aufge- 
löst. 
U: 4. Armee Nordpolen, Frankreich; Juni 1940 Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. A in 
Cherbourg 
E: 78 Paderborn; 1940 E 6 (Ldschtz.) Osnabrück, WK VI 


Landesschützen-Btl. 583 * 1. 6. 1940 im WK VIII zu 3 Kpn.; 
Sicherungs-Btl. 583 seit 1. 6. 1942; wurde 15. 10. 1942 III./Sich.Rgt. 122. 
U: Heerestruppe: Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. A 
286. Sich.Div. (seit 18. 12. 1941): Mittelrußland 
E: 8 Leobschütz, WK VIII 


Marine-Schützen-Btl. 583 * Okt. 1944 in Nord-Dalmatien; Einsatz beim XV. Gebirgs- 
Korps des Heeres bei Sebenico und Knin. 


Flakscheinwerfer-Abt. 583 (v) * Sommer 1943 durch Umbenennung der III./Flak-Rgt. 36, 
11.—13. Bttr. (FStO Wolfenbüttel) mit jetzt 4 Bttrn.; Einsatz zuletzt im Luftgau III. 
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584 Infanterie — Pioniere 


384 


584. Volks-Grenadier-Division ‚„Dennewitz“ 


(WK X) 


* Anfang September 1944 in Esbjerg/Dänemark als Volks-Grenadier-Division 32. Welle 
durch WK X, seit dem 28. 9. auch als Schatten-Div. „‚Dennewitz‘ bezeichnet (Rgter. 
Dennewitz 1--3?); sie wurde am 13. 10. 1944 in 9. Volks-Gren.Div. (Gren.Rgter. 36, 57, 
116; Art.Rgt. und Div.Einheiten 9) umbenannt und zum Ersatz nun auf WK IX ange- 
wiesen; sie trat damit an die Stelle der in der Südukraine vernichteten 9. Inf.Div. 

(1. Welle) und wurde am 14. 12. von Esbjerg nach dem Westen abbefördert. 


Unterstellung: 
1944  Sept./Okt. BdE in Aufstellung im WK X 


Infanterie-Rgt. 584 * 15. 11. 1940 (13. Welle) bei Eisfeld/Thüringen, WK IX, aus dem 
I./Inf.Rgt. 528 (299. ID, 8. Welle, früher II./36 Butzbach) als I., dem I./Inf.Rgt. 642 
(Heimat-Wach-Btl., früher 351. ID, davor Wach-Btl. 608) als II. "nd dem I./Inf.Rgt. 
529 (299. ID, 8. Welle, früher I1./104 Speyer) als III. Btl.; die 14. Kp. wurde erst 
am 16. 1. 1942 aufgestellt; 

Grenadier-Rgt. 584 (bo) seit 15. 10. 1942; am 24. 11. 1942 wurden die vierten Kpn. 
der drei Btle. in Schützen-Kpn. umgewandelt; gab 11. 11. 1943 den Stab I. Btl. und 
die 1. Kp. zur Aufstellung des Gren.Rgts. 765 ab, sie wurden ersetzt. 

G: I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12 (1942: 14) 
U: 319. Inf.Div., Kanalinseln 
E: 367 Hanau, WK IX 


Artillerie-Rgt. z. b. V. 584 * April 1945 durch Umbenennung des Art.Rgts. 184 der 
84. ID, nachdem dieses durch das Art.Rgt. Elbe (jetzt 184) ersetzt worden war. 
G: I. 1-3, II. 4-5 
U: Heerestruppe, Norddeutschland 


Straßenbau-Btl. 584 * 1. 8. 1939 im Armeepaket „L‘“ durch WK VI zu 4 Kpn. (bis 
26. 8. 1939 als Übungs-Btl.); 
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Baupionier-Btl. 584 seit 19. 8. 1943; 14. 12. 1943 Umbildung der 4. Kp. zur Turk.Kp. 
U: Heerestruppe: Polen; Westen; Rußland, 1942 9. Armee/Hgr. Mitte, 1945 4. Armee 
Ostpreußen 
E: 6 Arnsberg, WK VI 


Nachschub-Kolonnen-Abt. 584 * 26. 8. 1939 im Armeepaket „L‘ durch WK VI mit 
7 gr.Kw.Kolonnen; 
Kraftfahr-Abt. 584 seit 1. 12. 1942 nach Umgliederung bei der 16. Armee aus den Nach- 
schub-Kol.Abt. 584, 583 und 613 zu 6 Kpn. 
U: Heerestruppe: Polen; Westen; Rußland (Hgr. Nord) bei der 18. Armee, 1943/45 
16. Armee 
E: 6 Dortmund; 1.8. 1941 E 16 Krefeld; 1. 12. 1942 E 6 Dortmund, WK VI 


Korück 584 (Kdt.rückw.Armeegebiet 584) * 11. 9. 1939 im WK IX. 
U: 16. Armee: Westen (Belgien, Frankreich, Niederlande); April 1941 Osten (Ost- 
preußen, Nordrußland, Kurland) 
E: 81 Frankfurt/Main, WK IX 


Ortskommandantur 584 * 26. 8. 1939 in Wiedenbrück im Armeepaket „L“, WK VI; 
Feldkommandantur 584 seit 15. 3. 1940; 25. 10. 1944 aufgelöst. 
U: 4. Armee Polen; Mil.Befh. Danzig-Westpreußen; 29. 9. 1939 im WK IX; 8. 1. 1940 
16. Armee Westen; 1. 7. 1940 Kdtr.Befestigungen Saarpfalz; 24. 11. 1940 Mil. 
Befh. Frankreich, Kdtr. Groß-Paris in St. Maurice 
E: 37 Osnabrück, WK VI 


Landesschützen-Btl. 584 * 1. 6. 1940 in Görlitz, WK VIII, mit 6 Kpn. für Kriegsge- 
fangenen-Bewachung; gab 18. 1. 1942 die Hälfte des Stabes und der ersten vier Kpn. 
zur Bildung des Ldschtz.Btls. 551, die 5. und 6. Kp. zur Bildung der Ldschtz.Btle. 571 
und 572 ab und wurde als Festungs-Btl. 647 nach Norwegen verlegt. 

U: WK VIII, Div. 408 Görlitz, Neuhammer, WK VII 
E: 8 Leobschütz, WK VII 


Flakscheinwerfer-Abt. 584 (0) * Sommer 1943 aus der III. /Flak-Rgt. 25 und den Bttrn. 
1.-3./259 (Luftgau VII) mit jetzt 5, später 4 Bttrn.; 1944 wurde die 4. ausgetauscht 
mit 4./269; Ende 1944 (nach Einsatz in Frankreich?) aufgelöst. 
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585. Volks-Grenadier-Division „‚Niedergörsdorf“ 
(WK XVII) 


* 2,9, 1944 auf dem Truppen-Übungsplatz Döllersheim, WK XVII, als Volks-Grenadier- 
Division 32. Welle unter Verwendung der Reste der in Nordfrankreich vernichteten 

17. Feld-Division (L); seit 28. 9. auch als Schatten-Div. Niedergörsdorf bezeichnet (Rgter. 
Niedergörsdorf 1-32); sie wurde im Okt. 1944 in 167. Volks-Gren.Division (Gren.Rgter. 
331, 339, 387; Art.Rgt. und Div.Einheiten 167) umbenannt und trat damit an die Stelle 
der im Febr. 1944 in Südrußland aufgelösten 167. Inf.Div. (7. Welle), WK VII; sie 

wurde zur weiteren Aufstellung in die Slowakei verlegt und am 14. 12. 1944 von Pistyan 
nach dem Westen abbefördert. 


Unterstellung: 
1944 Sept. BdE in Aufstellung WK XVII 


Infanterie-Rgt. 585 * 13. 12. 1940 (13. Welle) im Raum Lübeck, WK X, aus dem Stab/ 
Inf.Rgt. 154 (58. Inf.Div., 2. Welle, WK X), dem III./IR 154 als I. und dem IIL/IR 220 
(der gleichen Division) als II. Btl.; 14. 2. 1942 Abgaben zur Aufstellung des Inf. 

Rgts. 666; die 14. Kp. wurde erst 19. 7. 1942 errichtet; 

Grenadier-Rgt. 585 seit 15. 10. 1942; das III. Btl. wurde 5. 8. 1943 aufgelöst; das Rgt. 
wurde Aug. 1944 bei der Hgr. Südukraine vernichtet. 

Wiederaufstellung 27. 10. 1944 aus dem 1. Rgt. der seit Sept. auf dem Tr.Üb. 
Platz Groß-Born, WK II, in Aufstellung befindlichen Schatten-Div. Möckern (588); 
nach Einsatz bei Krakau März 1945 mit neuen Fp.Nummern aufgefrischt und im 
April durch das in Potsdam aufgestellte Grenadier-Führernachwuchs-)Rgt. 1243 ersetzt. 
G: 1940 I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12 (14 erst 1942) 

1943 I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 320. Inf.Div.: Westen; Febr. 1943 Südrußland, Südukraine 

320. Volks-Gren.Div. (27. 10. 1944): Krakau, Beskiden, Oberschlesien 
E: 54 Glogau, WK VIII 


Armee-Nachschubführer 585 * 1. 2. 1941 im WK XI; 

Pz.Armee-Nachschubführer Afrika seit 1. 2. 1942; wurde 8. 3. 1943 Höh.Kdr. der Nach- 
schubtruppen Afrika (Hgr. Afrika); nach Vernichtung in Tunis wieder aufgestellt 
als 
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Kdr. der Armee-Nachschubtruppen 585 mit alter Fp.Nummer. 

U: Heerestruppe: 10. 5. 1941 Afrika-Korps; 5. 8. 1941 Pz.Gruppe Afrika; 1.2. 1942 
Deutsch-ital.Pz.Armee; 8. 3. 1943 Hgr. Afrika; nach Wiederaufstellung: Hgr. C (Ob. 
Südwest), zuletzt 6. Pz. Armee Ungarn 

E: 23 (Kraftf.) Sorau, WK III 


Kraftfahr-Abt.Stab z. b. V. 585 * 21. 9. 1943 in den Niederlanden durch den Kdr. der 
Armee-Nachschubtruppen 588; 25. 1. 1944 aufgelöst. 
U: Heerestruppe: Niederlande 
E: 6 Krefeld, WK VI 


Korück 585 (Kdt.rückw.Armeegebiet 585) * 10. 9. 1939 im WK X; wurde nach Ver- 
nichtung der 6. Armee in Stalingrad Jan. 1943 Kommand.General der Sich.Truppen 
und Befh. im Heeresgebiet Don. 

Wiederaufstellung 25.4. 1943 für die 4. Pz.Armee (im Tausch mit 593) aus dem 
aufgelösten Stab z. b. V. bei Hgr. Süd (Stab Gericke; E 192 Bautzen, WK IV). 
U: 6. Armee: Westen, Belgien, Frankreich; April 1941 Osten, Südrußland, Stalingrad 
4. Pz.Armee (1943): Südrußland, Nordukraine, Weichselbogen, Lausitz 
E: 90 Ratzeburg, WK X; 1943 E 192 Bautzen, WK IV 


Ortskommandantur 585 * 26. 8. 1939 durch WK VI im Armeepaket „L“; 8. 12. 1943 
aufgelöst. 
U: 4. Armee Nordpolen (Korück 580); 1941 2. Armee Jugoslawien; zuletzt Korück 585 
(siehe oben) 
E: 37 (Inf.) Osnabrück; später: 6 (Ldschtz.) Lüdenscheid, Osnabrück, WK VI 


Landesschützen-Btl. 585 * 1. 6. 1940 im WK VIII mit 6 Kpn. für Kriegsgefangenen- 
Bewachung; gab 5. 5. 1942 die 5. und 6. Kp. an Ldschtz.Btl. 587 ab. 
U: WK VIII, Div. 408 Sagan, 1941 Glogau (Kdr. der Kriegsgefangenen VIII) 
E: 8 Leobschütz, Neustadt/OS, WK VIII 


Flakscheinwerfer-Abt. 585 (0) Winter 1943/44 aus dem Stab der Flakscheinw.Abt. 138 
(* in Wurzen) zu 4 Bttrn.; 1945 im Luftgau I, zuletzt bei Stettin. 
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586. Volks-Grenadier-Division „Katzbach“ 
(WK XX) 


* Anfang September 1944 in Westpreußen, WK XXI, als Volks-Grenadier-Division 

32. Welle; seit 28. 9. auch als Schatten-Div. „Katzbach“ bezeichnet (Rgter. Katzbach 
1-37); sie wurde am 27. 10. 1944 in 79. Volks-Gren.Div. (Gren.Rgter. 208, 212, 226; 
Art.Rgt. und Div.Einheiten 179) umbenannt und trat damit an die Stelle der bei 
Jassy/Rumänien im Aug. 1944 zerschlagenen 79. Inf.Div. (2. Welle), WK XII; am 

11. 12. 1944 wurde die Division von Thorn nach dem Westen abbefördert. 


Unterstellung: 
1944  Sept./Okt. BdE in Aufstellung im WK XX 


Infanterie-Rgt. 586 * 3. 12. 1940 (13. Welle) im Raum Lübeck, WK X, aus dem Stab/ 
Inf.Rgt. 454 (254. Inf.Div., 4. Welle, WK VI, Lingen), das I. aus dem III./Inf. 

Rgt. 474 (gleiche Division) und das III. aus dem II. /Inf.Rgt. 454 (früher Erg.Btle. 1. 
und I1./79 Münster); 18. 3. 1942 Abgaben von Stämmen aus 1./586 mit 3., 9., 10. 
und 8. Kp. zur Neuaufstellung von IR 666 (370. Inf.Div.); die 14. Kp. wurde erst 
22. 7. 1942 gebildet; 

Grenadier-Rgt. 586 seit 15. 10. 1942; das II. Btl. wurde 14. 9. 1943 aufgelöst und das 
III. in II. Btl. umbenannt; Rgt. Aug. 1944 bei der Hgr. Südukraine vernichtet. 
Wiederaufstellung 27. 10. 1944 aus dem 2. Rgt. der seit Sept. auf dem Tr.Üb. 
Platz Groß-Born, WK II, in Aufstellung befindlichen Schatten-Div. Möckern (588); 
nach Einsatz bei Krakau März 1945 mit neuen Fp.Nummern aufgefrischt. 

G: 1940 I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12 (14 erst 1942) 

1943 I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 320. Inf.Div.: Westen; Febr. 1943 Südrußland, Südukraine 

320. Volks-Gren.Div. (27. 10. 1944): Krakau, Beskiden, Oberschlesien 
E: 54 Glogau, WK VIII 


schwere Panzerjäger-Abt. 586: Umrüstung April 1945 auf Panther aus der in Falling- 
bostel zur Auffrischung liegenden schw.H.Pz.Jg.Abt. 686 geplant; nicht mehr durch- 
geführt (nur im Frontnachweiser, nicht in der FpÜ). 
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Nachschub-Btl. 586 * 1. 6. 1943 durch Umgliederung des Wach-Btls. 582 (WK VI) mit 
jetzt 2 deutschen und 4 Kriegsgefangenen-Kpn. 
U: Heerestruppe: Rußland (Hgr. Mitte) bei der 9. Armee, 1944/45 9. Armee Weichsel, 
Oder 
E: 9 Hersfeld, WK IX 


Kraftfahr-Abt.Stab z. b. V. 586 * 21. 9. 1943 in den Niederlanden durch Kdr. der Armee- 
Nachschubtruppen 588 aus dem Kdr. des Transportdienstes beim W.Befh. Niederlande. 
U: Heerestruppe: Niederlande, 1944/45 Hgr. H 
E: 6 Krefeld, WK VI 


Korück 586 (Kdt.rückw.Armeegebiet 586) * 14. 9. 1939 in Kolberg, WK II; seit 28. 2. 1940 
zugleich Kdtr. von Warschau und 18. 7. 1940 in Kdtr. Warschau umbenannt (16. 1. 194: 
OFK Warschau (225) und Div.Stab z. b. V. 602). 

U: Oberost, in Warschau 
E: 4 Kolberg, WK II 


Ortskommandantur 586 * 2. 8. 1939 in Bielefeld, WK VI, als Übungseinheit im Armee- 
paket „L‘; 26. 8. 1939 mobil; 
Kreiskommandantur 586 seit 28. 9. 1940; 
Feldkommandantur 586 am 20. 6. 1942 nach Zusammenlegung mit 759; 
Hauptverbindungsstab 586 seit 16. 12. 1942 (nach Verlegung in das Heeresgebiet Süd- 
frankreich); 
Verbindungsstab 586 seit 1. 4. 1944; 1944 aufgelöst. 
U: 4. Armee Polen, Frankreich; 1. 7. 1940 Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. A, später 
B, in Laval, Dept. Mayenne; 16. 12. 1942 H.Gebiet Südfrankreich in Limoges 
für Dept. Haute Vienne. 
E: 37 Osnabrück; 1942 E 6 (Ldschtz.) Osnabrück, WK VI 


Landesschützen-Btl. 586 * 1. 6. 1940 im WK VIII mit 6 Kpn. zur Kriegsgefangenen- 
Bewachung. 
U: WK VIII, Div. 408 Sagan, 1941 Oels, Breslau, 1944 Ohlau (Kdr. der Kriegsgefan- 
genen VIII) 
E: 8 Leobschütz, Neustadt/OS, WK VIII 


Flakscheinwerfer-Abt. 586 * Winter 1943/44 zu 4 Bttrn. aus den Flakscheinw.Bttrn. 
7705-7707 und 7713; im gleichen Winter wieder aufgelöst; die 3. wurde 5./330. 
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587. Volks-Grenadier-Division „Groß-Görschen“ 
(WK II) 


* Anfang September 1944 auf dem Truppen-Übungsplatz Wandern, WK III, als Volks- 
Grenadier-Division 32. Welle; seit 28. 9. auch als Schatten-Div. „Groß-Görschen“ (Rgter. 
Groß-Görschen 1-32); bezeichnet; sie wurde am 13. 10. 1944 in 257. Volks-Gren.Div. 
(Gren.Rgter. 357, 457, 477; Art.Rgt. und Div.Einheiten 257) umbenannt und trat damit 
an die Stelle der in Bessarabien im August 1944 vernichteten 257. Inf.Div. (4. Welle), 
WK III; sie wurde am 11. 12. 1944 von Sieradz nach dem Westen abgefahren. 


Unterstellung: 
1944 Sept./Okt. BdE in Aufstellung WK III 


Grenadier-Ers.Rgt. 587 * 26. 10. 1942 in Linz, WK XVII, aus dem Stab des Art.Ers.Rgts. 262; 
am 30. 1. 1945 wurden die Rgts.Einheiten zu einem schweren Btl. 587 zusammengeschlossen. 
G: 1942 GEB 1./130 Krummau, I1./130 Amstetten, 1./133 Linz (mit Ausb.Bti.), 11./135 Iglau, 
11./462 Krummau 
1945 GEuAB 1./130 Krummau, 1./133 Linz, I1./462 Krummau, schw.Btl. 587 Linz 
U: Div. 487 


Infanterie-Rgt. 587 * 18. 12. 1940 (13. Welle) im Raum Lübeck aus dem II./Inf. 
Rgt. 209 (58. ID, WK X aus Lübeck) als I. und dem III./Inf.Rgt. 484 (254. ID, 
4. Welle, früher Erg.Btl. I1./37 Osnabrück) zu 3 Btlen.; 20. 3. 1942 Abgaben zur Auf- 
stellung des III./Inf.Rgt. 666 (370. Inf.Div.); die 14. Kp. wurde erst 20. 7. 1942 er- 
richtet; 

Grenadier-Rgt. 587 seit 15. 10. 1942; das III. Btl. (ohne 9. Kp.) wurde am 16. 9. 1943 
Div.Füs.Btl. 320; das Rgt. wurde Aug. 1944 bei der Hgr. Südukraine vernichtet. 
Wiederaufstellung 27. 10. 1944 aus der seit Sept. in Groß-Born, WK II, in 
Aufstellung befindlichen Schatten-Div. Möckern (588); nach Kämpfen bei Krakau 
März 1945 mit neuen Fp.Nummern aufgefrischt. 

G: 1940 I. 1-4, II. 5-8, III. 9—12 (14 erst 1942) 
1943 I. 1-3, II. 5-8, 13, 14 
U: 320. Inf.Div.: Westen; Febr. 1943 Südrußland, später Südukraine 
320. Volks-Gren.Div. (27. 10. 1944): Krakau, Beskiden, Oberschlesien 
E: 472 Freystadt/OS, Mülhausen/Els., WK VIII 
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Armee-Nachschubführer 587 * 10. 2. 1941 im WK II; 

Kdr. der Armee-Nachschubtruppen 587 seit 15. 10. 1942; wurde Aug. 1944 Höh.Kdr. 
der Nachschubtruppen bei Hgr. Süd. 
U: Heerestruppe: Versorgungs-Bezirk Süd (OQu Schwarzes Meer) 
E: WK II 


Kraftfahr-Abt.Stab z. b. V. 587 * 21. 9. 1943 in den Niederlanden durch Kdr. der Armee- 
Nachschubtruppen 588. 
U: Heerestruppe: Niederlande, 1944/45 1. Fallsch.Armee 
E: 6 Krefeld, WK VI 


Korück 587 (Kdt.rückw.Armeegebiet 587) * 12. 9. 1939; 

Oberfeldlkommandantur 587 seit Sept. 1939 in Tschenstochau; bildete 10. 3. 1940 
den Stab der 531. Inf.Div. 
E: WK XVII 


Ortskommandantur 587 * 26. 8. 1939 durch WK VI im Armeepaket „L‘“ im WK VI; 1944 
aufgelöst. 

U: 4. Armee Polen; Frankreich; Juli 1940 Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. B; 1941 
Hgr. Süd/17. Armee, 1942 1. Pz. Armee in Woroschilowgrad (Hgr. A, OFK 
Donez), 1943 6. Armee 

E: 37 Osnabrück; 17. 2. 1943 6 (Ldschtz.) Osnabrück, WK VI | 


Landesschützen-Btl. 587 * 22. 5. 1942 im WK VIII zu 4 Kpn. mit der 5. und 6./585 als 
Stamm und Austausch von 585 und 586; 

Sicherungs-Btl. 587 seit Winter 1942/43; wurde Juni 1944 III./Sich.Rgt. 89 in Weiß- 
ruthenien. 
U: Hgr. Mitte 
E: 8 Leobschütz, Neustadt/OS, WK VII 


Flakscheinwerfer-Abt. 587 (0) * 2. 10. 1943 mit 5 Bttrn.; die 5. aus Flakscheinw. 
Bttr. 7517; Einsatz im Osten (Luftgau VIII), zuletzt Stettin-Pölitz. 
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588. Volks-Grenadier-Division „Möckern“ 
(WK II) 


* Anfang September 1944 im WK II (auf dem Truppen-Übungsplatz Groß-Born?) als 
Volks-Grenadier-Division 32. Welle; seit 28. 9. auch Schatten-Div. „Möckern‘ genannt 
(Rgter. Möckern 1-37); sie wurde am 27. 10. 1944 in 320. Volks-Gren.Div. (Gren. 
Rgter. 585, 586, 587; Art.Rgt. und Div.Einheiten 320) umbenannt; sie trat damit an die 
Stelle der in Bessarabien vernichteten 320. Inf.Div. (13. Welle), WK VIII, und wurde im 
Dez. bei der 17. Armee/Hgr. A eingesetzt. 


Unterstellung: 
1944 Sept./Okt. BdE in Aufstellung WK II 


Infanterie-Rgt. 588 * 15. 12. 1940 (13. Welle) im Raum Braunschweig, WK XI, aus dem 
Stab/Inf.Rgt. 467 (267. ID, 4. Welle, WK XI), I. aus III./IR 467 (267. ID, früher 
II. Erg.Btl./IR 12 Bergen/Halberstadt) und III. aus III./IR 497 (267. ID, früher II. Erg. 
Btl./IR 82 Bergen/Göttingen); die 14. Kp. wurde erst 23. 7. 1942 errichtet; 
Grenadier-Rgt. 588 seit 15. 10. 1942; 2. 11. 1943 aufgelöst. 
G: I. 1-4, II. 5-8, II. 9-12 (1942: 14, 1943: 13) 
U: 321. Inf.Div.: Westen; Jan. 1943 Mittelrußland (Orel) 
E: 588 Hannover, WK XI 


Infanterie-Ers.Btl. 588 * 1. 12. 1940 in Hannover, WK XI, durch Umbenennung des Inf.Ers.Btis. 73; 
1. 10. 1942 geteilt in Ers. und Res.Btl.; 

Grenadier-Ers.Btl. 588, Hannover, seit 7. 11. 1942. 
U: Div. 171; 1. 10. 1942 Div. 471 


Res.Infanterie-Btl. 588 * 1. 10. 1942 in Hannover, WK XI, aus dem Inf.Ers.Bil. 588 und in die 
Niederlande verlegt; 

Res.Grenadier-Btl. 588 seit 7. 11. 1942; Einsatz bei Dixmuiden; 1. 2. 1944 umgebildet in II./Gren. 
Rgt. 128 (48. Inf.Div.). 
U: 171. Res.Div. 
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Grenadier-Rgt. 588 * 4. 3. 1945 als Gren.Rgt. Hamburg 1 im WK X; 10. 3. 1945 bei 
Wesel auf Fronttruppen verteilt (u. a. in Gren.Rgt. 1223). 
U: Inf.Div. Hamburg (324) 
E: 47 Lüneburg, WK X 


Kdr. der Armee-Nachschubtruppen 588 * Winter 1943/44 beim W.Befh. Niederlande. 
U: W.Befh. Niederlande, 1945 25. Armee 
E: 6 Dortmund, WK VI 


Korück 588 (Kdt.rückw.Armeegebiet 588) * 12. 9. 1939 im WK XI; wurde 20. 12. 1942 
Befh. im Heeresgebiet Südfrankreich in Lyon. 
U: 18. Armee Westen; Frankreich; 1941 1. Armee Frankreich 
E: 12 Halberstadt, WK XI 


Feldkommandantur 588 * 3. 9. 1939 im WK XI; 
Hauptverbindungsstab 588 seit 15. 12. 1942 nach Verlegung in das Heeresgebiet Südfrank- 
reich; 1944 aufgelöst. 

U: 18. Armee Frankreich; 1. 7. 1940 Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. Bin Angers; 
15. 12. 1942 H.Gebiet Südfrankreich in Clermont-Ferrand für Dept. Puy de 
Döme. 

E: 12 Halberstadt, WK XI 


Landesschützen-Btl. 588 * 1. 12. 1942 im WK VIII; Jan. 1945 in Litzmannstadt ver- 
nichtet. 
U: WK XXI, Litzmannstadt 
E: 8 Leobschütz, WK VII 


Flakscheinwerfer-Abt. 588 (0) * Winter 1943/44 zu 3 Bttrn.; sofort in 989 umbenannt; 
wirkliche Aufstellung gleichzeitig aus Stab und 1.—3./Luftsperr-Abt. 210 (* Bad 
Saarow) mit 4 Bttrn.; Ende 1944 (nach Einsatz in Frankreich?) bis auf den Stab auf- 
gelöst, dieser Luftgau XI. 


237 


589 Infanterie — Sicherung 


589 


Infanterie-Rgt. 589 * 15. 12. 1940 (13. Welle) im Raum Braunschweig aus dem Stab/Inf. 
Rgt. 517 (295. ID, 8. Welle, WK XI), II. aus III./Inf.Rgt. 517 und III. aus III. /Inf. 
Rgt. 518 (gleiche Division; früher 11./487, im Frieden Erg.Btl. IR 73 Bergen/Hannover); 
die 14. Kp. wurde erst 20. 7. 1942 aufgestellt; 

Grenadier-Rgt. 589 seit 15. 10. 1942; 2. 11. 1943 aufgelöst; bildete die Rgts.Gruppen 
589 (aus II.) und 590 (aus III.) der Div.Gruppe 321; 

Regimentsgruppe 589 seit 2. 11. 1943 bei Div.Gruppe 321 der 110. ID; Sommer 1944 
bei Hgr. Mitte vernichtet. 

G: I. 1-4, II. 5-8, II. 9-12 (1942: 14., 1943: 13. Kp.) 

U: 321. Inf.Div.: Westen; Jan. 1943 Mittelrußland (Orel) 
110. Inf.Div. (Div.Gruppe 321): Mittelrußland 

E: 588 Hannover; II. und IIl.: E 590 Hameln, WK XI 


Grenadier-Rgt. 589 * 4. 3. 1945 im WK X; auch als Gren.Rgt. Hamburg 2 bezeichnet; 
10. 3. 1945 bei Wesel in Fronttruppen eingegliedert. 
G: I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: Inf.Div. Hamburg (324): Rhein (Wesel) 
E: 47 Lüneburg, WK X 


Armee-Nachrichten-Rgt. 589 * 16. 8. 1939 im Armeepaket „L“ (= Lübeck?) durch 

WK X (Stab und I.) und VI (II. und III.) mit 3 Abt. und 10 Kpn.; der Stab der 

I. Abt. wurde Juni 1944 aufgelöst; II. und III. wurden in I. und II. umbenannt. 

G: 1939 I. 1-3, I. 4-6, III. 7-10 
1944 1., 2., I. 3-6, I. 7-10 

U: 4. Armee: 1939 Pommern, Nordpolen, 1940 Frankreich, Sept. Polen; 1941/44 
Hgr. Mitte Rußland, 1945 Hgr. Nord Ostpreußen 

E: 20 Hamburg; 11. 6. 1940 E 30 Lübeck, WK X; II. und IIL.: E 6 Münster, Biele- 
feld, WK VI, zuletzt auch WK X 


Korück 589 (Kdt.rückw.Armeegebiet 589) * 13. 9. 1939 im WK XIII; 
Oberfeldkommandantur 589 seit 1. 3. 1940; 1944 aufgelöst. 
U: seit 15. 2. 1940 Hgr. B; 7. 3. 1940 Hgr. A; 3. 6. 1940 Mil.Befh. Belgien/Nord- 
frankreich in Lüttich 
E: 480 Nürnberg, WK XIII 
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Feldkommandantur 589 * 14. 9. 1939 im WK X; 25. 10. 1944 aufgelöst. 
U: 6. Armee Frankreich; 1. 7. 1940 Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. A in Orl&ans 
für Dept. Loiret 
E: 69 Hamburg-Jenfeld; 10. 1. 1941 E 90 Hamburg, WK X 


Sicherungs-Btl. 589 * 17. 3. 1943 in der Ukraine durch Umbenennung des 1./Sich. 
Rgt. 610 (= 1./Gren.Ers.Rgt. 610); wurde 1. 6. 1944 II./Sich.Rgt. 37 bei der 52. Sich. 
Div. in Weißruthenien. 
U: W.Befh. Ukraine 
E: 84 (Gren.) Cosel, WK VIII 


Flakscheinwerfer-Abt. 589 (0) * Winter 1943/44 durch Umbenennung der soeben er- 
richteten Abt. 588 mit 4 Bttrn.; Ende 1944 (nach Einsatz in Frankreich?) aufgelöst. 
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Infanterie-Rgt. 590 * 12. 12. 1940 (13. Welle) im Raum Braunschweig, WK XI, aus 
II. /Inf.Rgt. 487 (267. ID, 4. Welle, WK XI, früher Erg.Btl./IR 74 Hameln) als I. und 
II. /Inf.Rgt. 516 (295. Inf.Div., 8. Welle) als III. Btl.; die 14. Kp. erst am 20. 7. 1942; 
Grenadier-Rgt. 590 seit 15. 10. 1942; 2. 11. 1943 aufgelöst: der Stab bildete die Div. 
Gruppe 321 bei der 110. Inf.Div.; das I. Btl. das I./Gren.Rgt. 306 der 211. Inf.Div. 
in Mittelrußland; 
Regimentsgruppe 590 * 2. 11. 1943 aus den Resten der Division durch III./Gren. 
Rgt. 589; wurde im Sommer 1944 bei Hgr. Mitte vernichtet. 
G: I. 1-4, II. 5-8, II. 9-12 (1942: 14., 1943: 13. Kp.) 
U: 321. Inf.Div.: Westen; Jan. 1943 Mittelrußland (Orel) 
110. Inf.Div. (Div.Gruppe 321): Mittelrußland 
E: 590 Hameln, WK XI 


Infanterie-Ers.Btl. 590 * 1. 12. 1940 in Hameln, WK XI, durch Umbenennung des Inf.Ers.Btls. 74; 
1. 10. 1942 geteilt in Ersatz- und Reserve-Btl.; 

Grenadier-Ers.Btl. 590 Hameln seit 7. 11. 1942. 
U: Div. 171; 1. 10. 1942 Div. 471 


Res.Infanterie-Btl. 590 * 1. 10. 1942 in Hameln, WK XI, aus dem Inf,Ers.Btl. 590 und in die Nieder- 
lande verlegt; 

Res.Grenadier-Btl. 590 seit 7. 11. 1942; Einsatz bei Dixmuiden; 1. 2. 1944 umgebildet in 1./Gren. 
Rgt. 126 (48. Inf.Div.) 
U: 171. Res.Division 


Grenadier-Rgt. 590 * 9. 3. 1945 (oder erst 1. 5.?) in Jütland mit 3 Btlen. vermutlich aus 
Gren.Rgt. D 1101 in Odense/Fünen (nicht in der FpÜ). 
U: 325. Inf.Div. (Jütland) in Dänemark 


Panzerjäger-Abt. 590 * 2. 10. 1943 in Italien aus dem Stab/Pz.Jg.Abt. 190 der früheren 
90. le.Afrika-Div. und der 1.—3. Kp./Kdo. Sardinien. 
U: Heerestruppe: Italien (14., später 10. Armee) 


Armee-Nachschubführer 590 * 21. 1. 1941 im WK IV; 
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Kdr. der Armee-Nachschubtruppen 590 seit 15. 10. 1942, 
U: 15. Armee Belgien/Nordfrankreich, 1945 Aachen 
E: 24 (Kraftf.) Leipzig, WK IV 


Armeepostmeister 590 * 26. 8. 1939 im Armeepaket K = Kassel (für die 1. Armee 
Mittelrhein); wurde 1941 Armeepostmeister „L‘“ (später 1. Armee). 


Korück 590 (Kdt.rückw.Armeegebiet 590) * 26. 8. 1939 im Armeepaket K = Kassel, 
WK IX; 7. 8. 1944 aufgelöst (ersetzt durch Korück 11. Armee als Korück Pz.AOK 3). 
U: 1. Armee: Saarpfalz, Frankreich 

3. Pz.Armee (1941): Mittelrußland 
E: 88 Fulda, WK IX 


Feldkommandantur 590 * 26. 8. 1939 im Armeepaket K = Kassel, WK IX; 
Hauptverbindungsstab 590 seit 13. 12. 1942; 
Oberfeldkommandantur (Hauptverbindungsstab) 590 seit 18. 3. 1944; wurde 1. 10. 1944 

Korück AOK 1 in der Saarpfalz und 20. 12. Korück 535. 

U: 1. Armee Saarpfalz; 5. 7. 1940 Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. C in Bar le 
Duc; 18. 11. 1942 Armeegruppe Felber; 13. 12. 1943 H.Gebiet Südfrankreich in 
Lyon 

E: 106 Aschaffenburg, WK IX 


Landesschützen-Btl. 590 * 6. 8. 1940 im WK VIII zu 6 Kpn.; die 6. am 26. 4. 1943 
ersetzt durch 2./814. 
U: WK VIII, Div. 408 und 432 Frankenstein, 1941 Schweidnitz (Kdr. der Kriegs- 
gefangenen VIII) 
E: 8 Leobschütz, Neustadt/OS, WK VIII 


Gruppe Geheime Feldpolizei 590 * 25. 8. 1939 im WK IX (Armeepaket K = Kassel). 


U: 1. Armee: Westen (bis 1945) 
E: ?, 1941 Inf.Ers.Btl. Altenburg, 1942 E 600 Lissa 


gem.Flak-Abt. 590 (v) * angeblich 1944 in Flandern aus der Flämischen schweren Flak- 
Abt. 1./XIV; nicht in der FpÜ. 
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Infanterie-Rgt. 591 * 15. 11. 1940 (13. Welle) im Raum Sonneberg, WK XIII, aus dem 
Stab/Inf.Rgt. 190, dem I./IR 190 als I. und dem I./IR 164 als II. Btl. von der 62. Inf. 
Div. (2. Welle, WK VII); die 13. (IG)Kp. am 18. 3. 1942, die 14. Kp. ebenfalls 1942; 

Grenadier-Rgt. 591 seit 15. 10. 1942; 2. 11. 1943 aufgelöst bis auf die aus den Resten ge- 
bildete 

Regimentsgruppe 591 bei Div.Gruppe 323; sie wurde Mai 1944 auf dem Tr.Üb.Platz Demba 
umbenannt in I./Gren.Rgt. 245. 

G: I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12 (1942: 13, 14) 

U: 323. Inf.Div.: Westen; Mai 1942 Südrußland, Aug. bei der 2. Armee (Woronesch), 
1943 Kiew 
88. Inf.Div. (2. 11. 1943): Südrußland (Tscherkassy) 

E: 14 Konstanz, Mülhausen, WK V 


Grenadier-Rgt. 591 * 9. 3. 1945 (oder erst 1. 5.?) in Jütland mit 3 Btlen., vermutlich aus 
Gren.Rgt. D 1104 in Aalborg (nicht in der FpÜ). 
U: 325. Inf.Div. (Jütland) in Dänemark 


Pionier-Park-Btl. 591 * 1942 bei der 11. Armee aus dem am 26. 8. 1939 im Armeepaket 
K = Kassel aufgestellten Pionier-Park 591. 
U: Heerestruppe, 1945 8. Armee Slowakei 
E: WK IX 


Straßenbau-Btl. 591 * 26. 8. 1939 im Armeepaket K = Kassel durch WK IX zu 4 Kpn.; 
Baupionier-Btl. 591 seit 19. 8. 1943; die 4. Kp. 1944 in 4. (Turk.) umgebildet. 
U: Heerestruppe: Westen; Rußland, 1942 18. (zeitweise 11.) Armee vor Leningrad, 
1945 Kurland (18. Armee) 
E: 9 Langensalza, WK IX 


Armee-Nachschubführer 591 * 26. 8. 1939 im Armeepaket K = Kassel durch WK IX; 
Kdr. der Armee-Nachschubtruppen 591 seit 15. 10. 1942. 
U: 1. Armee: Westen (Saarpfalz, Frankreich) 
17. Armee (Winter 1940/41): Südrußland, Kaukasus, Krim, Galizien, Schlesien 
E: 9 (Kraftf.) Hersfeld, WK IX 


242 


Versorgung; Sicherung 591 


Nachschub-Btl. 591 * Sommer 1943 durch Umgliederung des Wach-Btls. 591 mit 2 deut- 
schen, 3. Ost-, 4. Georg., 5. Armen. und 6. Georg.Kp. 
U: Heerestruppe: Südrußland (8. Armee), 1944/45 8. Armee Slowakei 
E: WK IX 


Nachschub-Kolonnen-Abt. z. b. V. 591 * 19. 11. 1941 in Rovaniemi/Finnland mit 6 gr. 
Kw.Kolonnen aus dem Marsch-Btl. Nagel (Nachschub-Stab 674) mit Fahrzeugen der 
Nachsch.Kol.Abt. 463; der Stab wurde 15. 2. 1943 Nachschubstab z. b. V. 701, die 
Kolonnen traten zur 

Kraftfahr-Abt. 591 * 15. 2. 1943 aus dem Nachschub-Stab z. b. V. 674, den alten 
Kolonnen, 10 kl.Kw.Kolonnen und den Kesselwagen-Kol. 633, 638, 639 zu 6 Kpn. 
U: Heerestruppe: Finnland (AOK Norwegen/Befehlsstelle Finnland; AOK Lapp- 

land; 20. Geb.Armee) 
E: 1 Osterode, WK I 


Kriegslazarett-Abt. 591 * 26. 8. 1939 im Armeepaket K = Kassel durch WK IX mit 
2 Kriegs- und 2 Leichtkranken-Kriegslazaretten. 
U: 1. Armee Westen; dann: ?; 1944/45 Hgr. A bzw. Mitte in Schlesien (1., 
3. Zittau, 2. in Reichenberg) 
E: 9 Kassel, WK IX 


Kranken-Transport-Abt. 591 * 26. 8. 1939 im Armeepaket K = Kassel durch WK IX 
zu 3, seit 1944 4 Kpn. 
U: Armeetruppe: 1. Armee Saarpfalz, Frankreich; 1. 5. 1941 15. Armee Belgien/Nord- 
frankreich; 1944/45 Ob. West (1. Oberrhein, 2. Niederlande, 3. und 4. Saarpfalz) 
E: 9 Kassel, WK IX 


Korück 591 (Kdt.rückw.Armeegebiet 591) * 16. 9. 1939 im WK XVII; 
Oberfeldkommandantur 591 seit 7. 12. 1939; wurde 1. 7. 1940 umbenannt in Oberfeld- 
kdtr. A und 3. 7. 1940 in Mil.Verw.Bez. A in St. Germain (später Befh. Nord- 

westfrankreich). 
U: Hgr. B 
E: 134 (Inf.) Wien; 12. 9. 1940 I1./131 Engerau, WK XVII 


Feldkommandantur 591 * 26. 8. 1939 im Armeepaket K = Kassel, WK IX. 
U: 1. Armee Saarpfalz, Frankreich; 3. 7. 1940 Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. C in 
Nancy für Dept. Meurthe-et-Moselle; 1945 1. Fallsch.Armee (Wesel) 
E: 81 Frankfurt/Main, WK IX 


Landesschützen-Btl. 591 * 8. 8. 1940 im WK VIII zu 6 Kpn.; die 2. und 5. Kp. wurden 
bei Toropez vernichtet und am 18. 2. 1942 aufgelöst; 
Sicherungs-Btl. 591 seit 1. 6. 1942; 17. 12. 1942 wurden die 3., 4. und 6. Kp. in 
2.-4. umbenannt; Juli 1944 bei Hgr. Mitte (Wilkomir) vernichtet und aufgelöst. 
U: Mil.Befh. Frankreich; 1. 4. 1941 Osten, Hgr. Mitte (Sich.Div. 403, später 201), 
Febr. 1942 Toropez, Juli 1944 Wilkomir 
E: 8 Leobschütz, Neustadt/OS, WK VIII 
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Wach-Btl. 591 * 26. 8. 1939 durch WK IX im Armeepaket „K“ = Kassel; gab Teile an 
das Lehr-Btl. AOK 1 (591) ab und erhielt am 20. 6. 1940 dafür die 3./Wach-Bil. Brühl 
sowie 1943 eine 4. Georg. und 5. Armen.Kp.; 1943 umgewandelt in Nachschub- 


Btl. 591. 
U: Heerestruppe: 1. Armee Saarpfalz; 1941 im Generalgouvernement; Nov. 1941 bei 


der 4. Armee in Mittelrußland; Dez. 1942 Hgr. B und April 1943 8. Armee in Süd- 


rußland 
E: 88 Fulda, WK IX 


Feldgendarmerie-Abt. 591 * 26. 8. 1939 im Armeepaket K = Kassel mit Hilfe der Ord- 


nungspolizei zu 3 Kpn. 
U: Heerestruppe: Korück 590 (1. Armee Mittelrhein), Frankreich; 1941 Mittelrußland 
(2. Pz.Armee); 1944 2. Pz.Armee Kroatien, Albanien 


gem.Flak-Abt. 591 (v) * Sommer 1943 aus Stab, 1. und 2. (als 5. und 6.)/leichter Flak- 
Abt. 848 (* Luftgau VI) und 4 schweren Bttrn.; Einsatz 1943 bei Rotterdam (Rgt. 8, 
Div. 16); Herbst 1944 wurden die 1. und 4. durch 4./112 und 3./572 ersetzt; zuletzt 


im Luftgau VI. 
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Grenadier-Rgt. 592 * 9. 3. 1945 (oder erst 1. 5.?) in Jütland mit 3 Btlen. (nicht in der 
FpÜ). 
U: 325. Inf.Div. (Jütland) in Dänemark 


Kdr. der Armee-Nachschubtruppen 592 * Winter 1943/44 in Frankreich aus dem Nach- 
schubstab z. b. V. 676. 
U: 5. Pz. Armee: Normandie, Eifel 
E: WK IV 


Nachschub-Btl. 592 * 26. 8. 1939 im Armeepaket K = Kassel durch WK IX mit 3 Kpn.; 
dazu 10. 5. 1943 eine 4. (Georg.) aus 5./606 und 31. 5. eine 5. (Armen.) aus 
5./573; 5. 9. 1943 unter Abgabe der 3. (als 1./119) umgegliedert in 2 deutsche, 

3. (Armen.), 4. (Georg.) und 5. und 6. (K = Kriegsgefangenen)Kp., von denen die 5. 

am 8. 11. 1943 5. (Turk.)Kp. wurde. 

U: Heerestruppe: Westen (1. Armee); 1942/43 Hgr. Süd, 1944 Hgr. Nordukraine, 
1944/45 Hgr. A, später Mitte Polen, Schlesien 

E: 9 Hersfeld, WK IX 


Nachschub-Kolonnen-Abt. 592 * 26. 8. 1939 im Armeepaket K = Kassel durch WK IX 
mit 7 gr.Kw.Kolonnen; 
Kraftfahr-Abt.Stab z. b. V. 592 am 24. 4. 1943 nach Abgabe der Kolonnen; 
Kraftwagen-Transport-Abt. 592 seit 1. 11. 1943 mit drei Kpn. aus 1.-3./611. 
U: Heerestruppe: Westen; 1941 Rußland (Hgr. Mitte bei der 9. Armee); 1943 
Generalquartiermeister, Hgr. A, später Südukraine, 1944/45 Hgr. Süd in Ungarn 
E: 9 Hersfeld, WK IX; 1. 11. 1943 E 50 Würzburg, WK XIII 


Kraftfahrzeug-Instandsetzungs-Abt.Stab 592 * 12. 2. 1941 im WK II. 


U: Heerestruppe: Kf.Bezirk XXXVIII Warschau; 1944/45 4. Armee Ostpreußen 
E: 2 Stettin, WK II 


Armee-Sanitäts-Abt. 592 * 26. 8. 1939 im Armeepaket K = Kassel mit 2 San.Kpn., 
6 Feldlazaretten, 6 Kr.Kw.Zügen, die später selbständig wurden. 
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U: 1. Armee: Saarpfalz, Frankreich; 19. 3. 1941 OKH-Reserve (Korpsarzt III); 
13. 7. 1941 Mil.Befh. im Gen.Gouy.; 29. 7. 1941 Ltd.San.Offz.Versorgungs-Bez. 
Dnjepr; 1. 5. 1942 Ltd.San.Offz.Vers.Bez. Mitte; 16. 9. 1942 Heeresgruppenarzt 
Hgr. Mitte; 1944/45 3. Pz.Armee, zuletzt Hgr. Nord in Ostpreußen 

E: 9 Kassel, WK IX 


Kranken-Transport-Abt. 592 * 26. 8. 1939 im Armeepaket K = Kassel durch WK IX 
zu 3, später 12 Kpn. 
U: Armeetruppe: 1. Armee Saarpfalz, später Hgr. Nord, 1944/45 Hgr. Nord, Kurland 
(5. und 12. Kp.: Königsberg) 
E: 9 Kassel, WK IX 


Korück 592 (Kdt.rückw.Armeegebiet 592) * 27. 11. 1939 im WK XII; 
Oberfeldkommandantur 592 seit 7. 12. 1939; Juni 1940 in Laon; wurde 1. 7. 1940 
Oberfeldkdtr. C und 8. 7. 1940 Mil.Verw.Bez. C in Dijon; später Befh. Nordost- 
frankreich. 
U: Hgr. B 
E: 186 Ansbach, WK XIII 


Ortskommandantur 592 * 26. 8. 1939 im Armeepaket K = Kassel, WK IX; 
Kreiskommandantur 592 seit 10. 9. 1940; wurde 29. 6. 1942 für den Osteinsatz in Orts- 
kommandantur 442 umbenannt. 
U: 1. Armee: Saarpfalz, Frankreich; 1. 7. 1940 Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. B 
E: 106 Aschaffenburg, WK IX 


-Landesschützen-Btl. 592 * 9. 8. 1940 im WK VIII mit 6 Kpn.; 17. 2. 1944 nach Abgabe 
der 5. und 6. Kp. an die Ldschtz.Btle. 287 und 923 auf 4 Kpn. gesetzt. 
U: Mil.Befh. Frankreich; 2. 4. 1941 Gen.Kdo. (mot.) XXXXVI Jugoslawien; 
9. 5. 1941 Mil.Befh. Serbien in Bor/Ostserbien, Sept. 1944 Belgrad, 1945 Kro- 
atien (Serajewo) 
E: 8 Leobschütz, Neustadt/OS, WK VIII 


Wach-Btl. 592 * 26. 8. 1939 durch WK IX als Armeetruppe im Armeepaket „K“ = Kassel 
zu 3 Kpn. 

Infanterie-Lehr-Btl. 592 seit 19. 1. 1940 (auch als Inf.Lehr-Btl. 1. Armee bezeichnet); 
13. 6. 1940 durch 3./Fest.Stamm-Btl. 33 auf 4 Kpn. verstärkt. Das Tragen des go- 
tischen „L‘ auf den Schulterklappen wurde dem Bil. jedoch untersagt; wurde 
1. 1. 1941 II./Inf.Rgt. 379 (169. ID). 
U: 1. Armee Saarpfalz 


gem.Flak-Abt. 592 (v) * Sommer 1943 aus dem Stab der leichten Flak-Abt. 846 (* Luft- 
gau VI) und 5 Bttrn.; später 6. Bttr. aus 3./992; Einsatz bei Tarascon/Südfrankreich 
(Rgt. 85, Div. 11); 1944 bei Toulon und Montelimar, zuletzt im Luftgau XIV (nur 
noch 2. und 5. Bttr.). 
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Infanterie-Rgt. 593 * 15. 11. 1940 (13. Welle) im Raum Hof, WK XIII, aus Stab/Inf. 
Rgt. 213, dem IIl./Inf.Rgt. 213 als I. und dem III./Inf.Rgt. 170 als II. von der 73. Inf. 
Div. (2. Welle), WK XIII; die 13. und 14. Kp. erst am 1. 4. bzw. 4. 3. 1942; 

Grenadier-Rgt. 593 seit 15. 10. 1942; 2. 11. 1943 aufgelöst; die Reste bildeten die 

Regimentsgruppe 593 in der Div.Gruppe 323; Mai 1944 aufgelöst. 

G: I. 1-4, II. 5-8, II. 9-12 (1942: 13., 14. Kp.) 

U: 323. Inf.Div.: Westen; Mai 1942 Südrußland, Aug. bei der 2. Armee (Woronesch), 
1943 Kiew 
88. Inf.Div. (2. 11. 1943): Südrußland, Tscherkassy 

U: 56 Ulm, WK V 


Grenadier-Rgt. 593 * 9. 3. 1945 (oder erst 1. 5.2) in Kopenhagen, vermutlich aus dem 
Gren.Rgt. D 1102 (nicht in der FpÜ). 
U: 328. Inf.Div. (Seeland): Kopenhagen 


Brückenbau-Btl. 593 * 26. 8. 1939 im Armeepaket K = Kassel durch WK XlII; 
Pionier-Brücken-Btl. 393 seit 19. 8. 1943. 
U: Heerestruppe: Westen; Rußland, 1942 Hgr. Mitte/4. Armee; 1945 Westen, 5. Pz. 
Armee Eifel 
E: 3 Neiße, WK VIII; Metz, WK XI 


Nachschub-Btl. 593 * 26. 8. 1939 im Armeepaket K = Kassel durch WK IX mit 3 Kpn.; 


6. 10. 1942 voll motorisiert; 1943 umgegliedert auf 2 deutsche, eine Aserbeidschanische, 


später Turk.Kp. (4.) und drei Kriegsgefangenen-Kpn. (3., 5., 6.). 

U: Heerestruppe: Westen; 1941 12. Armee Balkan; 1941/42 11. Armee Südrußland, 
Krim, 1943/44 Hgr. Mitte; 1944/45 Hgr. G am Oberrhein 

E: 9 (Fahr) Fulda; 16. 11. 1942 E 9 (Kraftf.) Hersfeld, WK IX 


Nachschub-Kolonnen-Abt. 593 * 26. 8. 1939 im Armeepaket K = Kassel durch WK IX 
mit 7 gr.Kw.Kolonnen; 
Kraftfahr-Abt.Stab z. b. V. 593 am 13. 4. 1943 nach Abgabe der bisherigen Kolonnen; 
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Kraftfahr-Abt. 593 am 20. 11. 1943 nach Neuaufstellung in Italien aus den Kraftf.Kpn. 
1201, 1212, 1154, 1155, 1156 und 1161 zu 6 Kpn. 
U: Heerestruppe: Westen; Rußland (4. Pz.Armee); Sept. 1943 Italien (10. Armee, 
1944/45 14. Armee) 
E: 9 Hersfeld, WK IX 


Kraftfahrzeug-Instandsetzungs-Abt.Stab 593 * 10. 2. 1941 in Berlin-Zehlendorf, WK III; 
Jan. 1943 in Stalingrad vernichtet und aufgelöst. 
U: Heerestruppe 
E: 23 Sorau, WK Il 


Armee-Sanitäts-Abt. 593 * 3. 4. 1944 im WK VII (nur Stab). 
U: 4. Armee: Osten; 14. Armee, Hgr. C; 1. 6. 1944 10. Armee: Italien 
E: 7 Miesbach, WK VII 


Korück 593 (Kdt.rückw.Armeegebiet 593) * 15.1. 1942 aus dem Stabe des Mil.Verw. 
Bezirks Bordeaux für Pz.AOK 4. 
U: 4. Panzer-Armee: Südrußland 
6. Armee (15. 10.1942): Südrußland; 12.1. 1943 Armee-Abt. Hollidt und 6. 3. 1943 
‚wieder 6. Armee: Südrußland, Südukraine, Ungarn 
E: 216 Herford, WK VI 


Ortskommandantur 593 * 26. 8. 1939 im Armeepaket K = Kassel, WK IX. 
U: 1. Armee: Saarpfalz, Frankreich; 1. 7. 1940 Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. in 
Nancy; 1941 Hgr. Mitte/9. Armee in Dimidow, 1943 3. Pz.Armee, 1944/45 
16. Armee Kurland 
E: WK IX 


Landesschützen-Btl. 593 * 20. 6. 1941 im WK VIH. 
U: 14. 7. 1941 Trsp.Begl.Rgt. Breslau (als II.); ab 31. 7. 1941 in Kattowitz/Ober- 
schlesien, WK VII, bis 1945 
E: 8 Leobschütz, Neustadt/OS, WK VIII 


gem.Flak-Abt. 593 (v) * Sommer 1943 mit 6 Bttrn. (6. aus 2./984); Einsatz in Frank- 
reich (Paris, Rgt. 59, Div. 13); nach Rückzug aus Frankreich bis auf die 2. und 3. Bttr. 
aufgelöst und Winter 1944/45 gelöscht. 


248 


Infanterie — Sicherung 594 


994 


Infanterie-Rgt. 594 * 15. 11. 1940 (13. Welle) im Raum Coburg, WK XIII, aus dem 
II. /Inf.Rgt. 186 (73. ID, 2. Welle, WK XII) als I. und dem I./Inf.Rgt. 183 (62. ID, 
2. Welle, WK VIII) als II. Btl.; 13. und 14. Kp. erst 20. 3. bzw. 1. 4. 1942; 
Grenadier-Rgt. 594 seit 15. 10. 1942; 2. 11. 1943 aufgelöst und in Rgts.Gruppen 591 
und 593 eingeteilt; der Stab bildete den Stab/Div.Gruppe 323. 
G: I. 1-4, II. 5-8, II. 9-12 (1942: 13., 14. Kp.) 
U: 323, Inf.Div.: Westen; Mai 1942 Südrußland, Aug. 2. Armee (Woronesch), 1943 
Kiew 
E: 75 Donaueschingen, Belfort, WK V 


Grenadier-Rgt. 594 * 9. 3. 1945 (oder erst 1. 5.2) in Kopenhagen, vermutlich aus dem 
Gren.Rgt. D 1104 (nicht in der FpÜ). 
U: 328. Inf.Div. (Seeland): Kopenhagen 


Nachschub-Kolonnen-Abt. 594 * 18. 9. 1940 im Westen bei der 1. Armee aus der am 
10. 7. aufgestellten Beute-Kolonnen-Abt. Kölling mit 7 gr.Kw.Kolonnen; 
Kraftfahr-Abt.Stab z. b. V. 594 am 13. 4. 1943 nach Abgabe der Kolonnen als 5. und 
6. Kp./904; 
Kraftwagen-Transport-Abt. 594 am 22. 10. 1943 aus den bereits unterstellten Kw.Trsp. 
Kpn. 953 und 942-946 zu 6 Kpn.; 17. 5. 1944 auf 3 Kpn. reduziert. 
U: Heerestruppe: Westen (1. Armee); Sept. 1941 Hgr. Mitte, Juni 1943 17. Armee 
(Rgt. 624), Okt. 1943 Hgr. A (Rgt. 982); 20. 6. 1944 Italien (Hgr. C) 
E: 12 Bensheim, Kaiserslautern, WK XII; 22. 10. 1943 E 50 Würzburg, WK XIII 


Kraftfahrzeug-Instandsetzungs-Abt.Stab 594 * 3. 4. 1941 im WK V. 
U: Heerestruppe: Rußland (Hgr. Mitte) bei der 3. Pz.Armee, 1945 3. Pz.Armee Ost- 
preußen 
E: 5 Villingen; 10. 1. 1944 E 5 (Kf.Park) Neckarsulm, WK V 


Korück 594 (Kdt.rückw.Armeegebiet 594 ) * 1. 2. 1944 aus der Feldkommandantur 1017 
in Italien. ‚ 
U: 10. Armee Italien 
E: WK XI 
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Ortskommandantur 594 * 26. 8. 1939 in Marburg, WK IX, für Armeepaket K = Kassel; 
Kreiskommandantur 594 seit 7. 9. 1940; 
Ortskommandantur 594 wieder 1942 bei Verlegung nach Norwegen, zugleich als Festungs- 
Kdtr. Bergen bezeichnet. 
U: 1. Armee: Saarpfalz, Lothringen; 1. 7. 1940 Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. C; 
1942 nach Norwegen (Bergen) 
E: 116 Marburg, WK IX 


Landesschützen-Btl. 594 * 20. 6. 1941 in Glatz, WK VIII, für Transport-Sicherung,; 

Transport-Begleit-Btl. 594 seit 1. 10. 1942; 

Transport-Sicherungs-Btl. 594 seit 13. 3,1943; die 2. wurde Ende 1944 5./952; der 
Rest bildete im Winter 1944/45 das Kriegsgefangenen-Arb.Btl. 2 in Neubrandenburg. 
U: Trsp.Begl.Rgt. Breslau, seit 1. 9. 1942 Trsp.Begl.Rgt. Ukraine; Mai 1944 bei Kame- 

netz-Podolsk (nur 2.), Jan. 1945 in Kattowitz, 1945 Neubrandenburg 
E: 8 Leobschütz, Neustadt/OS, WK VII 


schwere Flak-Abt. 594 * Sommer 1943 mit 4 Bttrn., Einsatz in Antwerpen (Rgt. 95, 
Div. 16); 

gem.Flak-Abt. 594 (v) seit Sommer 1944 nach Verstärkung um zwei leichte Bttrn. aus 
2. und 4./732; 1944 bei Arnheim, dann aufgelöst bis auf die 1. und 4. Bttr. (beide 
im Luftgau XVII). 
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Infanterie-Rgt. 595 * 15. 11. 1940 (13. Welle) im Raum Wien, WK XVII, aus dem 
Stab/Inf.Rgt. 326; I. aus III./IR 308 und das II. aus III./IR 305 der 198. Inf.Div. 

(7. Welle), WK V; 13. und 14. Kp. erst Dez. bzw. Aug. 1942; 

Grenadier-Rgt. 595 seit 15. 10. 1942; 2. 11. 1943 wurde das Rgt. aufgelöst: der Stab 
ging zur Aufstellung der 357. Inf.Div. (21. Welle) in das Generalgouvernement; das III. 
wurde Sturm-Btl. AOK 2; 

Regimentsgruppe 595 * 2. 11. 1943 aus den Resten des Rgts. und dem I./Gren.Rgt. 597 
in der Div.Gruppe 327; wurde 19. 5. 1944 1./Gren.Rgt. 694. 

G: I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12 (1942: 13, 14) 

U: 327. Inf.Div.: Westen; Febr. 1943 Mittelrußland, 1943 Kiew 
340. Inf.Div. (2. 11. 1943): Shitomir, Brody 

E: 11./132 Znaim, WK XVII 


Grenadier-Rgt. 595 * 9. 3. 1945 (oder erst 1. 5.2) in Kopenhagen, vermutlich aus dem Gren. 
Rgt. D 1105 (nicht in der FpÜ). 
U: 328. Inf.Div. (Seeland): Kopenhagen 


Nachschub-Kolonnen-Abt. 595 * 7. 9. 1940 im Westen bei der 6. Armee mit 3, seit 
Dez. 1940 mit 6 gr.Kw.Kolonnen; dazu 20. 8. 1941 eine gr.Kw.Kolonne für Betriebs- 
stoff; 

Kraftfahr-Abt. 595 seit 1. 4. 1943 aus den gr.Kw.Kolonnen der Nachsch.Kol.Abt. 595, 
596 und 552 bei Ob. West zu 6 Kpn. 

U: Heerestruppe: Westen (6. Armee), 1943 15. Armee, später 7. Armee, 1944/45 
19. Armee Oberrhein (2.—4. Kp.: 7. Armee Eifel) 
E: 25 Müllheim, WK V 


Kraftfahrzeug-Instandsetzungs-Abt.Stab 595 * 18. 2. 1941 im WK V. 
U: Heerestruppe: 9. Armee Mittelrußland, 1944/45 Weichsel, Oder 
E: 5 Villingen, WK V 


Kranken-Transport-Abt. 595 * 30. 12. 1942 im WK II mit 8 Kpn. 
U: Heerestruppe: Westen, 1944/45 Ob. West, Stab Bonn (1. Kp.: Kroatien; 7. Kp.: 
Niederlande) 
E: 2 Stettin, WK II 
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ee eeeeeereerrertrrreerrrrtt mmm  ——— 


Korück 595 (Kdt.rückw.Armeegebiet 595) * Winter 1942/43 in Südrußland aus der Ober- 
feldkdtr. 379 (Lublin) bei Armee-Abt. Kempf, später 8. Armee; 13. 10. 1943 bei 
dieser durch FK Charkow (Korück 558) ersetzt und als OFK 379 mit neuer Fp. 
Nummer nach Italien verlegt. 


Ortskommandantur 595 * 26. 8. 1939 im Armeepaket K = Kassel, WK IX; 
Kreiskommandantur 595 seit 10. 9. 1940; 
Feldkommandantur 595 seit 20. 6. 1942; 25. 10. 1944 nach Vernichtung in Frankreich 
aufgelöst. 
U: 1. Armee: Saarpfalz, Frankreich; 1. 7. 1940 Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. B 
in Angers für Dept. Maine-et-Loire 
E: 116 Marburg, WK IX 


Landesschützen-Btl. 595 * 23. 6. 1941 in Grünberg, WK VIII, für Transportsicherung; 
Transport-Begleit-Btl. 595 seit 1. 10. 1942; 
Transport-Sicherungs-Btl. 595 seit 10. 3. 1943. 
U: Trsp.Begl.Rgt. Breslau (als IV. Btl.), sp. Trsp.Begl.Rgt. Ukraine; Einsatz: Lemberg, 
1945 Troppau 
E: 8 Leobschütz, Neustadt/OS, WK VIII 


Res.Flak-Abt. 595 (Fähre) * Winter 1942/43 zu 4 Bttrn. (1. und 2. aus 1./515 und 
1./122); dann 

Flak-Abt. 595 (Fähre), 1943 mit 6 Bttrn. eingesetzt bei Saintes (Rgt. 86, Brig. 12, später 
Div. 11); 

gem.Flak-Abt. 595 (v) seit Winter 1943/44; 1944 bei Bordeaux vernichtet und aufgelöst. 
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Infanterie-Rgt. 596 * 26. 10. 1940 (13. Welle) im Raum Wien, WK XVII, aus Stab/Inf. 
Rgt. 351, I. aus I./Inf.Rgt. 330 und II. aus I./Inf.Rgt. 343 der 183. Inf.Div. 

(7. Welle, WK XIII); die 14. Kp. erst 10. 8. 1942, die 13. am 27. 12. 1942; 

Grenadier-Rgt. 596 seit 15. 10. 1942; 2. 11. 1943 wurde das Rgt. aufgelöst: der Stab 
bildete den Stab/Gren.Rgt. 158 der 82. Inf.Div., der Stab des II. den Stab 1./944 der 
357. Inf.Div. (21. Welle); 

Regimentsgruppe 596 seit 2. 11. 1943 aus den Resten des Rgts. und dem II./Gren. 
Rgt. 597 in der Div.Gruppe 327; wurde 19. 5. 1944 Il./Gren.Rgt. 694 der 340. ID. 
G: I. 1-4, II. 5-8, II. 9-12 (1942: 13, 14) 

U: 327. Inf.Div.: Westen; Febr. 1943 Südrußland, 1943 Kiew 
340. Inf.Div. (2. 11. 1943): Shitomir, Kiew 
E: 1./462 Hollabrunn, WK XVII 


Armee-Nachrichten-Rgt. 596 * 27. 8. 1939 im Armeepaket K = Kassel durch WK IX 
(II. und III. im WK XI) mit 3 Abt., 10 Kpn.; gab 25. 10. 1939 die II. Abt. als III./S70 
an Heeresgruppe C ab; sie wurde am 15. 8. 1940 im WK X wieder errichtet; diese 
neue II. Abt. wurde Juli 1944 in II./Hgr.Nachr.Rgt. 530 der Hgr. Süd umgegliedert; 
der Stab der I. Abt. wurde aufgelöst. 

G: 1939 I. 1-2, I. 3-6, III. 7-10 
1944 1. (Betrieb), 2. (Funk), II. 7-10 

U: 1. Armee: Westen, Saarpfalz, Frankreich 
17. Armee (25. 3. 1941): Südrußland, Kaukasus, Krim, Galizien, Schlesien 

E: 9 Hofgeismar, Wetzlar, WK IX; II. und III.: E 13 Hannover, WK XI; I. (neu): 
E 30 Lübeck, WK X; zuletzt sämtlich WK IX 


Nachschub-Kolonnen-Abt. 596 * 22. 8. 1940 durch WK V mit 7 gr.Kw.Kolonnen; gab 
die Kolonnen an Kraftf.Abt. 595 ab (als 2. und 3. Kp.) und wurde . 
Kraftfahr-Abt.Stab z. b. V. 596 am 13. 4. 1943. 
U: Heerestruppe: Westen (7. Armee), Sept. 1943 Italien bei Hgr. C 
E: 25 Müllheim/Baden; 1943 E 5 Müllheim, WK V 


Kraftfahrzeug-Instandsetzungs-Abt.Stab 596 * Febr. 1941 im WK XII; 1944 aufgelöst. 
U: Heerestruppe 
E: 36 Trier, WK XII 
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Ortskommandantur 596 * 26. 8. 1939 im 
Kreiskommandantur 596 seit 10. 9. 1940; 


Armeepaket K = Kassel, WK IX; 


Ortskommandantur 596 wieder 1942 seit Verlegung nach Norwegen. 


U: 1. Armee Saarpfalz, Lothringen; 1. 


7.1940 Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. C; 


1942 W.Befh. Norwegen (270. ID) in Tromsö 


E: 116 Marburg, WK IX 


Sicherungs-Btl. 596 * 27. 8. 1943 im WK 
U: Südosten, Febr. 1945 Serajewo 
E: 8 Neustadt/OS, WK VII 


Res.Flak-Abt. 596 * Winter 1942/43 zu 6 

gem.Flak-Abt. 596 (0) seit 1943; Einsatz 
13. Div.); 1944 Einsatz bei Epinal und 
löst. 
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Bttrn. (die 1. aus 2./497); 
bei Paris (Rgt. 79, 11. Flak-Div.; später: Rgt. 15, 
Vesoul; nach Räumung Frankreichs aufge- 


Infanterie — Versorgung 597 
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Infanterie-Rgt. 597 * 1. 11. 1940 (13. Welle) im WK XVII (Wien) aus dem 1./Inf. 

Rgt. 523 (297. ID, WK XVII, 8. Welle, früher aktives Btl. 1I./134 Wien) als I. und 
dem I./Inf.Rgt. 522 (gleiche Division, früher II./91 Kempten) als II. Btl.; die 13. Kp. 
wurde erst 1. 12. 1942, die 14. am 20. 7. 1942 aufgestellt; 

Grenadier-Rgt. 597 seit 15. 10. 1942; 1. 11. 1942 wurde das Rgt. aufgelöst: bildete den 
Stab/Div.Gruppe 327 der 340, Inf.Div.; Reste in Rgts.Gruppen 595 und 596 einge- 
gliedert. 

G: I. 1-4, II. 5-8, II. 9-12 (1942: 13, 14) 
U: 327. Inf.Div.: Westen; Febr. 1943 Mittelrußland, 1943 Kiew 
E: 11./486 Horn, Kremsier, WK XVII 


Straßenbau-Btl. 597 * 26. 8. 1939 im Armeepaket K = Kassel durch WK IX; 1943 dazu 
eine 5. (Armen.)Kp.; 
Baupionier-Btl. 597 seit 19. 8. 1943. 
U: Heerestruppe: Westen; Rußland, 1942 11. Armee auf der Krim, 1945 
Hgr. Süd/8. Armee Slowakei 
E: 9 Langensalza, WK IX 


Nachrichten-Rgt. z. b. V. 597 * 5. 3. 1941 im WK V (nur Stab). 

U: Heerestruppe (Führungs-Nachrichtentruppe): 1942 Hgr. Mitte mit DV- (= Durchgangs- 
Vermittlungs-)Staffeln Smolensk, Gomel, Brjansk; 1945 für Achse Nord und Mitte 
mit den Abt. 687 und 688, zuletzt Neubrandenburg 

E: 5 Stuttgart, WK V 


Nachschub-Kolonnen-Abt. 597 * 10. 10. 1940 im Westen aus Abgaben vorhandener Nach- 
schub-Kol.Abt. mit 7 gr.Kw.Kolonnen; 1. 2. 1943 wurden die Kolonnen an Kraftf. 
Abt. 616 (5. und 6. Kp.) abgegeben; 

Kraftfahr-Abt. 597 seit 17. 1. 1943, zunächst mit 6 neuen Kpn.; 

Kraftfahr-Abt.Stab z. b. V. 597 (nur Stab) seit 29. 7. 1943; 9. 8. 1943 eingesetzt als 
Leitstab Murnau/Obb.; 30. 12. wieder Kraftf.Abt.Stab 597. 

U: Heerestruppe: Westen (1. Armee); 1942 Osten (Generalquartiermeister); 1944/45 
Hgr. B (Westen) bei der 7. Armee 
E: 12 Kaiserslautern, WK XII 
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Kraftfahrzeug-Instandsetzungs-Abt.Stab 597 * 15. 2. 1941 im WK XI. 
U: Heerestruppe: 16. Armee Nordrußland, 1945 Kurland 
E: 36 Trier, WK XII 


Ortskommandantur 597 * 26. 8. 1939 im Armeepaket K = Kassel, WK IX; 
Kreiskommandantur 597 seit 7. 9. 1940; 20. 6. 1942 mit der Kreiskdtr. 505 zur neuen 
Feld-Kdtr. 505 in La Roche zusammengelegt und aufgelöst. 
U: 1. Armee Saarpfalz, Lothringen; 24. 7. 1940 Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. B 
(Raum Bordeaux) 
E: 71 Erfurt, WK IX 


Landesschützen-Btl. 597: nur 1. Kp. am 9. 9. 1943 im WK VIII errichtet; keine weiteren 
Angaben. 


schwere Flak-Abt. 597 * Sommer 1943 im Westen mit 4 Bttrn. (1.-3. aus 1.—3./144); 
noch 1943 umbenannt in 

gem.Flak-Abt. 597 (0) nach Verstärkung durch Stab, 3. und 4, Bttr./leichte Flak-Abt. 998 
auf 6 Bttrn.; Einsatz bei Marseille (Rgt. 69, Div. 11), dort August 1944 vernichtet und 
aufgelöst. 
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Feldersatz-Btl. 598 * 21. 7. 1941 im WK III für das Deutsche Afrikakorps mit 4 Kpn.; 
Winter 1941/42 in der FpÜ wieder gelöscht. 
U: Deutsches Afrika-Korps 


Nachrichten-Rgt. z. b. V. 598 * 1. 2. 1941 im WK VIII (nur Stab); 25. 2. 1943 mit 
DV- (= Durchgangs-Vermittlungs-)Staffeln I und II; bildete Nov. 1944 den Stab/Heeres- 
gruppen-Nachrichten-Rgt. 598 (siehe nächsten Eintrag). 
U: Kdr. der Führungs-Nachrichtentruppen; 30. 10. 1943 Bev.Gen.d.Dt.Wehrmacht 
Italien; 26. 11. 1943 Ob. Südwest, Hgr. C 
E: 28, ab. 13. 9. 1942 E 8 Liegnitz, WK VIII 


Heeresgruppen-Nachrichten-Rgt. 598 * Nov. 1944 in Italien für die Heeresgruppe C aus 
dem Stab/Nachr.Rgt. z. b. V. 598, den Stäben/Nachr.Abt. 693 und 686 und 10 ein- 
zelnen Kpn. (42./644, 43./644, 2./49, 10./649, 18./649, 2./651, 22./651, 11./570 und 
Heeresgruppen-Funk-Kp. 598). 

G: 1. (Betrieb), 2. (Funk), I. 3-6, II. 8-10, 11 (Betrieb OQu) 
U: Heeresgruppe C (Ob. Südwest) Italien 


Kraftfahrzeug-Instandsetzungs-Abt.Stab 598 * 25. 2. 1941 im WK XIII. 
U: Heerestruppe: Versorgungs-Bezirk Mitte, 1944/45 8. Armee Slowakei 
E: 13 Bamberg, WK XIII 


Feldkommandantur 598 * 13. 9. 1939 im WK VI; 

Ortskommandantur (B) 598 seit 15. 9. 1941; 

Kreiskommandantur 598 seit Jan. 1943 (N; 20.9. 1944 aufgelöst. 
U: Hgr. A; 2. 6. 1940 Mil.Befh. Belgien-Nordfrankreich unter OFK 589 Lüttich 
E: 40 Augsburg; 12. 11. 1940 E 91 Kempten, WK VII 


Landesschützen-Btl. 598 * 10. 1. 1944 im WK VIII; wurde Sommer 1944 1./Sich. 
Rgt. 75 (?) (nicht in der FpÜ). ' 
U: Sept. 1944 Tauroggen, Jan. 1945 Königsberg, zuletzt bei der 367. Inf.Div. (wie das 
Rgt. 75) 
E: 8 Neustadt/OS, WK VII 
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schwere Flak-Abt. 598 * 26. 4. 1944 zu 4 Bttrn. aus den fünf schw.Flak-Bttrn. 10055 


bis 10.059; 
gem.Flak-Abt. 598 (v) seit Sommer 1944 nach Verstärkung durch 1./732 und 3./978 
auf 6 Bttrn.; Einsatz im Westen, die 5. wurde Winter 1944/45 ersetzt durch 4./10 080; 


zuletzt im Luftgau VI. 
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Russische Brigade 599 


* April 1945 in Dänemark bei Aalborg, seit 16. 4. in Viborg als Teil der „Russischen 
Befreiungsarmee‘“‘ Wlassows mit: 

Gren.Rgt. 1604 1.—IIl. aus Gren.Rgt. 714 (russ.) 

Gren.Rgt. 1605 1.-II. (?) 

Gren.Rgt. 1607 1.-I. (?) (armen.) 

Art.Abt. 1599. 
Teile zuletzt bei Div. z. b. V. 614 in Dänemark; Rgt. 1604 bei Prenzlau (Hgr. Weichsel). 


Feldersatz-Btl. 599 (Dt.Afrika-Korps) * 18. 7. 1941 im WK XII für das Deutsche Afrika- 
korps; im Winter 1941/42 wieder aufgelöst. 


Kraftfahrzeug-Instandsetzungs-Abt.Stab 599 * 31. 3. 1944. 
U: Heerestruppe, 1944/45 Hgr. Weichsel 
E: WK XVII 


Feldkommandantur 599 * 13. 9. 1939 im WK V. 

U: 12. Armee; 1. 7. 1940 Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. C in Dijon für Dept. 
Cöte d’Or; 22. 4. 1941 Mil.Befh. Serbien in Belgrad; 1945 Ob. Südost (über 
Brod) 

E: 119 Stuttgart; 4. 12. 1940 E 34 Heilbronn, WK V 


Landesschützen-Btl. 599 * 1. 12. 1943 in Breslau. 
U: WK VIII in Breslau (bis 1945) 


schwere Flak-Abt. 599 * 26. 4. 1944 zu 4 Bttrn. aus den fünf schweren Flak- 
Bttrn. 10 060-10 064; 

gem.Flak-Abt. 599 (v) seit Sommer 1944 nach Verstärkung durch 1. und 4./978 auf . 
6 Bttrn.; Einsatz im Westen; Winter 1944/45 die 1. (wurde 2./493), 3. und 4. Bttr. 
ersetzt durch 1., 3. und 4./903; zuletzt im Luftgau XIV. 
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600. Infanterie-Division (russ.) 
(E: Freiw.Stamm-Rgt. 4) 


* 1.12. 1944 durch den General der Freiwilligen-Verbände im OKH auf dem Truppen- 
Übungsplatz Münsingen, WK V, als erste Division der Russischen Befreiungsarmee (Russkaja 
Oswobodennaja Armija) des Generals Wlassow mit der nicht zur Aufstellung gekommenen 
29. Waffen-Grenadier-Div. der SS (russ.Nr. 1) unter Zuführung aller russischen und ukrai- 
nischen Einheiten des Heeres und der Waffen-SS (ohne Kosaken und Ostlegionen); die 
Aufstellung sollte am 28. 2. 1945 beendet sein: 

Gren.Rgt. 1601 I., II. 

Gren.Rgt. 1602 1., II. 

Gren.Rgt. 1603 I., I. 

Art.Rgt. 1600 1.—IV. 

Div.Einheiten 1600. 
Beim Einsatz an der Oder und bei Berlin nennt die FpÜ nur die drei ersten Btle. der Inf. 
Rgter.; die Aufstellung der zweiten Btle. war offenbar noch nicht beendet; von der 
Artillerie waren nur Stab, I. und IV. Abt. gebildet worden. 


Unterstellung: 
1944 Dez. in Aufstellung Tr.Üb.Platz Münsingen, WK V 
1945 _Jan./März in Aufstellung Tr.Üb.Platz Münsingen, WK V 
April z. Vfg. 9. Armee Weichsel Osten Oder 


Ersatz-Btl. 600 * 18. 11. 1942 aus dem Inf.Ers.Btl. „Altenburg“ und von Altenburg nach Lissa ver- 
legt; Ersatztruppe der Geheimen Feldpolizei. 


Ost-Btl. 600 * Sommer 1943 zu 4 Kpn. im Heeresgebiet Mitte; Nov. 1943 nach Frank- 
reich zum AOK 7 verlegt; Reste 1945 als 

Russ.Btl. 600 auf dem Tr.Üb.Platz Heuberg, sp. Münsingen zur Eingliederung in die 
650. (russ.)Inf.Div. 
U: Heerestruppe: Mittelrußland, Frankreich 


Kosaken-Abt. 600 * Winter 1942/43 bei der Hgr. Mitte aus der Kosaken-Hundertschaft 
102; bestand Winter 1944/45 nicht mehr; April 1945 in der FpÜ gelöscht. 
U: Heerestruppe, Hgr. Mitte 
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Panzerjäger-Abt. 600 * April 1945 durch Umbenennung der Pz.Jäger-Abt. 1600 der Russ. 
Befreiungsarmee Wlassows. 
U: 600. Inf.Div. (russ.): Münsingen; April 1945 Oder 


Artillerie-Abt.Stab z. b. V. 600 * 20. 4. 1940 im WK III durch VI./Art.Lehr-Rgt. Jüter- 
bog; 

Sturmgeschütz-Abt. 600 seit 2. 3. 1942 zu 3 Bttrn. aus den am 8. 4. und 5. 5. aufge- 
stellten Sturm-Bttrn. 660 und 665; 30. 3. 1943 aus schwerer in leichte Sturmgeschütz- 
Abt. 600 umgegliedert; 

Sturmgeschütz-Brigade 600 seit 14. 2. 1944; 

Heeres-Sturmartillerie-Brigade 600 seit Herbst 1944. 

U: Heerestruppe: Osten; 1942 bei der 2. Pz.Armee/Hgr. Mitte, Juni 1944 bei der 
4. Pz.Armee/Hgr. Nordukraine bei Cholm, zuletzt 18. Armee Kurland 

E: VI./Art.Lehr-Rgt. Jüterbog; 1. 4. 1941 E 200 (Sturmgeschütze) Schweinfurt, 
WK XI 


Sturmgeschütz-Ersatz- und Ausb.Abt. 600 * 1. 7. 1943 in Neiße, WK VIII, zu 4 Bttrn. und nach 
Deutsch-Eylau in den WK XX verlegt; Reste 1945 in Altengrabow. 


Heeres-Pionier-Btl. (mot.) z. b. V. 600 (Taifun) * 1. 7. 1944 bei Bitsch/Lothringen, 
WK XI. 
U: Heerestruppe: Saarpfalz, Ardennen (5. Pz.Armee) 
E: 5 Ulm, WK V 


Nachschub-Btl. 600 * 18. 7. 1943 als Einheit des Pionier-Parks z. b. V. 600 Warschau 
aus den am 15. 1. 1943 durch den Kdr. der Kriegsgefangenen Lublin aufgestellten 
Nachschubkpn. 3.—5. (K)/600; 5. 10. 1944 bei Hgr. Mitte aufgelöst. 

E: 16 (Pi.) Köln, WK VI 


Kraftfahrzeug-Instandsetzungs-Abt.Stab 600 * 1944. 
U: Heerestruppe: 1944/45 Hgr. Mitte, sp. Nord in Ostpreußen 
E: WK VI 


Ortskommandantur 600 * 20. 3. 1944 im WK VIII. 
U: OFK 226; 1945 bei Hgr. A, bzw. Mitte (über Krakau) 
E: 406 (Gren.) Rokitnitz; 1. 7. 1944 E 472 Lüben, WK VII 


schwere Flak-Abt. 600 * 1944 zu 4 Bttrn. aus den fünf schweren Flak-Bttrn. 10065 
bis 10.069; 

gem.Flak-Abt. 600 (v) seit Sommer 1944 nach Verstärkung durch 2./978 und 3./732 
auf 6 Bttrn.; Einsatz im Westen; Winter 1944/45 Stab und leichte Bttrn. aufgelöst, 
die 1. und 2. zuletzt im Luftgau VI, die 3. und 4. im Luftgau XIV. 
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600 Waffen-SS 


SS-Fallschirm-Jäger-Btl. 600 * 1. 10. 1944 durch Umbenennung des SS-Fallschirm- 
Jäger-Btls. 500; das Btl. wurde mit der Feldausb.Kp. am 10. 11. 1944 in die SS- 


Jagdverbände eingegliedert. 
U: SS-Jagdverbände; zuletzt an der Oder (auch als SS-Fallsch.Jäg.Btl. 1 Skorzeny be- 


zeichnet) bei Schwedt, sp. Neustrelitz. 
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Infanterie 601 


601 


Division z. b. V. 601 
(WK XVII; E 11./17 (Ldschtz.) Znaim) 


* 14. 10. 1944 durch Hgr. A im Generalgouvernement (in der FpÜ zunächst irrtümlich 
als 602 bezeichnet) aus Oberfeld-Kdtr. 225 (Warschau) als Stab mit unterstellten Heeres- 
truppen, so Jan. 1945: Fest.Rgts.Stab z. b. V. 11, Sich.Btl. 1017, Zollgrenzschutz-Btl. 
Grunewald, Pol.Wach-Btl. Krakau, Schutzmannschafts-Btl. 209. 


Unterstellung: 

1944 Nov./Dez. z. Vfg. Hgr. A Krakau 

1945 Jan. z. Vfg. Hgr. A Krakau 
Febr./April z. Vfg. Hgr. Mitte Oberschlesien 


Infanterie-Rgt. 601 * 15. 6. 1941 (16. Welle) im WK VI; das I. durch Div. 156 Köln, 
das II. durch Div. 166 Bielefeld; 

Infanterie-Ers.Rgt. 601 seit 17. 6. 1941 und am 10. 7. 1941 in das Generalgouverne- 
ment verlegt; stellte 6. 12. 1941 ein Marsch-Btl. 601 für die Front auf; 1. 2. 1942 
wurde der Stab aus Warschau in das rückw.Heeresgebiet Mitte verlegt und 21. 2. 1942 
in Sich.Rgt. 601 umbenannt (siehe weiter unten); die beiden Btle. blieben im General- 
gouvernement und wurden gleichzeitig in Sich.Btle. 965 und 966 umbenannt; da 
diese Verfügung im Gen.Gouvernement nicht bekannt geworden war, führten sie bis 
17. 3. 1943 irrtümlich ebenfalls die Bezeichnungen I. und II./Sich.Rgt. 601. 

G: I. 1-4, II. 5-8 
U: Ers.Brigade 201, Generalgouvernement 
E: 454 Lingen, WK VI 


Ost-Btl. 601 „Beresina“ * 5. 10. 1942 in Bobruisk aus dem durch den Sonderstab Hohlfeld 
für die Hgr. Mitte (Sich.Div. 286) am 1. 6. aufgestellten Btl. Beresina; Nov. 1943 
nach Südfrankreich verlegt; 
Ost-Pionier-Brücken-Btl. 601 seit 5. 11. 1943, 
U: Heerestruppe: Mittelrußland; Nov. 1943 Südfrankreich (19. Armee), zuletzt Ober- 
rhein 
E: 11./134 (Gren.) Payersbach/Niederösterreich, WK XVII, und Ost-Ausb.Rgt. Mitte 
Bobruisk, später Mielau 
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601 Infanterie — Nachrichten 
a nisse 
Fla-Btl. (mot.) 601 * 1. 11. 1939 durch WK VI mit 4 Kpn.; 5. 5. 1943 aufgelöst und 
bei der Hgr. Mitte (4. Armee) jeweils als 3. Kp. an die Panzerjäger-Abt. 26, 35, 45, 
156, 186, 195, 229 und 342 verteilt. 
U: Heerestruppe: Westen; Mittelrußland (1942 4. Armee) 
E: 46 Münster, WK VI 


schwere Artillerie-Abt. 601 * 26. 8. 1939 als schw.Art.Abt. (mot.) mit 2 Bttrn. schw. 
FH und einer Bttr. 10 cm-Kan. im WK II; wurde 30. 7. 1940 III. (schwere) Abt./Art. 
Rgt. 160 der 60. Inf.Div. (mot.). 
U: Heerestruppe 
E: 38 Prenzlau, WK II 


Vermessungs-Abt. 601 * 26. 8. 1939 in Berlin-Zehlendorf, WK III; 
Vermessungs- und Karten-Abt. 601 seit 20. 6. 1941. 
U: 4. Armee Pommern, Polen, Westen; 21. 9. 1940 18. Armee Nordrußland (auch 
1942); 1944/45 4. Pz. Armee Weichselbogen, Lausitz 


Pionier-Rgts.Stab z. b. V. 601 * 1. 8. 1939 im WK II, bis 26. 8. als Übungs-Rgts.Stab. 
U: Heerestruppe: Polen; Westen; Rußland, 1942 1. Pz.Armee (Hgr. A) Kaukasus; 
1944/45 15. Armee Westen (Eifel) 
E: 2 Stettin-Podejuch, WK II 


Ost-Pionier-Brücken-Btl. 601 siehe: Infanterie 


Schneeräum-Abt. 601 (Stab) * 3. 9. 1942 in Nord-Norwegen aus dem Stab/Schneeräum- 
Btl. Norwegen mit unterstellten Schneeräumkpn. 211, 215, 216 und Fräsenzügen 
301-302. 

U: Heerestruppe: Nordnorwegen (Höh.Kdo. LXXI), 1944/45 Mosjoen 
E: 45 (Kraftf.) St. Pölten, WK XVII 


Heeres-Nachrichten-Rgt. 601 * 20. 4. 1940 in Schwabach, WK XII; die I. Abt. aus 
II./Führ.Nachr.Rgt. 40 (WK IV, Halle) am 10. 5.; die II. Abt. am 19. 4. 1940 in 
Frankfurt/Main (bis 3. 5. I. Abt.); die III. am 7. 6. 1940 in Schwabach; dazu die 
Kpn. 1., 6., 7., 8./40 und 2., 11., 12./644; 

Führungs-Nachrichten-Rgt. 601 seit 18. 5. 1940; erhielt 1942 eine 9. Kp. und 12. 8. 
und 24. 10. 1944 die 11. und 12. Funk-Fernschreib-Kp. 

G: 1940 I. 1-4, II. 6-8, III. (Bau) 5, 10 
1945 1. 2, 3, 5; II. 6, 7, 11, 12; III. 1, 4, 8, 10 

U: Führungs-Nachrichtentruppe, OKH-Hauptquartier 

E: Stab und III.: E 10 Schwabach, WK XII; I.: E 4 Dresden, später Chemnitz, 
WK IV; II.: E 9 Hofgeismar, Wetzlar, WK IX 
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Versorgung; Sicherung 601 
EEE nn 
Kraftfahrzeug-Instandsetzungs-Abt.Stab 601 * 1944. 

U: Heerestruppe: 1944/45 Hgr. B Eifel (Bonn) 
E: WK I 


Kraftwagen-Transport-Abt. 601 * 15. 12. 1943 aus der II./Kw.Transp.Rgt. 602 zu 6 Kpn. 
(aus 6.-10. und 16. Kp.). 
U: Heerestruppe: Generalquartiermeister, 1944/45 Hgr. E Balkan (1. Kp.: Hgr. A, bzw. 
Mitte Polen, Schlesien) 
E: WK IX 


Heeres-, später Armee-Sanitäts-Abt. 601 * 26. 8. 1939 in Berlin-Staaken, WK III, als 
Heerestruppe mit 3 Kpn., 20 Feldlazaretten und 16 Kr.Kw.Zügen, die später selb- 
ständig wurden. 

U: Heerestruppe, 1944/45 4. Armee Ostpreußen 
E: 3 Berlin-Reinickendorf, Guben, WK III 


Kriegslazarett-Abt. 601 * 17. 1. 1941 in Berlin, WK III, mit 2 Kriegs- und 2 Leicht- 
kranken-Kriegslazaretten. 
U: Heerestruppe: 1942 Südrußland (OQu Schwarzes Meer), zuletzt 1944/45 Hgr. Süd 
in Baden bei Wien 
E: 3 Berlin-Reinickendorf, Guben, WK III 


Krankentransport-Abt. 601 * 27. 8. 1939 in Berlin-Spandau, WK III, mit 3, später 4 Kpn. 
U: Heerestruppe, 24. 10. 1939 16. Armee, 1944/45 16. Armee Kurland 
E: 3 Berlin-Reinickendorf, Guben, WK II 


Feldkommandantur 601 * 26. 11. 1939; wurde 10. 3. 1940 Stab des Inf.(Ldschtz.) 
Rgts. 646 der 358. Inf.Div. in Krakau. 
U: Heerestruppe 


Sicherungs-Rgt. 601 * 21. 2. 1942 aus dem Stab/Inf.Ers.Rgt. 601 (WK VI) in Mittel- 
rußland (die im Gen.Gouvernement gebliebenen Btle. I und II waren gleichzeitig in 
965 und 966 umbenannt worden, führten aber fälschlich bis 17.3. 1943 die Be- 
zeichnung I. und II./Sich.Rgt. 60i, die es also doppelt gab); 15. 10. 1942 als Sich.Rgt. 
formiert aus den bereits unterstellten Sich.Btlen. 824 (WK XI), 909 (WK XVII) und 
790 (WK XII); Juni 1944 in Mittelrußland (Witebsk, Kowno) vernichtet und aufgelöst 
der Stab wurde Festungs-Stab Schirwindt. 

G: I. 1-4, II. 5-8, II. 9-12 
U: Sich.Brig. 201; 1. 6. 1942 Sich.Div. 201 Mittelrußland 
E: (ab Febr. 1943) 6 Lüdenscheid, Osnabrück, WK VI 


’ 


Wach-Btl. 601 * 26. 8. 1939 als Heerestru pe in Berlin NW; wurde 10. 3. 1940 I./Inf. 
Rgt. 645 der 358. Inf.(Landesschützen-)Div. in Krakau. 
U: Heerestruppe, Polen 
E: 9 Potsdam; 10. 3. 1940 E 195 Cottbus, WK III 
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601 Kriegsmarine; Luftwaffe 


Marine-Artillerie-Abt. 601 * Sommer 1941 bei Aurich für das Unternehmen „Felix“ (Ein- 
nahme Gibraltars); gab noch im Winter 1941/42 die bisher einzige 1. Bttr. an das 
Marine-Sonderkdo. ab (später 1./513); Febr. 1942 zur Krim mit 4, später 6 Bttrn.; 
Einsatz in Sewastopol; nach dem Verlust der Festung Mai 1944 aufgelöst. 

U: Seekdt. Krim 


Res.Flak-Abt. 601 * 26. 8. 1939 in Hamburg-Altona durch 1./Flak-Rgt. 6 Altona mit 
5 Bttrn.; Einsatz bei der Flakgruppe Hamburg-Südwest; gab 1941 und 1942 die beiden 
leichten Bttrn, als 4./922 und 2./879 ab; 

schwere Flak-Abt. 601 (0) seit Sommer 1942 mit 4, seit 1943 mit 6 Bttrn.; 

gem.Flak-Abt. 601 (v) seit Ende 1944 nach Abgabe der 3. und 4. Bttr. als 6./464 und 
9./657 und Übernahme der 5./231, 6./531 und 8./844 als 2., 4. und 5. Bttr.; Einsatz 
weiter im Luftgau XI; Stab, 2. und 3. jedoch am Mittelrhein (Luftgau XIV). 
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Infanterie 602 


602 


Division z. b. V. 602 
(WK II, E 4 (Gren.) Kolberg) 


* 14. 10. 1944 durch Hgr. A im Generalgouvernement (in der FpÜ zunächst irrtümlich 
als 601 bezeichnet) aus Oberfeld-Kdtr. 226 Krakau als Stab mit unterstellten Heeres- 
truppen, so im Jan. 1945 u. a. Ldschtz.Rgts.Stab 65, 11./SS-Pol.Rgt. 25, Lw.Bau-Btl. 
207/XVII und 207/XU. 


Unterstellung: 

1944 _Nov./Dez. z. Vfg. Hgr. A Krakau 

1945 Jan. z. Vfg. Hgr. A Krakau 
Febr./April z. Vfg. Hgr. Mitte Oberschlesien 


Infanterie-Rgt. 602 * 15. 6. 1941 (16. Welle) im WK V; 

Infanterie-Ers.Rgt. 602 seit 27. 6. 1941 und in das Generalgouvernement verlegt; 1. Btl. 
kam am 10. 10. 1941 als Marsch-Btl. zur Hgr. Nord, wurde dort am 26. 11. aufge- 
löst und in die 121. Inf.Div. eingegliedert; 5. 2. 1942 bei der 213. Sich.Div. (Hgr. Süd) 
in Sich.Rgt. 602 umbenannt (siehe weiter unten). 
G: I. 1-4, II. 5-8 
U: Ers.Brigade 202, Generalgouvernement 
E: 215 Reutlingen, WK V 


Ost-Btl. 602 “Dnjepr‘ * 5. 10. 1942 in Bobruisk aus dem am 29. 4. aufgestellten Sonder- 
stab Hohlfeld; Nov. 1943 nach Nordwestfrankreich (AOK 7) in die Bretagne bei 
St. Malo verlegt und dort 1944 bei den Invasionskämpfen vernichtet; 14. 10. 1944 
aufgelöst. 
U: Heerestruppe: Mittelrußland, Nov. 1943 Nordfrankreich 
E: WK XVII 


Fla-Btl. (mot.) 602 * 27. 10. 1939 durch WK XII mit 4 Kpn.; Jan. 1943 in Stalingrad 
vernichtet; Reste 3. 3. 1943 aufgelöst'und in die 4. (Fla)/Pz.Jg.Abt. 111 eingegliedert. 
U: Heerestruppe: Westen; Südrußland (1942 4. Pz.Armee) 

E: 66 Wackernheim, WK XII 
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602 Schnelle Truppen — Versorgung 


Schnelle Abt. 602 * 3. 3. 1943 in Westfrankreich aus der Res.Kav.Abt. 5 (* 1. 10. 1942 
in Stolp als Kav.Ausb.Abt. 5); wurde 16. 8. 1944 zwar in Div.Füs.Btl. der neu zu 
bildenden 16. ID (30. Welle) umbenannt, blieb jedoch auf dem Rückzug und weiter- 
hin Schnelle Abt. 602, jetzt mit 608 verschmolzen; März 1945 nicht mehr genannt. 
U: Heerestruppe: Westfrankreich (Parentis bei Mont-de-Marsan), Okt. Vogesen (Geradmer); 
bis Ende Febr. 1945 als Korpstruppe des LXIV. AK am Oberrhein (19. Armee) 
E: 5 Stolp, WK II 


schwere Artillerie-Abt. 602 * 26. 8. 1939 als schw.Art.Abt. (mot.) mit einer Bttr. 10 cm- 
Kan. und 2 Bttrn. s.FH 15 cm in Berlin-Charlottenburg, WK III; in Südrußland ver- 
nichtet und 31. 5. 1943 als 
leichte Art.Abt. (RSO) 602 mit 3 Bttrn. wieder aufgestellt. 
U: Heerestruppe: Polen; Frankreich; Rußland, 1942 1. Pz.Armee (Hgr. A) Südukraine; 
1943/45 (nach Wiederaufstellung) 10. Armee Italien 
E: 59 Frankfurt/Oder; 1943 E 3 Frankfurt/Oder, WK III 


Vermessungs-Abt. 602 * 26. 8. 1939 im WK IV; 

Vermessungs- und Karten-Abt. 602 seit 20. 6. 1941; 6. 11. 1943 aufgelöst: die 1. Bttr. 
wurde selbständige Bttr. unter Verm.Rgts.Stab z. b. V. 1, die 2. wurde 2./613, der Stab 
wurde der Hgr. C nach Italien zugeführt und bildete den Stab der Abt. 573 neu. 

U: Heerestruppe, 1942 1. Pz.Armee (Hgr. A) im Kaukasus, Okt. 1943 Ob. West 


leichtes Straßenbau-Btl. 602 * 16. 8. 1939 in Schwerin, WK II, aus RAD; 31. 12. 1939 
auf Wehrmacht umgestellt; 19. 8. 1940 aufgelöst. 
U: Heerestruppe, Westen 
E: 2 Schlawe, WK II 


Schneeräum-Abt. 602 (Stab) * 25. 8. 1942 im WK I; 4. 10. 1942 Übernahme des 
Stabes/Schneeräum-Abt. Lappland mit den Schneeräum-Kpn. 213, 214 und 217. 
U: Heerestruppe: Lappland (20. Geb.Armee), 1945 Nordnorwegen 
E: 1 (Kraftf.) Osterode, WK I 


Nachschub-Btl. 602 * 1. 7. 1943 bei der 17. Armee aus dem Wach-Btl. 602 mit 
2 deutschen, 3. Ost- und 4.—-6. Kriegsgefangenen{K)Kp.; dazu 12. 6. 1944 eine 
vierte (7.) Kriegsgefangenen-Kp.; 25. 8. 1944 zwei deutsche, 2 Turk- und 2 Kriegsgef. 
Kpn. 
U: Heerestruppe: 17. Armee Nordukraine, 12. 6. 1944 8. Armee, 1944/45 8. Armee 
Slowakei 
E: 4 Leipzig, WK IV 


Kraftfahrzeug-Instandsetzungs-Abt.Stab 602 * 20. 3. 1944 bei der 8. Armee aus dem 
Kraftfahrpark (mot.) 536; bei der Hgr. Südukraine Aug. 1944 vernichtet und aufge- 
löst (OKH-Vfg. vom 15. 9.). 

U: Heerestruppe, Südukraine 
E: 6 Düsseldorf, WK VI 
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Versorgung; Sicherung 602 

BEE a ET mean nn 
Kraftwagen-Transport-Rgt. 602 * 26. 8. 1939 (Stab in Rathenow, WK III) mit drei Abt. 

für große Transportaufgaben: I. im WK II, II. im WK IX, II. im WK XII; 

15. 12. 1943 wurde die II. Abt. in Kw.Trsp.Abt. 601 umbenannt, die I. in 
Kw.Trsp.Abt. 602; die III. wurde aufgelöst. 

G: 1. 1-5, II. 6-10, II. 7-15, 16 

U: Heerestruppe: Generalquartiermeister, bald getrennt eingesetzt, zuletzt Rgts.Stab 

und Kw.Trsp.Abt. 602 bei Hgr. E Balkan, Kroatien 
E: WK III, später E 15 Gelnhausen, WK IX 


Kriegslazarett-Abt. 602 * 14. 1. 1941 in Leipzig, WK IV, mit 2 Kriegs- und 2 Leicht- 
kranken-Kriegslazaretten. 
U: Deutsche Heeresmission Rumänien, dann 12. Armee (Hgr. E), 1944/45 Hgr. E; 
zuletzt Stab Gmunden, 1. Oschatz, 2. Heidelberg, 3. Böhmen, 4. Zeithain 
E: 4 Eilenburg, WK IV 


Kranken-Transport-Abt. 602 * 29. 8. 1939 im WK VI mit 3, später 4 Kpn. 
U: Heerestruppe, 1944/45 Westen (Hgr. B/7. Armee; 1. Kp.: 1. Armee Saarpfalz 
(Landau) 
E: 6 Iserlohn, WK VI 


Armeepostmeister 602 * 26. 8. 1939 als Heerestruppe in Berlin N, WK III; wurde 1941 
Armeepostmeister „M“ (später 2. Armee). 


Feldkommandantur 602 * 26. 11. 1939 im WK IV; aufgelöst 25. 10. 1944. 
U: 25. 3. 1940 Hgr. B; 16. 7. 1940 Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. Ain Laon für 
Dept. Aisne 
E: 192 Dresden, WK IV 


Sicherungs-Rgt. 602 * 5. 2. 1942 in Südrußland bei der 213. Sich.Div. aus Stab und 

IL. /Inf.Ers.Rgt. 602; 15. 10. 1942 bei der 454. Sich.Div. als Rgt. formiert: I. neu aus 
Sich.Btl. 566; 25. 4. 1943 als Rgt. aufgelöst: I. wurde 1./Sich.Rgt. 375 der 454. Sich. 
Div., der Stab trat zur 444. Sich.Div., das II. Btl. wurde aufgelöst; der Stab 1944 in 
der Südukraine vernichtet. 
@1.1-4,0. 5-8 
U: Heerestruppe bei der 213. Sich.Div., Feldkdtr. 607 

454. Sich.Div. seit 22. 8. 1942 

Heerestruppe seit 22. 4. 1943 (bei der 444. Sich.Div.; 27. 2. 1944 bei Korück 558) 
E: 195 Montbeliard, Konstanz, WK V; I.: E 8 (Ldschtz.) Neustadt, WK VIII 


Landesschützen-Btl. 602 * 1. 4. 1940 durch Umbenennung des Ldschtz.Btls. II./IX 
(* 26. 8. 1939 in Kassel). 
U: WK IX, Div. 409 Kassel 
E: 9 Kassel, WK IX ‚ 


Wach-Btl. 602 * 26. 8. 1939 als Heerestruppe im WK IV; wurde 1. 7. 1943 in Nachschub- 
Btl. 602 umgegliedert (siehe weiter oben). 
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602 Sicherung — Luftwaffe 


nn m 


U: Heerestruppe: 2. 10. 1939 im Westen bei der 7. Armee; 26. 10. 1939 bei der 
12. Armee, 1941-1943 bei der 17. Armee Südrußland 
E: 11 Leipzig; 1. 12. 1940 E 456 Freiberg, Prag, Zeitz, WK IV 


Marine-Artillerie-Abt. 602 * Winter 1941 aus der Art.Gruppe Fritz des Marine-Sonder- 
kommandos (für Unternehmen „Felix“ = Einnahme ‚Gibraltars); 1942 mit nur einer 
Bttr. zur Krim (Feodosia); 1943 aufgelöst; die nicht mit verlegte 2. Bttr. bildete in 
Frankreich die MAA 610. 

U: Seekdt. Krim 


Res.Flak-Abt. 602 * 26. 8. 1939 in Hamburg-Altona durch 1./Flak-Rgt. 6 Altona zu 5 Bttrn., 
gab Winter 1942/43 die 5. als 4./328 (Scheinw.) ab; wurde 

schwere Flak-Abt. 602 (0) mit ebenfalls 5 Bttrn.; 1944 auf 7 Bttrn. verstärkt; Einsatz im 
Luftgau XI (Sylt?); die 1. und 7. wurden 1. und 4./Flak-Rgt. 56 (nicht ersetzt). 
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Infanterie 603 


603 


Division z. b. V. 603 
(WK VI, E 37 Osnabrück, sp. E 1./6 (Ldschtz.) Osnabrück) 


* 14. 10. 1944 durch Hgr. A im Generalgouvernement aus Oberfeld-Kdtr. 603 Kielce 
als Stab mit unterstellten Heerestruppen, so im Jan. 1945 u. a.: Fest.MG-Btl. 62, SS- 
Gend.Btl. (mot.) 1, Zollgrenzschutz-Btl. Mehl und Lw.Bau-Btl. 115/XIII. 


Unterstellung: 

1944 Nov./Dez. z. Vfg. Hgr. A Radomsko 

1945 Jan. z. Vfg. Hgr. A Radomsko 
Febr./März z. Vfg. Hgr. Mitte Schlesien 
April z. Vfg. 17. Armee Glatz 


Infanterie-Rgt. 603 * 15. 6. 1941 (16. Welle): Stab und I. in Belgard, WK II; II. in 
Rendsburg, WK X; 

Infanterie-Ers.Rgt. 603 seit 24. 6. 1941 und in das Generalgouvernement verlegt; 
4.3. 1942 Stab nach Minsk verlegt (OFK 392); die Btle. blieben in Kielce und Warschau 
im Generalgouvernement; 

Grenadier-Ers.Rgt. 603 seit 7. 11. 1942; 17. 3. 1943 in Sich.Rgt. 603 umbenannt (die 
Umbenennung war bereits am 21. 2. 1942 erfolgt, aber nicht bekannt geworden). 
G: 1. 1-4, II. 5-8 
U: Ers.Brig. 203, Generalgouvernement (bis 18. 12. 1941) 
E: 374 Belgard, WK II; II.: E 90 Ratzeburg; 5. 6. 1942 E 46 Rendsburg, WK X 


Ost-Btl. 603 „Düna‘“ * 30. 9. 1942 (OKH-Bestätigung am 18. 11.) durch Umbenennung 
des am 14. 7. 1942 in Bobruisk errichteten Kampf-Btls. Düna; Ende 1943 nach Däne- 
mark verlegt; wurde 30. 4. 1944 1./Gren.Rgt. 714 der 416. Inf.Div. 

U: Heerestruppe: Mittelrußland, Dänemark 
E: WK XVII 


Fla-Btl. (mot.) 603 * 20. 1. 1940 durch W.Befh. Prag (Ersatztruppen des Wehrkreises V) 
mit 3 Kpn.; 1942 aufgelöst und zur Aufstellung neuer Heeres-Flak-Abt. 277, 278, 
285, 287 und 314 verwandt. 

U: Heerestruppe, Westen 
E: 55 Ulm, WK V 
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603 Artillerie — Versorgung 
N nn 
Artillerie-Rgts.Stab z. b. V. 603 (mot.) * 26. 8. 1939 im WK II; 5.7. 1942 durch 

AOK 16 aufgelöst. 

U: Heerestruppe: Polen; Westen; Nordrußland 

E: 2 Stettin, WK II 


Schneeräum-Abt. 603 (Stab) * 23. 8. 1942 im WK III (Berlin); 1944 aufgelöst. 
U: Heerestruppe 
E: 23 (Kraftf.) Sorau, WK III 


Heeresgruppen-Nachrichten-Abt. 603 * Winter 1940/41 zu 4 Kpn. für die im Westen am 
25. 10. 1940 neu gebildete Hgr. D, später Ob. West; 

Heeresgruppen-Nachrichten-Rgt. 603 seit Ende 1944 nach Verstärkung auf 2 Abteilungen. 
U: Hgr. D Frankreich, später Ob. West 
E: 8 Breslau, Liegnitz, WK VII 


Nachschub-Btl. 603 * 1. 6. 1943 bei der Hgr. Nord durch Umgliederung des Wach- 
Btis. 603; durch drei Kriegsgefangenen-{K)Kpn. auf 6 Kpn. verstärkt und 15. 11. 1944 
in Nachschub-Btl. (K) 603 umbenannt. 
U: Heerestruppe: Hgr. Nord Rußland; 1944/45 5. Pz.Armee Ardennen, Eifel 
E: 9 Hersfeld, WK IX 


Kraftfahrzeug-Instandsetzungs-Abt.Stab 603 * 1. 5. 1944 bei der 6. Armee in der Süd- 
ukraine. 
U: Heerestruppe: 1944/45 Hgr. B im Westen; 5. Pz.Armee Ardennen, Eifel 
E: 4 Leipzig, WK IV 


Wirtschafts-Kraftwagen-Transport-Rgt. z. b. V. 603 * 30. 10. 1941 durch WK VII aus 
dem am 23. 9. aufgestellten Sonderstab Lauterbach; wurde 11. 11. 1941 Stab/Wi.Kw. 
Trsp.Brig. z. b. V. 1 und am 20. 11. 1941 neu gebildet: I. im WK III, II. im WK IV, 
II. im WK VI, IV. im WK X; am 11. 12. 1941 umgegliedert: die vier Abteilungen 
bildeten 1./629 (II. blieb), I1./630 und III./629; neu gebildet: I. aus 1.1629 (WK II), 
III. aus 11./630 (WK XVII), IV. aus IIL./629 (WK XII); 15. 7. 1942 Abgabe der 
IV. Abt. an Wi.Kw.Trsp.Rgt. 628; wurde im WK XVII neu gebildet und am 4. 2. 1943 
als IIL./630 erneut abgegeben; 1. 5. 1943 Unterstellung unter Wirtschafts-Straßen- 
Transport-Dienst Ost als Wi.Str.Trsp.Bereich 2 Weißruthenien-Mitte, die Abt. als Wi.Str. 
Trsp.Bezirke VI, VII und XII (bei Süd); Dez. 1944 als Rgt. zu 4 Abt. wieder errichtet. 
G: 1942 I. 1-3, II. 4-6, III. 7-9, IV. 10-12 
1944 1. 1-5, II. 6-10, III. 11-15, IV. 16-20 

U: Wi.Kw.Brig. 1; 1. 5. 1943 Wi.Str.Trsp.Dienst Ost, Mittelrußland; 1945 Ostpreußen 
(III. Belgard) 

E: 7 München, WK VII 


Kriegslazarett-Abt. 603 * 6. 1. 1941 im WK VI mit 2 Kriegs- und 2 Leichtkranken-Kriegs- 
lazaretten; dazu 1942 ein 5. Kriegslazarett. 
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U: Deutsche Heeresmission Rumänien; 1942 zur Hgr. Süd; 1944/45 4. Pz.Armee 
Weichselbogen; 1945 in Arnsdorf/Sachsen, Oschatz, Meißen, Torgau, 5. in 
Loben/OS 

E: 6 Iserlohn, WK VI 


Feldkommandantur 603 * 27. 11. 1939 im WK VI]; 
Oberfeldkommandantur 603 seit 1. 8. 1943; bildete 14. 10. 1944 den Stab/Div.Kdo. 
z. b. V. 603. 
U: 1940 W.Befh. Niederlande in Den Haag; 1941 H.Gebiet Süd (444. Sich.Div.); Aug. 
1941 Mil.Befh. im Generalgouvernement in Lemberg, später Kielce 
E: 37 Osnabrück, WK VI 


Sicherungs-Rgt. 603 * 17. 3. 1943 aus dem I. und II. Btl. des Gren.Ers.Rgts. 603 (die 
bereits am 21. 2. 1942 befohlene Umbenennung aus Inf.Ers.Rgt. 603 in Sich.Rgt. 603 
war nicht zur Kenntnis der Truppe gekommen). Der Stab lag in Minsk, die beiden 
Btle. blieben im Generalgouvernement in Kielce und Warschau; 21. 10. 1943 wurden 
I. und II. Btl. in Sich.Btl. 692 und 693 umbenannt; der Stab (mit einem erst Juli 
1944 in der FpÜ eingetragenen, aus dem Sich.Btl. 697 errichteten IV. Btl.) wurde 
Juni 1944 bei Hgr. Mitte vernichtet, ein III. Btl. (früher Ldschtz.Btl. 913) stellte 
16. 7. 1944 das verst.Gren.Btl. 603 auf, das am 7. 9. 1944 in I./Gren.Rgt. 1141 
(561. ID) umbenannt wurde. 

G: I. 1-4, II. 5-8, III. 9—12, IV. 13—16 
U: Heerestruppe: Mittelrußland (I. und II. im Generalgouvernement) 
E: 374 Belgard, WK II; E46 Rendsburg, WK X 


Landesschützen-Btl. 603 * 1. 4. 1940 durch Umbenennung des Ldschtz.Btls. IIL./IX 
(* 26. 8. 1939 in Siegen). 
U: WK IX, Div. 409 Siegen, Ziegenhain; Dez. 1940 Laasphe (Kdr. der Kriegsge- 
fangenen IX) 
E: 9 Kassel, WK IX 


Wach-Bti. 603 * 26. 8. 1939 als Heerestruppe in Wuppertal, WK VI; 1. 6. 1943 umbe- 
nannt in Nachschub-Btl. 603 (siehe weiter oben). 
U: Heerestruppe: 7. Armee im Westen; 1941 im WK XX, 1942/43 Hgr. Nord 
E: 60 Lüdenscheid; 1. 12. 1940 E 366 Bonn, Verviers; 24. 2. 1943 E 6 (Ldschtz.) 
Lüdenscheid, Osnabrück, WK VI 


Gruppe Geheime Feldpolizei 603 * 26. 8. 1939 in Berlin-Wilmersdorf, WK. III; 
15. 11. 1942 in Frankreich aufgelöst und in den SD überführt. 
U: 1939 Polen (Krakau); Okt. 1939 WK VI; Mai 1940 Niederlande; seit 16. 6. 1940 
Mil.Befh. Frankreich 
E: 67 Berlin-Spandau; 3. 6. 1940 E 323 Potsdam; 1941 Inf.Ers.Btl. Altenburg 


Marine-Artillerie-Abt. 603 * Dez. 1940 in Den Helder; März 1941 mit 3 Kpn. (darunter 
die 3. aus 11./115 Pillau) nach Bulgarien; Mai eingesetzt bei Ägina; seit 1942 6 Bttrn.; 
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durch Auflösung der MAA 620 zuletzt 7 Bttrn.; Okt. 1944 bei der Räumung 
Griechenlands aufgelöst. 
U: Seekdt. Attika 


Res.Flak-Abt. 603 * 26. 8. 1939 in Hamburg-Altona durch 1./Flak-Rgt. 6 Altona zu 
5 Bttrn.; gab 1943 die 4. als leichte Flak-Bttr. 2003 ab; die 5. wurde 4.; jetzt 
schwere Flak-Abt. 603 (v); Ende 1944 in Italien aufgelöst; die vier Bttrn. wurden 6./256, 


5./391 sowie 5. und 6./534. 
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604 


Division z. b. V. 604 
(WK XI) 


*4. 11. 1944 aus dem Stab von Tettau (bei Ob. West), der am 19. Sept. aus dem Führungs- 
und Ausbildungsstab des Wehrm.Befh. Niederlande zur Abwehr der feindlichen Luft- 
landungen bei Arnheim gebildet worden war und demAlarmeinheiten verschiedenster 

Art unterstellt gewesen waren. Im Febr. 1945 wurde der Div.Stab z. b. V. 604 zur Hgr. 
Weichsel nach Pommern verlegt und dort (mit der Nachr.Abt. 1604) zur Korpsgruppe von 
Tettau umgegliedert (3. Pz.Armee). 


Unterstellung: 

1944 _ Nov./Dez. z. Vfg. Ob. West Niederlande 

1945 Jan. z. Vfg. Ob. West Niederlande 
Febr. siehe Korps Tettau, Hgr. Weichsel Pommern 


Grenadier-Rgt. 604 * 22. 3. 1945; Tarnbezeichnung für das 4. Schiffs-Stamm-Rgt. ? 
(Abt. ?) im Verteidigungs-Bereich Den Helder. (Die Schiffs-Stamm-Abt. 4 stand in 
Flensburg.) 

U: 219. (Tarn-)Div., Den Helder 


Ost-Btl. 604 „Pripjet‘“ * 30. 9. 1942 (OKH-Bestätigung vom 18. 11.) durch Umbenennung 
des am 14. 7. (?) 1942 in Bobruisk errichteten Btls. Pripjet; Mai 1943 bei Hgr. Mitte, 
dann aufgelöst; Nov. 1943 in der FpÜ gelöscht. 

U: Heerestruppe, Mittelrußland 
E: WK XVII 


Fla-Btl. (mot.) 604 * 23. 1. 1940 zu 3 Kpn. im WK IX; 6. 6. 1942 durch die 1./Fla- 
MG-Bitl. 55 auf 4 Kpn. verstärkt; 1. 8. 1943 aufgelöst: die Kpn. bildeten die selb- 
ständigen Fla-Kpn. 659, 661, 663, 665 und 666. 

U: Heerestruppe: Westen; Nordrußland (1942 18. Armee) 
E: 59 Kassel, WK IX 


schwere Artillerie-Abt. 604 * 2. 8. 1939 als schwerste Art.Abt. (mot.) im WK III mit 
I Bttr. 15 cm-Kan. und 2 Bttrn. 21 cm-Mörsern; bis 26. 8. als Übungs-Einheit; gab 
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23. 7. 1940 die 1. Bttr. als 2./680 ab, erhielt dafür die 1./624 und bestand damit 

aus 3 Bttrn. 21 cm-Mörsern; seit 10. 6. 1944 Heeres-Art.Abt. (21 cm-Mrs./mot.) 604. 

U: Heerestruppe: Polen; Westen; Rußland; 1942 2. Pz.Armee (Hgr. Mitte); 1943 
Orel, Brjansk, 1944/45 9. Armee Weichsel, Febr. 1945 Pommern, Danzig 

E: 48 Güstrow; 1. 10. 1939 E 38 Prenzlau, WK II 


Vermessungs-Abt. 604 * 26. 8. 1939 in Waiblingen, WK V, durch Beob.Ers.Abt. 5 Ulm; 
Vermessungs- und Karten-Abt. 604 seit 9. 6. 1941. 
U: Heerestruppe, zuletzt 1. Pz. Armee Oberschlesien 


Pionier-Rgts.Stab z. b. V. 604 * 26. 8. 1939 in Berlin-Spandau aus dem Stab des Kdrs. 
der Pioniere III; Jan. 1943 in Stalingrad vernichtet; 1. 6. 1943 im WK III wieder 
aufgestellt. 

U: Heerestruppe: Polen; Westen; Rußland, 1942 6. Armee (Hgr. B) Stalingrad; nach 
Wiederaufstellung: Italien 10. Armee, 1945 14. Armee 
E: 3 Brandenburg, WK III 


leichtes Straßenbau-Btl. 604 * 1. 9. 1939 in Wusterhausen, WK III, aus den RAD-Abt. 2., 
3., 4., 6./96; 9. 9. 1940 aufgelöst. 
U: Heerestruppe: Polen; Westen 
E: 3 Crossen, WK III 


Schneeräum-Abt. 604 (Stab) * 25. 8. 1942 im WK VI (Münster); 1944 aufgelöst. 
U: Heerestruppe 
E: 26 (Kraftf.) Euskirchen, WK VI 


Nachrichten-Rgt. z. b. V. 604 * 1. 4. 1941 (nur Stab) im WK III; die Abt. 689-691 
zunächst als I.—-III. unterstellt, später wechselnde Einheiten. 
U: Heerestruppe (Führungs-Nachrichtentruppe), 1942 Hgr. B Südrußland; 1944/45 
Achse zur Hgr. A (Abt. 669 und 696) 
E: 3 Potsdam, WK III 


Nachschub-Btl. 604 * 1. 3. 1941 aus dem Nachschub-Btl. 609 (früher leichtes Straßenbau- 


Btl. 11./609, WK. VII) mit 4, später 3 Kpn.; 1. 6. 1943 auf 2 deutsche und 4 Kriegs- 

gefangenen-Kpn. umgegliedert. 

U: Heerestruppe: Pz.Gruppe 4; 1942 3. Pz.Armee; 1943 4. Armee/Hgr. Mitte; 
1944/45 Westen bei Ob. West 

E: 27, später E 7 München, WK VII 


Wirtschafts-Kraftwagen-Transport-Rgt. z. b. V. 604 * 22. 11. 1941 im WK IX (Gera?) 
mit I. (WK II), II. (WK VIII) und III. (WK XII) Abt.; wurde bereits nach 5 Tagen am 
27. 11. 1941 während der Aufstellung umbenannt in Wi.Kw.Trsp.Rgt. 629. 

G: I. 1-3, II. 4-6, II. 7-9 
U: Wi.Kw.Trsp.Brig. 1 
E: 29 Gera, WK IX 
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Kriegslazarett-Abt. 604 * 15. 2. 1941 im WK IX mit 2 Kriegs- und 2 Leichtkranken- 

Kriegslazaretten. 

U: Heerestruppe, Einsatz: ?; Febr. 1942 Ob. West; 1944/45 1. Armee Rheinpfalz 
(Bensheim, Landstuhl, Heidesheim) 

E: 9 Kassel, WK IX 


Kranken-Transport-Abt. 604 * 26. 8. 1939 im WK X zu 3 Kpn., später zeitweise 11 Kpn. 
(1942); gab vier Kpn. zur Aufstellung der Kr.Trsp.Abt. 610 ab, behielt 6 Kpn. 
U: Heerestruppe: Generalgouvernement, 8. 7. 1941 Hgr. Süd, 11.7. 1942 Hgr. A, 
10. 4. 1944 Hgr. Südukraine, 24. 9. 1944 Hgr. Süd, 1944/45 Hgr. Süd bei Wien 
E: 10 Neumünster, WK X 


Ortskommandantur 604 * 10. 6. 1940 bei Oberost durch Umbildung der Feldkdtr. 571; 
1944 aufgelöst. 
U: Mil.Befh. im Generalgouvernement (MiG) 
E: 21 Fürth, WK XIII 


Landesschützen-Btl. 604 * 1. 4. 1940 durch Umbenennung des Ldschtz.Btls. IV./IX 
(* 26. 8. 1939 in Gießen). 
U: WK IX, Div. 409 Gießen, Okt. 1940 Frankfurt/Main 
E: 9 Kassel, WK IX 


Wach-Btl. 604 * 26. 8. 1939 als Heerestruppe im WK X; wurde 1. 7. 1943 Nachschub- 
Btl. 620. 
U: Heerestruppe: Westen; 1941 bei der 1. Armee, 1942 im Generalgouvernement 
E: 65 Delmenhorst, WK X 


Marine-Artillerie-Abt. 604 * Jan. 1941 in Ostfriesland mit 2 Kpn.; in den Niederlanden 
eingesetzt, Okt. 1941 auf die Kanalinseln (Guernsey) verlegt. 
U: Seekdt. Normandie, Juli 1942 Seekdt. Kanalinseln 


Marine-Sicherungs-Btl. 604: Sept. 1944 in der Vermißtenbildliste des DRK bei Piräus 
genannt; für die Räumung des Balkans gebildet. 


Res.Flak-Abt. 604 * 1939 zum Schutz des Führer-Hauptquartiers (durch Flak-Ers.Abt. 6 
Altona?) zu 5 Bttrn. aus F 1 (10,5 cm), 3./122, 1./123, 4./407 und einer neuen Bttr.; 
wurde 

1./Flak-Rgt. 604 seit Sommer 1941 (kein Rgts.Stab und keine weiteren Abteilungen) und 
durch 1./407, 4. und 5./321 auf 8 Bttrn. verstärkt (6 schwere, 2 leichte); Winter 1942/43 
umbenannt in Führer-Flak-Abt. (siehe diese); Einsatz weiterhin zum Schutz des Führer- 
Hauptquartiers. 


gem.Flak-Abt. 604 (0) * 10. 5. 1944 im Luftgau XI durch Flak-Ers.Abt. 6 Altona mit nur 
zwei Bttrn. aus den schw.Flak-Bttrn. 3936 und 3937; der Stab wurde 7. 10. 1944 aufge- 
löst; die beiden Bttrn. blieben im Luftgau XI. 
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Division z. b. V. 605 
(WK I) 


* 7, 11. 1944 durch Umbenennung des Stabes der Festungs-Kdtr. Lötzen als Stab mit 
unterstellten Heerestruppen; März 1945 aufgelöst (auch als Kgr. Hauser bezeichnet). 


Unterstellung: 
1944 _Nov./Dez. z. Vfg. 4. Armee Mitte Osten Lötzen 
1945 Jan. z. Vfg. 4. Armee Mitte Osten Lötzen 


Febr./Märzz XXXXI 4. Armee Nord Osten Heiligenbeil 


Infanterie-Rgt. 605 * 15. 6. 1941 (16. Welle): Stab und I. im WK VII (Kempten), II. im 
WK XVII; 

Infanterie-Ers.Rgt. 605 seit 24. 6. 1941 und in das spätere Reichskommissariat Ostland 
verlegt; Stab 9. 5. 1942 als selbständiger Stab zur Hgr. Nord (zunächst bei AOK 18/ 
Korück 583 als Feld-Kdtr. Narwa); I. ins Sicherungs-Gebiet Lettland (OFK 394); das 
II, Btl. war schon am 12. 12. 1941 zur Hgr. Nord gekommen, wurde aber 10. 3. 1942 
aufgelöst; 

Grenadier-Ers.Rgt. 605 seit 7. 11. 1942; 17. 3. 1943 in Sicherungs-Rgt. 605 umbenannt 
(siehe weiter unten). 

G: I. 1-4, I. 5-8; 1942 nur I. 1-4 
U: Ers.Brig. 204, Ostland 
E: 91 Kempten, WK VII; II.: E 499 Bischofslack, WK XVII 


Ost-Btl. 605 „Wolga“ * 30. 9. 1942 (OKH-Bestätigung vom 18. 11.) durch Umbenennung 
des am 9. 7. 1942 in Bobruisk errichteten Kampf-Btls. „‚Wolga“ (Sonderstab Knoth); 
Nov. 1943 zum AOK 15 nach Nordfrankreich (Amiens) verlegt; 

Ost-Pionier-Brücken-Btl. 605 seit 14. 12. 1943; 

Russ.Pionier-Brücken-Btl. 605 seit 13. 7. 1944. 

U: Heerestruppe: Mittelrußland, 1943 Nordfrankreich, 1945 im Westen (Hgr. B) 
E: 11./134 Payerbach/Niederösterreich, WK XVII, und Ost-Ers.Rgt. Mitte Bobruisk; 
22. 2. 1944 Freiw.(Ost-)Stamm-Rgt. 4 Namur 
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Fla-Btl. (mot.) 605 * 20. 1. 1940 zu 3 Kpn. im WK X; 1. 11. 1942 in Wahn aufgelöst; 
der Stab bildete den Stab/H.Flakart.Abt. 290; die Bttrn. wurden 3./290 und 3.292. 
U: Heerestruppe: Westen; Mittelrußland, 1942 Südrußland (2. Armee) 

E: 52 Bremen, WK X 


Panzerabwehr-Abt. 605 * 26. 8. 1939 im WK II als Heerestruppe (mot.Abt.); seit 
16. 10. mit 8,8 cm-gep.Flak 18; 

Panzerjäger-Abt. 605 seit 1. 4. 1940, zunächst als schwere Pz.Jg.Abt. und am 28. 10. 1940 
nach Umbewaffnung auf 4,7 cm-Flak (Sfl.) als Pz.Jg.Abt. 605 (Sfl.); 13. 2. 1943 in 
Afrika aufgelöst und umbenannt in Reststab/Pz.Jg.Abt. 190 und Pz.Jg.Kp. 190 
(aus 2.); als solche Mai 1943 in Afrika vernichtet. 

U: Heerestruppe: 1939 Polen; 1940 Frankreich; Febr. 1941 Afrika (Sperrverband 
Libyen, später 5. leichte Div.) 

E: 2 Stettin, WK II; 28. 10. 1940 12. (Ers.)/Pz.Lehr-Rgt. Wünsdorf, WK III; 
1. 3. 1941 E 3 Potsdam, WK III 


schwere Artillerie-Abt. 605 * 26. 8. 1939 als schw.Art.Abt. (mot.) im WK IV mit 3 Bttrn. 
15 cm-FH; wurde 3. 8. 1940 III. (schw.)/Art.Rgt. 76 der 6. Pz.Div. 
U: Heerestruppe: Polen; Westen 
E: 50 Leipzig, WK IV 


Pionier-Rgts.Stab z. b. V. 605 * 12. 12. 1941 im WK V; Aug. 1944 bei Hgr. Südukraine 
vernichtet und aufgelöst. 
U: Heerestruppe: Osten, 1942 6. Armee (Hgr. B) 
E: 35 Karlsruhe, WK V 


Ost-Pionier-Brücken-Btl. 605 siehe Infanterie 


Schneeräum-Abt. 605 (Stab) * 25. 8. 1942 im WK XII (Wiesbaden); 1944 aufgelöst. 
U: Heerestruppe 


E: 36 (Kraftf.) Trier, WK XII 


Heeresgruppen-Nachrichten-Abt. 605 * 24. 8. 1943 auf dem Balkan aus dem Stab/Armee- 
Nachrichten-Rgt. 512 (1. Armee Frankreich) und den Nachr.Kpn. 834 (WK XVII), 
23./651 (Fernspr.Instandh.), 20./649 (Fspr.Bau) und 2./654 (Funk) zu 4 Kpn.; wurde 
1. 5. 1944 in Hgr.Nachr.Rgt. 518 umbenannt. 

U: Heeresgruppe E 
E: 33 Koblenz, WK XII 


Heeresgruppen-Nachrichten-Rgt. 605 * 21.10. 1944 durch Umbenennung des Panzer- 
Armee-Nachrichten-Rgts. 5 mit: Stab, I. Abt., 4 Betriebs (1-3, 11) und 3 Bau-Kpn. 
U: Heeresgruppe B, Westen 
E: 5 Kornwestheim, WK V 
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Nachschub-Btl. 605 * 26. 8. 1939 im WK VI mit 3 Kpn.; 15. 9. 1943 umgegliedert in 
Nachsch.Btl. (K) mit zwei deutschen und 4 Kriegsgefangenen-Kpn. 
U: Heerestruppe (Westen): 7. Armee, 1944/45 Hgr. B (über Duisburg) 
E: 6 Dortmund; später E 26 Euskirchen, WK VI 


Nachschub-Kolonnen-Abt. 605 * 26. 8. 1939 im WK II; 30. 1. 1940 wurden die Kolon- 
nen der 1. Kav.Div. unterstellt; 15. 3. 1941 bildeten der Stab den Stab/Nachsch.Kol. 
Abt. 40, die 1. und 4. Kolonne die 1. und 2./40. 

U: Heerestruppe: 1. Kav.Div. 
E: 2 (Fahr) Parchim, WK Il 


Kraftwagen-Transport-Rgt. 605 * 26. 8. 1939 für Großtransporte (Truppenverschie- 
bungen): Stab in Berlin-Charlottenburg; I. in Groß-Beeren, WK III; II. im WK IV, 
IH. im WK XIIL; Sommer 1942 wurde der Rgts.Verband aufgelöst; Stab und Ab- 
teilungen wurden selbständig; die II. wurde 1944 in Kw.Trsp.Abt. 607 umbenannt, 
die I. in 

Kw.Trsp.Abt. 605; die III. Abt. wurde aufgelöst. 

G: I. 1-5, II. 6-10, II. 11-15, 16 

U: Heerestruppe (Generalquartiermeister): 1944/45 Stab bei Hgr. A, später Mitte in 
Schlesien, die 1./605 (als Kw.Trsp.Abt. 605) bei der 5. Pz. Armee (Ardennen, Eifel) 

E: 50 Würzburg, WK XIII 


Kriegslazarett-Abt. 605 * 11. 2. 1941 im WK XII mit 2 Kriegs- und 2 Leichtkranken- 
Kriegslazaretten. 
U: Heerestruppe; Einsatz: ?; 1944 mit Teilen in Budapest; 1945 in Siegburg, WK VI 
E: 12 Bad Kreuznach, WK XII 


Ortskommandantur 605 * 26. 8. 1939 als Heerestruppe im WKV. 
U: 7. Armee Oberrhein (Donaueschingen, Badenweiler); 4. 7. 1940 Mil.Befh. Frank- 
reich, Verw.Bez. Bin La Roche-sur-Yon; 15.1. 1942 Hgr. Süd: 1. Pz.Armee, 
17. Armee in Cherson; 10. 5. 1944 Dt.Gen. Kroatien in Brod, 1945 Mil. 
Befh. Südost in Brod 
E: 119 Stuttgart; 4. 12. 1940 E 34 Heilbronn, WKV 


Sicherungs-Rgt. 605 * 17. 3. 1943 in Nordrußland aus Stab und I./Gren.Ers.Rgt. 605; 
das Bataillon befand sich im Sicherungs-Gebiet Lettland (OFK 694) und wurde am 
13. 10. 1943 in Sich.Btl. 694 umbenannt; der Stab bei der Hgr. Nord wurde ver- 
wendet als Feld-Kdtr. Narwa (Korück 583, 18. Armee), dann 24. 8. 1943 
Scolczy (Korück 584, 16. Armee) und 14. 10. 1943 Batezkaja (Korück 583, 
AOK 18); April 1944 in Braslaw (W.Befh. Ostland), zuletzt Kurland bei der 300. ID. 
U: Heerestruppe: Nordrußland, Kurland 
E: 91 (Gren.) Kempten, WK VII 


Landesschützen-Btl. 605 * 1. 4. 1940 im Westen durch Umbenennung des Ldschtz.Btls. 
V./IX (* 26. 8. 1939 in Frankfurt/M.); wurde 15. 2. 1943 I1./Sich.Rgt. 197, die 
4. wurde 13./Sich.Rgt. 56. 
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U: Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. B Bordeaux 
E: 9 Kassel, Frankfurt/Main, WK IX 


Marine-Artillerie-Abt. 605 * Sommer 1942 in St. Ann auf Alderney (Kanalinseln) mit 
2 Bttrn. 
U: Seekdt. Kanalinseln 


Marine-Sicherungs-Btl. 605 * Okt. 1944 (Kdr. Bünsch) für die Räumung des Balkan (in 
Westgriechenland?) gebildet; Jan. 1945 aufgelöst. 


Res.Flak-Abt. 605 * 1939 im Luftgau XI zu 4 Bttrn. aus Stab, 2. und 3./Flak-Ers.Abt. 6 
Altona; die 1. Bttr. wurde 1940 6./33, aus 1./1001 neu gebildet, 1941 in 3./111 umbe- 
nannt und aus der Res.Flak-Bttr. 307 abermals gebildet; eine 5. Bttr. wurde Winter 
1940/41 aufgestellt, 1942 in 1./726 umgewandelt und aus 5./612 neu formiert; 

schwere Flak-Abt. 605 (0) seit Sommer 1942 unter Abgabe der 4. und 5. als 2./838 und 
4./855 mit 5 Bttrn.; Winter 1943/44 durch 5./564 und 6./437 auf 7 Bttrn. verstärkt; 
Einsatz in Berlin (Luftgau III), zuletzt Flak-Rgt. 3 Pommern. 
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606 


Division z. b. V. 606 


* 7,11. 1944 in den Niederlanden aus Stab, Nachrichten-Abt. und Versorgungs-Einheiten 
der 344. Inf.Div. als Div.Stab z. b. V. mit unterstellten Heerestruppen; Nachr.Abt. 606 
und Kdr. der Div.Nachschubtruppen 606 blieben bei der 180. Inf.Div. am Niederrhein, 
während der Div.Stab im Febr. an die Oder verlegt und bei Küstrin eingesetzt wurde. Hier 
unterstanden ihm u. a. die Pz.Ers. und Ausb.Abt. 3, die Alarm-Btle. Potsdam, Spandau 
und Brandenburg und das Pol.Btl. Bremen; am 11. April war die Umbildung der Division 
in eine Inf.Div. 606 unter Zuführung des Rahmens der 541. Volks-Gren.Div. (WK IX) von 
Hgr. Nord vorgesehen; an divisionseigenen Truppen wurden im April Pi.Btl. 606, Pz.Jg. 
Kp. 1606, Nachr.Kp. 1606 und Vers.Rgt. 1606 für die Division in die FpÜ eingetragen. 


Unterstellung: 

1944 _Nov./Dez. LXXXVI 1.Fallsch.A. „G“ Westen Niederrhein 

1945 Jan. II. Fs. 1. Fallsch. A. „G“ Westen Niederrhein 
Febr./[März CI 9, Armee Weichsel Osten Küstrin 


Infanterie-Rgt. 606 * 14. 6. 1941 (16. Welle) im WK XVII; 
Infanterie-Ers.Rgt. 606 seit 17. 6. 1941 und zum W.Befh. Ostland verlegt; II. am 
15. 12. 1941 zur Hgr. Nord und im Winter auf die 21. Inf.Div. verteilt; 
Grenadier-Ers.Rgt. 606 seit 7. 11. 1942 und 17. 3. 1943 in Sicherungs-Rgt. 606 umbe- 
nannt (siehe weiter unten). 
G: I. 1-4, II. 5-8; 1942 nur I. 1—4 
U: Ers.Brig. 204, Ostland 
E: 1./486 Wels (für Stab und II.); E II./132 Znaim (für I.) 


Fla-Btl. (mot.) 606 * 20. 1. 1940 zu 3 Kpn. im WK VII; ab Febr. 1941 (Sfl.); Mai 
1943 in Tunis vernichtet und im Sommer aufgelöst. 
U: Heerestruppe: Westen, 1942 Afrika 
E: 47 Straubing, WK VII 


Artillerie-Rgts.Stab z. b. V. 606 * 26. 8. 1939 im WK II; wurde 13. 11. 1941 in Frank- 
reich in Stab/Art.Rgt. 128 der 23. Pz.Div. umgegliedert. 
U: Heerestruppe: Polen; Westen 
E: 12 Schwerin, WK II 
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Pionier-Rgts.Stab z. b. V. 606 (nicht in der FpÜ); nach dem Frontnachweiser 1945 bei 
der 9. Armee an der Oder; Aufstellung fraglich. 


Pionier-Btl. 606 * April 1945 mit 3 Kpn. 
U: 606. Inf.Div., Oder 


leichtes Straßenbau-Btl. 606 * 30. 8. 1939 im WK V aus RAD; April 1940 auf Wehr- 
macht umgestellt, 30. 8. 1940 in Hildburghausen aufgelöst. 
U: Heerestruppe: Westen (16. Armee) 
E: Langensalza, WK IX 


Armeegruppen-Nachrichten-Abt. 606 * 16. 5. 1944 zu 3 Kpn.; Aug. 1944 in Südfrank- 
reich bis auf den Stab vernichtet; 
Heeresgruppen-Nachrichten-Rgt. 606 seit 20. 11. 1944 unter Erweiterung auf 7 Kpn. 
G: 1944 1. (Betrieb), 2. (Funk), I. 3-6, 11. (Betrieb für OQu) 
U: Armeegruppe G, Südfrankreich 
Heeresgruppe G, Oberrhein 
E: 33 Koblenz, WK XII 


Nachrichten-Abt. 606 * 14. Nov. 1944 aus der Nachr.Abt. 344 an der Westfront; blieb bei 
Verlegung der Div. 606 an die Oder im Westen zurück und wurde 1. 12. 1944 Nachr. 
Abt. 1180 bei der 180. Inf.Div., während die Division an der Oder eine Nachr.Kp. 1606 
erhielt. 

U: Div. z. b. V. 606, Niederrhein 


Kdr. der Inf.Div.Nachschubtruppen 606 * Nov. 1944 an der Westfront aus dem Kdr. der 
Inf.Div.Nachschubtruppen 344; blieb bei Verlegung der Division an die Oder im 
Westen (bei der 180. Inf.Div.) zurück, während die Division ein neues Versorgungs- 
Rgt. 1606 erhielt. 

U: Div. z. b. V. 606, Niederrhein 


Nachschub-Btl. 606 * 1. 5. 1943 bei der 4. Pz.Armee in Tumanowo aus den Nachschub- 
Kpn. 644 (früher 221), 646 (früher 227), 653 (früher 208), 4. und 5./619 mit zwei 
deutschen, 3. Armen., 4. Georg. und 5. und 6. Turk.Kp.; 27. 11. 1943 3. und 4. in 
Kriegsgefangenen(K)-Kpn. umbenannt. 

U: Heerestruppe: 4. Pz.Armee (auch 1944/45), zuletzt 8. Armee Slowakei 
E: 4 Kamenz, WK IV, später E 26 Euskirchen, WK VI 


Nachschub-Kolonnen-Abt. 606 * 26. 8. 1939 im WK VI mit 7 gr.Kw.Kolonnen; 
Kraftwagen-Transport-Abt. 606 seit Sommer 1943 mit 4 Kpn. 
U: Heerestruppe: Westen; Rußland (1941 2. Pz.Armee, 1942 6. Armee); 1943 Westen 
(Generalquartiermeister) Paris; 1944/45 Hgr. B (7. Armee) Raum Bonn 
E: 6 Dortmund, WK VI 
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a a 
Kriegslazarett-Abt. 606 * 20. 1. 1941 im WK XIII mit 2 Kriegs- und 2 Leichtkranken- 
Kriegslazaretten. 
U: Heerestruppe: Südrußland, 1944 Südukraine, 1945 Hgr. Süd (Semmering, Wiener- 
neudorf, Götzendorf/Leitha) 
E: 13 Bad Kissingen, WK XIII 


Wirtschafts-Kraftwagen-Transport-Rgt. z. b. V. 606 * 20. 11. 1941 im WK XI (Magde- 
burg?) mit I. (WK XVII) und II. (WK XVII) Abt.; wurde bereits am 27. 11. 1941 
umbenannt in Wi.Kw.Trsp.Rgt. 630. 

G: I. 1-3, II. 4-6 
U: Wi.Kw.Trsp.Brig. 1 
E: 31 Magdeburg, WK XI 


Feldkommandantur 606 * 25. 11. 1939 im WK X; 20. 12. 1941 aufgelöst in Ortskdtren. 
981 und 982. 
U: Westen; Juni 1940 Mil.Befh. Belgien/Nordfrankreich in Valenciennes; 1941 


12. Armee Balkan 
E: 69 Hamburg-Jenfeld; 1. 5. 1940 E 76 und 10. 1. 1941 E 90, beide Hamburg, WK X 


Sicherungs-Rgt. 606 * 17. 3. 1943 in Lettland aus Stab und I./Gren.Ers.Rgt. 606; das 
Bataillon wurde am 13. 10. 1943 in Sich.Btl. 938 umbenannt; der Stab wurde aus 
Lettland (OFK 394) am 8. 3. 1944 auf dem Balkan verlegt und dem Befh. Syrmien 
unterstellt; zuletzt bei der 11. Lw.Feld-Div. 

U: Heerestruppe: Lettland, 1944 Kroatien 
E: 468 (Gren.) Wels, WK XVII 


Landesschützen-Btl. 606 * 1. 4. 1940 durch Umbenennung des Ldschtz.Btls. VL/IX 
(* 26. 8. 1939 in Hanau); 
Transport-Begleit-Btl. 606 seit 1. 10. 1942; 
Transport-Sicherungs-Btl. 606 seit 17. 3. 1943. 
U: WK IX, Div. 409 Hanau; 4. 11. 1941 Oberschlesien (Div. 431 und 432); 
10. 9. 1944 Oberitalien (Hgr. C), zuletzt Roverto, Kpn. in Villach, Bozen, Görz 
E: 9 Kassel, Mühlhausen, Frankfurt/Main, WK IX 


Res.Flak-Abt. 606 * Sommer 1940 im Luftgau XI durch Flak-Ers.Abt. 6 Hamburg-Altona 
zu 5 Bttrn.; gab 1942 die beiden leichten Bttrn. als 1. und 2./877 ab; wurde 

schwere Flak-Abt. 606 (0) mit 4 Bttrn.; Winter 1943/44 durch die schw.Flak-Bttrn. 5927 
und 5934 auf 6 Bttrn. verstärkt; Einsatz in Bremen (Luftgau XI). 


284 


Infanterie; Artillerie 607 


607 


Division z. b. V. 607 
(WK VII, E 49 Breslau) 


* 13. 11. 1944 bei der Hgr. Mitte aus dem Stab Maeder (Waffenschule Hgr. Nord, 
WK III) mit Nachr.Kp. 1607 und unterstellten Heerestruppen; Febr. 1945 als Fest.Kdt. 
Pillau eingesetzt. 


Unterstellung: 

1944 _Nov./Dez. XXVIH 3. Pz. Armee Mitte Osten Litauen 

1945 Jan. XXVII 3. Pz.Armee Mitte Osten Litauen 
Febr./März = Fest.Kdt. Pillau Nord Osten Pillau 
April z. Vfg. AOK Ostpreußen Osten Hela 


Infanterie-Rgt. 607 * 16. 6. 1941 (16. Welle) durch den Wehrmacht-Bevollmächtigten 
Prag aus den im Protektorat liegenden Ersatztruppen des WK I; Stab in Beneschau, 

I. Chrudim, II. Tabor (aus Inf.Ers.Btl. 325); 

Infanterie-Ers.Rgt. 607 seit 25. 6. 1941 und in das Ostland verlegt; 10. 12. 1941 wurden 
die beiden Bataillone an die Hgr. Nord abgegeben; das I. wurde dort im Winter 
1941/42 aufgelöst; 

Grenadier-Ers.Rgt. 607 seit 7. 11. 1942 und am 17. 3, 1943 in Sich.Rgt. 607 umbenannt 
(siehe weiter unten). 

G: I. 1-4, II. 5-8; 1942 nur II. 5-8 
U: Ers.Brigade 204, Ostland 
E: 492 Alt-Bunzlau, WK I/Prot. 


Fla-Btl. (mot.) 607 * 5. 6. 1940 zu 3 Kpn. im WK VI; 15. 7. 1942 eine 4. aus 5./Fla- 
Btl. 55, die am 18. 6. 1943 2. Kp. wurde, nachdem die alte zweite 4./615 geworden 
war. 

U: Heerestruppe: Mittelrußland (1942 9. Armee); 1944/45 Oberrhein bei der 
19. Armee (LXIV. AK) 
E: 31 Heiligenbeil, WK I 


schwere Artillerie-Abt. 607 * 1. 8. 1939 als Abt. schwerster Art. (mot.) im WK IV mit 
einer Bttr. 15 cm-Kan. und 2 Bttrn. 21 cm-Mrs.; bis 26. 8. 1939 als Übungs-Einheit; 
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gab 23. 7. 1940 die 1. Bttr. als 3./680 ab und erhielt dafür die 1./641 (damit jetzt 

drei Bttrn. 21 cm-Mrs.); 25. 6. 1944 in die Heeres-Artillerie-Brigade 959 eingegliedert 

und 24. 10. 1944 in III./H.Art.Brig. 959 umbenannt. 

U: Heerestruppe: Polen; Westen; Rußland, 1942 1. Pz.Armee (Hgr. A) im Kaukasus, 
1943 Kuban, Melitopol 

E: 50 Leipzig, Chemnitz, WK IV 


Vermessungs-Abt. 607 * 26. 8. 1939 im WK VII durch Beob.Ers.Abt. 7 München; 
Vermessungs- und Karten-Abt. 607 seit 20. 6. 1941. 
U: Heerestruppe, 1942 16. Armee (Hgr. Nord), 1944/45 in Wien (WK XVII) 


Heeresgruppen-Nachrichten-Rgt. 607 * Winter 1944/45 für die im November in den 
Niederlanden errichtete Hgr. H aus Stab, 3. und 4. Kp./Korps-Nachr.Abt. 454 und der 
1./Armee-Nachr.Rgt. 501 (aus Kurland). 

G: 1. (Betrieb), 2. (Funk), I. 3-7 (Bau), 11. (Betrieb) 
U: Heeresgruppe H, Niederlande 
E: WK III 


Nachschub-Btl. 607 * 20. 4. 1942 bei der 1. Pz.Armee in Südrußland aus den Nachschub- 
Kpn. 637 (früher 212), 640 (früher 225), 655 (früher 215) und drei Kriegsgefangenen(K)- 
Kpn. zu 6 Kpn. 

U: Heerestruppe: Südrußland, 1944/45 1. Pz.Armee Beskiden, Oberschlesien 
E: 27 München, WK VII 


Nachschub-Kolonnen-Abt. 607 * 27. 8. 1939 in Berlin-Kaulsdorf, WK III, mit 7 gr.Kw. 
Kolonnen; gab 1. 12. 1942 diese als 4.-6. Kp./608 ab und wurde 
Kraftfahr-Abt.Stab. z. b. V. 607; Mai 1943 in Tunis vernichtet. 
U: Heerestruppe: Polen; Westen; Rußland (Hgr. Nord/16. Armee); Afrika 
E: 3 Rathenow, WK III 


Kraftwagen-Transport-Abt. 607 * 1944 aus der 11./[Kw.Trsp.Rgt. 605 mit 6.-8. und 
14. Kp. zu 4 Kpn. 
U: Heerestruppe (Generalquartiermeister): 1944/45 Hgr. A, später Mitte bei der 1. Pz. 
Armee (Beskiden, Oberschlesien) 
E: 50 Würzburg, WK XIII 


Kriegslazarett-Abt. 607 * Jan. 1941 im WK VIII mit 2 Kriegs- und 2 Leichtkranken- 
Kriegslazaretten. 
U: Heerestruppe: 1942 Südrußland; 1944/45 Hgr. G Oberrhein (19. Armee Zaisen- 
hausen, Sulzfeld, Bad Liebenzell) 
E: 8 Breslau, Hagenau, Loben/OS, WK VIII 


Ortskommandantur 607 * 27. 8. 1939 in Belgard, WK II; 
Kreiskommandantur 607 seit 10. 9. 1940; 
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Sicherung — Luftwaffe 607 


Feldkommandantur 607 seit 3. 1. 1942 aus den Kreiskommandanturen 506 und 607. 
U: 14. Armee Südpolen; 10. 10. 1939 Westen (Hgr. B); 13. 7. 1940 Mil.Befh. Frank- 
reich, Verw.Bez. B (FK 588 Angers); 1. 3. 1942 H.Gebiet Süd (Div. 213), 
1. 9. 1942 W.Befh. Ukraine, 8. 2. 1943 H.Gebiet Don, später wieder Süd; 
14. 4. 1943 Hgr. Nord/16. Armee, 1945 16. Armee Kurland 
E: 4 Kolberg, WK II 


Sicherungs-Rgt. 607 * 17. 3. 1943 in Lettland aus Stab und II./Gren.Ers.Rgt. 607; 1944 
aufgelöst; der Stab wurde Sept. 1944 in der FpÜ gelöscht, das II. Btl. in die 11. Inf.Div. 
eingegliedert (?). 

U: Heerestruppe, Lettland 
E: 492 Schröttersburg, WK I (?) 


Landesschützen-Btl. 607 * 20. 2. 1942 in Ziegenhain zu 3 Kpn. aus 1./624 sowie 1. und 
5./634. 
U: WK IX Treysa (Kdr. der Kriegsgefangenen IX) 
E: 9 Mühlhausen/Thür., Frankfurt/Main, WK IX 


Marine-Artillerie-Abt. 607 * Aug. 1942 in Den Helder mit 7 Bttrn. durch Teilung der 
MAA 201 (aus 1., 3., 6.-9., 12./201), zuletzt 11 Bttrn. 
U: Seekdt. Nordholland 


Res.Flak-Abt. 607 * Sommer 1940 im Luftgau XI durch Flak-Ers.Abt. 6 Hamburg-Altona 
mit 5 Bttrn.; gab 1942 die beiden leichten Bttrn. als 4./770 und 4./878 ab und wurde 

schwere Flak-Abt. 607 (0) zu 5 Bttrn.; die 1. wurde 1943 schw.Flak-Bttr. 1529 und er- 
setzt; eine 6. wurde aus der schw.Flak-Bttr. 5924 neu gebildet; Einsatz im Luftgau XI. 


287 


608 Infanterie 


608 


Division z. b. V. 608 
(WK IX, E 81 Frankfurt/Main) 


* 22, 11. 1944 bei der Hgr. A aus dem Stab der nach dem Ausbruch aus dem „Hube“- 
Kessel in der Nordukraine aufgelösten 82. Inf.Div. als Stab mit Artillerieführer, Nachr. 
Kp. 608 und Versorgungs-Rgt. 608 sowie unterstellten Heerestruppen. Am 7. Febr. 1945 
unterstanden der Div. bei der 9. Armee an der Oder der Brig.Stab 100 (Berger), die Rgts. 
Stäbe Hellbach und Peter, das Pol.Rgt. 1 (später 89. SS-Rgt.) und das Pol.Rgt. Krause, 
ferner SS-Gend.Btl. (mot.) 6 sowie 3 Alarm- und 6 Volkssturm-Btle.; zuletzt werden bei 
der Division die Gren.(Alarm-)Rgter. 83, 92 und 95 genannt. 


Unterstellung: 
1944 _Nov./Dez. z. Vfg. A Osten Südpolen 
1945 Jan. z. Vfg. A Osten Südpolen 


Febr./[März XXX 4. Pz.Armee Mitte Osten Lausitz 


Infanterie-Rgt. 608 * 14. 6. 1941 (16. Welle) im WK III; 

Infanterie-Ers.Rgt. 608 seit 25. 6. 1941 und in das Generalgouvernement verlegt; der 
Stab kam 18. 12. 1941 zur Hgr. Mitte und wurde 21. 2. 1942 umbenannt in Sich. 
Rgt. 608; die beiden Bataillone blieben im Generalgouvernement (OFK 372 Kielce); 
ihre gleichzeitig befohlene Umbenennung in Sich.Btle. 954 und 955 wurde erst am 
17. 3. 1943 durchgeführt, da die erste Verfügung im Generalgouvernement nicht be- 
kannt geworden war (bis dahin gab es also I. und I1./Sich.Rgt. 608 doppelt). 

G: 1. 1-4, II. 5-8 
U: Ers.Brigade 203, Generalgouvernement 
E: 196 Cottbus, WK III 


Grenadier-Rgt. 608 * November 1944 bei der Hgr. Mitte (4. Armee am Narew) aus 
Stab, I. und III./Sich.Rgt. 608 (WK III) und dem III./Sich.Rgt. 930 (als II. Btl.). 
G: I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13 
U: 203. Inf.Div.: Narew, Ostpreußen, Samland 
E: 68 Brandenburg/Havel (?), WK III 


Fla-Btl. (mot.) 608 * 22. 6. 1940 zu 3 Kpn. durch WK VIII; Stab bereits 23. 8. 1940 
in 609 umbenannt; die Kpn. wurden einzeln Panzer- und mot.Divisionen zugeteilt 
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(als 4. Kp. der Pz.Jg.Abt.); 28. 7. 1942 wurde die 1. in 3./Pz.Jg.Abt. 61 der 11. Pz. 
Div., 4. 8. 1942 die 2. in 3./Pz.Jg.Abt. 4 der 14. Pz.Div. und die 3. bereits 25. 6. 1941 
in 14./Inf.Rgt. 120 der 60. ID (mot.) umbenannt. 

E: 48 Liegnitz, WK VIII 


Schnelle Abt. 608 * 3. 3. 1943 in Westfrankreich aus der Res.Kav.Abt. 8 (* 1. 10. 1942 
in Mühlhausen/Elsaß als Kav.Ausb.Abt. 8); wurde Okt. 1944 nach dem Rückzug aus 
Frankreich in die Schnelle Abt. 602 eingegliedert. 

U: Heerestruppe: Westfrankreich (Lugon bei La Rochelle), Okt. Vogesen (Geradmer) 
E: 8 Oels, WK VIII 


Vermessungs-Abt. 608 * 26. 8. 1939 im WK XI durch Beob.Ers.Abt. 31 Braunschweig; 
Vermessungs- und Karten-Abt. 608 seit 16. 6. 1941. 
U: Heerestruppe, 1942 6. Armee (Hgr. B), 1944/45 2. Pz.Armee Kroatien 


Versorgungs-Rgt. 608 * 1945 mit Kraftf.Kp. 608. 
U: Division z. b. V. 608: Polen, Lausitz 


Nachschub-Btl. 608 * 12. 4. 1942 in Rußland bei der 3. Pz. Armee (Hgr. Mitte) aus den 
Nachschub-Kpn. 636 (früher 211), 641 (früher 215), 705 (früher 205) mit 3 deutschen, 
4. Ost-, 5. Turk. und 6. Georg.Kp. 
U: Heerestruppe: Rußland, 3. Pz.Armee (auch 1944/45), zuletzt Ostpreußen (4. und 
6. Kp. bei Hgr. Weichsel) 
E: 31 Magdeburg, WK XI 


Nachschub-Kolonnen-Abt. 608 * 26. 8. 1939 im WK IV mit 7 gr.Kw.Kolonnen; 
Kraftfahr-Abt. 608 am 1. 12. 1942 aus den Kolonnen der Abt. 607 und 608 und kl.Kw. 
Kolonnen zu 6 Kpn. 
U: Heerestruppe: 1941/43 16. Armee, 1944/45 Hgr. Nord, Kurland 
E: 4 Kamenz, WK IV 


Kriegslazarett-Abt. 608 * 10. 4. 1941 im WK XI mit 2 Kriegs- und 2 Leichtkranken- 
Kriegslazaretten. 
U: Heerestruppe: 6. 7. 1941 Hgr. Nord, 6. 8. 1944 WK XX, 1. 9. 1944 Hgr. Mitte 
(später Nord), 1945 Danzig, Zoppot, zuletzt Warnemünde 
E: 11 Bückeburg, WK XI 


Feldkommandantur 608 * 25. 11. 1939 in Hamburg, WK X. 

U: 7. 3. 1940 Hgr. B Westen; 7. 7. 1940 Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. A, 13. 9. 1940 
Verw.Bez. C in Chalons; 27. 3. 1942 11. Armee Osten, 24. 7. 1942 17. Armee 
H.Gebiet A, 1943 H.Gebiet Süd, 8. Armee, 30. 1. 1944 Hgr. A, 7. 4. 1944 Befh. 
Ostungarn, 1945 8. Armee Slowakei 

E: 76;10. 1. 1941 E 90 Hamburg; 1943 E 46 Neumünster, WK X 


’ 
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Sicherungs-Rgt. 608 * 21. 2. 1942 aus dem Stab/Inf.Ers.Rgt. 608 (WK III) in Mittel- 
rußland; die im General-Gouvernement verbliebenen beiden Btle. wurden gleich- 
zeitig Sich.Btl. 954 und 955, führten aber fälschlich bis 17. 3. 1943 die Bezeichnung 
I. und II./Sich.Rgt. 608; Rgt. am 15. 10. 1942 formiert aus den Sich.Btlen. 221 
(WK I), 243 (WK I) und 420 (WK V); wurde Nov. 1944 Gren.Rgt. 608 der 203. Inf. 
Div. unter Auflösung des II. Btls. 

G: I. 1-4, II. 5-8, II. 9-12 
U: Sich.Brig. 203; 1. 6. 1942 203. Sich.Div. 
E: 457 Landsberg/Warthe; 21. 10. 1942 E 68 Brandenburg, WK III 


Landesschützen-Btl. 608 * 1. 4. 1940 im WK IX aus dem Ldschtz.Btl. VIIL./IX 
(* 26. 8. 1939 in Hersfeld); 
Sicherungs-Bti. 608 seit 1. 6. 1942 und am 15. 10. 1942 in II./Sich.Rgt. 613 umbenannt. 
U: WK IX; seit 21. 1. 1942 OFK Warschau; 21. 2. 1942 Weißruthenien unter Sich. 
Brig. 203 
203. Sich.Div. seit 1. 6. 1942 
E: 9 Mühlhausen, Frankfurt-Bonames, WK IX 


Wach-Btl. 608 * 26. 8. 1939 als Heerestruppe in Berlin NW; wurde 10. 3. 1940 1./Inf. 
Rgt. 642 der 351. Inf.(Ldschtz.)Div. bei Tschenstochau. 
U: Heerestruppe, Polen 


Marine-Artillerie-Abt. 608 * Febr. 1943 in St. Malo mit 3 Bttrn. und den Bttrn. 
St. Lunaire und Cancale. 
U: Seekdt. Normandie 


Marine-Sicherungs-Btl. 608 wird Nov. 1944 mit Verlusten am Prepolac-Paß genannt (DRK- 
Vermißtenbildlisten); bei der Räumung des Balkan gebildet. 


Res.Flakscheinwerfer-Abt. 608 * 26. 8. 1939 in Hamburg-Altona durch III./Flak-Rgt. 6 
zu 3 Bttrn.; 

Flakscheinwerfer-Abt. 608 (0) seit Winter 1941/42 mit 4 Bttrn.; die 4. wurde im Winter 
1943/44 durch 3./530 ersetzt und eine 5. aus 1./530 neu gebildet; Einsatz in Ham- 
burg (Luftgau XI, Rgt. 123). 
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609 


Division z. b. V. 609 
(WK IV) 


* 26. 1. 1945 durch WK IV mit Nachr.Kp. 1609 bis zum 31. 1. 1945 (die FpÜ führt 
neben der Nachr.Kp. 1609 auch die Nachr.Kp. 609 auf, beide in Breslau). Dem Div. 
Stab waren Festungstruppen von Breslau unterstellt. 


Unterstellung: 
1945  Febr./Apriil Festung Breslau 17. Armee Mitte Osten Breslau 


Infanterie-Rgt. 609 * 13. 6. 1941 (16. Welle) in Hildesheim, WK XI (Stab und II.), das 
I. in Mühlhausen, WK IX, aus Inf.Ers.Btl. 187; 

Infanterie-Ers.Rgt. 609 seit 26. 6. 1941 und am 7. 7. in das Generalgouvernement ver- 
legt; das Rgt. bildete am 5. 12. 1941 ein Marsch-Btl. 609 für die Hgr. Nord; Rgts. 
Stab am 4. 3. 1942 nach Weißruthenien verlegt; die Btle. blieben im Generalgouverne- 
ment bei OFK 379 Lublin; 21. 2. 1942 umbenannt in Sich.Rgt. 609. 

G: I. 1-4, II. 5-8 
U: Ers.Brigade 201: Generalgouvernement 
E: 191 Hildesheim, WK XI; I. Btl.: E 367 Hanau, WK IX 


Fla-Btl. (mot.) 609 * 23. 8. 1940 zu 3 Kpn. durch WK I (aus Ersatztruppen, die in das 
Protektorat verlegt worden waren); der Stab aus Stab/Fla-Btl. 608; 1942 in Afrika um- 
gebildet zur H.Flak-Abt. 305. 

U: Heerestruppe: Südosten (Kreta) 
E: 31 Heiligenbeil, WK I 


Artillerie-Rgts.Stab z. b. V. 609 * 26. 8. 1939 im WK II. 
U: Heerestruppe: Polen; Westen; Rußland, 1942 18. Armee (Hgr. Nord), 1944/45 
4. Armee Ostpreußen 
E: 75 Eberswalde, WK III 
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leichtes Straßenbau-Btl. 609 * 24. 8. 1939 aus RAD im WK VII zu 4 Kpn.; 22. 7. 1940 
aufgelöst. 
U: Heerestruppe: Westen 
E: 7 Freising, WK VII 


leichtes Straßenbau-Btl. II./609 * 24. 6. 1940 in Belgien aus dem am 4. 5. 1940 im 
WK VII aufgestellten Straßenbau-Btl. Freising; wurde 5. 1. 1941 Nachschub-Btl. 609, 
später 604. 
U: Heerestruppe: Belgien, Frankreich 
E: 7 Freising, WK VII 


Nachschub-Btl. 609 * 26. 8. 1939 im WK IX mit 3 Kpn.; gab 1940 die 1. als Nach- 
schub-Kp. 90 ab; 17. 9. 1943 3.-6. Kriegsgefangenen (K)-Kp. aus der Nachschub- 
Kp. 542; 1944 wurden die 3., 4. und 6. Kp. aufgelöst; eingegliedert wurde eine 
Fahr-Schwadron. (5. 1. —1. 3. 1941 bestand ein zweites Nachschub-Btl. 609, 
das dann die Nummer 604 erhielt.) 

U: Heerestruppe: Westen (7. Armee), 1944/45 19. Armee Oberrhein 
E: 9 (Fahr) Fulda, WK IX 


Kraftwagen-Transport-Abt. 609 * 1944 (kein Stab; nur 2 Kpn.) aus der 9. und 10./I1./605. 
U: Heerestruppe (Generalquartiermeister), 1944/45 Hgr. A, später Mitte 
E: 50 Würzburg, WK XII 


Kriegslazarett-Abt. 609 * 10. 4. 1941 im WK X mit 2 Kriegs- und 2 Leichtkranken-Kriegs- 
lazaretten. 
U: Heerestruppe, Einsatz: ?; 1944/45 Hgr. Mitte Weichselbogen, zuletzt Hgr. Weichsel 
in Jüterbog (1. Pasewalk, 2. Greifswald) 
E: 10 Neumünster, WK X 


Ortskommandantur 609 * 26. 8. 1939 im WK II als Heerestruppe; 
Kreiskommandantur 609 am 28. 9. 1940; 16. 6. 1942 umgewandelt in Feldkomman- 
dantur 595 (Angers). 
U: 18. Armee Westen; 1. 7. 1940 Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. B 
E: 96 Schneidemühl, WK II 


Sicherungs-Rgt. 609 * 17. 3. 1943 aus dem Inf.Ers.Rgt. 609 (die bereits 21. 2. 1942 be- 
fohlene Umbenennung war nicht zur Kenntnis der Truppe gekommen); der Stab be- 
fand sich in Weißruthenien bei der 202. Sich.Brigade, dann OFK 392 Minsk, 

23. 10. 1943 OFK 400 Baranowitschi, 6. 2. 1944 Festung Polozk; wurde 1944 auf- 

gelöst; die beiden Btle. (im Generalgouvernement bei OFK 372 Kielce) erhielten die 

Bezeichnung Sich.Btl. 688 und 689. 

G: I. 1-4, II. 5-8; dem Stab waren unterstellt: März 1942 Ldschtz.Btle. 551 und 
915; Dez. 1942 860 und 913; Okt. 1943 231 und 956 

U: Heerestruppe: Mittelrußland (I. und II. Polen) 

E: 191 Hildesheim, WK XI (I.: E 367 Hanau, WK IX); 15.4. 1943 E 11 (Ldschtz.) 
Hildesheim, WK XI 
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Landesschützen-Btl. 609 * 1. 4. 1940 durch Umbenennung des Ldschtz.Btis. IX./IX 
(* 26. 8. 1939 in Eisenach). 
U: WK IX, Div. 409 Eisenach, 1943 Berka/Werra 
E: 9 Kassel, Mühlhausen, Frankfurt, WK IX 


Wach-Btl. 609 * 26. 8. 1939 als Heerestruppe in Wittenberg, WK IV; wurde 22. 5. 1943 
zunächst 
Sicherungs-Btl. 609 und 2. 7. 1943 Sich.Btl. 946. 
U: Heerestruppe: 14. Armee Südpolen; 16. 6. 1940 Mil.Befh. Belgien/Nordfrankreich; 
8. 4. 1941 Hgr. Nord; 25. 7. 1941 W.Befh. Ostland in Litauen 
E: 11 Leipzig; 1. 12. 1940 E 456 Freiberg, WK IV 


Marine-Artillerie-Abt. 609 * Aug. 1943 in Flatow/Pommern und nach Kalamata/Pelo- 
ponnes verlegt (eine Bttr. von 617); zuletzt 8 Bttrn.; Okt. 1944 nach Räumung des 
Balkans aufgelöst. 

U: Seekdt. Peloponnes 


Res.Flakscheinwerfer-Abt. 609 * 26. 8. 1939 in Hamburg-Altona durch III./Flak-Rgt. 6 
zu 3 Bttrn.; 

Flakscheinwerfer-Abt. 609 seit 1943, jetzt 4 Bttrn.; Ende 1944 (nach Einsatz in Frank- 
reich?) aufgelöst. 
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610 


Division z. b. V. 610 
(WK IX) 


* 26, 1. 1945 durch WK IX mit Nachr.Kp. 1610 als Stab zur Führung von Heerestruppen 
und Alarmeinheiten. 


Unterstellung: 
1945 Febr./[März z. Vfg. Weichsel Osten Stettin 
April Oderkorps 3. Pz.Armee Weichsel Osten Stettin 


Infanterie-Rgt. 610 * 15. 6. 1941 (16. Welle) im WK XII (Metz) aus den dort statio- 
nierten Ersatztruppen des Wehrkreises VIII; 
Infanterie-Ers.Rgt. 610 seit 30. 6. 1941; der Stab wurde am 5. 2. 1942 Stab/Sich. 
Rgt. 610, das II. (bei der 213. Sich.Div.) am 15. 10. 1942 1./Sich.Rgt. 177 der 403. Sich. 
Div.; das I. beim W.Befh. Ukraine (auch als I./Gren.Ers.Rgt. 610 bezeichnet) wurde 
erst am 17. 3. 1943 Sich.Btl. 589. 
G: I. 1-4, II. 5-8 
U: Ers.Brigade 202: Generalgouvernement; Dez. 1941 Ukraine 
E: E 84 Metz; Il.: E 360 Hagenau, WK XII/VIII 


Fla-Btl. (mot.) 610 * 20. 1. 1941 im WK VI mit 3 Kpn.; 1943 aufgelöst. 
U: Heerestruppe: Südrußland (1942 11. Armee) 
E: 52 Bremen, WK X 


Artillerie-Rgts.Stab z. b. V. 610 * 25. 8. 1939 im WK IV. 
U: Heerestruppe: Polen; Westen; Rußland, 1942 18. Armee, zeitweise 11. Armee (Hgr. 
Nord vor Leningrad); 1944/45 18. Armee Kurland 
E: 50 Chemnitz, WK IV 


leichtes Straßenbau-Btl. 610 * 26. 8. 1939 im WK VIII aus RAD zu 4 Kpn.; 26. 9. 1940 
aufgelöst. 
U: Heerestruppe: Polen, Westen 
E: 28 Neiße, WK VIII 
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leichtes Straßenbau-Btl. II./610 * 20. 6. 1940 in Belgien aus dem am 24. 4. 1940 im 

WK VIII aufgestellten le.Straßenbau-Btl. 610 Neiße, das als Ersatz für das RAD- 
Btl. 610 bestimmt gewesen war; wurde 27. 1. 1941 Nachschub-Btl. 610. 

U: Heerestruppe: Belgien 

E: 28 Neiße, WK VIII 


Nachschub-Bitl. 610 * 27. 1. 1941 in Belgien/Nordfrankreich aus dem leichten Straßen- 
bau-Btl. II./610 mit 4, später 3 Kpn.; 1. 5. 1942 wurde die 3. ersetzt durch Nach- 
schub-Kp. 642 (früher 240); 1. 6. 1943 bei der 2. Pz.Armee umgegliedert in 2 deut- 
sche, 3. Turk. und 4.-6. Kriegsgefangenen(K)-Kp. 

U: Heerestruppe: 2. Pz.Armee Südrußland, 1944/45 Hgr. E Balkan 
E: 8 Metz, Glogau, Lüben, WK VIII 


Nachschub-Kolonnen-Abt. 610 * 26. 8. 1939 im WK X mit. 6 bespannten Fahrkolonnen 
(später 7); 
Fahr-Abt. 610 am 6. 9. 1943, jetzt mit 3 Fahrschwadronen. 
U: Heerestruppe: Oberost; 1942/43 2. Armee/Hgr. Mitte; 6. 8. 1943 16. Armee/Hgr. 
Nord, 1944/45 16. Armee Kurland 
E: 10 (Fahr) Neumünster, WK X 


Kriegslazarett-Abt. 610 * 26. 8. 1939 in Berlin-Britz, WK III, mit 2 Kriegs- und 2 Leicht- 
kranken-Kriegslazaretten; 1. 10. 1942 auf Tropenverwendung umzustellen (7. 12. 1942 
rückgängig gemacht). 

U: Heerestruppe, Einsatz: ?; 1944/45 1. Pz.Armee Oberschlesien, zuletzt Stern- 
berg/Ostsudeten 
E: 3 Guben, WK III 


Kranken-Transport-Abt. 610 * 1. 11. 1942 durch Umbenennung der am 1. 7. 1942 aus 
2., 3., 4., 7./604 gebildeten Kr.Tr.Abt. Poltawa und Verstärkung auf 6 Kpn. 
U: Heerestruppe: Hgr. Süd (später B, Süd, Nordukraine), 1944/45 Hgr. A, 
sp. Mitte in Schlesien 
E: 8 Loben/OS, WK VIII 


Feldkommandantur 610 * 27. 11. 1939 im WK XI; 27. 12. 1944 aufgelöst. 
U: Heerestruppe: Westen; 1940 Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. A in Amiens, 
4.3. 1941 nach Albert verlegt; 15. 4. 1941 2. Armee Kroatien, 24. 4. 1941 Mil. 
Befh. Serbien, 1944 Mil.Befh. Südost 
E: 12 Halberstadt, WK XI 


Sicherungs-Rgt. 610 * 5. 2. 1942 in Südrußland bei der 213. Sich.Div. aus Stab/Inf.Ers. 
Rgt. 610 (WK VIII); das II. Btl. wurde erst am 1. 9. 1942 in II./Sich.Rgt. 610 umbe- 
nannt, es wurde am 15. 10. 1942 1./Sich.Rgt. 177 der 403. Sich.Div.; mit Verfügung 
vom 27. 1. 1943 wurden Sich.Btl. 286 und Sich.Btl. 798 dem Rgt. bei der 403. Sich. 
Div. zugeteilt, ausgeführt jedoch erst 15. 5. 1943, ohne daß es tatsächlich zu einer Zu- 
sammenführung des Rgts. kam. Der Stab wurde Stab/Gren.Rgt. 574 der 304. Inf.Div. 
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(13. Welle), das I. (früher 286) am 20. 9. 1943 Sich.Btl. 282 und das II. (früher 798) 


Sich.Btl. 522. 

G: I. 1-4, II. 5-8 

U: Heerestruppe: Südrußland (Sich.Div. 454, 213 und 403) 
E: 84 Saargemünd, WK VIII; die Btle. gesondert 


Landesschützen-Btl. 610 * 1. 4. 1940 im WK XXI durch Umbenennung des Ldschtz. 


Btis. X./IX (* 26. 8. 1939 in Gotha). 
U: WK XXI Kempten; 1942 WK XX Marienburg/Westpr. 
E: 9 Kassel, Mühlhausen, Frankfurt, WK IX 


Gruppe Geheime Feldpolizei 610 * 26. 8. 1939 im WK X. 
U: 1941 Mil.Befh. Frankreich; 1942 H.Gebiet „A“ Südrußland; 1944 Ob. Südwest 


(14. Armee) Italien 
E: ?; 1941 Inf.Ers.Btl. Altenburg, 1942 E 600 Lissa 


Marine-Artillerie-Abt. 610 * Nov. 1942 in Söte/Languedoc mit der 2./602 als Stamm zu 
3 Bttrn.; nach der Invasion Sept. 1944 aufgelöst. 
U: Seekdt. Languedoc 


Marine-Sicherungs-Btl. 610 * Okt. 1944 in Saloniki für die Räumung des Balkans; 
Jan. 1945 aufgelöst. 


Res.Flakscheinwerfer-Abt. 610 * Sommer 1940 im Luftgau XI durch Flak-Ers.Abt. 6 


Altona zu 3 Bttrn.; 
Flakscheinwerfer-Abt. 610 (o) seit Winter 1941/42 zu 4 Bttrn. (4. aus 5./325); Sommer 
1944 aufgelöst: die 1.—3. Bttr. wurden 4./150, 4. und 5./119; Einsatz im Luftgau XI. 


schwere Flak-Abt. 610 (0): nur Stab Sommer 1944 im Luftgau XI errichtet; Einsatz im 
Luftgau XIV. 
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611 


Division z. b. V. 611 
(WK I) 


* 26. 1. 1945 durch WK III mit Nachr.Kp. 1611; bildete 29. 1. 1945 den Stab der Inf. 
Div. „Döberitz“ (303); nach anderen Angaben (Stammtafel) den Div.Stab z. b. V. 615 
(4. 2. 1945). 


Infanterie-Rgt. 611 * 14. 6. 1941 (16. Welle) in Würzburg, WK XIII; 

Infanterie-Ers.Rgt. 611 seit 23. 6. 1941 und in das Generalgouvernement (Krakau) ver- 
legt; 6. 12. 1941 Abgabe eines Marsch-Btls. zur Hgr. Nord; der Stab wurde am 
17. 3. 1942 in das Sich.Gebiet Weißruthenien (OFK 392) verlegt, die Btle. blieben in 
Krakau; 

Grenadier-Ers.Rgt. 611 am 30. 10. 1942 und am 21. 2. 1943 in Sich.Rgt. 611 umbe- 
nannt (da die am 21. 2. 1942 ausgesprochene Umbenennung des Inf.Ers.Rgts. 611 in 
Sich.Rgt. 611 der Truppe nicht bekannt geworden war). 

G: I. 1-4, II. 5-8 
U: Ers.Brigade 201, Generalgouvernement 
E: 302 Weiden, Budweis, WK XIII 


Fla-Btl. (mot.) 611 * 25. 2. 1941 durch WK X zu 3 Kpn.; 20. 1. 1943 aufgelöst. 
U: Heerestruppe: Mittelrußland (1942 4. Armee) 
E: 52 Bremen, WK X 


Panzerabwehr-Abt. 611 (mot.) * 27. 8. 1939 als Heerestruppe im WK II; 
Panzerjäger-Abt. 611 seit 1. 4. 1940; hatte 1942 7, 62 cm-Sfl. und wurde Jan. 1943 in 
Stalingrad vernichtet; eine im August aus der 2./655 gebildete schwere Pz.Jg.Kp. 611 
wurde April 1944 wieder in 2./655 zurückbenannt. 
U: Heerestruppe: Polen; Frankreich; Mittel- und Südrußland (1942 2. Armee) 
E: 2 Kolberg, WK II 


schwere Artillerie-Abt. 611 * 26. 8. 1939 im WK XII als schw.Abt. (mot.) mit einer 
10 cm-Kan. und zwei s.FH-Bttrn.; 13. 2. 1940 im Austausch mit 4./50 und 4./93 
ganz auf 10 cm-Kan. umgegliedert. 
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U: Heerestruppe: Polen; Westen; Rußland, 1942 9. Armee (Hgr. Mitte), 1943 Orel, 
Charkow, 1944 Proskurow, 1944/45 17. Armee Weichselbogen, Schlesien 
E: 53 Ansbach, WK XII 


Wirtschafts-Kraftwagen-Transport-Abt. 611 * 3. 5. 1942 aus dem Stab/Kw.Trsp.Abt. 
z. b. V. 565 mit 6 Kolonnen; 
Kraftwagen-Transport-Abt. 611 seit 20. 4. 1943, jetzt mit 3 Kpn.; gab diese 1. 11. 1943 
an die Abt. 592 ab und erhielt 4 neue Kpn. aus 2./987, 4./988, 4./990 und 949. 
U: Heerestruppe (Generalquartiermeister): Rußland (Hgr. Mitte), 1944/45 Italien bei 
Hgr. C 
E: 50 Würzburg, WK XIII 


Feldkommandantur 611 * 26. 11. 1939 im WK XII. 
U: 19. 4. 1940 Mil.Befh. Belgien/Nordfrankreich; 29. 3. 1941 Gen.Gouv.; 26. 4. 1941 
2. Armee Jugoslawien; 28. 6. 1941 H.Gebiet Nord (Sich.Div. 285, 207) in Ples- 
kau, 1944 18. Armee, 1945 16. Armee Kurland 
E: 319 Coburg, WK XIII 


Sicherungs-Rgt. 611 * 21. 2. 1943 aus Gren.Ers.Rgt. 611 (I. und II. Btl. am 17. 3. 1943), 
da die am 21. 2. 1942 ausgesprochene Umbenennung des Inf.Ers.Rgts. 611 in Sich. 
Rgt. 611 der Truppe nicht bekannt geworden war; Stab in Weißruthenien (OFK 392 
Minsk); wurde 1944 aufgelöst und Febr. 1945 in der FpÜ gelöscht; die beiden Btle. im 
Generalgouvernement wurden Herbst 1944 in Sich.Btl. 1017 und 1018 umbenannt. 

G: I. 1-4, II. 5-8 
U: Heerestruppe: Mittelrußland (I. und II. Polen) 
E: 302 Budweis, WK XII 


Landesschützen-Btl. 611 * 15. 5. 1942 in Nordhausen, WK IX, zu 4 Kpn. 
U: WK IX Nordhausen; 24. 5. 1943 WK XVII (Ldschtz.Rgter. Süd, 184, 18) in Blei- 
burg, Gurkfeld, bzw. Cilli/Steiermark 
E: 9 Mühlhausen, Frankfurt, WK IX 


Gruppe Geheime Feldpolizei 611 * 26. 8. 1939 im WK XI. 
U: 1941 1. Armee Westen, 1943 Hgr. E Balkan (auch 1945), zuletzt Kroatien 
E: 73 Hannover; 1941 Inf.Ers.Btl. Altenburg, 1942 E 600 Lissa, WK XXI 


Marine-Artillerie-Abt. 611 * Nov. 1942 in Marseille aus dem Stab der leichten MAA 685 
mit 8 Bttrn., zuletzt 10 Bttrn.; Aug. 1944 (Landung in Südfrankreich) in Kriegsge- 
fangenschaft geraten. 

U: Seekdt. Französische Riviera 
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Flak-Rgt. 611 (kein Stab) 

1./Flak-Rgt. 611 (1.5. Bttr.) * 26. 8. 1939 in Rerik, Luftgau XI, durch Flak-Lehr- 
und Versuchs-Abt. Rerik; 1940 Norwegen-Feldzug beim Fliegerkorps X; die 4. 
wurde zur 4./141 und durch 5./325 ersetzt; noch 1944 in Norwegen (Kristian- 
sand); 1945 Einsatz in Pommern bei Greifenhagen (Luftgau III); 

II1./Flak-Rgt. 611 (11.—13. Bttr.) * Sommer 1940 in Rerik (oder Wismar), Luftgau XI; 
dazu Winter 1942/43 eine 14. aus 4./382; 1943 aufgelöst: Stab wurde Stab 120, 
die Bttrn. 1., 5. und 6./250 und 5./650. 


Res.Flak-Abt. 611 * 26. 8. 1939 in Wismar, Luftgau XI, durch die I./Flak-Rgt. 61 zu 
5 Bttrn.; gab Sommer 1943 die leichten Bttrn. als leichte Flak-Bttrn. 2004 und 2005 
ab; wurde 

schwere Flak-Abt. 611 (0) zu 5 Bttrn.; Einsatz in Bremen (Luftgau XI). 
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612 


Division z. b. V. 612 
(WK X, E 26 Tingleff) 


* 26. 1. 1945 durch WK X mit Nachr.Kp. 1612 als Stab zur Führung von Alarmein- 
heiten; wurde Febr. 1945 in Gkdo. Oderkorps umgegliedert. 


Unterstellung: 
1945 Febr. z. Vfg. Hgr. Weichsel Osten Pommern 


Infanterie-Rgt. 612 * 15. 6. 1941 (16. Welle) im WK XII, das I. in Darmstadt; 
Infanterie-Ers.Rgt. 612 seit dem 20. 6. 1941 und in das Generalgouvernement verlegt; 
die beiden Btle. kamen 16. 12. 1941 in die Ukraine zur Feld-Ers.Div. B nach Poltawa 
und dann zur Hgr. Süd; der Stab wurde 10. 1. 1942 Landesschützen-Rgt. Lemberg; 
17. 3. 1943 umbenannt in Sich.Rgt. 612 (die bereits am 21. 2. 1942 verfügte Umbe- 
nennung war der Truppe nicht bekannt geworden). 
G: I. 1-4, I. 5-8 
U: Ers.Brigade 202, Generalgouvernement 
E: 124 Trier, WK XII; für II.: E 463 Commercy, WK XII 


Fla-Btl. (mot.) 612 * 12. 4. 1941 im WK X mit 4 Kpn.; Mai 1943 in Tunis vernichtet 
und aufgelöst. 
U: Heerestruppe: Afrika (El Alamein, Tunis) 
E: 52 Bremen, WK X 


Artillerie-Rgts.Stab z. b. V. 612 * 26. 8. 1939 im WK V; Aug. 1944 bei der Hgr. Süd- 
ukraine in Rumänien vernichtet. 
U: Heerestruppe: Polen; Westen; Rußland, 1942 2. Armee (Hgr. B) in Südrußland 
E: 35 Heilbronn; 9. 11. 1939 E 25 Taus, Karlsruhe, WK V 


Pionier-Brücken-Btl. 612 * 4. 8. 1944 im WK XII mit 3 Kpn. 
U: Heerestruppe: 17. Armee Osten, 1945 Hgr. G am Oberrhein 
E: 4 (Brückenbau) Germersheim, WK XII 
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leichtes Straßenbau-Btl. 612 * 26. 8. 1939 im WK VIII aus RAD zu 4 Kpn.; Juli 
(Sept. ?) 1940 aufgelöst. 
U: Heerestruppe: Polen; Westen 
E: 28 Neiße, WK VII 


leichtes Straßenbau-Btl. II./612 * 5. 7. 1940 in Belgien aus dem am 3. 5. 1940 in Neiße, 
WK VIII, (als Ersatz für das RAD-Btl. 612) errichteten leichten Straßenbau-Btl. 612; 
wurde 7. 1. 1941 Nachschub-Btl. 612. 
U: Heerestruppe: Belgien, Frankreich 
E: 28 Neiße, WK VIII 


Nachschub-Btl. 612 * 7. 1. 1941 durch Umbenennung des leichten Straßenbau-Btls. II./612 
(WK VIII) mit 4, später 3 Kpn.; dazu im Winter 1942/43 eine georgische Kp. 
U: Heerestruppe: 1941/43 1. Pz.Armee Südrußland, 1944/45 5. Pz.Armee Ardennen, 
Eifel 
E: 8 Metz, Glogau, Lüben, WK VIII 


Nachschub-Kolonnen-Abt. 612 * 26. 8. 1939 als bespannte Abt.; Anfang 1940 in der 
FpÜ wieder gelöscht; keine weiteren Angaben. 


Wirtschafts-Kraftwagen-Transport-Abt. 612 * 11. 5. 1942 aus dem Stab/Kw.Trsp.Abt. 
z. b. V. 568 mit 6 Kolonnen; 

Kraftwagen-Transport-Abt. 612 seit April 1943, jetzt mit 4 Kpn. (4. aus 3./987) 
U: Heerestruppe (Generalquartiermeister): Süd- und Mittelrußland, zuletzt Ostpreußen 
E: 50 Würzburg, WK XIII 


Kriegslazarett-Abt. 612 * 25. 5. 1940 im WK II mit 2 Kriegs- und 2 Leichtkranken- 
Kriegslazaretten. 
U: Heerestruppe: Mil.Befh. Belgien/Nordfrankreich; 22. 3. 1941 7. Armee Nordfrank- 
reich; 1944/45 desgl. (Bad Neuenahr, Bad Godesberg, Polch) 
E: 2 Stettin, WK II 


Ortskommandantur 612 * 27. 11. 1939 in Chemnitz, WK IV; 

Kreiskommandantur 612 seit 15. 9. 1940; wurde 20. 6. 1942 Ortskommandantur 453 
für H.Gebiet „A“ (Südrußland). 
U: Hgr. B (OFK 592); 16. 6. 1940 Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. A 
E: 102 Chemnitz, WK IV 


Sicherungs-Rgt. 612 * 17. 3. 1943 aus Inf.Ers.Rgt. 612 (die bereits am 21. 2. 1942 
befohlene Umbenennung war nicht zur Kenntnis der Truppe gekommen); der Stab 
wurde Winter 1943/44 bei W.Befh. Ostland aufgelöst und im Febr. 1944 gelöscht; 
die in Südrußland eingesetzten Btle. (I. und II.) wurden Sich.Btl. 696 (am 13. 10. 1943 
bei Brig.Stab z. b. V. 17) und II./Sich.Rgt. 318. 

U: Heerestruppe: Ukraine, Südrußland 
E: 124 Trier, WK XII 
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Landesschützen-Btl. 612 * 1. 4. 1940 durch Umbenennung des Ldschtz.Btls. XIL./IX 
(* 26. 8. 1939 in Erfurt); 
Transport-Begleit-Btl. 612 seit 1. 10. 1942; 
Transport-Sicherungs-Btl. 612 seit 3. 3. 1943. 
U: WK IX, Div. 409 Erfurt; 14. 8. 1941 Trsp.Begl.Rgt. Posen, später Weichsel im 
Generalgouvernement (Div. 431); 26. 8. 1942 Trsp.Begl.Rgt. Ostland (Div. 401) 
in Bialystok; 8. 4. 1944 wieder Trsp.Sich.Rgt. Weichsel im WK XXI; 13. 8. 1944 
Trsp.Sich.Rgt. Südwest in Italien, zuletzt Udine 
E: 9 Kassel, Mühlhausen, Frankfurt, WK IX 


Gruppe Geheime Feldpolizei 612 * 26. 8. 1939 im WK XI. 
U: Armee-Abt. A im Westen; 18. 10. 1939 2. Armee Westen, Rußland-Mitte, Narew, 
Westpreußen (bis 1945) 
E: 87 Wiesbaden; 15. 1. 1941 E 107 Wiesbaden; 5,4, 1941 Inf.Ers.Btl. Altenburg, 
1942 E 600 Lissa, WK XXI 


Marine-Artillerie-Abt. 612 * Mai 1943 in Toulon; Sept. 1943 nach Albanien (Herzognovi), 
März 1944 in den Raum Dubrovnik verlegt (4 Bttrn.); bildete bei der Räumung Okt. 
1944 das Mar.Schützen-Btl. Wachtel. 

U: Admiral Südfrankreich; Sept. 1943 Seekdt. Albanien; März 1944 Seekdt. Süddal- 
matien 


Res.Flak-Abt. 612: die bei Mobilmachung im Luftgau XI beabsichtigte Bildung von 
4 Bttrn. wurde nicht durchgeführt; die ausgegebenen Fp.Nummern wurden 1939 
wieder gelöscht. Aufstellung von 5 Bttrn. (ohne Stab ?) nacheinander 1940 im 
Luftgau XI durch Flak-Ers.Abt. 61 Stralsund (die 5. aus der Fla-MG-Res.Kp. 255); 
die 3. wurde 1940 als 1./615 abgegeben; die übrigen wurden 1941 in 1. und 2./162, 
1./854 und 5./605 umbenannt. 


schwere Flak-Abt. 612 (0), nur Stab, * Winter 1944/45; zuletzt im Luftgau XIV am 
Mittelrhein. 
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Infanterie; Artillerie 613 


6l 


Division z. b. V. 613 


* 30. 1. 1945 durch die 20. Geb.Armee aus der Kdtr. Petsamo zur Führung von Heeres- 
truppen (Gren.Brigaden 193 und 503). 


Unterstellung: 
1945  Febr./März z. Vfg. 20. Geb.Armee Norden Norwegen 
April LXX 20. Geb.Armee Norden Norwegen 


Infanterie-Rgt. 613 * 14. 6. 1941 (16. Welle) im WK IV; 

Infanterie-Ers.Rgt. 613 seit 17. 6. 1941 und in das Generalgouvernement verlegt; der 
Stab kam Dez. 1941 in das rückw.Heeresgebiet Mitte und wurde 5. 2. 1942 umbe- 
nannt in Sich.Rgt. 613; die Btle. blieben im Generalgouvernement und wurden in Sich. 
Btl. 944 und 945 umbenannt (da diese Verfügung im Generalgouvernement nicht be- 
kannt geworden war, führten sie bis 17. 3. 1943 fälschlich die Bezeichnung I. und 
I1./Sich.Rgt. 613). 

G: I. 1-4, II. 5-8 
U: Ers.Brigade 203, Generalgouvernement 
E: 425 Reichenberg, WK IV 


Grenadier-Rgt. 613 * November 1944 bei der Hgr. Mitte (4. Armee am Narew) aus Stab, 
II. und III./Sich.Rgt. 613 (WK IV); das III. wurde I. Btl. 
G: I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 203. Inf.Div.: Narew, Ostpreußen, Samland 
E: 425 Reichenberg, WK IV 


Fla-Btl. (mot.) 613 * April 1941 im WK VI zu 4 Kpn.; gab 1942 die 1. als Fla-Kp. 190 
nach Afrika ab; sie wurde durch die 3./Fla-Btl. 52 ersetzt; das Btl. bildete 8. 11. 1942 
die H.Flakart.Abt. 291 und 293. 

U: Heerestruppe: Nordrußland (1942 18. Armee) 
E: 46 Münster, WK VI 


Artillerie-Rgts.Stab z. b. V. 613 * 2. 8. 1939 im WK VI; bis 26. 8. als Übungs-Einheit; 
wurde 16. 1. 1942 in Stab/Werfer-Rgt. 70 für Tropen-Einsatz umgegliedert. 
U: Heerestruppe: Polen; Westen; Rußland 
E: 76 Wuppertal, WK VI 
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613 Artillerie — Versorgung 


Vermessungs-Abt. 613 * 27. 8. 1939 im WK XII; 

Vermessungs- und Karten-Abt. 613 seit 20. 6. 1941; 29. 10. 1943 Abgabe der Karten- 
Bttr. zur le.Karten-Druck-Abt. 537, durch Karten-Bttr. 602 ersetzt; Dez. 1944 aufge- 
löst: Stab und Verm.Bttr. bildeten Stab und 1./Verm.Abt. 2 bei Hgr. Süd; die Karten- 
Bttr. wurde selbständige Karten-Bttr. 613 (8. Armee). 

U: Heerestruppe: 1939 1. Armee Saarpfalz, Frankreich; 12. 2. 1941 Rumänien, später 
W.Befh. Südost (AOK 12); 28. 4. 1942 15. Armee Nordfrankreich; 1. 9. 1943 
Hgr. Süd (1. Pz.Armee, 25. 10. 8. Armee) Südukraine, Ungarn 


Pionier-Brücken-Btl. 613 * Sept. 1944 durch Umbenennung des Baupionier-Btls. „R“ zu 
4 Kpn. 
U: Heerestruppe: 1. Fallschirm-Armee (Wesel) 
E: WK XII 


Nachrichten-Abt. z. b. V. 613 * 27. 8. 1939 im WK VIII; wurde 1. 12. 1939 Stab 
II./Armee-Nachr.Rgt. 501 der 16. Armee. 
U: Grenzschutz-Abschn.Kdo. 14 Breslau (5. 9. 1939 Korps Gienanth); 13. 10. 1939 
Feldnachr.Kdtr. M in Posen 
16. Armee (seit 1. 11. 1943): Westen 
E: 8 Breslau, WK VIII 


Nachschub-Kolonnen-Abt. 613 * 26. 8. 1939 in Berlin-Schöneberg, WK III, mit 6 gr.Kw. 
Kolonnen für Betriebsstoff; 1. 12. 1942 Abgabe der Kolonnen 2, 3 und 6 als 6./584; 
Kraftfahr-Abt. 613 (II) am 22. 1. 1943 aus dem bisherigen Stab, 6 Kpn. aus den Ver- 
fügungs-Reserven des Generals der Nachschubtruppen; wurde 20. 3. 1943 in Kraftf. 
Abt. 513 umbenannt. 
U: Heerestruppe, 1942/43 im Generalgouvernement 
E: 3 Rathenow, WK III 


Kraftwagen-Transport-Abt. 613 * Winter 1942/43 mit 6 Kolonnen; 
Kraftfahr-Abt. 613 seit 1943 (in der FpÜ nicht geändert). 
U: Heerestruppe (Generalquartiermeister): 1943/44 Osten (Hgr. Süd); 1944/45 Westen 
(15. Armee, Raum Köln) 
E: 50 Würzburg, WK XIII 


Kriegslazarett-Abt. 613 * 27. 5. 1940 in Berlin N, WK III, mit 2 Kriegs- und 2 Leicht- 
kranken-Kriegslazaretten. 
U: Heerestruppe: Mil.Befh. Belgien/Nordfrankreich; 18. 3. 1941 15. Armee; 
1944/45 Hgr. H/1. Fallschirm-Armee (Düsseldorf, Gescher, Lüdinghausen, Burscheid) 
E: 3 Guben, WK III 


Armeepostmeister 613 * 26. 8. 1939 als Heerestruppe im WK IV; wurde 1941 Armee- 
postmeister “N“ (später beim Mil.Befh. Belgien/Nordfrankreich). 
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Sicherung — Luftwaffe 613 


Ortskommandantur 613 * 24. 11. 1939 in Ulm, WK V; 
Kreiskommandantur 613 seit 31. 5. 1941 nach Vereinigung mit 692; 13. 9. 1944 aufge- 
löst. 
U: Hgr. A; 24. 5. 1940 Mil.Befh. Belgien/Nordfrankreich in Dinant, 1. 8. 1943 in 
Mons 
E: WKV 


Sicherungs-Rgt. 613 * 5. 2. 1942 aus dem Stab des Inf.Ers.Rgts. 613 (WK IV) in Mittel- 
rußland (die beiden Btle. im Generalgouvernement wurden gleichzeitig Sich.Btl. 944 
und 945; da die Verfügung der Truppe nicht bekannt geworden war, hießen 
sie bis 17. 3. 1943 aber noch I. und II./Sich.Rgt. 613); das Rgt. wurde am 15. 10. 1942 
gebildet aus den Sich.Btlen. 473 (WK VI), 648 (früher 608; WK IX) und 916 (WK XVII); 
Nov. 1944 wurde das Rgt. Gren.Rgt. 613; das I. Btl. wurde I./Füs.Btl. 203 und im Gren. 
Rgt. 613 durch das III. ersetzt. 

G: 1. 1-4, II. 5-8, II. 9—12 
U: Sich.Brigade 203; 1. 6. 1942 203. Sich.Div. 
E: 425 Reichenberg, WK IV 


Landesschützen-Btl. 613 * 1. 4. 1940 durch Umbenennung des Ldschtz.Btls. XIIL./IX 
(* 26. 8. 1939 in Mühlhausen/Thür.). 
U: WK IX, Div. 409 Bleicherode/Südharz 
E: 9 Kassel, Mühlhausen, Frankfurt, WK IX 


Radfahr-Wach-Btl. 613 * 31. 10. 1939 im WK XIII; wurde 29. 5. 1942 1./Sich.Rgt. 4. 
U: Heerestruppe bei Hgr. A im Westen; 1. 6. 1940 Mil.Befh. Belgien/Nordfrankreich; 
12. 7. 1940 Mil.Befh. Frankreich; 11. 3. 1941 Befh.rückw.Heeresgebiet 103/Süd- 
rußland (Sich.Rgt. 4) 
E: 17 (Kav.) Bamberg, WK XIII 


Feldgendarmerie-Abt. 613: keine näheren Angaben; wird Sept. 1942 bis Febr. 1943 bei 
Panzer-AOK Afrika genannt. 


Marine-Artillerie-Abt. 613 * Mai 1943 in Kertsch (Krim) aus Teilen von 601 (FpÜ nennt 
nur Stab); Mai 1944 in Sewastopol (108 Vermißte); in Rumänien mit Resten von 
601 und 614 zusammengelegt; im August aufgelöst. 

U: Seekdt. Krim; Mai 1944 Seekdt. Rumänien 


Res.Flak-Abt. 613: die bei Mobilmachung beabsichtigte Aufstellung mit 4 Bttrn. unter- 
blieb; die ausgegebenen Fp.Nummern wurden 1939 wieder gelöscht. 
Aufstellung Sommer 1940 mit 5 Bttrn. im Luftgau XI durch Flak-Ers.Abt. 61 
Stralsund; Sommer 1942 Abgabe der leichten Bttrn. als 2. und 3./878; wurde 

schwere Flak-Abt. 613 mit 5 Bttrn.; Einsatz im Luftgau XI; 

gem.Flak-Abt. 613 seit Winter 1944/45 am Mittelrhein (Luftgau XIV) aus dem Stab und 
neuer 1.—3. Bttr. aus 8./616, 4./383 und 2./627, neben denen die alten Bttrn. im 
Luftgau XI ihre Bezeichnung behielten. 
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614 Infanterie; Artillerie 


614 


Division z. b. V. 614 
(WK X, E 6 Lübeck) 


* 30. 1. 1945 durch den Wehrmachtbefehlshaber Dänemark als taktischer und terri- 
torialer Führungsstab (bis zum 14. 2. 1945 als Div.Stab Nordjüt land); wurde mit 
Befehl vom 9. 3. 1945 zur Aufstellung der 325. Inf.Div. „Jütland“ verwandt. 


Unterstellung: 
1945  Febr./Aprii Wehrm.Befh. Dänemark Norden Jütland 


Infanterie-(Feldausbildungs-)Rgt. 614 * 10. 9. 1942 bei der Hgr. „A“ in Südrußland aus 
Reichsarbeitsdienst; Stämme aus WK XIII; 

Grenadier-(Feldausbildungs-)Rgt. 614 seit 15. 10. 1942; das I. Btl. wurde am 3. 2. 1943 
aufgelöst, das ganze Rgt. in der FpÜ Sommer 1943 gelöscht. 
G: I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12 
U: 381. Inf.(Feldausb.)Div.: Kaukasus 
E: 21 Fürth (Stab und III.); E 186 Ansbach (1.); E 42 Bayreuth (II.), WK XIII 


Fla-Btl. (mot.) 614 * 5. 5. 1941 durch WK II mit 3 Kpn.; Jan. 1943 in Stalingrad ver- 
nichtet. 
U: Heerestruppe: Südrußland (1942 6. Armee) 
E: 104 Döberitz, WK III; 24. 10. 1941 E 66 Mainz-Wackernheim, WK XII; 6. 7. 1942 
E 46 Paderborn, WK VI 


Artillerie-Rgts.Stab z. b. V. 614 * 26. 8. 1939 im WK VIII; 21. 2. 1942 durch die 
4. Armee aufgelöst (OKH-Vfg. vom 17. 11. 1941!). 
U: Heerestruppe: Polen; Westen; Mittelrußland 
E: WK VIII 


Eisb.Artillerie-Abt.Stab 614: * April 1945 in Italien bei der Hgr. € (?). 
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Pioniere — Sicherung 614 


Pionier-Rgts.Stab z. b. V. 614 * 18. 6. 1940 im WK IV aus dem am 14. 2. 1940 bei der 
164. ID aufgestellten Pionier-Lehrstab Königsbrück. 
U: Heerestruppe: Rußland, 1942 4. Armee (Hgr. Mitte), 1945 9. Armee Weichsel, 
Oder 


Nachrichten-Abt. z. b. V. 614 * 26. 8. 1939 im WK II; wurde 1. 10. 1939 Stab I./Armee- 
Nachr.Rgt. 501 der 16. Armee. 
U: Grenzschutz-Abschn.Kdo. 2 Deutsch-Krone bis 14. 10. 1939; dann Heerestruppe 
E: 2 Pasewalk, WK II 


Nachschub-Bil. 614: die 1943 geplante und in der FpÜ eingetragene Umbenennung des 
Wach-Btls. 609 in Nachschub-Btl. 614 wurde nicht durchgeführt; es wurde Sich.Btl. 609. 


Nachschub-Kolonnen-Abt. 614 * 26. 8. 1939 im WK VI mit 7 gr.Kw.Kolonnen; diese 
wurden 5. 1. 1943 dem W.Befh. Südost unterstellt und bildeten die Kraftf.Kpn. 1135 
und 1136; 

Kraftfahr-Abt. 614 am 26. 2. 1943 im Generalgouvernement aus den Kesselwagen-Kol. 
636, 654, 626, 658, 706 und 660 mit 6 Kpn. 

U: Heerestruppe: Westen, 1941 12. Armee; 1943 Rußland, Hgr. Mitte, 1944/45 
4. Armee Ostpreußen 
E: 6 Dortmund; 15. 8. 1942 E 16 Krefeld; 27. 2. 1943 E 26 Euskirchen, WK VI 


Kriegslazarett-Abt. 614 * 26. 5. 1940 im WK IV mit 2 Kriegs- und 2 Leichtkranken- 
Kriegslazaretten. 
U: Heerestruppe: Mil.Befh. Belgien/Nordfrankreich in Brüssel, 1944/45 Niederlande, 
Hgr. H (Almelo, Hengelo, Oldenzaal) 
E: 4 Eilenburg, WK IV 


Ortskommandantur 614 * 25. 11. 1939 im WK X; 

Kreiskommandantur 614 seit Mai 1941; 20. 9. 1944 in Köln aufgelöst. 
U: Westen, Mai 1940 Mil.Befh. Belgien/Nordfrankreich (Raum Brüssel) 
E: 490 Heide, WK X 


Landesschützen-Btl. 614 * 1. 4. 1940 durch Umbenennung des Ldschtz.Btls. XIV./IX 
(* 26. 8. 1939 in Weimar). 
U: WK IX, Div. 409 Weimar, Arnstadt; 1. 11. 1940 Stalag IX C in Bad Sulza; 
Winter 1941/42 mobil, Einsatz: ?; 1945 Lüdinghausen 
E: 9 Kassel, Mühlhausen, Frankfurt, WK IX 


Radfahr-Wach-Abt. 614 * 1. 11. 1939 im WK IV; wurde 29. 5. 1942 I1./Sich.Rgt. 4. 
U: Heerestruppe: Westen, 1940 Mil.Befh. Frankreich (Paris); 1941 Südrußland (Sich. 
Rgt. 4) 
E: 10 (Kav.) Torgau, WK IV 


307 


614 Kriegsmarine; Luftwaffe 


Marine-Artillerie-Abt. 614 * Mai 1943 am Asowschen Meer aus der Bttr. Mariupol mit 
4 Bttrn.; Okt. an der Nordfront Krim (50. ID), Mai 1944 in Sewastopol; nach Ver- 
lust der Festung aufgelöst, Reste zu 613. 

U: Seekdt. Ukraine; Okt. 1943 Seekdt. Krim 


Res.Flak-Abt. 614 * Sommer 1941 (ohne Stab?) im Luftgau XI aus den dortigen Fla-MG- 
Res.Kpn. 66, 259 und 262 mit 3 leichten Bttrn.; 1941 wurden die Bttrn. umbenannt 
in 1./769, 1./770 und 4./267. 


gem.Flak-Abt. 614 (0) * 1943 im Luftgau XI durch Flak-Ers.Abt. 61 Stralsund mit 6 Bttrn.; 
Einsatz bei Antwerpen (Rgt. 95, Div. 16); Ende 1944 nach Räumung Belgiens aufge- 
löst: Stab wurde Stab/leichte Flak-Abt. 894; die Bttrn. wurden bis auf die 4. und 
6. (zuletzt im Luftgau VIII) gelöscht. 
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Infanterie 615 


615 


Division z. b. V. 615 
(WK III, E 323 Potsdam) 


*4. 2. 1945 im WK III aus dem Div.Stab z. b. V. 611 als Führungsstab für Heeres- 
truppen und Alarmeinheiten. 


Unterstellung: 

1945 Febr. z. Vfg. Mitte Schlesien 
März/Apri „GD“ 4. Pz.Armee Mitte Osten Görlitz 
Mai LVII 4. Pz.Armee Mitte Osten Erzgebirge 


Infanterie-(Feldausbildungs-)Rgt. 615 * 19. 9. 1942 für die Hgr. „A“ in Südrußland aus 
Reichsarbeitsdienst mit Rahmen aus WK V; Stab und I. durch E 34 Heilbronn, II. durch 
E 109 Karlsruhe und E 390 Neckarsulm, III. durch E 353 Tübingen; 
Grenadier-(Feldausbildungs-)Rgt. 615 seit dem 15. 10. 1942; das I. Btl. wurde 19. 4. 1943 
neu aufgestellt; das III. wurde 16. 2. 1943 aufgelöst und auf die 73. ID verteilt, nach 
der FpÜ jedoch Febr. 1944 in Füs.Btl. 336 auf der Krim umbenannt; das Rgt. selbst 
trat als 
Grenadier-Rgt. 615 (drittes Rgt. der Division) zur 98. Inf.Div. und wurde bei Auffrischung 
der Division nach dem Krimeinsatz in Gren.Rgt. 289 (98. ID) umbenannt. 
G: 1942 1. 1-4, II. 5-8, II. 9-12, 15 (s) 
1944 I. 1-4, II. 5-8, 13 
U: 381. Inf.(Feldausb.)Div.: Kaukasus, Krim 
98. Inf.Div.: Krim 
E: 34 Heilbronn, Hagenau, WK V 


Ost-Btl. 615 * Winter 1942/43 bei Hgr. Mitte (nur Stab?); Mai 1943 nicht genannt; 
Ende 1943 nach Frankreich verlegt; dort Mai 1944 in Montbard/Nordost-Frankreich; 
Aug. 1944 vernichtet und Dez. 1944 in der FpÜ gelöscht. 

U: Heerestruppe: Mittelrußland; Frankreich 


Fla-Btl. (mot.) 615 * 26. 4. 1941 in Mühldorf, WK VII, mit 2 Kpn., seit 7. 11. 1941 zu 
3 Kpn. und 5. 5. 1943 durch die 2./607 auf 4 Kpn. verstärkt; bildete Sept. 1943 
den Stab/schw.Ski-Btl. 1 der Skijäger-Brigade; die Kpn. wurden verteilt (1. wurde 
16. (Fla)/Kav.Rgt. Mitte; die 4. wurde am 20. 12. 1943 zur 3. (Fla)/Pz.Jg.Abt. 36). 


309 


615 Infanterie — Sicherung 


U: Heerestruppe; Westen 
E: 47 Würzburg, WK XIH 


schwere Artillerie-Abt. 615 * 26. 8. 1939 im WK V als schw.Abt. mit zwei Bttrn. (15 cm- 
Kan. und 21 cm-Mörser), die 7. 3. 1940 3./620 und 3./616 wurden; ersetzt durch die 
21 cm-Mrs.Bttrn. 691 und 692 (WK III); dazu 15. 5. 1940 eine 3. Bttr. 
U: Heerestruppe: Westen; Rußland, 1942 18. Armee (zeitweise 11. Armee)/Hgr. Nord 
vor Leningrad, 1944/45 16. Armee Kurland 
E: 205 Ulm-Wiblingen, WK V 


leichtes Straßenbau-Btl. 615 * 30. 8. 1939 im WK IX; April 1940 auf Wehrmacht umge- 
stellt; 30. 8. 1940 in Langensalza aufgelöst. 
U: Heerestruppe: Westen 
E: 9 Langensalza, WK IX 


Nachschub-Kolonnen-Abt. 615 * 26. 8. 1939 im WK X mit 7 gr.Kw.Kolonnen; bildete 
1. 1. 1943 die Kraftfahr-Abt. 903 (aus den Kolonnen von 615 und 903); dann jedoch 
umbenannt in 

Kraftfahr-Abt. 615 am 15. 2. 1943 mit 6 Kpn. 

U: Heerestruppe: Polen (4. Armee); Westen; Rußland, 2. Armee (Hgr. Mitte); 
20. 10. 1943 Italien (Hgr. C), auch 1944/45 
E: 10 Hamburg-Alsterdorf, WK X 


Kriegslazarett-Abt. 615 * 27. 8. 1939 in Berlin-Rosenthal, WK III, mit 2 Kriegs- und 
2 Leichtkranken-Kriegslazaretten; 2./615 wurde 17. 6. 1944 Kriegs-Laz. (mot.) 1./531. 
U: Heerestruppe: 26. 10. 1940 16. Armee im Westen; 21. 12. 1940 1. Armee; später: ?; 
1944/45 3. Pz.Armee Ostpreußen, zuletzt Stab, 1. und 3. Danzig, 2. Wunsdorf/Tel- 
tow, 4. Wurzen, WK IV 
E: 3 Berlin-Reinickendorf, Guben, WK III 


Feldkommandantur 615 * 26. 8. 1939 in Berlin-Wilmersdorf; wurde 10. 3. 1940 Stab/ 
Inf.Rgt. 644 der 358. Inf.(Ldschtz.)Div. 
U: Heerestruppe: Polen (14. Armee) 
E: WK III 


Landesschützen-Btl. 615 * 1. 4. 1940 durch Umbenennung des Läschtz.Btls. XV./IX 

(* 26. 8. 1939 in Gera); 

Transport-Begleit-Btl. 615 seit 1. 10. 1942; 
Transport-Sicherungs-Btl. 615 seit 11. 3. 1943. 

U: WK IX, Div. 409 Gera; 1.4. 1941 Slowakei; 9. 7. 1941 Trsp.Begl.Rgt. Posen 
(Div. 431) bzw. Weichsel; 6. 4. 1944 Trsp.Sich.Rgt. Ukraine, dann Warschau; 1945 
wieder in der Slowakei 

E: 9 Kassel, Mühlhausen, Frankfurt, WK IX 
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Sicherung — Luftwaffe 615 


Wach-Btl. 615 * 26. 8. 1939 als Heerestruppe im WK VI; wurde 28. 5. 1943 in Sich. 
Btl. 493 umbenannt. 
U: Heerestruppe: 16. Armee (Korück 584) im Westen; 1941/43 Nordrußland 
E: 18 Bielefeld; 1943 E 6 (Ldschtz.), WK VI 


Marine-Artillerie-Abt. 615 * Sommer 1943 in Port Vendres (Südfrankreich) mit 3, später 
5 Bttrn.; Aug. 1944 (Landung in Südfrankreich) vernichtet. 
U: Seekdt. Languedoc 


Res.Flak-Abt. 615 * Sommer 1940 im Luftgau XI durch Flak-Ers.Abt. 61 Stralsund (?) 
zu 5 Bttrn. (1.—3. aus 3./612, 3. und 6./Fest.Flak 333); 1943 Abgabe der 5. (Scheinw.) 
als 4./269; wurde 

schwere Flak-Abt. 615 (v) mit 5 Bttrn. (neue 5. aus 5./265); 1944/45 Abgabe der 1. als 


1./803; ersetzt durch 6./516; letzter Einsatz in Ungarn (Plattensee) (Luftgaupostamt 
XV). 
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616 Infanterie; Schnelle Truppen 


616 


Division z. b. V. 616 


* April 1945 aus dem Stab der seit Febr. 1945 bei Landau eingesetzten Div. Rässler als 
Stab mit Heerestruppen. 


Unterstellung: 
1945 April XIH. SS 1. Armee ig Westen Mittelrhein 


Infanterie-(Feldausbildungs-)Rgt. 616 * 5. 9. 1942 für die Hgr. „A“ in Südrußland aus 
Reichsarbeitsdienst; I. (Geb.Jäger) durch 1./98 Mittenwald, II. (Geb.Jäger) durch 11./98 
Garmisch; III. (Jäger) ebenfalls WK VII; IV. (Jäger) im WK V durch E 56 Ulm und 
E 358 Donaueschingen; 

Grenadier-(Feldausbildungs-)Rgt. 616 seit 15. 10. 1942; das IV. (Jäger-)Btl. wurde 
1. 6. 1943 III./Gren.Rgt. 57 der 9. Inf.Div.; I. und II. Btl. wurden in die 97. Jäger- 
Div. eingegliedert, das III. Jan. 1944 in der FpÜ gelöscht. 

G: I. 1-4, II. 5-8, II. 9-12, IV. 13-16 
U: 381. Inf.(Feldausb.)Div.: Kaukasus, Krim 
E: 1./98 (Geb.Jäger) Mittenwald, WK VII 


Ost-Btl. 616 * Winter 1942/43 bei Hgr. Mitte; Ende 1943 nach Italien verlegt; dort 1944 
als III./Gren.Rgt. 194 der 71. Inf.Div.; bei Verlegung der Division nach Ungarn wieder 
selbständig als 

Russ.Btl. 616 bei der 14. Armee. 

U: Heerestruppe: Mittelrußland; 1943 Italien, zuletzt Pola, Udine 
E: WK XVII 


Fla-Btl. (mot.) 616 * 5. 8. 1941 in Paderborn, WK VI, mit 3 Kpn.; 1. 1. 1944 bei der 
8. Armee in Südrußland aufgelöst und umgegliedert in die Fla-Kpn. 675-680. 
U: Heerestruppe: Südrußland (1942 1. Pz.Armee) 
E: 48 Zabern, später E 55 Ulm, WK V 


Panzerabwehr-Abt. 616 (mot.) * 26. 8. 1939 als Heerestruppe im WK XI; nach Aus- 
stattung mit 4,7 cm-Sfl.: 
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Schnelle Truppen — Sicherung 616 
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Panzerjäger-Abt. 616 (Sfl.) am 1. 4. 1940. 
U: Heerestruppe: Westen; Mittelrußland (1942 3. Pz.Armee), Polen, zuletzt Schlesien 
(17. Armee) 
E: 13 Braunschweig, WK XI 


schwere Artillerie-Abt. 616 * 26. 8. 1939 im WK VI als schw.Abt. (mot.) mit einer 
15 cm-Kan. und einer 21 cm-Mörser-Bttr.; dazu 6. 3. 1940 die 2./615 als 3. Bttr., 
jetzt nur 21 cm-Mrs.; Jan. 1943 in Stalingrad vernichtet; Wiederaufstellung 
30. 4. 1943 im WK VI als 

leichte Artillerie-Abt. (RSO) 616 mit Stämmen der 4./107 und 4./186 und Genesenden 
der alten Abt.; Juni 1944 bei Bobruisk abermals vernichtet. 
U: Heerestruppe: Westen; Rußland, 1942/43 Stalingrad; nach Wiederaufstellung: 

Hgr. Mitte 

E: 62 Düsseldorf; 1943 E 1./76 Detmold, WK VI 


Nachschub-Kolonnen-Abt. 616 * 26. 8. 1939 im WK X mit 7 gr.Kw.Kolonnen; 
Kraftfahr-Abt. 616 am 1. 1. 1943 aus den Kolonnen der Abt. 616 und 597 und den 
kl.Kw.Kol. 1.-3./422, 842, 858, 864, 865, 880 und 984; wurde 18. 8. 1943 in 
Kraftfahr-Abt. 906 umbenannt. 
U: Heerestruppg: Polen (12. Armee); Westen (6. Armee Eifel, 2. Armee Frankreich); 
1941 Rußland, 1. Pz.Armee (Hgr. Süd) 
E: 10 Hamburg-Alsterdorf, WK X 


Kraftwagen-Transport-Rgt. 616 * 26. 8. 1939 für Großtransporte (Truppenverschiebung): 
Stab, I. und II. Abt. im WK VI, III. im WK IX; 17. 3. 1942 wurden Stab und Ab- 
teilungen selbständig (Stab z. b. V.); die II. wurde am 28. 2. 1944 Kw.Trsp.Abt. 617, 
die III. am 27. 5. 1944 Kw.Trsp.Abt. 618; die I. erhielt die Bezeichnung Kw.Trsp. 
Abt. 616. 

G: 1. 1-5, II. 6-10, II. 11-15, 16 

U: Heerestruppe (Generalquartiermeister): Mittelrußland, Südrußland; 1944/45 Rgts. 
Stab und Kw.Trsp.Abt. 616 in Italien (Hgr. C) 

E: 6 Dortmund, WK VI; 20. 12. 1941 E 50 Würzburg, WK XIII 


Ortskommandantur 616 * 26. 8. 1939 im WK VI als Heerestruppe; 
Kreiskommandantur 616 seit Mai 1941; 1944 aufgelöst. 
U: Westen; Mai 1940 Mil.Befh. Belgien-Nordfrankreich in Mons; 1.8. 1943 in 
Dinant 
E: WK VI 


Landesschützen-Btl. 616 * 1. 4. 1940 durch Umbenennung des Ldschtz.Btls. XVI./IX 
(* 26. 8. 1939 in Nordhausen); 

Transport-Begleit-Btl. 616 seit 1. 10. 1942; 

Transport-Sicherungs-Btl. 616 seit 19. 3. 1943. 
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U: WK IX, Div. 409 Nordhausen; 1. 5. 1942 Trsp.Begl.Rgt. Posen (WK XXD); 
11.4. 1944 Trsp.Sich.Rgt. Ukraine; 29. 4. 1944 Trsp.Sich.Rgt. Wien in Italien 
(Standorte: Mai 1942 Malkinia/Gen.Gouv., Sept. 1942 Skierniewicze, Warschau; 
Sept. 1943 Trzebinia, Kattowitz, Mai 1944 Florenz); 9. 9. 1944 Trsp.Sich.Rgt. Süd- 
west 

E: 9 Kassel, Mühlhausen, Frankfurt, WK IX 


Marine-Artillerie-Abt. 616 * Juli 1943 für die Straße von Messina, dann auf Elba; 
20. 6. 1944 bei La Spezia mit zuletzt 5 Bttrn. 
U: Deutsches Marine-Kdo. Italien; 1944 Seekdt. Italienische Riviera 


Res.Flak-Abt. 616 * Sommer 1940 im Luftgau XI durch Flak-Ers.Abt. 61 Stralsund (?) 
zu 5 Bttrn.; gab 1942 die leichten Bttrn. als 3. und 4./850 ab und wurde 

schwere Flak-Abt. 616 (0) mit 4 Bttrn. (4. aus 2./464); seit 1943 8 Bttrn.; die 8. wurde 
Ende 1944 1./613 und durch 1./513 ersetzt; die Abt. wurde durch 3./513 und 
3./666 auf 10 Bttrn. verstärkt; Einsatz in Pommern (Stettin, Anklam), Luftgau III; 
daneben in der FpÜ eine zweite 8. und 9. Bttr. aus 2.1432 und 2./367 im Luftgau XIV am 
Mittelrhein (Schreibfehler?). 
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Division z. b. V. 617 
* April 1945 an der niederländischen Küste zur Führung von Heereseinheiten. 


Unterstellung: 
1945 April z. Vfg. 25. Armee Ob. Nordwest Westen Niederlande 


Infanterie(Feldausbildungs-)Rgt. 617 * 9. 9. 1942 für die Hgr. „B“ in Neshin/Südruß- 
land aus Reichsarbeitsdienst; Stämme und Ausb.Personal aus WK XVI; 
Grenadier-(Feldausbildungs-)Rgt. 617 seit 15. 10. 1942; 15. 1. 1943 der 320. Inf.Div. im 
Donbogen unterstellt; dort zerschlagen; Reste wurden in die 320. ID eingegliedert. 
G: 1. 1-4, II. 5-8, III. 9-12 
U: 382. Inf.(Feldausb.)Div.: Donbogen (Pantjuchina) 
E: 11./134 Wien-Strebersdorf, WK XVII 


Ost-Btl. 617 * 28. 4. 1942 bei Hgr. Mitte (Korück 532: AOK 9 und Pz.AOK 2); Ende 
1943 nach Italien verlegt; 

Russ.Btl. 617 seit Juli 1944. 
U: Heerestruppe: Mittelrußland; Italien (Ligurien beim LXXV. AK) 
E: WK XVII 


Fla-Btl. (mot.) 617 * 2. 10. 1941 durch WK II mit 3 Kpn.; Mai 1943 in Tunis ver- 
nichtet und aufgelöst. 
U: Heerestruppe: Afrika (1942 Tobruk, El Alamein) 
E: 48 Zabern, WK V 


Artillerie-Rgts.Stab z. b. V. 617 * 26. 8. 1939 in Breslau, WK VII. 

U: Heerestruppe: Polen; Westen; Rußland, 1942 17. Armee (Hgr. A) Südrußland, 
Kuban, Krim; Mai 1944 in Oppeln; Dez. im Westen (6. Pz.Armee, später 1. Armee 
Saarpfalz) 

E: 1./116 Oppeln, WK VIII 


Vermessungs-Abt. 617 * 10. 5. 1940 im WK III in Jüterbog; 
Vermessungs- und Karten-Abt. 617 seit 20. 6. 1941; Dez. 1944 aufgelöst; Stab und 
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Verm.Bttr. bildeten Stab und 1./Verm.Abt. 3 im WK XXI; die Karten-Bttr. wurde 
selbständige Karten-Bttr. 1./617; dazu kamen im Westen (ohne gemeinsamen Stab) 
die Karten-Bttrn. 2./617 und 3./617. 

U: Heerestruppe: Generalgouvernement (?) 


Pionier-Rgts.Stab z. b. V. 617 * 26. 8. 1939 im WK VII aus dem Kdr. der Pioniere VII. 
U: Heerestruppe: Westen; Rußland, 1942 11. Armee (Hgr. A) auf der Krim, 1944/45 
8. Armee Slowakei 
E: 7 München, WK VII 


leichtes Straßenbau-Btl. 617 * 26. 8. 1939 im WK XI; 5. 9. 1940 aufgelöst. 
U: Heerestruppe: Westen 
E: 9 Langensalza, WK IX 


Nachschub-Btl. 617 * Sommer 1943 in Südrußland durch Umgliederung des Wach- 
Btls. 617 und auf 6 Kpn. verstärkt. 
U: Heerestruppe: Südrußland (17. Armee, Nov. 1943 6. Armee), 1944/45 6. Armee 
Ungarn 
E: 10 Hamburg-Alsterdorf, WK X 


Kraftwagen-Transport-Abt. 617 * 28. 2. 1944 aus der II./Kw.Trsp.Rgt. 616 (WK VI) mit 
5 Kpn. 
U: Heerestruppe (Generalquartiermeister): 1944/45 Hgr. Mitte, später Nord in Ost- 
preußen 
E: 50 Würzburg, WK XIII 


Kriegslazarett-Abt. 617 * 25. 5. 1940 im WK XIII mit 2 Kriegs- und 2 Leichtkranken- 
Kriegslazaretten, zeitweise 1.4. Kriegslaz. (B) 
U: Heerestruppe: Mil.Befh. Belgien/Nordfrankreich in Lille; 1944/45 Hgr. B/7. Armee, 
zuletzt Remscheid, Dormagen 
E: 13 Bad Kissingen, WK XIII 


Ortskommandantur 617 * 26. 8. 1939 in Berlin-Wilmersdorf, WK III, als Heerestruppe; 
1944 aufgelöst. 
U: Heerestruppe: Polen, 1941 Mil.Befh. im Generalgouvernement in Jaroslaw 
E: 67 Berlin-Spandau; 1. 3. 1940 E 466 Schwerin/Warthe, WK III 


Landesschützen-Btl. 617 * 1. 1. 1941 im WK IX aus dem I. (Wach-)/Inf.Rgt. 653 
(* 26. 8. 1939 als Wach-Btl. 532 im WK X); 24. 3. 1944 aufgelöst; die 4. in 
Wetter/Ruhr wurde 5./874. 
U: WK IX, 26. 5. 1941 WK I Bialystok (Kdr. der Kriegsgefangenen I); 12. 8. 1942 
WK VI, Div. 406 Hagen/Westfalen 
E: 9 Kassel, Mühlhausen, Frankfurt, WK IX 


316 


Sicherung — Luftwaffe 617 
de 
Wach-Bitl. 617 * 26. 8. 1939 als Heerestruppe im WK X; wurde 1943 in Nachschub- 

Btl. 617 umgegliedert. 

U: Heerestruppe: 1939 12. Armee Westen, Balkan (Korück 560); 28. 12. 1941 
17. Armee (Korück 550) in Südrußland 

E: 65 Delmenhorst, WK X 


Marine-Artillerie-Abt. 617 * Mai 1943; Juni in Patras eingesetzt; Juli 1944 Cap Papas 
mit zuletzt 13 Bttrn.; Okt. 1944 bei Räumung des Balkans aufgelöst. 
U: Seekdt. Westgriechenland 


Res.Flak-Abt. 617 * Sommer 1940 im Luftgau XI durch Flak-Ers.Abt. 61 Stralsund (9) 
zu 5 Bttrn.; Einsatz bei Oldenburg und Bremen; Sept. 1942 nach Krasnowardeisk zur 
Heeresgruppe Nord (Rgt. 182, Div. 2); 

gem.Flak-Abt. 617 (v) seit Sommer 1943, jetzt 6 Bttrn. (4. wurde 6. und ersetzt); Ein- 
satz 1944 bei Narwa, Reval, Riga, zuletzt 1945 am Mittelrhein (Luftgau XIV). 
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Division z. b. V. 618 


* April 1945 im Ruhrkessel aus dem Stab der aufgelösten Inf.Div. Hamburg (324); im 
Ruhrkessel vernichtet. 


Infanterie-(Feldausbildungs-)Rgt. 618 * 7. 9. 1942 für die Hgr. „B“ in Lgoff/Südruß- 
land aus Reichsarbeitsdienst; Stämme aus dem WK III: Stab und I. aus Berlin- 
Spandau (Inf.Ers.Btl. 203), II. aus Brandenburg (Inf.Ers.Btl. 68) und III. aus Lands- 
berg/Warthe (Inf.Ers.Btl. 457); 

Grenadier-(Feldausbildungs-)Rgt. 618 seit 15. 10. 1942; Rgt. im Bahuschutz eingesetzt 
und 25. 2. 1943 auf die 2. Armee verteilt. 

G: I. 1-4, II. 5-8, II. 9—12 
U: 382. Inf.(Feldausb.)Div.; seit 1. 1. 1943 Bahnschutz, teilweise in Kiew 
E: 203 Berlin-Spandau, WK III 


Ost-Btl. 618 * Winter 1942/43 bei Hgr. Mitte; Nov. 1943 nach Nordfrankreich zum 
AOK 15 verlegt (Valenciennes); 19. 4. 1944 unter Beibehalt seiner Bezeichnung als 
Kraftf.Btl. beim AOK 15 eingesetzt; in der Normandie vernichtet; Dez. 1944 in der 
FpÜ gelöscht. 

U: Heerestruppe: Mittelrußland, 1944 Nordfrankreich 
E: WK XI 


Fla-Btl. (mot.) 618 * Ende 1941 durch WK VI mit 3 Kpn.; dazu 1. 6. 1942 die 4./Fla- 
Btl. 59 als 4. Kp.; 1943 aufgelöst; bildete die 4. Kpn. der Pz.Jg.Abt. 12, 30 und 
32, die 3./122 und die Fla-Kp. 685. 

U: Heerestruppe: Nordrußland (16. Armee) 
E: 55 Neckarsulm, WK V 


Artillerie-Rgts.Stab z. b. V. 618 * 26. 8. 1939 in Fulda, WK IX. 
U: Heerestruppe: Westen; Rußland, 1942 2. Armee (Hgr. B) Donbogen, 1944/45 
4. Pz.Armee (über Krakau) Weichselbogen, Schlesien 
E: 9 Mühlhausen/Thür., WK IX 


Vermessungs-Abt. 618 * 12. 3. 1940 im WK IV; 
Vermessungs- und Karten-Abt. 618 seit 18. 6. 1941. 
U: Heerestruppe: 1942 9. Armee (Hgr. Mitte), 1944/45 9. Armee Weichselbogen, Oder 
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Nachrichten-Rgt. z. b. V. 618 * 15. 5. 1941 im WK X aus der Korps-Nachr.Abt. 466 mit 
5 Kpn. und 2 Fspr.Betr Zügen; unterstellt wurden die am 20. 12. 1940 in den Wehr- 
kreisen II, VI, X und XI aufgestellten Nachr.Abt.Stäbe (M) 1-4 des bisherigen Nachr. 
Rgts. z. b. V. bei Kommandierenden Admiral Frankreich mit je 2 Kpn.; sie wurden 
am 20. 2. 1942 in II., I., III. und IV. Abt. und Kpn. 11-18 (Marine) umbenannt. 

G: 1 Funk, 2 Fspr., 3-5 Fspr.Bau-Kp., 6-7 Fspr.Betr.Zug, I. 11-12, II. 13-14, 
III. 15-16, IV. 17-18 

U: Heerestruppe (Führungs-Nachrichtentruppe): Marine Frankreich, zuletzt I. und 
III. bei Achse West, II. OKH, III. OKM (Schule Müritz) 

E: 30 Lübeck; 1. 10. 1942 E 20 Hamburg, WK X 


Kraftwagen-Transport-Abt. 618 * 27. 5. 1944 aus der II1./Kw.Trsp.Rgt. 616 (WK IX) zu 
5 Kpn. 
U: Heerestruppe (Generalquartiermeister): 1944/45 Hgr. A, später Mitte Polen, 
Schlesien 
E: 50 Würzburg, WK XIII 


Ortskommandantur 618 * 20. 9. 1941 (?) im WK XII, ursprünglich für das Deutsche 
Afrikakorps. 
U: 1942 W.Befh. Ukraine (Kiew); 1943 H.Gebiet Süd, 4. Pz. Armee; 1944/45 
1. Pz.Armee Galizien, Oberschlesien 
E: WK XII 


Landesschützen-Btl. 618 * 1. 4. 1940 im Protektorat durch Umbenennung des Ldschtz. 
Btls. XVIIL/IX (* 26. 8. 1939 in Querfurt); dazu 10. 9. 1943 eine 5. schw.Kp.; 
Nov. 1944 mobil. 

U: 539. Div. Protektorat in Prag, später Pilsen, 1945 Preßburg, zuletzt bei der 
48. Volks-Gren.Div. 
E: 9 Kassel, Mühlhausen, Frankfurt, WK IX 


Marine-Artillerie-Abt. 618 * April 1943 (in der FpÜ erst April 1944) aus Teilen von 284 
auf dem Südufer der Gironde mit den Bttrn. Hourtin, Carcans, La Porge, Biscarosse, 
Coutis, Hossegort; später 5 Bttrn.; April 1945 durch Kapitulation aufgelöst. 

U: Seekdt. Gascogne 


Res. Flakscheinwerfer-Abt. 618 * 27. 8. 1939 in Wismar, Luftgau XI, durch I./Flak- 
Rgt. 61 mit 3 Bttrn.; 

Flakscheinwerfer-Abt. 618 (v) seit Winter 1941/42 mit jetzt 4 Bttrn.; Einsatz seit 
Sept. 1942 bei Hgr. Nord (Luga, 2. Flak-Div.), zuletzt Windau/Kurland (Luftgau- 
postamt I). 
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Division z. b. V. 619 
* April 1945 im Samland aus dem Stab der aufgelösten 286. Inf.Div. 


Infanterie-(Feldausbildungs-)Rgt. 619 * 8. 9. 1942 für die Hgr. „B“ in Sumy/Südrußland 
aus Reichsarbeitsdienst; Stämme und Ausb.Personal aus dem WK XVII (Stab), WK IX 
(1.), WK XVII (II.) und WK XIII (III.), letzteres durch E 55 Würzburg; 

Grenadier-(Feldausbildungs-)Rgt. 619 seit 15. 10. 1942; 4. 1. 1943 bei der 27. Pz. 

Div. eingesetzt und 16. 2. 1943 aufgelöst; Reste zur 320. Inf.Div. 

G: I. 1-4, II. 5-8, II. 9-12 

U: 382. Inf.(Feldausb.)Div.: Donbogen, Starobielsk 

E: 136 (Jäg.Ers.Rgt.) Innsbruck, WK XVII (nur Stab, die Btle. nach Aufstellungs- 
Wehrkreisen) 


Ost-Btl. 619 * Winter 1942/43 bei der Hgr. Mitte (Orel); seit Sommer als Ausb.Btl. mit 
neuer Fp.Nummer; Ende 1943 aufgelöst und Febr. 1944 in der FpÜ gelöscht. 
U: Heerestruppe: Mittelrußland 
E: WK XI 


Fla-Btl. (mot.) 619 * 15. 1. 1942 durch WK II mit 3 Kpn.; 1. 1. 1944 aufgelöst; bildete 
die Fla-Kpn. 689-692. 
U: Heerestruppe: Mittel- und Südrußland (1942 2. Armee) 
E: 55 Neckarsulm, WK V 


Artillerie-Rgts.Stab z. b. V. 619 * 26. 8. 1939 im WK X; 

Heeres-Küstenartillerie-Rgts.Stab 619 seit 9. 2. 1942; 

Artillerie-Rgt. 619 seit 15. 4. 1942 bei Fest.Div. Kreta; I. aus 1./Art.Rgt. 220 der 164. ID, 
II. (Geb.) aus IV./220; dazu April 1944 eine dritte Abt.; der Rgts.Stab (seit 
28. 12. 1943 Heerestruppe bei der 14. Armee in Italien) wurde 28. 5. 1944 Art.Rgts. 
Stab z. b. V. 554 und durch den Heeres-Küsten-Art.Rgts.Stab 697 ersetzt; Herbst 1944 
traten die auf Kreta gebliebenen Teile zum Art.Rgt. Kreta; die III. wurde 1945 IIL/Art. 
Rgt. 141 der 41. Jäger-Div. 
G: 1942 I. 1-3, II. (Geb.) 4—5 

1944 I. 1-3, II. (Geb.) 4-6, III. 7-9 
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U: Heerestruppe: Polen; Frankreich; Balkan 
Fest.Div. Kreta; Fest.Brig. Kreta; 133, Fest.Div. auf Kreta (Teile 1944/45 in 
Kroatien) 

E: 20 Itzehoe, WK X; 1. 8. 1942 E 24 Altenburg, WK IV 


leichtes Straßenbau-Btl. 619 * 2. 8. 1939 im WK XIII aus den RAD-Gruppen 3./282 
Neustadt/Aisch, 5./282 Windsheim, 7./282 Ipsheim und 6./282 Dottenheim; 
27. 8. 1940 in Deggendorf aufgelöst. 
U: Heerestruppe: Polen; Westen 
E: 13 Deggendorf, WK XIII 


leichtes Straßenbau-Btl. II./619 * 22. 6. 1940 in Belgien aus dem am 22. 4. 1940 in 
Deggendorf zur Ablösung des RAD-Btls. 619 aufgestellten le.Straßenbau-Btl. 619 
(Personal-Einheit); wurde 1. 1. 1941 Nachschub-Btl. 619. 
U: Heerestruppe: Westen 
E: 13 Deggendorf, WK XIII 


Nachschub-Btl. 619 * 1. 1. 1941 durch Umbenennung des leichten Straßenbau-Btls. 
1I./619 mit 4 Kpn., 12. 4. 1942 mit 3 Kpn. (mot.); 6. 7. 1943 auf zwei deutsche 
und 3.-4. (K)Kp. aus Kriegsgefangenen umgegliedert. 


U: Heerestruppe: 3. Pz.Armee (Hgr. Mitte); 25. 4. 1942 4, Pz.Armee, 1944/45 4. Pz. 
Armee Weichsel, Oder 


E: 46 Deggendorf, 4. 2. 1943 E 13 Bamberg, WK XIII 


Nachschub-Kolonnen-Abt. 619 * 26. 8. 1939 im WK X mit 6 gr.Kw.Kolonnen für 
Betriebsstoff; die Kolonnen wurden 18. 4. 1940 der Gruppe XXI unterstellt und 
später in 463 umbenannt; der Stab wurde 

Kraftfahr-Abt.Stab z. b. V. 619 und am 25. 8. 1943 in Nachschubstab z. b. V. 744 um- 
benannt. 

U: Heerestruppe, 1941/42 Afrika 
E: 10 Hamburg-Alsterdorf, WK X; 15. 7. 1941 E 3 Rathenow, WK III 


Schlächterei-Abt. 619 * Sommer 1941 mit zwei Fleischverwertungs-Kpn. und einer 
Schlächterei-Betriebs-Kp.; 1943 in der FpÜ gelöscht. 
U: Heerestruppe 


Kriegslazarett-Abt. 619 * 27. 5. 1940 im WK IX mit 2 Kriegs- und 2 Leichtkranken- 

Kriegslazaretten. 

U: Heerestruppe: Mil.Befh. Belgien/Nordfrankreich; 1. 12. 1940 1. Armee Westen; 
15. 2. 1942 Generalgouvernement; 10.'3. 1942 Hgr. Süd, 10. 8. 1942 Hgr. A Kau- 
kasus, 28. 1. 1943 Hgr. Don, 14. 2. 1943 Hgr. Süd; 9. 10. 1943 1. Pz.Armee; 

1. 1. 1944 8. Armee, Juni 1944 Klausenburg; 1944/45 Hgr. Süd (St. Pölten, 
Horn/Niederösterreich) 
E: 9 Kassel, WK IX 
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Ortskommandantur 619 * 26. 9. 1941 im WK XII; 16. 4. 1942 auf Osteinsatz umge- 


stellt; 
Feldkommandantur 619 nach Umbildung in Mosyr/Ukraine. 
U: Dt. Afrikakorps; 16. 4. 1942 W.Befh. Ukraine in Mosyr, 11. 12. 1943 2. Armee, 


3.8. 1944 9. Armee, 1945 9. Armee Weichselbogen 
E: 80 Koblenz, WK XII 


Landesschützen-Btl. 619 * 1. 1. 1941 in Bad Orb/WK IX aus dem II. (Wach)/Inf.Rgt. 653 

(* 26. 8. 1939 als Ldschtz.Bil. 1./VII in Glogau). 

U: WK IX, Bad Orb; 16. 7. 1941 Generalgouvernement (Kdr. der Kriegsgefangenen 
Kielce, später Lublin), 1945 Ostpommern (Ratzebuhr, Falkenburg, zuletzt Persanzig 
bei Neu-Stettin) 

E: 9 Kassel, Mühlhausen, Frankfurt, WK IX 


Radfahr-Wach-Btl. 619 * 31. 10. 1939 im WK IX; wurde 29. 5. 1942 1./Sich.Rgt. 3 
U: Heerestruppe: Westen; 6. 6. 1940 Mil.Befh. Frankreich (Paris); 1. 4. 1941 Nord- 


rußland (Sich.Rgt. 3) 
E: 3 (Kav.; Radf.Ers.Schw. 214) Göttingen, WK IX 


Marine-Artillerie-Abt. 619 * Okt. 1943 (in der FpÜ erst Aug. 1944) aus der Gruppe Genua 
der MAA 622 mit 13 Bttrn. (1-11, 13, 14). 
U: Seekdt. Italienische Riviera 


Res. Flakscheinwerfer-Abt. 619 * Sommer 1941 im Luftgau XI mit 4 Bttrn. (3. und 


4. aus 4./119 und 3./232); 
Flakscheinwerfer-Abt. 619 (0) seit Winter 1942/43; die 4. wurde 1944 5./139 und die 
Abt. durch 2. und 3./149 und 3./169 auf 6 Bttrn. verstärkt; Einsatz im Luftgau XI. 
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Infanterie-(Feldausbildungs-)Rgt. 620 * 7. 9. 1942 für die Hgr. „B“ in Gorlowka/Süd- 
rußland aus Reichsarbeitsdienst; Stämme und Ausb.Personal aus WK IV (I. in Dres- 
den durch IEB 514); 

Grenadier-(Feldausbildungs-)Rgt. 620 seit 15. 10. 1942; 24. 12. 1942 Heerestruppe bei 
Armee-Abt. Fretter-Pico; 12. 2. 1943 Abgaben an 335. Inf.Div.; 19. 2. 1943 aufgelöst; 
ein Feldausb.Btl. (600 Mann) kam zur 304. Inf.Div. (Feldausb.Btl. 304); der Stab 
bildete den Stab/Sich.Rgt. 620. 

G: I. 1-4, II. 5-8, II. 9-12 
U: 382. Inf.(Feldausb.)Div.: Donbogen, Febr./März 1943 beim XXX. AK/1. Pz.Armee/ 
Hgr. Don 


Heerestruppe: Woroschilowgrad (Gruppe Kreysing) 
E: 171 Bautzen, WK IV 


Ost-Btl. 620 * Winter 1942/43 bei Hgr. Mitte; seit Ende 1943 in Italien, 1944 als II./Gren. 
Rgt. 274 bei der 94. Inf.Div.; zuletzt als 

Russ.Btl. 620 bei der 14. Armee. 
U: Heerestruppe: Mittelrußland; Italien 
E: WK XI 


Fla-Btl. (mot.) 620 * 10. 2. 1942 durch WK V; die Aufstellung wurde bereits 21. 2, 1942 
eingestellt, mit Ausnahme der 3 dritten Züge (2 cm-Fla-Vierling), die am 16. 3. 1942 
zum Fla-Btl. (mot.) 22 bei der 11. Armee in Südrußland traten. 


schwere Artillerie-Abt. 620 * 26. 8. 1939 im WK XIII als schwere Abt. mit einer 15 cm- 
Kan. und einer 21 cm-Mrs.Bttr.; gab 3. 11. 1939 letztere als 2./616 ab und erhielt da- 
für die 2./616 im Austausch, dazu 15. 2. 1940 eine dritte Bttr. aus der 1./615, jetzt 
nur 15 cm-Kan.Bttrn.: Stab 29. 1. 1943 bei Ob. West in Stab/schw.Art.Abt. 456 um- 
benannt; die Bttrn. wurden selbständig; die'2. wurde Juni 1944 bei Orscha ver- 
nichtet; die 1. wurde in 10./Art.Brig. 888 umgegliedert. 
U: Heerestruppe: Polen; Westen; Rußland, 1942 9. Armee (Hgr. Mitte); zuletzt nur 

3. Bttr.: 3. Pz.Armee Ostpreußen 

E: 53 Ansbach, WK XIII 
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Vermessungs-Abt. 620 * 26. 8. 1939 im WK V durch Beob.Ers.Abt. 5 Ulm; 
Vermessungs- und Karten-Abt. 620 seit 2. 5. 1941. 
U: Heerestruppe: 1942 2. Armee (Hgr. B), 1944/45 2. Armee Narew/Westpreußen 


Pionier-Rgts.Stab z. b. V. 620 * 26. 8. 1939 im WK XVII; 
Gebirgs-Pionier-Rgts.Stab z. b. V. 620 seit 27. 2. 1941. 
U: Heerestruppe: Polen; Westen; Rußland, 1942 17. Armee (Hgr. A) Kaukasus, 
1944/45 1. Pz.Armee Karpaten, Oberschlesien 
E: 80 Klosterneuburg, WK XVII; 22. 4. 1940 E 82 Salzburg, WK XVIII 


Nachschub-Btl. 620 * 1. 7. 1943 aus dem Wach-Btl. 604 (WK X) mit 3 Kpn. 
U: Heerestruppe: W.Befh. Ukraine, 1944 Befh. Weißruthenien, 1944/45 Hgr. A, später 
Mitte Polen, Schlesien 
E: 10 Hamburg-Alsterdorf, WK X 


Nachschub-Kolonnen-Abt. 620 * 27. 8. 1939 im WK II als besp.Abt. mit 6 Kolonnen; 
1. 4. 1940 aufgelöst; die 5. und 6. Fahrkolonne wurden in die 30. Inf.Div. einge- 
gliedert. 

U: Heerestruppe 
E: 2 Parchim, WK II 


gepanzerte Munitions-Transport-Abt. 620 * Anfang 1940; Stab Sommer 1941 wieder 
gelöscht. 
U: Heerestruppe 


Schlächterei-Abt. 620 * Sommer 1941 mit zwei Fleischverwertungs- und einer Schläch- 
terei-Betriebs-Kp.; 28. 12. 1943 in die Schlächterei-Kpn. (mot.) 758, 759 und 
(Personaleinheit) 760 umgegliedert. 

U: Heerestruppe, 1942 im Versorgungs-Bezirk Süd in Rußland 


Ortskommandantur 620 * 26. 8. 1939 in Müncheberg, WK III; 
Kreiskommandantur 620 seit 10. 9. 1940; 
Feldkommandantur 620 am 5. 1. 1942 aus den Kreiskommandanturen 727 und 620. 
U: Heerestruppe: Juli 1940 Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. C; 1942 W.Befh. Ukraine 
in Kowel; 1944 4. Pz.Armee, auch 1945 (Weichselbogen) 
E: 67 Berlin-Spandau; 1940 E 178 Potsdam, WK Ill 


Sicherungs-Rgt. 620 (nur Stab) * Juli 1944 (Etatisierung) in Südrußland aus dem Stab/Gren. 
(Feldausb.)Rgt. 620. 
U: Heerestruppe: Südukraine; 6. Armee Ungarn; auch zuletzt 6. Armee (LXXII. AK) 
E: 171 Bautzen, WK IV 


Landesschützen-Btl. 620 * 1. 1. 1941 in Ziegenhain, WK IX aus dem I. (Wach)/Inf. 
Rgt. 654 (* 26. 8. 1939 als Ldschtz.Btl. V./VII in München); wurde 15. 11. 1942 Fest. 
Btl. 622 (zunächst 620) (Tropen) für Kreta. 
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U: Kdr. der Kriegsgefangenen IX (Stalag IX A Ziegenhain) 
E: 9 Kassel, Mühlhausen, WK IX 


Radfahr-Wach-Btl. 620 * 31. 10. 1939 im WK X; wurde 29. 5. 1942 II./Sich.Rgt. 3. 


U: Heerestruppe: Westen bei Hgr. A; 26. 6. 1940 Mil.Befh. Frankreich; 
15. 3. 1941 Nordrußland (Sich.Rgt. 3) 
E: 13 (Kav.) Lüneburg, WK X 


Marine-Artillerie-Abt. 620 * März 1941 in Ostfriesland, Juni nach Griechenland (Piräus) 
mit 2 Kpn.; 1. 11. 1941 aufgelöst, bildete die 4.6. Bttr./603. 
U: Seekdt. Attika 


Res.Flakscheinwerfer-Abt. 620 * Sommer 1941 mit 3 Bttrn.; 
Flakscheinwerfer-Abt. 620 (v) seit Winter 1941/42 mit jetzt 4 Bttrn.; Einsatz am Mittel- 
rhein (Luftgau XIV), zuletzt Stettin (Luftgau III). 
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621 Infanterie — Artillerie 


621 


Infanterie-Rgt. 621 * 14. 2. 1940 durch WK XXI für den Oberrhein aus Stab, I. und 
I1./[MG-Rgt. 148 bei der Oberfeldkdtr. Lodz (früher Stell.Abschn. 148 Glogau); das 
III. aus II./Inf.Rgt. 352 (Btl. Fuhrmann, Darmstadt) der 246. Inf.Div. (WK XII, 

3. Welle); 4. 8. 1940 aufgelöst; die drei Btle. wurden selbständige Heimatwach-Btle. 
1.-II1./621 im WK V und am 13. 11. 1940 in den WK VII verlegt (Pfaffenhofen, 
Mainburg und Vilshofen); dort wurden sie in Ldschtz.Btle. 439, 440 und 441 umbe- 
nannt. 

G: I. 1-4, II. 5-8, II. 9-12 

U: 554. Inf.Div.: Oberrhein 

E: 390 Iglau, Neckarsulm, WK V 


Festungs-Btl. 621 (Tropen) * 15. 11. 1942 durch Umgliederung des Ldschtz.Btls. 354 
(* 26. 8. 1939 in Zwickau als Ldschtz.Btl. IV./IV); wurde Febr. 1944 1./Fest.Inf. 
Rgt. 733 auf Kreta. 

U: Heerestruppe: Kreta 
E: 4 (Ldschtz.) Glauchau, WK IV 


Schnelle Abt. 621 * 3. 3. 1943 in Belgien aus der Res.Kav.Abt. 1 (* 1. 10. 1942 in 
Sudauen (Suwalki) als Kav.Ausb.Abt. 1); wurde Nov. 1943 in Kav.Ausb.Abt. 100 
umbenannt. 

U: Heerestruppe: Schnelle Brig. 30 Belgien 
E: 1 Suwalki, WK I 


Artillerie-Rgts.Stab z. b. V. 621 * 25. 1. 1943 in Frankreich aus dem Stab/gepanzertes 
Art.Rgt. 1 (Sfl.) zur Verfügung Ob. West mit den unterstellten schw.Art.Abteilungen 
(mot.) 456 und 457. 

U: Heerestruppe: Westen, Jan. 1944 Chartres, Juni 1944 Cherbourg, Normandie 
(7. Armee), Dez. 1944 Ardennen (15. Armee), zuletzt 7. Armee 
E: 54 Oppeln, WK VIII 


schwere Artillerie-Abt. 621 * 26. 8. 1939 als schwere gem.Abt. mit einer Bttr. 10 cm- 
Kan. und zwei Bttrn. s.FH im WK VI; wurde 6. 8. 1940 III./Art.Rgt. 311 und 
14. 10. 1940 III./Art.Rgt. 146 der 16. Inf.Div. (mot.) 
U: Heerestruppe: Westen 
E: 76 Wuppertal, WK VI 
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Ba 0 ee 
Ost-Artillerie-Abt. 621 * Winter 1942/43 bei der Hgr. Mitte zu 3 Bttrn., auch als Ost-Art. 
Abt. Schrader bezeichnet; Ende 1943 nach Frankreich zum AOK 15 verlegt; Aug. 
1944 bei Dieppe vernichtet; 28. 10. 1944 aufgelöst. 
U: Heerestruppe: Mittelrußland, 1944 Frankreich 
E: WK IV 


Ortskommandantur 621 * 17. 10. 1939 im WK V; 

Kreiskommandantur 621 seit 10. 9. 1940; 1942 aufgelöst. 
U: Westen (Oberrhein); 21. 7. 1940 Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. C 
E: 13 Ludwigsburg; Dez. 1940 E 109 Karlsruhe, WK V 


Landesschützen-Btl. 621 * 1. 1. 1941 in Greiz, WK IX, aus dem II. (Wach)/Inf.Rgt. 654 
(* 26. 8. 1939 als Ldschtz.Btl. XVIL./XII in Mainz); dazu 19. 4. 1941 eine 4. Kp. 
U: WK IX, Gera (Kdr. der Kriegsgefangenen IX) 

E: 9 Kassel, Mühlhausen, Frankfurt, WK IX 


Gruppe Geheime Feldpolizei 621 * 28. 2. 1940 im WK 1. 
U: Mil.Befh. Belgien/Nordfrankreich; 1941 12. Armee Balkan, später Hgr. E (auch 
1945), zuletzt Kroatien 
E: 1 Königsberg, WK I; 1941 Inf.Ers.Btl. Altenburg; 1942 E 600 Lissa, WK XXI 


Marine-Artillerie-Abt. 621 * Febr. 1941; die 1. Bttr. aus 1./205 (Niederlande); Juni in 
Attika (Phleves); Dez. 1942 aufgelöst: die beiden Bttrn. bildeten 1943 die Bttrn. 
Tirpitz und Breslau. — Der Stab wurde Sept. 1943 in Constanza neu gebildet und nach 
Pola verlegt (mit italienischen Batterien?). 

U: Seekdt. Attika; Sept. 1943 Seekdt. Istrien 


schwere Flak-Abt. 621 (0) * 1943 zu 3 Bttrn.; Winter 1943/44 wieder aufgelöst; die 
Bttrn. wurden 5. und 6./226 und 5./335. 


schwere Flak-Abt. 621 (0), nur Stab, * Winter 1944/45; zuletzt im Luftgau VI. 
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622 


Infanterie-Rgt. 622 * 21. 2. 1940 durch WK VII für den Oberrhein aus dem Stab/Ldschtz. 
Rgt. 2./IX (Frankfurt/Main, z. Zt. bei der 428. ID); I. in München neu aufgestellt, II. 
in Neuburg aus 11./423 (212. ID, 3. Welle) und III. in Augsburg; 14. 8. 1940 in 
Villingen aufgelöst; I. und II. Btl. bildeten die Heimatwach-Btle. I. und 11./622 im 
WK V; sie wurden am 12. 11. 1940 in den WK VII nach Ottobeuren und Schwab- 
münchen verlegt und dort in Ldschtz.Btle. 442 und 443 umbenannt. 

G: I. 1-4, II. 5-8, II. 9-12 
U: 554. Inf.Div.: Oberrhein 
E: 435 Brünn, Heilbronn, WK V 


Festungs-Btl. 622 (Tropen) * 15. 11. 1942 in Wildflecken durch Umbenennung des Ldschtz. 
Btls. 620 (* 26. 8. 1939 als Ldschtz.Btl. V./VII in München); wurde Febr. 1944 II./Fest. 
Inf.Rgt. 733 auf Kreta. 

U: Heerestruppe auf Kreta 
E: 9 (Ldschtz.) Frankfurt/Main, WK IX 


Kosaken-Btl. 622 * 3. 12. 1942 aus dem 1./Kos.Rgt. 6, das kurz vorher bei Hgr. Mitte ge- 
bildet worden war; wurde Okt. 1943 nach Westfrankreich zum AOK 1 verlegt und 
19. 4. 1944 in 1./Fest.Gren.Rgt. 360 (bei der 708. Inf.Div.) umbenannt. 
U: Heerestruppe: Mittelrußland, Westfrankreich 
E: WKI 


Artillerie-Rgt. 622 z. b. V. (mot.), nur Stab, * 1. 9. 1939 im WK XI als Heerestruppe; 
wurde 1. 4. 1942 Stab/Artillerie-Rgt. Großdeutschland. 
U: Heerestruppe: Polen; Frankreich; Rußland 
E: 13 Magdeburg, WK XI 


Heeres-Küstenartillerie-Abt. 622 * Dez. 1943 auf dem Balkan (nur Stab); wurde 
25. 8. 1944 Stab 1./Heeres-Küsten-Art.Rgt. 649. 
U: Heerestruppe: Balkan (V. SS-Korps Bosnien) 
E: 58 Itzehoe, WK X 
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leichtes Straßenbau-Btl. 622 * 25. 8. 1939 im WK XIII aus den RAD-Abt. 1., 3., 4. und 
5./294; 24. 8. 1940 in Deggendorf aufgelöst. 
U: Heerestruppe: Polen; Westen 
E: 13 Deggendorf, WK XII 


leichtes Straßenbau-Btl. II./622 * 18. 6. 1940 in Belgien aus dem am 5. 5. 1940 in Strau- 
bing als Ersatz für das RAD-Btl. 622 aufgestellten leichten Straßenbau-Btl. 622; 
wurde 1. 1. 1941 Nachschub-Btl. 622. 
U: Heerestruppe: Westen 
E: 13 Deggendorf, WK XIII 


Nachschub-Btl. 622 * 1. 1. 1941 aus dem leichten Straßenbau-Btl. II./622 mit 4 Kpn.; 
11.5. 1942 wurden die 3. und 4. Kp. aufgelöst; die 3./610 wurde als 3. eingegliedert 
und eine 4. (Ost)Kp. neu gebildet; 1. 8. 1943 umgegliedert in zwei deutsche, 3. Turk- 
und 4.—-6. (K)Kp. aus Kriegsgefangenen. 

U: Heerestruppe: Rußland (4. Armee), 1944/45 4. Armee Ostpreußen 
E: 13 Deggendorf, WK XII 


Kraftwagen-Transport-Rgts.Stab z. b. V. 622 * Febr. 1943 im Generalgouvernement. 
U: Heerestruppe (Generalquartiermeister), 1944/45 Ob. West (Hgr. B) über Duisburg 
E: 50 Würzburg, WK XIII; 1. 11. 1943 E 15 Gelnhausen, WK IX 


Ortskommandantur 622 * 18. 10. 1939 im WK V; 

Kreiskommandantur 622 seit 17. 9. 1940; 

Feldkommandantur 622 am 20. 6. 1942 durch Zusammenlegung der Kreiskommandan- 
turen 622 und 695; 25. 10. 1944 aufgelöst, aber 1945 wieder bei der 19. Armee 
(Oberrhein) genannt. 

U: Heerestruppe: Oberrhein (zeitweise Rheinbrücken-Kdtr.); 1. 7. 1940 Mil.Befh. Frank- 
reich, Verw.Bez.Cin Epinal für Dept. Vosges 
E: 13 Ludwigsburg; 1940 E 109 Karlsruhe, WK V 


Landesschützen-Btl. 622 * 1. 1. 1941 in Meiningen, WK IX, aus III. (Wach)/Inf.Rgt. 654 
(* 26. 8. 1939 als Ldschtz.Btl. VIIL./XVII in Wien). 
U: WK IX, Arnstadt/Thür. (Kdr. der Kriegsgefangenen IX) 


Marine-Artillerie-Abt. 622 * Sept. 1943 für La Spezia; ging im Okt. 1943 teilweise in 
MAA 619 auf. 


schwere Flak-Abt. 622 (0) * Winter 1943/44 zu 4 Bttrn.; Stab aus schw.Flak-Abt. 642 
(* Düsseldorf), die Bttrn. aus den schw.Flak-Bttrn. 3700, 3701, 3707 und 1./186; 
Einsatz in Rumänien bei Ploesti (Rgt. 180, Div. 5), dort Aug. 1944 vernichtet. 
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623 


Infanterie-Rgt. 623 * 14. 2. 1940 für den Oberrhein durch W.Befh. Prag mit dem Il./Inf. 
Rgt. 380 (WK V, Div. 21 5) als Stamm; das III. in Milowitz; 12. 8. 1940 aufgelöst; 
II. und III. Btl. bildeten die Heimatwach-Btle. 11./623 und 111./623, die 12. 11. 1940 
aus dem WK V in den WK VII nach Nürtingen und Traunstein verlegt und in Ldschtz. 
Btle. 444 und 445 umbenannt wurden. 

G: I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12 
U: 554. Inf.Div.: Oberrhein 
E: 380 Prag, später E 358 Donaueschingen, WK V 


Grenadier-Rgt. 623: 22. 3. 1945 als Tarnbezeichnung für das in der Festung Hoek van 
Holland eingesetzte IV./Fallschirmjäger-Rgt. 31 verwendet; das Rgt. 623 bestand nicht. 


U: 249. Inf.Div. (Tarn-Div.) 


Festungs-Btl. 623 (Tropen) * 20. 10. 1942 im WK XII durch Umbenennung des Ldschtz. 
Btis. 765 (* 26. 8. 1939 als Ldschtz.Btl. XV./XII in Koblenz); wurde April 1944 
IIL./Fest.Inf.Rgt. 733 auf Kreta. 

U: Heerestruppe, Kreta 
E: 12 (Ldschtz.) Mainz, WK XII 


Kosaken-Btl. 623 * 3. 12. 1942 aus dem kurz vorher bei Hgr. Mitte gebildeten I1./Kos. 
Rgt. 6; wurde Okt. 1943 nach Westfrankreich zum AOK 1 nach Royan verlegt und 
19. 4. 1944 in II./Fest.Gren.Rgt. 360 der 708. Inf.Div. umbenannt. 

U: Heerestruppe: Mittelrußland; Frankreich 
E: WK I 


Artillerie-Rgts.Stab z. b. V. 623 * 26. 8. 1939 im WK XIII; wurde 19. 9. 1942 Stab/ 


Afrika-Art.Rgt. 2. 
U: Heerestruppe: Westen 
E: WK XI 


Heeres-Küstenartillerie-Abt. 623 * Sept. 1943 auf dem Balkan; wurde 28. 8. 1944 Stab 


11./H.Küst.Art.Rgt. 945. 
U: Heerestruppe: Balkan (XXI. Geb.AK) 
E: 58 Itzehoe, WK X 
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Pionier-Rgts.Stab z. b. V. 623 * 3. 11. 1941 bei der 9. Armee (Hgr. Mitte) durch das 
XXIH. AK aus dem am 3. 7. 1941 aufgestellten Pi.Rgts.Stab Burger. 
U: Heerestruppe: Rußland, 1942 9. Armee (Hgr. Mitte), 1944/45 4. Armee Ostpreußen 
E: 253 Köln-Westhoven, WK VI 


Nachschub-Btl. 623 * 26. 8. 1939 im WK IV mit 3 Kpn. 
U: Heerestruppe: Polen; Westen (16. Armee); 1941/44 Belgien/Nordfrankreich 
(15. Armee), 1945 25. Armee Niederlande 
E: 4 Leipzig, WK IV 


Kraftwagen-Transport-Rgts.Stab z. b. V. 623 * Februar 1943 im Generalgouvernement. 
U: Heerestruppe (Generalquartiermeister), 1944/45 Hgr. A, später Mitte Polen, 
Schlesien 
E: 50 Würzburg, WK XII; 3. 11. 1943 E 15 Gelnhausen, WK IX 


Ortskommandantur 623 * 18. 10. 1939 in Köln, WK VI; 

Kreiskommandantur 623 seit 10. 9. 1940; 1944 aufgelöst. 
U: 4. Armee Westen; 11. 7. 1940 Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. B, 1943 in Brest 
E: WK VI 


Landesschützen-Btl. 623 * 1. 1. 1941 in Friebendorf, WK IX, aus dem I. (Wach)/Inf. 
Rgt. 655 (* 26. 8. 1939 als Ldschtz.Btl. V./IV in Frankenberg); 

Sicherungs-Btl. 623 seit 1. 6. 1943; Mai 1944 in Sewastopol vernichtet und aufgelöst. 
U: W.Befh. Ukraine (2); 1944 Krim 
E: 9 Kassel, Mühlhausen, WK IX 


Marine-Artillerie-Abt. 623 * Sept. 1943 in Durazzo (nur Stab — mit italienischen Batte- 
rien? ); Nov. 1944 aufgelöst. 
U: Seekdt. Albanien 


schwere Flak-Abt. 623 (0) * Winter 1943/44 zu 4 Bttrn.; Winter 1944/45 aufgelöst und 
in der FpÜ gelöscht. 
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Infanterie-Rgt. 624 * 22. 2. 1940 für den Oberrhein durch WK XX Danzig (Ersatztruppen 
des Wehrkreises VI) mit dem II./Inf.Rgt. 368 (207. ID, WK II) als Stamm für das II. 
und II. Btl.; 13. 8. 1940 aufgelöst; bildete die Heimatwach-Btle. 1./624 in Wesel und 
11./624 in Bocholt, die am 1.1. 1941 in Ldschtz.Btle. 456 und 463 umbenannt wur- 
den. 

G: I. 1-4, I. 5-8, II. 9-12 
U: 555. Inf.Div.: Oberrhein 
E: 306 Kulm, Köln und E 317 Kulm, Köln, WK VI 


Kosaken-Btl. 624 * 3. 12. 1942 bei Hgr. Mitte (Korück 590 der 3. Pz.Armee) aus dem 
kurz vorher aufgestellten 1./Kos.Rgt. 7 (Schre iber); Okt. 1943 nach Westfrank- 
reich zum AOK 1 verlegt und 19. 4. 1944 in III./Fest.Gren.Rgt. 854 (der 344. Inf. 
Div.) umbenannt; 14. 10. 1944 aufgelöst. 

U: Heerestruppe: Mittelrußland, Frankreich 
E: 1 (Aufkl.) Sudauen, WK I 


Artillerie-Abt. 624 * 2. 8. 1939 im WK VIII als Abt. schwerster Artillerie mit 1 Bttr. 
21 cm-Mörser (3 Geschütze) und zwei Bttrn. 30,5 cm-Mörser (2 Geschütze); bis 
26. 8. 1939 als Übungseinheit; 13. 2. 1940 wurde die 1. Bttr. 2.1631 und 28. 9. 1940 
durch die Bttr. 779 (30,5 cm) ersetzt, jetzt drei Bttrn. 30,5 cm-Mörser. 
U: Heerestruppe: Polen; Westen; Rußland, Juli 1942 11. Armee (Hgr. A) vor Sewasto- 
pol, dann Okt. 11. Armee (Hgr. Nord) vor Leningrad, 1944/45 18. Armee Kurland 
E: 54 Oppeln, WK VIII 


Vermessungs-Abt. 624 * 26. 8. 1939 im WK VI; 

Vermessungs- und Karten-Abt. 624 seit 2. 5. 1941; Dez. 1944 aufgelöst: Stab zur Ab- 
wicklung in Groß-Born; Karten-Bttr. wurde selbständige Karten-Bttr. 624 in Norwegen. 
U: Heerestruppe: 1941 Hgr. Nord (Wolchow), 1942/44 AOK Norwegen 


Brückenbau-Btl. 624 * 26. 8. 1939 in Klosterneuburg, WK XVII, mit 4 Kpn. und Park- 
Kp.; 
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Pionier-Brücken-Btl. 624 seit 19. 8. 1943, 
U: Heerestruppe: Polen (4. Armee); 7. 11. 1939 Westen (Hgr. B); 26. 12. 1940 
Rumänien; 17. 6. 1941 11. Armee (Hgr. A) Krim; 1. 9. 1942 W.Befh. Ukraine; 
1944/45 8. Armee Slowakei 


E: 2 (Eisb.) Korneuburg, WK XVII; 1. 3. 1940 E 3 (Brückenbau) Brieg, Neiße, Metz, 
WK VII/XU 


Nachschub-Kolonnen-Abt. 624 * 27. 8. 1939 im WK II als bespannte Abt. mit 6 Fahr- 
kolonnen; 8. 4. 1944 aufgelöst und verteilt. 
U: Heerestruppe 
E: 2 (Fahr) Parchim, WK II 


Kraftwagen-Transport-Rgts.Stab z. b. V. 624 * 18. 2. 1943 im Generalgouvernement. 
U: Heerestruppe (Generalquartiermeister), 1944/45 Hgr. „E“ Serbien, Kroatien 
E: 50 Würzburg, WK XII; 1. 11. 1943 E 15 Gelnhausen, WK IX 


Ortskommandantur 624 * 10. 10. 1939 im WK VI; 
Kreiskommandantur 624 seit 10. 9. 1940; 
Ortskommandantur 624 wieder am 15. 1. 1942 bei Verlegung nach dem Osten; 1944 
aufgelöst. 
U: 2. Armee Westen; 2. 7. 1940 Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. C; 15. 1. 1942 H.Gebi 
Mitte, 1943 9. Armee 
E: 77 Köln-Mülheim, WK VI 


Landesschützen-Btl. 624 * 1. 1. 1941 in Bad Orb, WK IX, aus dem II. (Wach)/Inf.Rgt. 655 
(* 26. 8. 1939 als Ldschtz.Btl. X1./IX in Erfurt). 


U: WK IX; Bad Orb; 17. 11. 1941 W.Befh. Ostland (Minsk); 1943 WK XIII, Roth bei 
Nürnberg 
E: 9 Kassel, Mühlhausen, Frankfurt, WK IX 


Marine-Artillerie-Abt. 624 * Jan. 1944 auf Leros; seit Okt. 1944 8 Bttrn. (1-6, 11, 12). 
U: Seekdt. Dodekanes 


schwere Flak-Abt. 624 (0), nur Stab; * Winter 1944/45; zuletzt im Luftgau VI einge- 
setzt. 
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Infanterie-Rgt. 625 * 19. 2. 1940 durch WK III für den Oberrhein mit dem II./Inf.Rgt. 338 
(208. ID, WK III) als Stamm für das II. und III. Btl.; das I. Btl. wurde im WK xXX 
durch das Landesschützen-Btl. II./XVII gebildet, der Stab aus Ldschtz.Rgt. 2./II; 

13. 8. 1940 aufgelöst: bildete die Heimatwach-Bitle. 1./625 in Düren und 11./625 in 
Schleiden, die am 1. 1. 1941 in Landesschützen-Btle. 469 und 473 umbenannt wurden. 
G: I. 1-4, I. 5-8, II. 9-12 

U: 555. Inf.Div.: Oberrhein 

E: 366 Thorn, Bonn, WK VI 


Grenadier-Rgt. 625: 22. 3. 1945 als Tarnbezeichnung für die Schiffs-Stamm-Abt. 20 
(später Marine-Schützen-Rgt. 113) in den Niederlanden verwendet; bestand nicht. 
U: 63. Inf.Div. (Tarn-Div.) 


Kosaken-Btl. 625 * 3. 12. 1942 bei der Hgr. Mitte aus dem kurz vorher aufgestellten 
11./Kos.Rgt. 7 (Schreiber); Okt. 1943 nach Westfrankreich (Dax) zum AOK I ver- 
legt und 19. 4. 1944 in IIL./Fest.Gren.Rgt. 855 (der 344. Inf.Div.) umbenannt; 

14. 10. 1944 aufgelöst. 
U: Heerestruppe: Mittelrußland, Frankreich 
E: WKI 


Panzerabwehr-Abt. 625 (mot.) * 26. 8. 1939 in Gera, WK IX, als Heerestruppe zu 3 Kpn.; 
Festungs-Panzerabwehr-Abt. 625 am 13. 12. 1939 nach Übernahme der 1.—7. Stell.Bttr. 
152, 1.-3. Flak-Bttr. 152 und der Stell.Pak-Kp. 152 (Grenzwacht-Rgt. 152 Landau) zu 
6, später 8 Kpn.; bildete 1. 6. 1940 das Fest.Stamm-Btl. 14; die 7. Kp. trat zum 
Fest-Stamm-Bil. 24. 
U: Heerestruppe: Westen 
E: 9 Büdingen, WK IX 


schwere Artillerie-Abt. 625 * 15. 6. 1940 im WK Ill zu 3 Bttrn. (15 cm-Kan.) mit der 
Bttr. 900/Lehrbrigade (früher 7./Art.Lehr-Rgt.) als Stamm; 25.6. 1944 auf eine H.Art. 
Bttr. (17 cm-Kan./mot.) 625 reduziert. 
U: Heerestruppe: Rußland, 1942 2. Armee (Hgr. B) im Donbogen; 1944/45 Bttr. 625 
bei der 15. (25.) Armee Niederlande 
E: 59 Frankfurt/Oder, WK III 
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leichtes Straßenbau-Btl. 625 * 26. 8. 1939 im WK XVII; 30. 5. 1940 abgelöst durch das 
am 6. 4. 1940 aufgestellte Wehrmacht-Btl. gleicher Nummer; 10. 9. 1940 aufgelöst. 
U: Heerestruppe: Polen; Westen 
E: 17 Wien, Neuhaus, WK XVII 


Nachschub-Kolonnen-Abt. 625 * 26. 8. 1939 im WK X (?) als bespannte Abt. mit 6 Fahr- 
kolonnen; 1940 aufgelöst: der Stab bildete den Stab/Inf.Div.Nachschubtruppen 300 bei 
der Polizei-Div.; die Fahrkolonnen wurden verteilt (5. und 6. Fahr-Kol. später zur 
50. Inf.Div.). 

U: Heerestruppe 


Landesschützen-Bil. z. b. V. 625 * 10. 4. 1940 als Besatzungstruppe für den Westen. 

U: Mil.Befh. Belgien/Nordfrankreich (OFK 672); 1943 Limoges (H.Geb. Südfrankreich; 
Kpn. in Nimes und Marseille), 1944 Avignon; 1945 bei der 19. Armee am Ober- 
rhein 

E: 9 Kassel, Mühlhausen, Frankfurt, WK IX 


Gruppe Geheime Feldpolizei 625 * 15. 2. 1940 durch WK V. 
U: 19. 3. 1940 unter Luftfl.Kdo. 3 Frankreich, zuletzt (1945) Ob. West 
E: 119 Stuttgart; 4. 12. 1940 E 34 Heilbronn; 1941 Inf.Ers.Btl. Altenburg; 1942 
E 600 Lissa, WK XXI 


Marine-Artillerie-Abt. 625 * Dez. 1943 in Port de Bouc/Südfrankreich mit 6 Bttrn.; Sept. 
1944 nach der Landung der Alliierten aufgelöst. 
U: Seekdt. Languedoc 


schwere Flak-Abt. 625 (0) * 1943 zu 4 Bttrn.; Winter 1943/44 durch schw.Flak- 
Bttrn. 5768 und 5/321 verstärkt auf 6 Bttrn.; der Stab wurde 1944 Stab/schw.Flak- 
Abt. 144 (Eisb.); die Bttrn. blieben im Luftgau VI. 
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626 


Infanterie-Rgt. 626 * 22. 2. 1940 durch WK X für den Oberrhein mit dem II./Inf.Rgt. 377 
(225. ID, WK X) als Stamm für das II. und III. Btl.; 15. 8. 1940 aufgelöst: bildete die 
Heimatwach-Bile. 1./626 in Recklinghausen und 11./626 in Königswinter, die am 
1. 1. 1941 in Landesschtz.Btle. 474 und 479 umbenannt wurden. 

G: I. 1-4, I. 5-8, II. 9-12 
U: 555. Inf.Div.: Oberrhein 
E: 306 Kulm, Köln und E 317 Kulm, Köln, WK VI 


schwere Artillerie-Abt. 626 * 26. 8. 1939 im WK V als schwere gem.Abt. mit zwei Bttrn. 
s.FH 15 cm und einer Bttr. 10 cm-Kan.; wurde 15. 11. 1940 II. (7.-9. Bttr.)/Art. 
Rgt. 25 der 25. ID (mot.) 
U: Heerestruppe: Westen 
E: 61 Lahr, WK V 


Kriegslazarett-Abt. 626 * 6. 12. 1941 im WK I mit 4 Kriegslazaretten, das 3. und 4. durch 
Res.Kriegslaz.Gruppe B Warschau aus den Laz.Einheiten 36/IX, 42/IX, 26/XIII, 13/V, 
40/IX und Gruppe Chefarzt 2/IX. 

U: Heerestruppe: Versorgungs-Bezirk Dnjepr; 17. 9. 1943 4. Armee/Hgr. Mitte, 1944/45 
9. Armee Weichsel, 1945 in Rathenow, Neustadt/Dosse und Stendal (4. in Kolberg) 
E: 1 Tapiau, WK I (3. und 4.: E 9 Kassel, WK IX) 


Ortskommandantur 626 * 19. 10. 1939 im WK VII; 
Kreiskommandantur 626 seit 10. 9. 1940; 1944 vernichtet. 
U: Hgr. B (OFK 591) im Westen; Juli 1940 Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. A in 
Abbe&ville 
E: 40 Augsburg; 1940 E 91 Kempten, WK VII 


Landesschützen-Bil. z. b. V. 626 * 10. 4. 1940 im WK IX für den Westen; 
Sicherungs-Btl. 626 seit März 1944; Herbst 1944 nach Räumung Belgiens aufgelöst. 
U: Mil.Befh. Belgien/Nordfrankreich in Lüttich 
E: 9 Kassel, Mühlhausen, Frankfurt, WK IX 
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Gruppe Geheime Feldpolizei 626 * Febr. 1940 im WK VI. 

U: 1941 Mil.Befh. Frankreich; 1941 Pz.Gruppe 1, später 1. Pz.Armee in Rußland, 
1945 in der Slowakei (bis 1945 bei der 1. Pz.Armee) 
E: ?; 1941 Inf.Ers.Btl. Altenburg, 1942 E 600 Lissa, WK XXI 


Marine-Artillerie-Abt. 626 * Mai 1944 in Triest aus der im März errichteten MAA X (nur 
Stab); italienische Batterien? 
U: Seekdt. Istrien 
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627 


Infanterie-Rgt. 627 * 5. 3. 1940 durch den Korück 550 der 7. Armee für den Oberrhein 
aus den Landesschützen-Btlen. 1./V Stuttgart, II./V Stuttgart und XII./V des Wehr- 
kreises V; 13. 8. 1940 aufgelöst: bildete die Heimatwach-Bile. 1./627 in Dortmund 
und 11./627 in Oelde, die am 1. 1. 1941 in Landesschützen-Btle. 492 und 493 umbenannt 


wurden. 

G: I. 1-4, II. 5-8, II. 9-12 

U: 555. Inf.Div.: Oberrhein 

E: 454 Bromberg, Lingen und E 474 Bromberg, Lingen, WK VI 


kt. 1943 nach Frankreich zum AOK 7 bei 
ga-Tatar.Btl. 627 ab Dez. 1943: dieses 
t; sonst in der Regel 


Ost-Btl. 627 * Ende 1942 bei der Hgr. Mitte; O 
St. Malo/Bretagne verlegt; nach der FpÜ Wol 
meuterte 1. 7. 1944, verwundete den Kdr. und wurde abgelös 


weiterhin als Ost-Btl. 627 bezeichnet. 
U: Heerestruppe: Mittelrußland, Frankreich, zuletzt 1945 Niederrhein (AOK 15) 


E: WK XI 


Artillerie-Rgts.Stab z. b. V. 627 * 26. 8. 1939 im WK XII; Jan. 1943 in Stalingrad ver- 


nichtet; 10. 6. 1943 im WK XII wieder aufgestellt. 
U: Heerestruppe: Polen; Westen; Rußland, 1942 6. Armee (Hgr. B) Donbogen, Stalin- 


grad; nach Wiederaufstellung: Balkan (Rhodos), 1944/45 Hgr. F 
E: 10 Regensburg, WK XIU 


Heeres-Pionier-Sturmbrigade 627 * Okt. 1944 bei Hgr. Mitte aus dem Pi.Rgts.Stab 669 
und den Pi.Sturm-Btlen. 627 (1.), 501 (11.) und 500 (II.) 


G: 1. 1-3, II. 4-6 
U: Heerestruppe: Hgr. Mitte, 1944/45 2. Armee Narew, Ostpreußen 


Pionier-Btl. (mot.) 627 * 1. 8. 1939 im WK III als Heerestruppe mit 3 Kpn.; bis 
26. 8. 1939 als Übungseinheit; 13. 5. 1944 bei der 1. Pz.Armee (Nordukraine) auf- 
gelöst; im WK Ill wieder aufgestellt; wurde Okt. 1944 1./Heeres-Pionier-Sturm- 


brigade 627 (siehe vorstehend). 
U: Heerestruppe: Polen; Westen; Rußland, 1942 1. Pz.Armee (Hgr. A) Kaukasus, 


1944 Nordukraine 
E: 3 Brandenburg, WK III 
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leichtes Straßenbau-Btl. 627 * 26. 8. 1939 im WK XVIsI aus RAD; Juli/Sept. 1940 auf- 
gelöst. 
U: Heerestruppe: Westen 
E: 7 Freising, WK VII 


leichtes Straßenbau-Btl. I1./627 * 20. 6. 1940 in Belgien aus dem am 30. 4. zur Ab- 
lösung des RAD-Btls. 627 aufgestellten leichten Str.Bau-Btl. 627 (Bau-Btl. Inns- 
bruck); wurde 27. 12. 1940 in Nachschub-Btl. 627 umgegliedert. 
U: Heerestruppe: Westen 
E: 7 Freising, WK VII 


Nachschub-Btl. 627 * 27. 12. 1940 aus dem leichten Straßenbau-Btl. 11./627 (WK XVII) 
mit 4 Kpn.; seit 19. 3. 1942 3 (mot.) Kpn.; 1. 7. 1943 umgegliedert in 2 deutsche 
Kpn. (mot.) und 3.-6. (K)Kp. aus Kriegsgefangenen. 

U: Heerestruppe: 1941 12. Armee, 1942 2. Pz.Armee (auch 1945) 
E: 18 Bregenz, WK XVII 


Nachschub-Kolonnen-Abt. 627 * 26. 8. 1939 im WK XI als bespannte Abt. mit 6 Fahr- 
kolonnen; Febr. 1940 aufgelöst und verteilt (5. Kolonne zur 3. Inf.Div.). 
U: Heerestruppe 
E: 11 (Fahr) Hannover, WK XI 


Ortskommrandantur 627 * 16. 10. 1939 im WK IX; 
Kreiskommandantur 627 seit 10. 9. 1940; 
Feldkommandantur 627 seit 16. 12. 1942; 15. 9. 1944 auf dem Tr.Üb.Platz Grafen- 
wöhr aufgelöst. 
U: Heerestruppe: Westen; 6. 7. 1940 Mil.Befh. Frankreich in Bar le Due für Dept. 
Meuse mit Außenstellen Verdun und Commercy 
E: 116 Marburg, WK IX 


Landesschützen-Btl. z. b. V. 627 * 10. 4. 1940 im WK IX für den Westen; 
Sicherungs-Btl. 627 seit März 1944; Herbst 1944 nach Räumung Belgiens aufgelöst. 
U: Mil.Befh. Belgien/Nordfrankreich in Gent 
E: 9 Kassel, Mühlhausen, Frankfurt, WK IX 


Gruppe Geheime Feldpolizei 627 * 24. 2. 1940 im WK VII; 15. 11. 1942 in Frankreich 
aufgelöst und in den SD überführt. 
U: Mil.Befh. Frankreich 
E: 19 München, WK VII; 26. 3. 1941 Inf.Ers.Btl. Altenburg; 1942 E 600 Lissa, 
WK XXI 


Marine-Artillerie-Abt. 627 * Dez. 1943 in Hyeres/Südfrankreich; seit März 1944 mit 
5 Bttrn.; Aug. 1944 nach der alliierten Landung gefangen. 
U: Seekdt. Französ. Riviera 
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schwere Flak-Abt. 627 (0) * 13. 10. 1943 zu 4 Bttrn. (1. und 2. aus 5./445 und 
2./613); Einsatz zuletzt im Luftgau VI (Stab jedoch über Luftgaupostamt IV zu er- 


reichen). 
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62 


Infanterie-Rgt. 628 * 11. 2. 1940 durch WK XVII für den Oberrhein; Stab in Wien- 
Strebersdorf aus dem Stab/Ldschtz.Rgt. 1./IIl; I. in Wöllersdorf aus dem Ldschtz. 
Btl. XXI1./XVI, I. in Linz aus dem Ldschtz.Btl. XXIV./XVIL, das III. in Hameln, 
WK IX, aus dem halben Btl. Weydemann (= II./Inf.Rgt. 396, 216. ID, WK XD); 

13. 8. 1940 wurde das Regiment aufgelöst, Abwicklung in Mainz; das I. bildete die 
Stalags 210 und 211, das II. und II. die Heimatwach-Bitle. 11./628 Hachenburg und 


111/628 Limburg im WK XII, die 1. 1. 1941 in Ldschtz.Btle. 784 und 785 umbenannt 
wurden. 


G: I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12 
U: 556. Inf.Div.: Oberrhein 
E: 80, 105 und 107 Hohensalza, Gnesen, Wreschen, später Heidelberg, WK XII 


Ost-Btl. 628 * 19. 11. 1942 bei Hgr. Mitte (Korück 582) aus dem am 30. 9. aufgestellten 
I. Freiw.Btl./582; Nov. 1943 nach dem Westen verlegt (Brügge); 19. 4. 1944 umbe- 
nannt in 1./Gren.Rgt. 745 der 712. Inf.Div. 

U: Heerestruppe: Mittelrußland, Belgien 
E: WK XI, bzw. Ers.Rgt. Mitte Bobruisk 


schwere Artillerie-Abt. 628 * 26. 8, 1939 in Berlin-Spandau, WK III, als schw.mot.Art. 


Abt. mit einer Bttr. 10 cm-Kan. und zwei Bttrn. s.FH; wurde 27. 10. 1940 III. (s.)/ Art. 
Rgt. 3 der 3. Inf.Div. (mot.). 


U: Heerestruppe: Polen; Westen 
E: 59 Frankfurt/Oder, WK III 


schwere Artillerie-Abt. 628 * 24. 5. 1943 durch WK IV als Abt. schwerster Artillerie 


(Karl 040) mit 2 Bttrn.; 10. 9. 1943 umgegliedert und 4. 5. 1944 durch eine dritte 
Bttr. verstärkt (1944 Mörser-Abt.). 


U: Heerestruppe: Westen, Juni 1944 Normandie, Dez. 1944 Ardennen (15. Armee) 
E: 50 Chemnitz, WK IV 


Pionier-Rgts.Stab z. b. V. 628 * 11. 9. 1939 durch WK XII aus dem Höh.Pi.Offz. 3 
(seit 25. 8. 1939 Kdt. der Rheinübergänge). 


U: Heerestruppe: Westen; später: ?; 1944/45 3, Pz. Armee Ostpreußen 
E: 33 Mainz-Kastel, WK XII 
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Nachrichten-Abt. z. b. V. 628 (Stab) * 26. 8. 1939 im WK XI; wurde 12. 9. 1939 Stab 
I./Armee-Nachr.Rgt. 632; 15. 10. 1939 wieder Nachr.Abt. 628 und 15. 11. 1939 dann 
1./Armee-Nachr.Rgt. 639. 

U: Heerestruppe: Hgr. C im Westen 
E: 13 Hannover, WK XI 


Nachschub-Btl. 628 * 26. 8. 1939 im WK XI mit 3 Kpn.; 1943 umgegliedert in zwei 
deutsche und 4.—6. (K)Kp. aus Kriegsgefangenen. 
U: Heerestruppe: Westen, 1943 1. Armee Atlantik, 1944/45 1. Armee Saarpfalz 
E: 31 Magdeburg; 26. 1. 1943 E 11 Stendal, WK XI 


Wirtschafts-Kraftwagen-Transport-Rgt. z. b. V. 628 * 7. 7. 1942 durch Abgaben der drei 
bestehenden Rgter., Stab neu im WK IX (Gera?): I. aus 11./630 (WK VI), II. aus 
11./629 (WK VIII), II. aus IV./603 (WK XII); 1. 5. 1943 Unterstellung unter Wi.Str. 
Trsp.Dienst Ost als Wi.Str.Trsp.Bereich 4 Süd, die Abteilungen als Wi.Str.Trsp.Bezirke 
XIII, XIV und XV; Dez. 1944 als Rgt. zu 4 Abt. wieder errichtet. 

G: 1942 I. 1-3, II. 4-8, II. 9-12 
1944 1. 1-5, II. 6-10, III. 11—15, IV. 16-20 

U: Wi.Kw.Trsp.Brig. 1; 1. 5. 1943 Wi.Str.Trsp.Dienst Ost in Südrußland, 1945 Ungarn 
zuletzt Passau 

E: 9 Gera, WK IX 


Landesschützen-Bitl. z. b. V. 628 * 3. 6. 1940 im WK IX; Einsatz im Westen; wurde 
15. 2. 1943 I1./Sich.Rgt. 192, 4.-6. Kp. (Sich.Rgt. Orleans). 
U: Mil.Verw.Bez. A Nordwestfrankreich, Jan. 1943 Beauvais 
E: 9 Frankfurt/Main, WK IX 


Ortskommandantur 628 * 26. 8. 1939 als Heerestruppe im WK VIII. 
U: Heerestruppe: Polen, 1940 Mil.Befh. im Generalgouvernement in Grojec; 
1945 9. Armee Weichselbogen 
E: 51 Liegnitz; später 406 Breslau, WK VIII 


Marine-Artillerie-Abt. 628 * Mai 1944 in Split aus der im März errichteten MAA Y (nur 
Stab); italienische Batterien? 
U: Seekdt. Süddalmatien 
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629 


Infanterie-Rgt. 629 * 15. 2. 1940 durch WK XXI in Posen für den Oberrhein aus dem MG- 
Rgt. 138 (früher Stellungs-Abschnitt 138 Glogau/Wohlau des Grenzschutzes) mit 
I.-III. Btl.; 13. 8. 1940 aufgelöst, Abwicklung in Nierstein; das I. Btl. bildete die 
Frontstalags 212 und 213, das II. und III. die selbständigen Heimatwach-Btle. II./629 
in Diez/Lahn und III./629 in Cochem/Mosel, die am 1. 1. 1941 in Ldschtz.Btle. 786 
und 787 umbenannt wurden. 
G: I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12 
U: 556. Inf.Div.: Oberrhein 
E: 104, 115 und 124 Posen und Warthelager, später Darmstadt, WK XII 


Ost-Btl. 629 * 19. 11. 1942 bei Hgr. Mitte (Korück 582) aus dem am 30. 9. 1942 aufge- 
stellten Il. Freiw.Btl./582; Nov. 1943 zum AOK 7 in die Bretagne verlegt; 
19. 4. 1944 umbenannt in IV./Gren.Rgt. 899 der 266. Inf.Div. 
U: Heerestruppe: Mittelrußland; Frankreich 
E: WK XI 


schwere Artillerie-Abt. 629 * 26. 8. 1939 durch WK IV in Leipzig als schw.gem.Art.Abt. 
(mot.) mit zwei Bttrn. s.FH und einer Bttr. 10 cm-Kanonen; wurde 15. 8. 1940 
III. (schw.)/Art.Rgt. 4 der 14. Pz.Div. (7.-9. Bttr.). 
U: Heerestruppe: Polen; Westen 
E: 50 Chemnitz, WK IV 


Pionier-Btl. 629 * Febr. 1945 in Dänemark mit 3 Kpn. 
U: Heerestruppe: 9. Armee Oder 


Wirtschafts-Kraftwagen-Transport-Rgt. z. b. V. 629 * 27. 11. 1941 durch Umbenennung des 
in Aufstellung befindlichen Wi.Kw.Trsp.Rgts. 604 (WK IX, I.: WK II, II.: WK VIII, 
II.: WK XII); tauschte 5. 12. 1941 die I. und III. Abt. mit I. (WK III) und IV. 
(WK X) des Rgts. 603 aus; gab 15. 7. 1942 die II. als II./628 ab; sie wurde im WK II 
neu aufgestellt; 1. 5. 1943 Unterstellung unter Wi.Str.Trsp.Dienst Ost als Wi.Str.Trsp. 
Bereich 3 Ukraine, die Abt. als Wi.Str.Trsp.Bezirke IX, XI und X; 1944 als Rgt. zu 
4 Abt. wieder errichtet; Jan. 1945 an der Weichsel vernichtet (bis auf Sonderkommando 
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Südost mit 9 Kol. in drei Kpn. (1, 5,9); Wiederaufstellung in Westfalen und 

Bayern; daneben weiterhin ein Sonderkommando. 

G: 1942 I. 1-4, II. 5-8, II. 9-11 
1944 I. 1-5, II. 6-10, II. 11-15, IV. 16-20 und Sonderkommando 

U: Wi.Kw.Trsp.Brig. 1; 1. 5. 1943 Wi.Str.Trsp.Dienst Ost in der Ukraine; 1944 Hgr. A 
Galizien; 1945 Rgt. in Neuaufstellung in Westfalen (bei Brilon), IV. in Deggendorf, 
das Sonderkommando in Eger 

E: 15 Rudolstadt, WK IX; 1943 E 2 Stettin, WK II 


Ortskommandantur 629 * 16. 10. 1939 im WK IX; 
Kreiskommandantur 629 seit 10. 9. 1940; wurde Mai 1942 Oberfeldkommandantur 399 


im Osten. 
U: 16. Armee Westen; 26. 7. 1940 Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. C 


E: 116 Marburg, WK IX 


Landesschützen-Bil. z. b. V. 629 * 3. 6. 1940 im WK IX für den Westen; wurde 
21. 2. 1943 III./Sich.Rgt. 190 in Paris. 
U: Mil.Befh. Frankreich, Verw.Bez. A, Jan. 1943 Vitry bei Paris 
E: 9 Kassel, Mühlhausen, WK IX 


Gruppe Geheime Feldpolizei 629 * Febr. 1940 im WK XII. 
U: W.Befh. Norwegen (1945) 
E: WK XII; 1941 Inf.Ers.Btl. Altenburg; 1942 E 600 Lissa, WK XXI 


Marine-Artillerie-Abt. 629 * Jan. 1944 in Gotenhafen (nach der FpÜ erst Okt. 1944 aus 
der Marine-Dienststelle 7003) mit 3 Bttrn. 
U: Seekdt. Westpreußen 
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630 


Infanterie-Rgt. 630 * 16. 2. 1940 für den Oberrhein; Stab in Ulm aus Ldschtz.Rgts. 
Stab 4./V, I. in Rinteln aus dem halben II./Inf.Rgt. 396 (216. ID, WK XI), II. und 
II. in Fulda aus II./Inf.Rgt. 355 (214. ID, WK IX); 10. 8. 1940 aufgelöst, Ab- 
wicklung in Mainz-Kastel; I. und II. Btl. bildeten die selbständigen Heimatwach-Btle. 
1./630 und I11./630 in Trier und Andernach; sie wurden 1. 1. 1941 in Ldschtz.Btle. 788 
und 789 umbenannt. 
G: 1. 1-4, II. 5-8, II. 9-12 
U: 556. Inf.Div.: Oberrhein 
E: 70, 87 und 118 in Lissa, Rawitsch und Schrim, später Mainz und Kaiserslautern, 

WK XII 


Ost-Btl. 630 * 19. 11. 1942 bei Hgr. Mitte (Korück 582) aus dem am 30. 9. 1942 aufge- 
stellten III. Freiw.Btl./582; Nov. 1943 in den Westen zum AOK 7 in die Bretagne 
verlegt; wurde 19. 4. 1944 umbenannt in 1./Fest.Gren.Rgt. 857 der 346. Inf.Div. 

U: Heerestruppe: Mittelrußland, Frankreich 
E: WK XI 


Artillerie-Rgts.Stab z. b. V. 630 * Febr. 1945 durch Umbenennung des Fest.Art. 
Rgts. 1330. 
U: Heerestruppe: 9. Armee Oder 


schwere Artillerie-Abt. 630 * 26. 8. 1939 im WK VI als schwere gem.mot.Abt. mit einer Bttr. 


10 cm-Kan. und zwei Bttrn. s. FH; wurde 15. 10. 1940 in III. (7.-9. Bttr.)/Art.Rgt. 88 
der 18. Pz.Div. umbenannt. 


U: Heerestruppe: Westen 
E: 62 Düsseldorf, WK VI 


Heeres-Küstenartillerie-Abt. 630 * Dez. 1943 auf dem Balkan, zunächst nur Stab; die 
6 Bttrn. am 1. 5. 1944 aus Kreta-Stau und den Bttrn. 36. und 37./957. 
U: Heerestruppe: Balkan (Rhodos), 1944/45 Hgr. E Kroatien 
E: 58 Itzehoe, WK X 
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Pionier-Btl. 630 * 26. 8. 1939 als Heerestruppe im WK X. 
U: Heerestruppe: Polen; Westen; Rußland, 1942 2. Pz.Armee (Her. Mitte), 1944/45 
Weichselbogen, zuletzt Stettin 
E: 20 Hamburg-Harburg, WK X 


Nachrichten-Abt. 630 * Febr. 1945 aus der Nachr.Abt. 20 (L). 
U: 155. Feldausb./Inf.Div.: Italien 


Wirtschafts-Kraftwagen-Transport-Rgt. z. b. V. 630 * 27. 11. 1941 durch Umbenennung des 
in Aufstellung befindlichen Wi.Kw.Trsp.Rgts. 606 (WK XI, 1.: WK XVII, IL: WK XViD; 
tauschte 31. 12. 1941 die II. mit I1./603 (WK VI) und gab 15. 7. 1942 diese an 
Rgt. 628 ab; sie wurde im WK VI wieder errichtet; eine III. Abt. wurde erst 4. 2. 1943 
aus der IV./603 gebildet; 1. 5. 1943 Unterstellung unter Wi.Str.Trsp.Dienst Ost als 
Wi.Str.Trsp.Bereich 1 Ostland-Nord, die Abt. als Wi.Str.Trsp.Bezirke III, II und IV; 

Dez. 1944 als Rgt. mit vier Abteilungen wieder errichtet. 
G: 1942 I. 1-4, II. 5-7, 1943 auch III. 10-12 
1944 I. 1-5, II. 6-10, III. 11-15, IV. 16-20 
U: Wi.Kw.Trsp.Brig. 1; 1. 5. 1943 Wi.Str.Trsp.Dienst Ost in Ostland-Nord, 1944 Ost- 
preußen, Polen, 1945 Stab in Templin, I. in Schwelm/Westf., II. bis IV. in Pom- 
mern und Mecklenburg 
. E: 31 Magdeburg; 1. 2. 1943 E 11 Stendal, WK XI; 28. 10. 1943 E 17 Enns, WK XVII 


Ortskommandantur 630 * 16. 10. 1939 im WK X; 

Kreiskommandantur 630 seit Mai 1941; 25. 10. 1944 aufgelöst, aber 1945 bei W.Befh. 
Niederlande genannt. 
U: 12. Armee Westen; 1940 Mil.Befh. Belgien/Nordfrankreich (Raum Gent) 
E: 69 Hamburg-Rahlstedt; 16. 9. 1940 E 76, später E 90 Hamburg, WKX 


Sicherungs-Rgt. 630 * 1. 7. 1943 durch Korück 559 (4. Armee) in Mittelrußland (nur 
Stab); 27. 5. 1944 als Rgt. formiert aus Sich.Btl. 313 (WK II) als I., Sich.Btl. 684 
(wK VI) als II. und Sich.Btl. 810 (WK XIII) als III. Btl.; 31. 10. 1944 aufgelöst (I. am 
7. 11. 1944 bei der 7. Inf.Div.). 

G: I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12 

U: Korück 559 (4. Armee); 5. 9. 1943 Korück 532 (9. Armee) in Mittelrußland; 
29. 6. 1944 Korück 580 (2. Armee) bei Brest-Litowsk 

E: 1./6 Osnabrück, WK VI 


Landesschützen-Bil. z. b. V. 630 * 3. 6. 1940 im WK IX für den Westen; wurde 
15. 2. 1943 1./Sich.Rgt. 192 in Orleans. 
U: Mil.Befh. Frankreich, Jan. 1943 in Caen 
E: 9 Kassel, Mühlhausen, Frankfurt, WK IX 
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Kriegsmarine 630 
a ET TGESE WE SEES EN FERNEN EEE 
Marine-Artillerie-Abt. 630 * 20. 5. 1941 mit 3 Kpn.; seit 25. 6. 1941 in Cranz, offen- 
bar für Leningrad (oder Murmansk?) bestimmt; Dez. 1941 wieder aufgelöst: die 
l. wurde 4./604 (Kanalinseln); die 3. im Sonder-Kdo. Blaufuchs 6./513 (Nord- 
norwegen). 
U: OKM 
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